
Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

auch das noch

Nahe der australischen 
Stadt Adelaide   sind Hun-
derte Menschen als Holly-
wood-Ikone Marilyn Monroe 
verkleidet ins Meer gesprun-
gen, um Geld für die australi-
sche Krebshilfe zu sammeln. 
Insgesamt hatten sich 765 
Menschen für die Veranstal-
tung angemeldet, um mit pla-
tinblonden Perücken, weißem 
Badeanzug und rotem Lippen-
stift rund 400 Meter um den 
Pier der Stadt Brighton zu 
schwimmen.  Seit dem Start 
des Benefizschwimmens im 
Jahr 2014 wurden   bei der  jähr-
lichen Veranstaltung 1,3 Mil-
lionen Dollar (rund 780.000 
Euro) gesammelt. 
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Neumünster/dpa – Mit einem 
Gaskocher hat ein älterer 
Mann einen Brand in einem 
Zug von Hamburg nach Kiel 
verursacht. Das berichtet die 
Bundespolizei am Montag.  
Der 76-Jährige habe sich einen 
Kaffee zubereiten wollen. Da-
zu habe er einen mitgebrach-
ten Gaskocher auf seinen Kof-
fer gestellt, der dann Feuer 
fing. Das führte zu einer star-
ken Rauchentwicklung, wo-
raufhin ein Reisender die Bun-
despolizei alarmierte und Mit-
reisende die Notbremse zo-
gen. Ein Mann konnte die 
Flammen mit einem Feuerlö-
scher ersticken. Bei Ankunft 
des Zuges in Neumünster 
standen schon Bundespolizis-
ten auf dem Bahnsteig und 
stellten den Verursacher fest. 
Der 76-Jährige hatte sich bei 
dem Brand verletzt und wurde 
mit einem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus gebracht.

Brand durch 
Kaffeekochen im 
Zug ausgelöst

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Inga Mennen,        Reporte-
rin im Sozialteam   

Elterngeld – echt
kompliziert   

K inder zu haben ist schön, 
aber die Kleinen kosten 

auch Geld. Der Staat bezu-
schusst Eltern, die für die Er-
ziehung eine Auszeit vom Be-
ruf nehmen. 95.000 Frauen 
und Männer haben im dritten 
Quartal 2024 laut  Statisti-
schem Bundesamt in Nieder-
sachsen Elterngeld erhalten. 
Aber es ist nicht einfach, die   
Anträge  auszufüllen. Denn es 
gibt nicht nur das  Elterngeld, 
sondern auch das Elterngeld 
Plus und den Partnerschafts-
bonus. Mein Kollege Daniel 
Kodalle hat mit einer Expertin 
gesprochen. Sabine Wefer, Be-
raterin und Sachbearbeiterin 
bei der Elterngeldstelle des 
Kreises Wesermarsch, erklärt, 
wer wann wie viel Elterngeld 
bekommen kann.
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Nicolas Reimer

Emden/Aurich – Das Landge-
richt Aurich hat nach rund 
drei Jahren ein Urteil des 
Amtsgerichts Emden aufgeho-
ben und damit einen heute 32-
jährigen Mann vom Vorwurf 
der Vergewaltigung freige-
sprochen. Er  soll seine Ex-Frau 
in drei Fällen vergewaltigt ha-
ben – bis zuletzt widersprach 
er den Anschuldigungen aller-
dings, kürzlich auch im Ge-

spräch mit unserer Redaktion. 
„Die Vorwürfe stimmen nicht 
und sind erfunden. Das erste 
Urteil war ein Skandal“, sagte 
er: „Ich wurde zu Unrecht ver-
urteilt.“

Zu dieser Auffassung kam 
auch das Landgericht, das sei-
ne Entscheidung aus dem De-
zember 2024 mit einem aussa-
gepsychologischen Gutachten 
eines Sachverständigen be-
gründete. Der Experte über-
prüfte die Angaben des mut-

maßlichen Opfers mit dem Er-
gebnis, dass den Vorwürfen 
die für eine Verurteilung er-
forderliche Sicherheit fehle. 
Ein solches Gutachten hatte 
der Verteidiger des Beschul-
digten während des Verfah-
rens am Amtsgericht vergeb-
lich beantragt.

Der Beschuldigte leidet 
eigenen Angaben zufolge 
noch heute  unter den Folgen 
des ersten Urteils und zieht 
für einen Neustart auch einen 

Umzug  in Erwägung. „Man hat 
mich kaputt gemacht. Bis heu-
te hat sich niemand bei mir 
dafür entschuldigt“, kritisiert 
der Mann in Richtung Justiz. 
Da das Urteil des Amtsgerichts 
nie rechtskräftig wurde, muss-
te der Mann nicht ins Gefäng-
nis.
 Unsere Redaktion hat bei-
de Urteile analysiert. Warum 
die Verurteilung Fragen auf-
wirft, lesen Sie auf
P Im Nordwesten

Vergewaltigungs-Vorwurf   Emder  erst verurteilt und nun mit Berufung erfolgreich
 „Man hat mich kaputt gemacht“

Im Nordwesten/LCB – Chris-
tian Dürr, Vorsitzender der 
FDP-Bundestagsfraktion, war 
am Montagabend zu Gast in 
der NWZ-Wahlarena in Olden-
burg. Leserinnen und Leser  
hatten die Gelegenheit, dem 
Ganderkeseer  Fragen zu stel-
len. Dabei ging es etwa  um die 
Schuldenbremse, notwendige 
Investitionen in die Bildung 
und die Digitalisierung. Einen 
ausführlichen Bericht darü-
ber, wie sich der FDP-Frak-
tionschef in der NWZ-Wahlare-
na schlug, bei welchem Thema 
er überraschen konnte und ob 
die Leser mit den Antworten 
zufrieden waren, lesen Sie in 
der Mittwoch-Ausgabe dieser 
Zeitung oder schon vorab auf 
NWZonline. Dort finden Sie 
zeitgleich  auch ein Video zur  
Veranstaltung.

In den kommenden Tagen 
finden weitere NWZ-Wahl­-
arenen mit Politikerinnen und 
Politikern aller Parteien im 
Bundestag statt – Kanzler Olaf 
Scholz (SPD), Silvia Breher 
(CDU), Martin Sichert (AfD) 
und Heidi Reichinnek (Linke) 
werden Ihre Fragen beantwor-
ten.
P@ Den Bericht und das Video zur 
Wahlarena mit Christian Dürr (FDP) 
finden Sie zeitnah online  unter 
www.NWZonline.de/nwz-wahlare-
na

Zu Gast in Oldenburg: Chris-
tian Dürr  BILD: Torsten von Reeken

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion erklärte die Polizeiins-
pektion Cloppenburg/Vechta 
am Montagmorgen, dass sich 
der Brand schon vor dem Ein-
treffen der ersten Feuerwehr-
leute auf eine neben dem Bus 
stehende Scheune ausgebrei-
tet habe. Für die Bewohner des 
im hinteren Bereich des 
Grundstücks liegenden Wohn-
hauses habe zu keinem Zeit-
punkt eine Gefahr bestanden.

An dem Einsatz waren ins-
gesamt 80 Feuerwehrleute 

mit zehn Fahrzeugen und zwei 
DRK-Rettungswagen beteiligt. 
Der Bus und die Scheune wur-
den vollständig zerstört. Nach 
ersten polizeilichen Schätzun-
gen beläuft sich der Sachscha-
den auf einen hohen sechs-
stelligen Betrag. Die Ermitt-
lungen zur Brandursache dau-
ern an.

Am Montagmittag geriet 
dann aus ebenfalls noch nicht 
geklärten Gründen der Anbau 
eines großen Wohnhauses am 
Wöstendamm in Bevern (Ge-

Von Christoph Koopmeiners
Und Carsten Mensing

Lindern/Bevern – Zwei Groß-
brände innerhalb von nicht 
einmal zwölf Stunden haben 
am Montag die Feuerwehren 
im Cloppenburger Südkreis in 
Atem gehalten.

Zunächst waren aus bislang 
ungeklärter Ursache in der 
Nacht zu Montag ein Schulbus 
und eine angrenzende Scheu-
ne an der Straße „An der Tan-
ge“ in der Linderner Bauer-
schaft Neuenkämpen in Brand 
geraten. Um 1.26 Uhr wurden 
die Freiwilligen Feuerwehren 
Lindern und Peheim sowie das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
unter dem Stichwort „F 3 – 
brennt Schulbus“ von der 
Großleitstelle Oldenburg an 
den Einsatzort beordert. Beim 
Eintreffen der ersten Kräfte 
hätten der Bus und die an-
grenzende Scheune bereits in 
Vollbrand gestanden, schreibt 
die Feuerwehr Lindern bei 
Facebook. „Zur Unterstützung 
haben wir die Feuerwehr Werl-
te mit ihrer Drehleiter und 
einem Tanklöschfahrzeug 
alarmiert.“ Die Löscharbeiten 
dauerten bis circa sechs Uhr.

meinde Essen) in Brand. Die 
Freiwillige Feuerwehr Bevern 
war wenige Minuten nach der 
Alarmierung am Einsatzort, 
der sich am Rande des Orts-
kerns befindet. Eine Passantin 
habe um 11.45 Uhr den Brand 
entdeckt und die Feuerwehr 
angerufen, berichtet der Kreis-
sprecher der Feuerwehr, Ste-
ven Feiler. Ebenso habe sie bei 
den Bewohnern an der Haus-
tür geklingelt. „Der Dachstuhl 
stand sehr schnell in Voll-
brand“, so Feiler. Deshalb sei-
en zusätzlich die Feuerwehren 
Essen und Lüsche sowie die 
Drehleiter aus Löningen ange-
fordert worden. Zudem waren 
zwei Rettungs- und ein Not-
arztwagen des DRK vor Ort.

Mit rund 90 Einsatzkräften 
und massivem Wassereinsatz 
wurde einerseits das Feuer be-
kämpft, andererseits eine 
Wasserwand gesetzt, um das 
angrenzende Wohnhaus zu 
retten. Der Anbau, durch eine 
Brandmauer vom Haupthaus 
getrennt, diente als Werkstatt, 
Lager und Garage. Die Polizei 
hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Der Sachschaden 
wird auf einige Hunderttau-
send Euro geschätzt.

Feuer  Einsätze in Lindern und Bevern innerhalb von nicht einmal zwölf Stunden

Zwei Großbrände im
Cloppenburger Südkreis 

Aus bislang ungeklärter Ursache sind in der Nacht zu Montag in der Linderner Bauerschaft Neuenkämpen ein Schulbus und 
eine angrenzende Scheune in Brand geraten. BILD: Feuerwehr Lindern

Am Wöstendamm in Bevern brannte der Anbau eines Wohn-
hauses nieder. BILD: Christoph Koopmeiners
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Hannover/epd – Menschen im 
Rentenalter sind in Deutsch-
land häufiger armutsgefähr-
det als der Rest der Bevölke-
rung. 2024 galten 19,6 Prozent 
oder knapp 3,54 Millionen 
Menschen ab 65 Jahren als ar-
mutsgefährdet, geht aus am 
Montag bekannt gewordenen 
Zahlen des Statistischen Bun-
desamts hervor. In der Ge-
samtbevölkerung lag die Quo-
te demnach bei 15,5 Prozent. 

Als armutsgefährdet gilt 
ein Mensch, der weniger als 
60 Prozent des mittleren Ein-
kommens zur Verfügung hat. 
2024 lag dieser Schwellenwert 
für Alleinlebende bei 1.378 
Euro netto im Monat.

Dem Bundesamt zufolge 
betrifft die Armutsgefährdung 
Frauen stärker als Männer: 
2024 waren 21,6 Prozent der 
Frauen ab 65 Jahren armutsge-
fährdet und 17,1 Prozent der 
Männer.

Über 65 häufig 
armutsgefährdet

Statistik

Berlin/dpa – Die AfD hat der 
Bundestagsverwaltung eine 
neue Parteispende von rund 
2,35 Millionen Euro gemeldet. 
Als Spender wird auf der Web-
seite des Bundestags Gerhard 
Dingler aus Österreich ge-
führt. Die AfD bestätigte auf 
Anfrage die Meldung an den 
Bundestag, wollte sich aber  
nicht weiter dazu äußern.  
Dem ORF bestätigte Dingler, 
der bis 2016 in Vorarlberg 
FPÖ-Landesgeschäftsführer 
war, dass es sich um eine  Sach-
spende handelte: 6.395 Plaka-
te sollten deutschlandweit 
aufgehängt werden und unab-
hängig von der offiziellen 
Wahlkampagne für die AfD 
werben.  Auf Nachfrage, wa-
rum Dingler so eine hohe 
Summe an die AfD gespendet 
habe, sagte dieser dem ORF, 
dass er sich große Sorgen vor 
einer weiteren Eskalation des 
Ukraine-Krieges mache. 

AfD meldet weitere 
Großspende

2,35 Mio. Euro Belgien 

Washington/dpa – Die Regie-
rung von US-Präsident Donald 
Trump nimmt die US-Behörde 
für internationale Entwick-
lung USAID ins Visier und 
stellt die humanitäre Hilfe der 
USA damit grundsätzlich in-
frage. Nach dem vorüberge-
henden Stopp der meisten 
Entwicklungshilfezahlungen 
wurden in den vergangenen 
Tagen Hunderte Mitarbeiter  
entlassen oder beurlaubt und 
Führungskräfte mit sofortiger 
Wirkung freigestellt. Die neue 
Regierung erwägt, die Behörde 
ganz aufzulösen. 

Tech-Milliardär  Elon Musk,  
der für Trump die Regierungs-
ausgaben kürzen soll, begann 
auf seiner Plattform X einen 
verbalen Feldzug mit unbeleg-
te Anschuldigungen und Ver-
schwörungstheorien gegen 
die Behörde: „USAID ist eine 
kriminelle Organisation. Es 
wird Zeit, dass sie stirbt.“

Lösen Trump und 
Musk USAID auf?

Entwicklungshilfe

Was sonst noch wichtig ist

Bundestagswahl  Parole „Jetzt erst recht“ bei Parteitag kurz nach umstrittenem Votum mit der AfD

CDU feiert ihren Kanzlerkandidaten 

stattdessen uns“. Andere bal-
len freilich auch die Faust in 
der Tasche – nicht zuletzt, weil 
sich der Protest gegen Merz 
und seinen Kurs vor Ort auch 
teilweise gewalttätig entlädt.

Unterstützung erhält Merz 
ausdrücklich von der Riege 
der Ministerpräsidenten, auch 
NRW-Mann Hendrik Wüst 
meldet sich zu Wort. Er ruft: 
„Die Menschen müssen sich 
darauf verlassen können, dass 
wir die illegale Migration be-
enden.“ Man werde dies nach 
der Wahl mit einer „Allianz 
der Mitte“ machen. Wen er ge-
nau meint, bleibt offen. 

Wüst bringt damit aber ein 
Problem der Union auf den 
Punkt: Die Suche nach einem 
Koalitionspartner ist nun 
mehr als schwierig. Mit wem 
man das auf dem CDU-Kon-
vent einstimmig beschlossene 
15-Punkte-Sofortprogramm 
für mehr Wohlstand und Si-
cherheit  umsetzen will, bleibt 
offen.

Kritik an Merz gibt es in 
den Redebeiträgen nicht. Das 
hatte mancher anders erwar-
tet. Für die CDU ist das Vorge-
hen des Kanzlerkandidaten 
aber weiterhin ein Ritt auf der 
Rasierklinge. Geht seine Stra-

tegie auf, wird die AfD kleiner 
und die Union stärker, hat er 
(fast) alles richtig gemacht, 
„dann werden wir ihn als gro-
ßen Strategen feiern“, so ein 
Vorstandsmitglied. Trotz des 
politischen Kollateralscha-
dens. Wenn aber nicht, hat 
Merz einen sicher geglaubten 
Sieg bei der Bundestagswahl 
versemmelt; sein politisches 
Überleben  könnte infrage ge-
stellt werden.

Söders Lob

Vor der mit 
Spannung erwar-
teten Merz-Rede 
tritt noch ein an-
derer ans Pult.  
CSU-Chef Markus 
Söder ist extra 
nach Berlin ge-
reist. Er schwört 
die Treue: „Unser 
Land braucht 
endlich einen 
Richtungswech-
sel, und der geht 
nur gemeinsam.“ 
Zügig kommt er 
zur AfD. „Nein, 
nein, nein zu je-
der Form der Zu-
sammenarbeit 
mit der AfD. Wir 

helfen der AfD nicht, wir wer-
den sie bekämpfen“, ruft er  – 
und wird bejubelt.

Dann geht Söder auf das 
Vorgehen von Merz im Bun-
destag ein. Das sei ein „steiler 
Move“ gewesen. Der CDU-Chef 
habe aber eine „Leitentschei-
dung“ getroffen, wie es ein 
künftiger Kanzler tun müsse. 
Merz habe Unterstützung ver-
dient. Die bekommt er von 
den Delegierten.

Merz’ Versprechen

In seiner Rede versucht 
Merz dann, etwas die Luft aus 
den Ereignissen zu lassen. „Al-
le großen Richtungsentschei-
dungen unseres Landes ver-
binden sich mit unserem Na-
men“, hebt er hervor. Sehr vie-
le davon seien hart umkämpft 
worden. Merz listet histori-
sche Bewährungsproben auf, 
die die Unionskanzler be-
stehen mussten. Es wirkt, als 
ob er sich und sein Vorgehen 
da schon einreiht. Merz er-
klärt: „Wir stehen heute wie-
der vor weitreichenden Ent-
scheidungen“, die erkämpft 
werden müssten. In der Migra-
tionspolitik glaubt er, die „gro-
ße Mehrheit der Bevölkerung“ 
hinter sich zu haben. Deshalb 
müsse man Kurs halten.

Und Merz gibt erneut ein 
Versprechen ab: „Wir werden 
mit der Alternative für 
Deutschland nicht zusam-
menarbeiten, vorher nicht, 
nachher nicht, niemals.“ Man 
wolle die AfD klein und zu 
einer Randerscheinung ma-
chen. Die Delegierten sprin-
gen auf und jubeln. Merz will 
Zweifel unbedingt ausräumen. 
Es ist wohl auch bitter nötig.

Hand in Hand beim Parteitag in Berlin: CDU-Chef Friedrich Merz (links) mit CSU-Chef Markus Söder. AP-BILD:  Noroozi
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CDU/CSU-Umfrageergebnisse
„Wenn am nächsten Sonntag
Bundestagswahl wäre …“

108406 Quelle: Insa, Bundeswahlleiterin

Umfragen unter jeweils mindestens 1000 Wahlberechtigten

Brüssel/dpa – Belgien hat 
eine neue, rechts angeführte 
Regierung. Das Kabinett um 
Premier Bart De Wever von 
der flämischen nationalisti-
schen Partei N-VA legte 240 Ta-
ge nach der Wahl im Königs-
palast in Brüssel den Eid ab. 
Der 54-Jährige, der bislang 
Bürgermeister von Antwerpen 
war, schwor diesen in den drei 
Amtssprachen Belgiens – 
Französisch, Niederländisch 
und Deutsch.  „Und jetzt an die 
Arbeit“, schrieb er nach der 
Vereidigung auf  X.

Rechts angeführte  
Regierung vereidigt

 Premier Bart De Wever 
(links) und König Philip-
pe IMAGO-BILD:Reynaers

Rückzug der USA

Genf/dpa – Das große Drama 
bei der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) stand bei der 
Sitzung des Exekutivrats am 
Montag in Genf  zwar gar nicht 
auf der Tagesordnung, war 
aber in aller Munde: Wie geht 
es ab 2026 weiter ohne die 
USA, die  bislang rund ein 
Fünftel des Budgets abdeck-
ten? WHO-Chef Tedros Adha-
nom Ghebreyesus hat bereits 
einen Einstellungsstopp ver-
hängt,  nicht dringend nötige 
Reisen untersagt und lässt Lie-
ferverträge nachverhandeln.

WHO verhängt 
Einstellungsstopp

Tedros Adhanom Ghe-
breyesus dpa-BILD: Di Nolfi

Berlin/KNA  – In der hitzigen 
Migrationsdebatte im Wahl-
kampf haben die Grünen 
einen eigenen Zehn-Punkte-
Plan für mehr Sicherheit vor-
gelegt. „Ich will eine Politik, 
die Sicherheit bestmöglich ge-
währleistet, die keine Ressen-
timents schürt und die Grund-
rechte wahrt“, heißt es am 
Montag in dem Schreiben von 
Kanzlerkandidat Robert Ha-
beck. Eine breite Sicherheits-
offensive müsse unter Demo-
kraten verhandelt werden – 
ohne Rechtsextremisten. 

Konkret wollen die Grünen, 
dass Haftbefehle gegen Isla-
misten und Gefährder 
schnellstmöglich vollstreckt 
werden. Hierfür müssten die 
Sicherheitsbehörden mehr Be-
fugnisse erhalten, etwa bei der 
Datennutzung, durch mehr 
Personal und bessere Ausrüs-
tung. Auch sollten Bund und 
Länder bei Sicherheitsfragen 
besser kooperieren. Gefähr-
dungspotenziale müssten frü-
her erkannt werden. 

Weiter wollen die Grünen 
irreguläre Migration an den 
EU-Außengrenzen eindäm-
men. Hierfür müsse einerseits 
die Reform des Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystems 
(GEAS) umgehend umgesetzt 
und Europarecht durchgesetzt 
werden. Das gelte etwa für die 
Pflicht anderer EU-Länder, 
Asylsuchende zurückzuneh-
men, für deren Verfahren sie 
zuständig seien. Zugleich 
müssten alle Asylverfahren in 
Deutschland drastisch be-
schleunigt werden. 

Grüne legen 
Zehn-Punkte-
Plan für mehr 
Sicherheit  vor

 Grünen-Kanzlerkandi-
dat  Robert Habeck

BILD: IMAGO

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Bei diesem CDU-Par-
teitag ist der Blick auf die Re-
aktionen besonders span-
nend. Als der Bundesvorsit-
zende Friedrich Merz also sei-
ne Rede beendet, springen die 
Delegierten auf und jubeln 
wieder kräftig. Die Zeit läuft. 
Vier Minuten, fünf schließlich 
sind es über sechs Minuten 
stürmischer Applaus. Die 
Union klatscht sich und ihrem 
Kandidaten Mut und Zuver-
sicht zu. Nach aufwühlenden 
Tagen. Jetzt erst recht, lautet 
die Parole.

Direkt gegenüber vom Ber-
liner „CityCube“, wo am Mon-
tag der Parteitag der CDU 
stattfindet, stehen die Avus-
Tribünen der alten Rennstre-
cke. Die SPD hat es geschickt 
eingefädelt, den 1001 Delegier-
ten ihre Botschaft per digita-
len Bannern an den Tribünen 
mit auf den Weg in die Halle 
zu geben:  „Bei Schwarz/Blau 
sehen wir Rot“, steht da etwa. 
Zudem versammelten sich 
Hunderte Menschen zu ver-
schiedenen Kundgebungen 
vor dem Gebäude. Darum 
geht’s, seitdem  Merz im Bun-
destag für Asylverschärfungen 
die Hilfe der AfD in Kauf ge-
nommen hat.

Aufgeheizte Stimmung

Unter den Delegierten ist 
dies das Thema. Und, ob der 
„Move“ – ein Wort, das man 
häufig hört – im Bundestag 
richtig gewesen ist oder nicht. 
Einer berichtet aus seinem 
Wahlkreis: „Die Stimmung ist 
aufgeheizt.“ Ein anderer er-
klärt: „Es gibt viel Zuspruch.“ 
Es geht hin und her. Vielleicht 
sei der „Move“ die letzte Chan-
ce, „Wähler davon abzubrin-
gen, die AfD zu wählen und 

London/dpa – Weil er für den 
Iran spionierte, muss ein ehe-
maliger britischer Soldat 
mehr als 14 Jahre in Haft. Das 
entschied eine Richterin am 
Montag in London. Eine Jury 
hatte es als erwiesen angese-
hen, dass der heute 23-Jährige 
geheime Informationen wie 
eine Liste von Soldaten und 
Mitgliedern der Spezialeinheit 
SAS an iranische Kontaktleute 
weitergegeben hatte. Vor Ge-
richt hatte sein Verteidiger die 
Vorwürfe heruntergespielt. Er 
habe gehofft, zum Doppel-
agenten zu werden, und ge-
dacht, er könne ein James 
Bond sein. 

Für Aufsehen hatte der Fall 
auch  gesorgt, weil der junge 
Mann im Spätsommer 2023 
einen filmreifen Ausbruch aus 
dem Londoner Gefängnis 
Wandsworth hingelegt hatte.  
Die Jagd nach dem Ausbrecher 
hielt das Land in Atem. 

14 Jahre Haft für 
Möchtegern-Bond

Spionage
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek   

 CDU  

Die Wette von 
Friedrich Merz    
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

„Friedrich, Friedrich“ hallt es durch die Berliner Messe­-
halle. Die Delegierten des CDU-Parteitags feiern schon, 
bevor ihr Kanzlerkandidat irgendetwas gesagt hat. Doch 

ganz so euphorisch wie es scheint, sind die CDU-Politiker 
nicht. Die gemeinsame Abstimmung mit der AfD im Bundes-
tag vergangene Woche hat Folgen. Es ist auf den Gängen des 
Parteitags viel von einer Wette die Rede, die Friedrich Merz 
mit seinem Kurs eingegangen ist. Ob sie aufgeht, ist offen. 
Die einen sind davon sehr überzeugt, andere halten das Vor-
gehen für falsch.

Merz hat das Land vor eine Wahl gestellt. In der CDU folgt 
man ihm beim Thema Migration in allen Punkten. Die klare 
Kante des Parteivorsitzenden bei diesem Thema wird ge-
schätzt, der 5-Punkte-Plan nicht infrage gestellt. Wohl aber, 
ob es nötig und politisch klug war, im Bundestag die Stim-
men der AfD in Kauf zu nehmen.

Doch vor den Kameras und an den Mikrofonen hört man 
keine Kritik am Kanzlerkandidaten. Zu viel steht auf dem 
Spiel. Drei Jahre in der Opposition sind genug, die CDU will 
wieder an die Macht. Deswegen folgt die Partei ihrem Vorsit-
zenden, wenn auch mit unsicheren Schritten. Die großen 
Demonstrationen auf den Straßen, sie hinterlassen schon 
Eindruck, auch wenn man sich gegenseitig versichert, dass 
man jetzt einfach nur Kurs halten müsse.

Es ist auffallend, dass viele Granden der CDU bemüht sind, 
die Wirtschaft wieder in den Mittelpunkt des Wahlkampfs zur 
rücken. Die mächtigen Ministerpräsidenten der Partei, Hend-
rik Wüst und Michael Kretschmer etwa, stärken Merz den Rü-
cken, beschreiben, was die CDU für das Land tun will. Auf 
Merz‘ Manöver im Bundestag gehen sie nicht ein.

Merz hat das Land vor eine Wahl gestellt, zu einem hohen 
Preis. Dass es mit ihm nach der Wahl keine Zusammenarbeit, 
keine Duldung und auch keine mögliche Minderheitsregie-
rung mit der AfD geben wird, hat er am Montag deutlich ge-
macht. Schafft Merz es, dies der politischen Mitte glaubhaft 
zu vermitteln in den verbliebenen drei Wochen? Es wird die 
Frage des Wahlabends werden.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Dazu meint die tschechische

„Mit der Verhängung von Zöl-
len  hat US-Präsident Donald 
Trump einen neuen Handels-
krieg vom Zaun gebrochen. (...) 
Er sieht Handelskriege vor al-
lem als Mittel, um bessere Be-
dingungen für sein Land he-
rauszuschlagen, auch in ande-
ren Bereichen als dem interna-
tionalen Handel. Das ist eine 
Lektion, die Europa nun ler-
nen muss. Zwar ist man der 
Aufmerksamkeit Trumps 
noch einmal entgangen, doch 
hatte er bereits im Dezember 
mit einem Handelskrieg ge-
droht, falls der alte Kontinent 
nicht mehr Erdöl und Erdgas 
einkaufen sollte. In jedem Fall 
gilt, dass Europa keineswegs 
am längeren Hebel sitzt. Darü-
ber können die ach so muti-
gen Worte der europäischen 
politischen Vertreter über das 
Prinzip der Gegenseitigkeit 
nicht hinwegtäuschen. 

Zu  US-Zöllen meint
 in London  die

Die Zölle des US-Präsidenten 
werden einen unmittelbaren 
Schock für die nordamerikani-
sche Volkswirtschaft und an-
dere weltweit auslösen. Da-
durch werden jahrzehntelan-
ge Fortschritte bei der wirt-
schaftlichen Integration ge-
fährdet, die den Wohlstand in 
den USA und weltweit geför-
dert haben. Eine Absurdität 
besteht darin, dass diese Maß-
nahmen in Bezug auf den 
Handel völlig unprovoziert 
sind. Sie werden vielmehr als 
Zwangsmittel eingesetzt, um 
Trumps innenpolitische Agen-
da voranzutreiben und den 
amerikanischen Nachbarn 
­Zugeständnisse abzuringen. 
Ebenso absurd ist, dass die 
USA eines der Hauptopfer sein 
werden – durch den Schaden 
für ihre eigene Wirtschaft und 
ihr Ansehen in der Welt. 

Kommentare anderer Zeitungen

Brüsseler Ghostbusters Zeichnung: Jürgen Tomicek

Es ist Wahlkampfzeit. Zeit 
des Wählerfangs. Zeit der 

Wahlversprechen – der seriö-
sen wie der falschen, der muti-
gen wie der verzagten. Allen 
Parteivorschlägen liegt stets 
ein gesellschaftspolitisches 
Leitbild zugrunde. Das Spekt-
rum reicht – sehr vereinfacht – 
von „links“ bis „rechts“. Von 
Offenheit für Zuwanderung 
bis nationalistischer Abschot-
tung. Von sozialistisch über 
konservativ-liberal bis natio-
nal-libertär. Von Staatswirt-
schaft bis freie Marktwirt-
schaft. Die eher „Linken“ se-
hen die Bürger als Kollektiv, 
das es nach politischen Vor-
stellungen zu lenken gilt. Die 
eher „Rechten“ das Individu-
um, das eigenverantwortlich 
möglichst viel selbst entschei-
den soll.  Etwa in dieser Band-
breite bewegen sich auch 
unsere etablierten Parteien – 
von Die Linke, BSW, SPD, Grü-
ne über CDU/CSU und FDP bis 
hin zur AfD. 

Ungelöste Frage Asyl

Die jüngsten Attentate von 
Migranten dürften den Wahl-
kampf zusätzlich befeuern. 
Denn die Einwanderungs- und 
Integrationsproblematik ist 
nach wie vor ungelöst, spaltet 
die Gesellschaft. Politische 
Antipoden sind hier Grüne 
einerseits (kontrollierte Offen-
heit) und AfD andererseits 
(„Remigration“). Je weniger es 
auch der nächsten, vermutlich 
unionsgeführten Regierung 
gelingt, die illegale Einwande-
rung zu stoppen und die In-
tegration zu bewältigen, umso 
größer der Zulauf für die poli-
tischen Ränder, BSW und be-
sonders AfD.

Ökonomisch setzen die 
linksorientierten Parteien pri-
mär auf das (Um-)Verteilen 
des von Bürgern Erwirtschaf-
teten. Die konservativ-libera-
len Parteien konzentrieren 
sich dagegen auf das Erwirt-
schaften (Wirtschaftswachs-
tum), damit es vom „wachsen-
den Kuchen“ auch künftig 

meseite setzen konservativ-li-
berale Parteien vor allem auf 
mehr Freiraum für privates 
Handeln. Höhere produktive 
Investitionen sollen das lah-
mende Wirtschaftswachstum 
ankurbeln, insbesondere 
durch (Unterneh-
mens-)Steuersenkungen, 
kombiniert mit beschleunig-
ter Deregulierung. Steuerpoli-
tisch ähnlich, aber primär zu-
gunsten einer Entlastung 
unterer Einkommen verorten 
sich die eher links orientierten 
Parteien wie SPD. 

Zudem lässt sich immer 
wieder beobachten: Je gerin-
ger die Spielräume für un-
populäre Einsparungen und 
neue Schulden sind, umso 
kreativer suchen manche Poli-
tiker nach neuen Einnahme-
quellen. Dafür steht aktuell 
Robert Habeck, der Grüne 
Kanzlerkandidat. Sein Vor-
schlag, Krankenversiche-
rungsbeiträge auch auf Ak-
tiendividenden zu erheben, 
damit „die Krankenversiche-
rung für alle bezahlbar bleibt“, 
erwies sich fachlich als miss-
lungener „Schnellschuss“.

Wenn ein arbeitender Bür-
ger mit Aktien privat für sein 
Alter vorsorgt, zahlt er dies 
aus seinem bereits versteuer-
ten Einkommen. Macht sein 
Aktienunternehmen Gewin-
ne, so werden diese vorab mit 
30 Prozent Kapitalsteuer be-
lastet ehe ein Teil des Gewinns 
als Dividende an den Aktionär 
ausgeschüttet wird und dieser 
wiederum 25 Prozent abführt. 
Das ist eine steuerliche Mehr-
fachbelastung. 

Fazit: Im Wahlkampf wird 
viel versprochen. Das entbin-
det Wähler nicht, sich selbst 
ein Bild von den unterschiedli-
chen Politikangeboten der 
Parteien zu machen. Vergli-
chen mit Diktaturen hat der 
Bürger mit der „Qual der 
Wahl“ das kostbare demokrati-
sche Privileg, in freier gehei-
mer Wahl am 23. Februar 
selbst mit über die Zukunft 
unseres Landes zu entschei-
den.

Analyse  Wie enorme politische Gegensätze den Wahlkampf prägen

Die Qual der Wahl 

Zitat des Tages

Man sollte nicht 
über jedes Stöck-

chen springen, was 
­Donald Trump jetzt 
­gerade hinhält.
Boris Pistorius,
Bundesverteidigungsminister (SPD), 
rät zu Gelassenheit mit Blick auf die 
Forderung des US-Präsidenten nach 
einer deutlichen Erhöhung der Vertei-
digungsausgaben in der Nato.
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leichter mehr zu verteilen 
gibt. Dieser grundsätzliche Wi-
derstreit zwischen Verteilen 
und Erwirtschaften zieht sich 
durch alle Wahlkämpfe.

Nach dem linken Motto 
„den Reichen nehmen, den Ar-
men geben“ tauchen alle Jahre 
wieder dieselben, aber irrealen 
Umverteilungsforderungen 
auf – allen voran eine Vermö-
genssteuer, höhere Erbschafts-
steuern oder andere Sonder-
steuern. Zweifelhaft sind 
ebenso Vorschläge, die einer 
überalterten Bevölkerung eine 
sichere Rente versprechen, ob-
wohl seit Jahren klar ist, dass 
unsere sozialen Sicherungs-
systeme (Rente, Pflege, Krank-
heit, Arbeitslosigkeit) ohne 
tiefgreifende Reformen  gegen 
die Wand fahren. 

Aus Angst vor Wählerbe-
strafung wird die überfällige 
Anpassung des Rentenein-

trittsalters an die erheblich ge-
stiegene Lebenszeit von der 
politischen Mitte, also SPD 
und Union, fahrlässig bzw. 
wahltaktisch verdrängt. Nicht 
minder problematisch ist etwa 
die CSU-Forderung nach wei-
terer Erhöhung der „Mütter-
rente“, die den Haushaltszu-
schuss als versicherungsfrem-
de Gruppenleistung zusätzlich 
erhöhen würde. All dies vor 
dem Hintergrund eines Sozial-
staats, der sich binnen weni-
ger Jahrzehnte mit rund 
einem Drittel der Wirtschafts-
leistung (BIP) verdoppelt hat.

Kein Wunder, dass den letz-
ten Regierungen bei dieser 
Priorisierung das nötige Geld 
für originäre Staatsaufgaben 
fehlte: Bildung, Forschung, in-
nere und äußere Sicherheit, 
Infrastruktur und vor allem 

international wettbewerbsfä-
hige Rahmen-/Standortbedin-
gungen für mehr wachstums-
fördernde private Investitio-
nen und Arbeitsplätze. Und, 
wenn notorisch Geld für Zu-
kunftsaufgaben fehlt, gibt es 
nur drei Lösungsmöglichkei-
ten: Ausgaben senken, Ein-
nahmen erhöhen und/oder 
neue Schulden.

Die eher konservativ-libera-
len Parteien (Union und FDP) 
wollen die Ausgaben gründ-
lich auf Einsparmöglichkeiten 
durchforsten. Demgegenüber 
lehnen es eher links verortete 
Parteien (insbesondere SPD) 
weithin ab, steuerfinanzierte 
Leistungen auf Umfang, Wirk-
samkeit und Notwendigkeit 
zu überprüfen, gegebenenfalls 
zu modifizieren oder gar zu 
streichen. 

Allemal leichter ist es für 
sie zu fordern, die lange ver-

nachlässigten 
Aufgaben über 
staatliche Kre-
dite zu finan-
zieren. Unab-
hängig von 
der verfas-
sungsmäßig 
geltenden 
„Schulden-
bremse“ findet 

eine steigende Staatsverschul-
dung dort ihre Grenzen, wo 
Zins- und Tilgungslasten die 
Haushalte einschnüren, Kin-
der und Enkel ungerecht hoch 
belasten und, wegen steigen-
der Rückzahlungsrisiken, im-
mer weniger Finanzinvestoren 
deutsche Staatsanleihen kau-
fen.

Welche Kompromisse?

Offen ist, wie künftige Ko-
alitionspartner (etwa Union 
mit SPD und/oder Grüne) das 
realpolitische Schuldenprob-
lem lösen wollen, besonders 
angesichts der russischen Be-
drohung und der 
Trump’schen Forderung nach 
Übernahme höherer Verteidi-
gungslasten. 

Auf der staatlichen Einnah-

Autor dieses Beitrages ist 
Dr. Sighart Nehring. Er war unter 
Helmut Kohl Leiter der Wirt-
schafts- und Finanzabteilung des 
Kanzleramtes und danach in der 
Finanzwirtschaft tätig.
@Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Von Alexander Sturm, 
Carsten Hoefer
Und Frank Johannsen

Washington/Frankfurt/Brüs-
sel – 25 Prozent Zoll auf Im-
porte aus Kanada, zehn Pro-
zent auf Einfuhren aus China: 
US-Präsident Donald Trump 
will seine Zolldrohungen aus 
dem Wahlkampf wahr ma-
chen – und kündigt „definitiv“ 
Zölle gegen die EU an. Mexiko 
gelingt am Montag überra-
schend eine vorläufige Eini-
gung mit Trump, die US-Zölle 
werden für einen Monat aus-
gesetzt. Droht trotzdem ein 
globaler Handelskrieg? Was 
kommt auf Europa zu? Und 
was bedeuten die Zölle für die 
schwächelnde deutsche Wirt-
schaft und die hiesigen Auto-
konzerne?

 Auswirkungen auf 
die Weltwirtschaft

Da China und Kanada be-
reits Gegenmaßnahmen ange-
kündigt haben, könnte kom-
men, was Ökonomen seit Mo-
naten fürchten: eine Spirale 
aus Zöllen und Gegenmaß-
nahmen. „Trump beginnt sei-
nen Handelskrieg“, schreibt 
Holger Schmieding, Chef-
volkswirt bei der Privatbank 
Berenberg. Ökonomen erwar-
ten gravierende wirtschaftli-
che Schäden nicht nur für Ka-
nada, sondern auch für die an-
geschlagene, aber global wich-
tige chinesische Konjunktur. 

Wolfgang Niedermark, Mit-
glied der Hauptgeschäftsfüh-
rung beim Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDI), 
warnt: „Die Zollpolitik der Re-
gierung Trump ist schädlich 
für die Wachstumsaussichten 
der Weltwirtschaft und auch 
der USA selbst.“ 

 Europa als
 nächstes Ziel

Thomas Gitzel, Chefvolks-
wirt bei der VP Bank, glaubt, 
dass Europa das nächste Ziel 
von Trump werden wird. „Es 
muss davon ausgegangenen 
werden, dass Taten folgen wer-
den.“

Ein Handelskonflikt zwi-
schen den USA und Europa 
träfe zwei ökonomische 
Schwergewichte. Zusammen 

sind Ökonomen zum jetzigen 
Stand vergleichsweise gelas-
sen. Deutsche Ausfuhren in 
die USA hingegen könnten zu-
nächst sogar steigen, da Pro-
dukte aus China, Kanada oder 
später auch Mexiko in den 
USA weniger wettbewerbsfä-
hig würden, sagte Lisandra 
Flach, Leiterin des Zentrums 
für Außenwirtschaft am Ifo-
Institut. „Für Deutschland be-
steht das höchste Risiko wei-
terhin darin, das nächste Ziel 
der Trump-Zölle zu werden.“ 

 Ein Bumerang 
für die USA

Aber nicht nur für Europa, 
auch für die USA bergen Han-
delskonflikte ein großes Risi-
ko, betonen Ökonomen. Da 
2023 mehr als 15 Prozent der 
US-Importe aus Mexiko, 
knapp 13,7 Prozent aus Kanada 
und fast 14 Prozent aus China 
kamen, könnte gegebenenfalls  
fast die Hälfte der US-Einfuh-
ren von höheren Zöllen be-
troffen sein, schreibt Carsten 
Brzeski, Chefvolkswirt bei der 
Bank ING. 

Trumps neue Zölle träfen 
wesentlich mehr Güter als die 
in seiner ersten Amtszeit, 
schreibt auch die DZ Bank. 
Probleme in den Lieferketten 
und deutlich höhere Kosten 
für Unternehmen dürften die 
Folge sein. Und Berenberg-
Ökonom Schmieding schätzt, 
dass höhere Zölle das Niveau 
der Verbraucherpreise in den 
USA bis Jahresende um rund 
0,6 Prozent nach oben treiben 
könnten. Zum Vergleich: Im 
Dezember lag die Inflationsra-
te dort bei 2,9 Prozent.

Trumps Zölle hätten also 
spürbare Folgen ausgerechnet 
für die US-Amerikaner selbst, 
die unter einem drastischen 
Kaufkraftverlust leiden und 
auch deshalb Trump wählten, 
schreibt VP-Bank-Ökonom 
Gitzel. Ziehe wegen der Zölle 
die Inflation an, müsse auch 
die US-Notenbank Fed ihren 
Kurs überdenken. „Zinssen-
kungen könnten damit vom 
Tisch sein.“ Längerfristig hö-
here Zinsen wären aber für US-
Unternehmen eine Bürde. „Bei 
Zollstreitigkeiten gibt es be-
kanntlich keine Gewinner, 
sondern die USA werden lang-
fristig dabei verlieren.“

stehen sie für 42 Prozent der 
globalen Wirtschaftsleistung, 
betont EU-Außenbeauftragte 
Kaja Kallas am Montag. „Wir 
brauchen Amerika, und Ame-
rika braucht uns.“

Zugleich gibt sich Europa 
kämpferisch. Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) und Frankreichs 
Präsident Emmanuel Macron 
kündigten in Brüssel europäi-
sche Gegenmaßnahmen an, 
sollten die USA zusätzliche 
Zölle auf EU-Waren erheben. 

 Deutsche Konzerne 
betroffen­

Besonders betroffen von 
einem Handelskonflikt wäre 
wohl die Exportnation 
Deutschland. Der deutschen 
Wirtschaft, die ohnehin schon 
zwei Jahre in Folge ge-
schrumpft ist, drohe ein spür-
barer Dämpfer, sagt BDI-Ex-
perte Niedermark. Die deut-
sche Industrie sei von den ver-

hängten beziehungsweise im 
Fall von Mexiko m einen Mo-
nat vertagten Zöllen unmittel-
bar betroffen.

 So nutzen deutsche Auto-
bauer Mexiko als Produktions-
standort und bedienen von 
dort den US-Markt. Volkswa-
gen, Audi und BMW haben in 
dem Land eigene Fabriken, 
Mercedes-Benz produziert in 
einem Gemeinschaftswerk 
mit Nissan, und der Autozulie-
ferer Bosch hat mehrere 
Standorte in Mexiko. Zudem 
hängt die Chemiebranche 
vom Autobau ab. Laut Auto-
mobilverband VDA haben die 
deutschen Hersteller und Zu-
lieferer zusammen mehr als 
330 Produktionsstandorte in 
Mexiko. Was die Einigung vom 
Montag hier bedeutet, ist 
noch völlig unklar. Bei Volks-
wagen gibt es Branchenkrei-
sen zufolge grundsätzlich 
Überlegungen, zumindest 
einen Teil der Fertigung in die 

USA zu verlagern –  um Trump 
zu beschwichtigen. 

 Situation 
an den Börsen

Die Furcht vor einem Han-
delskrieg und die Folgen für 
die deutsche Autobranche las-
sen sich auch an den Börsen 
ablesen. Der Dax sackte am 
Montag prompt um rund zwei 
Prozent ab. Autoaktien wie 
VW, Mercedes-Benz, BMW und 
Daimler Truck verloren fünf 
bis sieben Prozent. Auch Kryp-
towährungen brachen ein. 
Nach Bekanntwerden der vor-
läufigen Einigung Mexikos 
mit den USA holten die inter-
nationalen Börsen einen Teil 
ihrer Verluste wieder auf.

 Mögliche Folgen
 für ­Deutschland

Was die ökonomischen Fol-
gen für Deutschland betrifft, 

US-Präsident Donald Trump macht Ernst und erhebt Zölle auf Importe aus  Kanada und Chi-
na, die geplanten Maßnahmen für Mexiko wurden zunächst vertagt. dpa-ARCHIVBILD:  Brandon

Welthandel  Offensive gegen  Kanada und China gestartet – Vertagung für Mexiko beschlossen

 Trumps Zölle treffen auch seine Wähler Kommentar

Antje Höning 
über die 
Trump-Zölle

US-Präsident Donald 
Trump macht ernst: Al-

lein, dass er die Einfuhren aus 
Kanada und gegebenenfalls 
auch noch Mexiko mit einem 
Zoll von 25 Prozent belegt, 
trifft die deutsche Wirtschaft 
schwer. Die großen deutschen 
Autohersteller produzieren in 
Mexiko für den US-Markt und 
werden nun ihre Wagen dort 
so teuer machen müssen, dass 
sie kaum noch wettbewerbsfä-
hig sind. Entsprechend 
rauschten nun die Auto-Ak-
tien abwärts. Und es dürfte 
nur eine Frage der Zeit sein, 
bis Trump auch Waren aus 
Europa mit Zöllen belastet. 
Damit greift er das Geschäfts-
modell der deutschen Export-
industrie an, was die Auto-
branche ebenso trifft wie Ma-
schinenbau und Chemie. Ihre 
hohen Exportüberschüsse wa-
ren nicht „unfair“, wie Trump  
behauptet, sondern Folge 
ihres Erfolges. Den will der Re-
publikaner  zerstören.

Dass der Präsident damit 
seiner eigenen Wirtschaft und 
seinen eigenen Wählern 
schweren Schaden zufügt, will 
er nicht einsehen. Dabei ma-
chen Zölle auf Importe das Le-
ben für US-Bürger noch teurer 
und heizen die Inflation an.  
Trump versteht die Wirtschaft 
als  Null-Summen-Spiel: Was 
andere verlieren, gewinnen 
die USA. Die Realität sieht an-
ders aus: Vom steigenden 
Wohlstand der Handelspart-
ner profitieren alle. Ein Han-
delskrieg kennt  nur Verlierer.

Die EU muss dem Zoll-
krieger aber nicht tatenlos zu-
sehen. Sie hat mit dem Bin-
nenmarkt und seinen 450 Mil-
lionen Einwohnern ein starkes 
Pfund in der Hand. Eine drako-
nische Verschärfung der Regu-
lierung würde vor allem die 
US-Riesen von Amazon bis 
Meta treffen. Trump will einen 
Deal, den kann er haben – 
wenn die EU einig ist.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Handelskrieg 
kennt nur 
Verlierer

Die EU-Außenbeauftragte 
Kaja Kallas sagte, der transat-
lantische Handel und die In-
vestitionen sicherten mehr als 
16 Millionen Arbeitsplätze auf 
beiden Seiten des Atlantiks 
und machten 42 Prozent der 
globalen Wirtschaftsleistung 
aus.

In der EU wird deswegen 
auch bereits seit Längerem 
diskutiert, welche Angebote 
Trump gemacht werden könn-
ten. Als denkbar gilt beispiels-
weise, dass die EU mehr Flüs-
sigerdgas (LNG), Militärtech-
nik und Agrargüter aus den 
USA importieren könnte, um 
das Handelsdefizit zu reduzie-
ren. Zudem wäre es möglich, 
die Importzölle für US-Autos 
zu senken.

ein Dorn im Auge, dass euro-
päische Unternehmen mehr 
Waren in den USA verkaufen 
als amerikanische in der EU.

Warnung und Angebote 

Neben den Vergeltungszoll-
drohungen betonten EU-Spit-
zenvertreter am Montag in 
Brüssel auch noch einmal die 
Verhandlungsbereitschaft der 
EU und wiesen auf die Risiken 
eines möglichen Handelskrie-
ges auch für die USA hin. So 
warnte beispielsweise der ös-
terreichische Bundeskanzler 
Alexander Schallenberg, bei 
einem Handelskrieg zwischen 
der EU und den USA würde 
China zum „lachenden Drit-
ten“ werden.

Produkten vorbereitet, auf die 
im Fall von neuen US-Zöllen 
gegen die EU ebenfalls höhere 
Zölle erhoben werden könn-
ten. In der ersten Amtszeit 
von Trump hatte die EU unter 
anderem mit Sonderzöllen auf 
Bourbon-Whiskey, Harley-Da-
vidson-Motorräder und Jeans 
– die hauptsächlich in Repub-
likaner-Hochburgen produ-
ziert werden –  auf neue Abga-
ben auf Stahl- und Alumi-
niumprodukte reagiert.

Nun steht die Drohung 
Trumps im Raum, auf alle Ein-
fuhren aus der EU Zusatzzölle 
in zweistelliger Höhe zu ver-
hängen. Damit will der Repub-
likaner den Produktionsstand-
ort USA stärken und das Han-
delsdefizit abbauen. Es ist ihm 

Noch kein Zeitplan

Trump hatte kurz zuvor 
deutlich gemacht, dass er 
zweifellos auch Zölle auf Im-
porte aus der EU verhängen 
will. „Das wird definitiv für die 
Europäische Union passieren“, 
sagte er am späten Sonntag-
abend (Ortszeit) in der Nähe 
von Washington. Zur Höhe der 
Zölle und zu möglicherweise 
betroffenen Produktgruppen 
machte Trump aber keine 
konkreten Angaben. Es gebe 
keinen Zeitplan, aber es werde 
„ziemlich bald“ geschehen. 

Von Diplomaten hieß es, 
die Europäische Kommission 
unter der Leitung von Ursula 
von der Leyen habe bereits vor 
längerer Zeit eine Liste mit US-

entschlossen, vergleichbare 
Entscheidungen gegen die EU 
nicht einfach hinzunehmen.

Als starker Wirtschafts-
raum könne man auf Zollpoli-
tik mit Zollpolitiken reagieren, 
warnte Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD). „Das müssen 
und werden wir dann auch 
tun.“ Unter anderen Luxem-
burgs Premier Luc Frieden 
und Frankreichs Präsident 
Emmanuel Macron äußerten 
sich ähnlich: „Wir sind nicht 
schwächer als die Vereinigten 
Staaten von Amerika. Wenn je-
mand einen Handelskrieg will, 
dann kriegt er ihn“, sagte Frie-
den. Macron betonte, wenn 
Europa bei Handelsthemen 
angegriffen werde, müsse 
man sich Respekt verschaffen.

Von Ansgar Haase, Florian 
Gut Und Marek Majewsky

Brüssel – Die EU bereitet sich 
auf einen möglichen Handels-
krieg mit den USA vor. Nach 
der Ankündigung von US-Prä-

sident Donald Trump  vom 
Wochenende zu neuen Zöllen 
auf Importe aus Mexiko, Kana-
da und China zeigten sich 
europäische Staats- und Regie-
rungschefs bei ihrem Gipfel-
treffen am Montag in Brüssel 

Welthandel  Trump lässt keine Zweifel an seinen Plänen für Europa – Die Reaktionen  vom Gipfel in Brüssel sind deutlich
So rüstet sich die EU  für möglichen Handelskrieg mit den USA

Aktuelle Entwicklungen
zum EU-Gipfel in Brüssel 
­finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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13-er-wette

2 - 1 - 2 - 2 - 0 - 0 - 0 - 1 - 2 - 0 - 2 - 1 - 1

Auswahlwette „6 aus 45“

5 - 7 - 10 - 24 - 34 - 38
Zusatzzahl:  36  

13-er-wette

1. Rang                                4 x 35.674,20  e 
2. Rang                        68 x 1.199,10  e 
3. Rang                   830 x 98,20  e 
4. Rang               6.523 x 15,60  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 428.932,00 e 
2. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 53.616,00 e 
3. Rang                      26 x 360,10  e
4. Rang            1.040 x 20,20  e
5. Rang                349 x 20,20  e
6. Rang      15.891 x 1,90  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                        1 x 23.353.633,20  e
Klasse 2 = 6: 7 x 342.960,90 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      163 x 5.105,80  e
Klasse 4 = 5:
                                            1.087 x 2.282,10  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            5.977 x 115,10  e
Klasse 6 = 4: 
                                       48.208 x 33,80  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       93.833 x 14,80  e
Klasse 8 = 3:
                             765.855 x 8,50  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                       623.317 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt
Jackpot: 1.137.466,00 e  
Klasse 2                                2 x 77 777,00 e
Klasse 3                          31 x 7 777,00 e
Klasse 4                     280 x 777,00 e
Klasse 5              3.047 x 77,00 e
Klasse 6         30.332 x 17,00 e
Klasse 7     308.932 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Von Thomas Strünkelnberg
Und Maurice Dirker

Hannover – Mit Warnhinwei-
sen auf alkoholischen Geträn-
ken sollte nach Meinung der 
Ärztekammer Niedersachsen 
auf die krebserregende Wir-
kung von Alkohol aufmerk-
sam gemacht werden. „Alko-
hol steigert das Krebsrisiko er-
heblich und das mit jedem 
Tropfen“, warnte Ärztekam-
mer-Präsidentin Martina 
Wenker.

Jährlich treten bundesweit 
über 500.000 Krebserkran-
kungen neu auf – ein erhebli-

cher Teil sei vermeidbar. Des-
halb: „Auf die negativen Kon-
sequenzen des Konsums muss 
genau so wie bei Tabakpro-
dukten deutlich hingewiesen 
und die Alkoholwerbung be-
schränkt werden“, forderte 
Wenker. „Jeder von uns kann 
sein persönliches Krebsrisiko 
entscheidend verringern.“ Da-
für müssten aber auch die Ge-
fahren bekannt sein. 

Bei Zigaretten und Tabak-
produkten seien Warnhinwei-
se gesetzlich vorgeschrieben 
und die Werbemöglichkeiten 
deutlich eingeschränkt. Die 
Regelungen beim Alkohol 

müssten vergleichbar sein – 
für Spirituosen, Wein oder 
Bier gleichermaßen. „Es gibt 
beim Alkohol keine sichere 
Menge oder Dosis, bei der 
Krebsrisiken nicht auftreten“, 
betonte Wenker.

In den vergangenen Jahren 
war die Zahl der Zigaretten-
Raucher etwa bei Jugendli-
chen auch rückläufig, wie eine 
repräsentative Studie der Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung ergab. So ging 
der Anteil bei den 12- bis 17-
Jährigen von mehr als 27 Pro-
zent in Jahr 2001 auf unter 
acht Prozent in 2023 zurück. 

Gesundheit  So soll über Krebsrisiko aufgeklärt werden

 Ärzte fordern: Warnhinweise 
auf alkoholischen Getränken 

Von Lennart Stock

Hamburg – PFAS-Chemikalien, 
auch Ewigkeitschemikalien 
genannt, finden sich einer 
Greenpeace-Studie zufolge in 
angespültem Meeresschaum 
an Stränden der deutschen 
Nord- und Ostseeküste. Exper-
ten der Umweltschutzorgani-
sation nahmen im November 
und Januar nach eigenen An-
gaben Schaumproben an 
Stränden auf der ostfriesi-
schen Insel Norderney, in 
Schleswig-Holstein auf der 
Insel Sylt und in Sankt Peter-
Ording sowie in Boltenhagen 
und Kühlungsborn in Meck-
lenburg-Vorpommern. Alle 
Proben seien mit den Chemi-
kalien belastet, teilte Green-
peace mit. 

In allen Proben gefunden

PFAS (Per- und Polyfluoral-
kylsubstanzen) sind eine gro-
ße Gruppe von synthetischen 
Chemikalien, die weit verbrei-
tet sind. Sie werden seit Lan-
gem in vielen Industrien und 
in Haushaltsprodukten einge-
setzt, aufgrund ihrer wasser- 
und fettabweisenden Eigen-
schaften sowie ihrer Stabilität. 
Sie enthalten jedoch starke 
chemische Bindungen und 
sind daher schwer abbaubar. 

Deutschland liegen demnach 
alle zwischen 290- bis 3777-
fach über diesem Grenzwert.

Keine Grenzwerte

 Die Umweltschützer be-
mängeln, dass deutsche Be-
hörden bislang keine Grenz-
werte für Badegewässer erlas-
sen hätten. Auch der ab kom-
mendem Jahr geltende Grenz-
wert für Trinkwasser von 100 
Nanogramm pro Liter würde 
deutlich überschritten.

Greenpeace kritisiert, dass 
in Deutschland nicht genug 
gegen die Chemikalien unter-
nommen wird. „In Dänemark 
und den Niederlanden warnen 
die Behörden vor dem Kontakt 
mit Meeresschaum und erklä-
ren, wie man sich nach einem 
Strandbesuch dekontami-
niert“, sagte Julios Kontchou, 
Ökotoxikologe und Autor der 
Studie von Greenpeace. Deut-
sche Behörden testeten hin-
gegen nicht mal offiziell. 

In Niedersachsen empfeh-
len Experten für den vorsorg-
lichen Gesundheitsschutz 
grundsätzlich nicht mit Mee-
resschaum zu spielen, ihn in 
den Mund zu nehmen oder zu 
schlucken. Ein Infoblatt des 
Landesgesundheitsamts ent-
hält den Hinweis, dass Meeres-
schaum PFAS enthalten kann. 

Menschen können PFAS vor 
allem über Nahrung und Trin-
ken aufnehmen, denn die Che-
mikalien gelangen in Böden, 
das Grundwasser, Futtermit-
tel, Verpackungen oder ins 
Meer. PFAS stehen im Ver-
dacht, krebserregend zu sein. 

Die Konzentrationen, die 
nun an deutschen Stränden 
gefunden wurden, sind laut 
Greenpeace vergleichbar mit 
Gehalten aus früheren Stu-

dien in den Niederlanden, Dä-
nemark und Belgien. Bislang 
gebe es sonst keine Daten 
über die Belastung mit den 
Chemikalien an deutschen 
Stränden. 

Greenpeace ließ die ge-
nommenen Stichproben auf 
31 PFAS-Chemikalien untersu-
chen – 14 Substanzen davon 
wurden nachgewiesen. Die 
höchste Konzentration wurde 
in einer älteren Schaumprobe 

in Kühlungsborn gefunden – 
der Wert lag bei rund 160.000 
Nanogramm pro Liter. Bei fri-
scherem Schaum aus der 
Brandung, etwa auf Sylt, wur-
de noch eine Konzentration 
von rund 96.000 Nanogramm 
pro Liter gemessen. 

Zum Vergleich: In Däne-
mark gibt es laut Greenpeace 
einen Grenzwert für Badege-
wässer von 40 Nanogramm 
pro Liter. Die Proben aus 

Dr. Julios Kontchou, Ökotoxikologe von Greenpeace, entnimmt auf Sylt Proben von Meeres-
schaum, um sie auf PFAS untersuchen zu lassen. BILD: Roman Pawlowski/Greenpeace

Umwelt  Eine Greenpeace-Studie weist auf hohen PFAS-Gehalt hin – Bislang keine Grenzwerte

Meeresschaum mit Chemie belastet

Von Lennart Stock

Wilhelmshaven/Oldenburg/
Berlin – Der Bundestag hat am 
Montag die Immunität des 
AfD-Abgeordneten Martin Si-
chert aus der Gemeinde Zetel 
(Kreis Friesland) aufgehoben. 
Damit genehmigte das Parla-
ment mit der Mehrheit aller 
Fraktionen und der Gruppe 
die Linke laut Bundestag die 
Durchführung eines Strafver-
fahrens gegen den Politiker, 
der sein Wahlkreisbüro in Wil-
helmshaven hat. 

Sichert bestätigte auf An-
frage Ermittlungen der Staats-
anwaltschaft Oldenburg gegen 
ihn. Ein Abgeordneter darf nur 
mit Genehmigung des Parla-
ments wegen einer strafbaren 

bung der Immunität bean-
tragt worden. 

Nach Angaben von Sichert 
ist der Ausgangspunkt der Er-
mittlungen gegen ihn ein Fall 
von Jugendgewalt aus Heide 
in Schleswig-Holstein Anfang 
2023. Dort hatten mehrere 
Mädchen eine 13-Jährige ge-
schlagen und gedemütigt. Die 
Taten wurden per Smart-
phone gefilmt und im Inter-
net verbreitet.  Sichert nutzte 
nach eigenen Angaben aus 
einem der Videos ein Bild 
einer mutmaßlichen Täterin 
in einem eigenen Social-Me-
dia-Video. Die Mutter des 
Mädchens habe ihn daraufhin 
angezeigt, da er ein Bild ihrer 
Tochter ohne ihr Einverneh-
men geteilt habe, so  Sichert. 

Sicherts Immunität    aufgehoben
Bundestag  Darum geht es im Fall des AfD-Abgeordneten

Handlung zur Verantwortung 
gezogen werden.  

Die Staatsanwaltschaft Ol-
denburg teilte auf Anfrage 
mit, es laufe ein Ermittlungs-
verfahren gegen einen Bun-
destagsabgeordneten wegen 
des Verdachts des Verstoßes 
gegen das Kunsturheberge-
setz. Deshalb sei die Aufhe-

Martin Sichert (AfD) spricht 
im Bundestag. dpa-BILD:  Kappeler

040225

Balearenschönheit Mallorca
Flugreise vom 20. bis 27. Mai 2025

Für einen ebenso erholsamen wie erlebnisreichen Urlaub auf Mallorca eignet sich der Wonnemonat
Mai ganz besonders. Der Duft von Pinien in der Nase, warme Sonne, türkisfarbenes Meer und weiße
Sandstrände, traumhafte Landschaftspanoramen und die Herzlichkeit der Menschen werden Sie be-
geistern. Im Rahmen eines umfassenden Ausflugspakets entdecken Sie viele fantastische Höhepunkte
der Balearen-Schönheit. Freuen Sie sich auf pittoreske Küstenorte und die Hauptstadt Palma, auf kleine
Bergdörfer mit malerischen Gassen, quirlige Märkte und kulinarische Köstlichkeiten, schwindelerre-
gende Felsküsten, mächtige Berge und rot blühenden Mohn unter knorrigen Olivenbäumen.

4-Sterne Universal Hotel Lido
Park in Paguera mit wunder-
schönemMeerblick

Inklusive: Transfer von Oldenburg nach Bremen und zurück ▪ Flüge mit Sundair von Bremen nach
Mallorca und zurück ▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort ▪ 7 Nächte im Universal Hotel Lido Park
in Zimmern mit seitlichem Meerblick (Landeskat.:
4 Sterne) in Paguera ▪ Tägliches Frühstücksbuffet imHotel
▪ Begrüßungscocktail im Hotel ▪ Halbtagesausflug „Stadt-
besichtigung Palma“ ▪ Ganztagesausflug: „Bauernmarkt
von Sineu und Formentor“, „Die Höhlen von Porto Cristo
und Randa“, „Gebirgsfahrt Valldemossa“ ▪Deutsch spre-
chendeReiseleitung vorOrt ▪ Zusätzliche Reisebegleitung

Reiseveranstalter:Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen.
Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.549,–
im DZ zur Alleinbenutzung € 1.949,–
Zzgl. Touristensteuer von ca. € 3,– p.P./Nacht.

Zusätzlich nur vorab buchbar:
7x Abendessen € 112,–

TM11319

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10–17 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

NWZ
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Von Christian Ebner

Wiesbaden – Trotz der Fußball-
Europameisterschaft im eige-
nen Land haben die deutschen 
Brauereien im vergangenen 
Jahr historisch wenig Bier ver-
kauft. Vor allem kleinere Be-
triebe stehen nach Branchen-
Einschätzung am Scheideweg, 
weil hohe Investitionen anste-
hen, um den energieintensi-
ven Brauprozess klimaneutral 
zu machen. 

Im Inland ging der Absatz 
im Vergleich zum bereits mau-
en Vorjahr noch einmal um 
2,0 Prozent auf 6,8 Milliarden 
Liter zurück, wie das Statisti-
sche Bundesamt mitteilt. Das 
ist der niedrigste Stand seit 
Neufassung der Biersteuer im 
Jahr 1993, welche die Grundla-
ge der Statistik bildet. 

Export wieder angezogen

Auch der wieder anziehen-
de Export konnte die Bilanz 
der Brauer nicht nachhaltig 
verbessern. Die um 1,6 Pro-
zent gewachsenen Ausfuhren 
machen den deutlich kleine-

rund um die Fußball-Europa-
meisterschaft. Der nasse Juni 
war der schlechteste Bier-Mo-
nat im Vorjahresvergleich mit 
minus 13,5 Prozent national.“ 

Produktion umbauen

In den Absatzzahlen nicht 
enthalten sind alkoholfreie 
Sorten, die nicht versteuert 
werden und seit Jahren einen 
kontinuierlichen Aufwärts-
trend verzeichnen. Der Deut-
sche Brauer-Bund erwartet, 
dass bald jedes zehnte in 
Deutschland gebraute Bier al-
koholfrei sein wird.

Über die Strukturkrise der 
kleinteiligen Branche mit 
rund 1.500 Betrieben kann 
aber auch der Erfolg der alko-
holfreien Biere nicht hinweg-
täuschen. Beim Brauen wer-
den große Mengen Flüssigkeit 
erst erhitzt und dann wieder 
gekühlt, wozu eine Menge 
Energie notwendig ist, die bis-
lang noch überwiegend aus 
fossilen Energieträgern 
stammt. 

Veltins-Chef Volker Kuhl 
sieht die Branche vor einer Na-

gelprobe. Marktgefüge und 
Handelsmacht einerseits so-
wie Beschaffungskosten und 
Investitionszwang in die ener-
getische Transformation an-
dererseits brächten viele 
Brauereien in eine „existenz-
gefährdende Sandwich-Posi-
tion, aus der ihnen niemand 
heraushelfen kann.“  

Die Flensburger Brauerei 
hat mit dem Umbau bereits 
begonnen, schöpft rund zehn 
Prozent ihres Strombedarfs 
aus eigenen Photovoltaikanla-
gen. Zudem soll ein neues 
Sudhaus entstehen. Die Ener-
gietransformation wird laut 
Technik-Chef Michael Seip pa-
rallel weiter vorangetrieben. 
Etwa mit Anlagen zur Biogas-
gewinnung aus Abwasser und 
Wärmepumpen, die ihre Ener-
gie aus Abwärme ziehen. 

Der fünftgrößte Biermarkt 
der Welt ist schon länger ge-
prägt von erheblichen Überka-
pazitäten. Für einige Brauerei-
en sei die Luft bereits so dünn 
geworden, dass es 2024 erste 
Betriebsaufgaben kleinerer 
Unternehmen gegeben habe, 
sagt Veltins-Manager Kuhl. 

ren Anteil des Gesamtabsatzes 
aus. Dieser beträgt 8,3 Milliar-
den Liter, was einen Rückgang 
um 1,4 Prozent zum Vorjahr 
bedeutet. Wesentliche Gründe 
sind der Trend zu einem ge-
sünderen Lebensstil mit weni-
ger Alkohol sowie die Alterung 
der Gesellschaft.

Der Deutsche Brauer-Bund 
beschreibt das Jahr 2024 als 
Achterbahnfahrt: Hatte der 

Bier-Absatz bis Mai 2024 im 
Inland noch ein Plus von 2,5 
Prozent aufgewiesen, drehte 
der Markt über den Sommer 
überraschend ins Minus. Dazu 
hätten die „Wetterkapriolen“ 
beigetragen, mit Regenperio-
den im Frühjahr und Sommer, 
teilt der Verband mit. „Viele 
Biergartenbesuche fielen 
buchstäblich ins Wasser, be-
troffen waren auch Events 

Bier läuft nicht mehr so: Der Bierkonsum in Deutschland ist 
im vergangenen Jahr weiter gesunken. dpa-ArchivBILD: Karmann

Getränke  Deutsche Brauereien  vor entscheidenden Jahren – Aufwärtstrend bei alkoholfreien Sorten

Trotz  Fußball-EM  wenig   Bier verkauft

Flensburg/dpa – Die Flensbur-
ger Brauerei ist trotz schwieri-
ger Marktlage zufrieden mit 
dem abgelaufenen Jahr. Man  
habe ein solides Jahresergeb-
nis erzielt, sagte der Ge-
schäftsführer Marketing und 
Vertrieb, Jörn Schumann. Der 
Absatz im Ausland sei um 5,2 
Prozent gestiegen, während er 
im Inland auf Vorjahresniveau 
gehalten worden sei. Die 
Flensburger führen ihr gutes 
Ergebnis auch auf das neue 
Strand-Lager zurück. Mit rund 
drei  Millionen Litern zwischen 
März und Dezember sei es die 
erfolgreichste Neueinführung 
aus dem Hause Flens, sagte 
Schumann. Es habe sich in 
kurzer Zeit nach Pils, Gold und 
Edles Helles als viertbeste Sor-
te etabliert. Auch die alkohol-
freien Biere entwickeln sich  
stark.  2025 setzt Schleswig-
Holsteins größte Privatbraue-
rei zudem auf Limonade. Die 
Flensburger Küstenlimos Cola, 
Orange und Cola-Orange-Mix 
werden im März in Nord-
deutschland eingeführt. 

 Flensburger 
Brauerei 
investiert in 
die Zukunft

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Trump-Zölle sorgen für DAX-Abverkauf
Die Angst vor einem

globalen Handelskrieg hat den deut-
schenAktienmarktzuWochenbeginn
schwerbelastet.US-PräsidentDonald
Trump hat Zölle von 25 Prozent auf
Einfuhren ausMexiko undKanada in
Kraft gesetzt, auf Energie aus Kanada
sind es 10 Prozent. Auch auf Einfuh-
renausChinahatTrumpZölle von10
Prozent verhängt. Nach einem Tele-

fonat zwischen der mexikanischen
Präsidentin Claudia Sheinbaum und
Trump wurde aber vereinbart, die
Zölle auf mexikanische Importe um
einen Monat zu verschieben. Das
nährte die Hoffnung am Markt, dass
es letztendlich einen Deal geben
werde.DerDAXverlor1,4Prozentauf
21.428 Punkte, im Tagestief stand der
Index bei 21.253 Punkten.

(DowJones)–

MDAX 26388,15 – 1,28 % P
Dividende € 3.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,05 -3,44
Aroundtown (LU) 0,07 2,72 -5,23
Aurubis 1,40 74,60 -1,65
Auto1 Group 0,00 17,96 -4,47
Bechtle 0,70 31,62 -2,71
Bilfinger 1,80 48,90 -1,61
Carl Zeiss Med. 1,10 57,75 -2,2
CTS Eventim 1,43 95,20 0,85
Deliv. Hero 0,00 24,85 -0,48
Dt. Wohnen 0,04 23,95 -0,83
Evonik 1,17 17,96 -0,99
Evotec 0,00 8,31 -3,93
Fraport 0,00 56,60 -1,57
freenet NA 1,77 29,78 0,13
Fuchs Vz. 1,11 42,80 -2,59
GEA Group 1,00 50,50 -1,08
Gerresheimer 1,25 66,35 -2,28
Hella 0,71 87,80 -2,55
HelloFresh 0,00 10,58 -0,66
Hensoldt 0,40 39,42 1,65
Hochtief 4,40 138,00 -1,29
Hugo Boss NA 1,35 44,55 -1,5
Hypoport 0,00 207,60 -3,17
Jenoptik 0,35 21,08 -2,95
Jungheinrich 0,75 24,04 -3,69
K+S NA 0,70 13,45 0,22
Kion Group 0,70 34,90 -3,3
Knorr-Bremse 1,64 76,20 -0,39
Krones 2,20 127,00 -3,79
Lanxess 0,10 25,98 -1,07
LEG Immob. 2,45 78,88 -1
Lufthansa vNA 0,30 6,25 -0,29
Nemetschek 0,48 116,20 0,26
Nordex 0,00 10,95 -2,14
Puma 0,82 29,52 -2,93
Rational 13,50 839,00 -2,27

Redcare Ph. (NL) 0,00 120,30 -0,99
RTL Group (LU) 2,75 29,55 0
Schott Pharma 0,15 23,04 -2,29
Scout24 1,20 94,65 0,96
Siltronic NA 1,20 43,40 -2,03
Ströer 1,85 57,00 -0,09
TAG Imm. 0,00 13,90 -3,61
Talanx 2,35 81,05 -1,28
TeamViewer SE 0,00 11,51 0,39
thyssenkrupp 0,15 4,53 -5,7
Traton 1,50 29,50 -1,34
TUI 0,00 8,02 -2,17
Utd. Internet NA 0,50 16,04 -1,05
Wacker Chemie 3,00 64,62 -2,68

TEC-DAX 3680,32 – 1,26 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,65 0
Berentzen 0,09 3,93 1,03
Brem. Lagerh. 0,45 8,80 -1,12
CeWe Stift. 2,60 100,80 0
Energiekontor 1,20 44,25 1,72
EnviTec Biogas 3,00 31,10 7,24
Frosta 2,00 72,50 0
H+R 0,10 3,71 -1,07
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 56,40 2,92
PNE 0,08 12,10 -0,33
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,18 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,92 -2,77
Bor. Dortmund 0,06 3,33 1,99
Branicks Grp. 0,00 2,39 -5,17
Ceconomy St. 0,00 2,93 -3,5
Covestro 0,00 56,50 -1,36

DAX 21428,24 – 1,40 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 03.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 253,50 WW – 0,55 169,02 _________P

_ 262,80
Airbus ° 2,80 166,66 WW – 0,45 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 311,90 WWW – 0,80 238,30 _________P

_ 316,50
BASF NA ° 3,40 44,84 WWWWWWWWWW – 3,81 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,01 WWWWWWWW – 2,91 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 128,85 W – 0,08 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 76,72 WWWWWWW – 2,39 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,00 WWWW – 1,28 54,20 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 18,45 WWWW – 1,23 10,15 __________P 18,87
Continental 2,20 67,00 WWWWWWW – 2,59 51,02 ______P

____ 77,94
Daimler Truck 1,90 41,39 WWWWWWWW – 2,95 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 18,34 WWWWWWWWW – 3,15 11,52 ________P

__ 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 239,90 + 0,63 WWW 175,90 __________P 241,80
Dt. Post NA ° 1,85 34,29 WWWWW – 1,49 33,03 _P

_________ 44,45
Dt. Telekom ° 0,77 32,54 + 0,59 WW 20,73 __________P 32,75
E.ON NA 0,53 11,42 W – 0,04 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 47,59 WWW – 0,94 32,51 __________P 48,31
Fresenius 0,00 37,18 + 0,57 WW 24,32 __________P 37,39
Hann. Rück NA 7,20 254,20 W – 0,04 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 135,40 WWW – 0,77 81,94 __________P 137,90
Henkel Vz. 1,85 84,00 WW – 0,26 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 31,26 WWWWWWW – 2,50 27,80 ___P

_______ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 57,21 WWWWWWWW – 2,90 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 144,45 WWWW – 1,33 136,10 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 333,30 + 0,79 WWW 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 519,20 WW – 0,61 394,30 _________P

_ 533,60
Porsche AG Vz. 2,31 59,48 WWWWWWWWWW – 3,50 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,56 WWWWW – 1,68 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 42,58 WWW – 0,73 36,58 ______P

____ 46,03
Rheinmetall 5,70 764,00 + 1,14 WWWW 328,30 __________P 772,00
RWE St. 1,00 29,63 WWW – 0,84 27,76 __P

________ 36,35
SAP ° 2,20 263,15 WWWWWW – 1,99 160,44 _________P

_ 269,85
Sartorius Vz. 0,74 272,10 WWWWWWWW – 2,82 199,50 ____P

______ 383,70
Siem.Energy 0,00 55,48 WWWWWWWWWWW – 4,08 13,07 _________P

_ 60,40
Siem.Health. 0,95 54,04 WWWWW – 1,67 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 202,10 WWWWWWW – 2,58 150,68 _________P

_ 210,05
Symrise 1,10 98,74 + 0,02 W 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,34 WWW – 0,84 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 94,60 WWWWWWWWWWW – 4,10 78,86 ___P

_______ 128,60
Zalando 0,00 35,79 WWW – 0,97 18,18 __________P 36,49

Tesla (US) 371,90 -5,14
TotalEnerg. (FR) ° 55,85 -0,14
UBS Group N (CH) 31,79 -1,7
UniCredit (IT) ° 44,19 -0,53
Unilever plc. (GB) 55,36 -0,25
Vodafone (GB) 0,84 2,09
Volvo B (SE) 26,02 -3,45
Walmart (US) 96,76 2,37
Zurich Ins. Gr. (CH) 553,20 -0,11

RENTENWERTE
3.2.25 31.1.25

5,5 Bund v. 00/31 118,21 117,74
4,75 Bund v. 03/34 120,16 119,43
4,0 Bund v. 05/37 115,16 114,29
2,5 Bund v. 12/44 97,81 96,57
0,5 Bund v. 15/25 99,95 99,94
1,0 Bund v. 15/25 99,33 99,31
0,5 Bund v. 16/26 98,40 98,35
0,0 Bund v. 16/26 97,02 96,90
0,25 Bund v. 17/27 96,58 96,42
0,0 Bund v. 19/29 91,12 90,79
0,0 BO S.181 20/25 99,59 99,56
0,0 BO S.182 20/25 98,54 98,49
0,0 BO S.183 21/26 97,64 97,56
0,0 BO S.184 21/26 96,73 96,61
4,5 Belgien 11/26 102,48 102,41
2,25 Luxemburg 13/28 102,00 99,12
0,01 Niedersachsen 21/26 97,47 97,40
4,375 Türkei 21/27 101,28 101,38

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,447%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,599%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,496%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9935%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1674%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 3.2.25 31.1.25
Krügerrand (1 oz) 2820,00 2785,00
Britannia (1 oz) 2820,00 2785,00
Am. Eagle (1 oz) 2820,00 2785,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1486,60 1468,30
Gold (1 kg) 89619,00 88491,00
Silber (1 kg) 1293,29 1276,87

NE-METALLE
Euro je 100 kg 3.2.25 31.1.25
ACI Kupfernot. (cunova) 283,00 279,00
ACI Kupfernotier. 1016,92 1013,44
Messing MS 58 795,00 - 814,00 792,00
Zinn 99,9% 2956,00 2938,00

WÄHRUNGEN
Land/03.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6577/1,6777 1,6671
Dänemark 7,4418/7,4818 7,4618
England 0,8302/0,8342 0,8314
Japan 158,28/158,76 158,8700
Kanada 1,4988/1,5108 1,5051
Norwegen 11,6798/11,7278 11,7138
Schweden 11,4646/11,5126 11,4810
Schweiz 0,9373/0,9413 0,9393
Ungarn 406,24/411,44 408,4300
USA 1,0224/1,0284 1,0274

INVESTMENTFONDS
3.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 939,5 935,4
AGIF Alz EurpValA 136,9 139,7
All Stratfds Ba A 116,0 111,5 111,1
Concentra A 159,9 152,3 155,6
EuroInvGradeBdStra 96,95 96,59
Fondak A 221,9 211,4 216,1
Global Eq.Divid A 174,9 166,6 168,3
Industria A 155,7 148,3 150,8
InternRent A 45,29 43,97 43,53
Kapital Plus A 69,71 67,68 68,05
Trsy ShrtTrm+ € A 94,11 94,06
Verm. Europa A 54,85 52,24 53,29
Wachstum Eurol A 152,1 144,9 148,5
Deka Investments
AriDeka CF 98,88 93,94 95,28
BasisStr.Renten CF 106,7 105,7 105,6
BasisStrat Flex CF 132,8 128,0 127,6
DBA ausgewogen 138,3 133,0 132,1
DBA konservativ 109,5 107,3 106,9
DBA moderat 122,9 119,3 118,7
Deka Immob Europa 50,03 47,53 47,51
Deka-Europ.Bal. CF 56,86 55,20 55,34
DekaFonds CF 147,2 139,9 142,7
Deka-Indust 4.0 CF 255,2 245,9 246,0
Deka-NachAkDe TF 111,9 111,9 114,6
Deka-NachAkEu TF 105,2 105,2 106,7
Div.Strateg.CF A 227,7 219,4 219,5
DivStrategieEur CF 118,4 114,1 115,6
DWS
DWS Akkumula* 2363,8 2251,2 2228,5
DWS Artif Intel ND* 479,1 479,1 477,5
DWS ESG Investa* 240,7 229,2 228,2
DWS Europ. Opp LD* 469,1 446,8 445,1
DWS Eurovesta* 189,6 180,5 179,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,26 31,47 31,38
DWS Glbl Growth* 277,4 264,2 260,7
DWS Telemedia O ND* 295,7 295,7 295,7
DWS Top Europe* 213,7 205,5 203,8
DWS Top World* 211,1 203,0 201,4
DWS Vermbf.I LD* 345,5 329,1 325,5
DWS Vermbf.R LD* 16,03 15,56 15,50
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,2 138,2 137,7
PrivFd:Kontr.pro* 191,2 191,2 190,5
UniEuroRenta* 61,61 59,82 59,64
UniFonds* 71,43 68,03 67,96
UniGlobal* 489,3 466,0 466,2
UniImmo:Dt.* 100,9 96,13 96,12
UniImmo:Europa* 55,91 53,25 53,24
UniOpti4* 98,22 98,22 98,17
UniRak* 170,3 165,3 165,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,18 43,98 43,97
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,85 18,21 18,17
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,56 29,04 28,99
Fidelity In European Growth* 22,23 21,12 21,14
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,79 27,13 27,31
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,84 23,54 23,61
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,8 110,5 110,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 193,1 183,9 184,1
ODDO BHF Sus G Eq* 277,8 264,5 264,8
ODDO BHF Green Bd CR* 279,6 271,4 270,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,34 31,75 31,82
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,9 96,13 96,12
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,91 53,25 53,24
Universal OLB Invest Balance* 126,7 123,6 123,6
Universal OLB Invest Dynamik* 164,3 158,7 158,6
Warburg Portf Dynamik A 161,4 153,7 153,0

Großbritannien S&P UK
1739,92 -1,01%

Kanada S&P TSX
25318,58 -0,84%

USA Dow Jones
44383,31 -0,36%

USA Nasdaq
19381,12 -1,25%

Frankreich CAC 40
7854,92 -1,20%

Indien Sensex
77186,74 -0,40%

Europa Euro Stoxx 50
5217,91 -1,30%

Japan Nikkei 225
38520,09 -2,66%

Brasilien Bovespa
125779,73 -1,17%

Südafrika S&P SA 50
3672,21 -0,75%

LEITBÖRSEN

Stand: 03.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,82 -1,77
Dt. PfandbB 0,00 5,39 -2,18
Dürr 0,70 23,20 -2,19
Fielmann Gr. 1,00 42,85 -2,06
Grenke NA 0,47 16,44 -3,41
Hapag-Lloyd 9,25 135,90 -0,8
Kontron 0,50 19,02 -4,13
Medigene NA 0,00 1,76 1,5
Metro St. 0,55 3,75 -2,6
Nexus 0,22 68,20 0
Norma Group 0,45 16,24 -0,73
Pfeiffer Vac. 7,32 154,40 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,58 1,18
Salzgitter 0,45 17,55 -1,18
Schaeffler Inh. 0,44 4,18 -1,66
Sixt St. 3,90 77,15 -1,91
SMA Solar 0,50 12,48 -8,71
Stabilus S.A 1,75 30,80 -3,3
Stratec 0,55 34,70 -0,57
Verbio 0,20 9,18 -3,37
VW St. 9,00 97,50 -3,85

AUSLANDSAKTIEN
3.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 47,36 -0,75
ABB NA (CH) 49,03 -1,84
Alphabet A (US) 197,00 0,23
Amazon.com (US) 231,10 0,98
Apple Inc. (US) 219,75 -3,36
AT&T (US) 23,64 2,03
Bco Santander (ES) ° 4,83 -2,38

BNP (FR) ° 64,48 -1,65
Boeing (US) 172,00 0,39
BP PLC (GB) 5,03 0,26
Cisco (US) 58,54 -0,19
Citigroup (US) 75,28 -4,62
Coca-Cola (US) 61,65 0,52
Eni (IT) ° 13,61 -0,77
Ericsson B (SE) 7,22 -2,38
Exxon Mobil (US) 104,50 1,26
GE Aerospace (US) 198,00 0,76
General Motors (US) 46,48 -4,24
Generali (IT) 30,35 -1,01
GSK PLC (GB) 16,96 0,18
IBM (US) 250,75 2,2
ING Groep (NL) ° 15,80 -1,34
Int. C. Airl. (ES) 4,09 1,49
Intel (US) 19,04 1,7
Kühne+Nagel (CH) 203,20 -2,12
McDonald’s (US) 280,25 1,06
Meta Platf. (US) 681,50 2,57
Microsoft (US) 399,35 -0,55
Nestlé NA (CH) 77,86 0,49
Novartis (CH) 96,09 0,53
Nvidia (US) 113,28 -2,21
Philips (NL) 26,22 -1,72
Proct.&Gamb. (US) 164,74 2,95
Renault (FR) 49,51 -0,58
Soc. Gén. (FR) 30,40 -2,98
Sony (JP) 21,00 -1,18
Stellantis (NL) ° 12,34 -5,03
Telefónica (ES) 3,96 0,13

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Kräftige Verluste 
Schwache US-Vorgaben und immer wahrscheinlicher 
werdende US-Zölle, auch auf EU-Waren, ließen am Montag die Kurse weltweit sinken. Zu Han-
delsbeginn in Europa gaben insbesondere europäische Exportwerte deutlich nach. Der DAX lag 

nach seinem Rekord vom Freitag bei 21.800 Punkten 
zeitweise sogar wieder unter der Marke von 21.300 
Punkten mit einem Verlust von über 550 Punkten. 
Aber auch die US-Börsen konnten sich dem negativen 
Trend nicht entziehen und starteten mit Verlusten, da 
die Angst vor Handelskriegen Anleger zurückhaltend 
agieren ließ und Gewinnmitnahmen einsetzen.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 21405,12 -1,50% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Atoss Softw. 119,40 +3,29

Hensoldt 39,42 +1,65

Rheinmetall 764,00 +1,14

Scout24 94,65 +0,96

CTS Eventim 95,20 +0,85

MTU Aero 333,30 +0,79

Dt. Börse NA 239,90 +0,63

Dt. Telekom 32,54 +0,59

Fresenius 37,18 +0,57

TeamViewer SE 11,51 +0,39

Verlierer
thyssenkrupp 4,53 –5,70

Aroundtown 2,72 –5,23

Auto1 Group 17,96 –4,47

VW Vz. 94,60 –4,10

Siem.Energy 55,48 –4,08

Evotec 8,31 –3,93

BASF NA 44,84 –3,81

Krones 127,00 –3,79

Jungheinrich 24,04 –3,69

Elmos Semic. 68,40 –3,66
Stand: 03.02.

5212,56

5286,87
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,31 %

2,39 %
VORTAG:

2817,51 $

2799,05 $
VORTAG:

75,47 $

76,50 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 21405,12 – 1,50 % P EURO (in Dollar) 1,0294 0,43 % INamen

Fluggäste der italienischen 
Airline Ita können laut dem 
Lufthansa-Chef Carsten 
Spohr  nach der Übernahme 
nicht auf günstigere Preise 
hoffen. Die Ticketpreise dürf-
ten in Europa wegen steigen-
der Kosten eher weiter in die 
Höhe klettern, sagte Spohr in 
Rom. Zudem erwarte die Luft-
hansa eine angemessene Ren-
dite. Die Lufthansa rechnet 
nach ihrem Einstieg bei der 
italienischen Staatsfluglinie 
Ita im ersten Jahr mit schwar-
zen Zahlen. Ita werde von An-
fang an wie eine 100-prozenti-
ge Tochter behandelt, erklärte 
Spohr.

Ita-Tickets teurer

Imago-BILD: Eventpress Kochan

Heidelberg/dpa – Die jüngste 
Runde der Preiserhöhungen 
in der Kfz-Versicherung trifft 
nach einer Umfrage des Por-
tals Verivox weit mehr als die 
Hälfte der Autobesitzer in 
Deutschland. Demnach haben 
die Versicherer vor allem ihre 
Vollkasko-Tarife verteuert, die 
auch Schäden am eigenen 
Auto abdecken. 70 Prozent der 
Autofahrer mit Vollkasko-Poli-
ce meldeten eine Preiserhö-
hung. Bei den Autobesitzern, 
die lediglich die gesetzliche 
vorgeschriebene Kfz-Haft-
pflicht abgeschlossen haben, 
waren es 52 Prozent. 

Abgesehen von diesen of-
fensichtlichen Preiserhöhun-
gen bekam im Schnitt aller 
Versicherungsarten ein Fünf-
tel der Autobesitzer eine indi-
rekte Preiserhöhung ins Haus. 
Denn die Versicherer gewähr-
ten keinen höheren Schaden-
freiheitsrabatt.

Preiserhöhung in
Kfz-Versicherung

Verivox-Umfrage

Was sonst noch wichtig ist

München/dpa – Der Anteil von 
Eigenheimen mit Photovol­-
taik­anlage könnte in den kom-
menden Jahren deutlich stei-
gen. In einer Umfrage von Al-
lensbach im Auftrag der Initia-
tive Klimaneutrales Deutsch-
land gaben 36 Prozent der 
Menschen, die im eigenen 
Haus wohnen an, bereits eine 
Solaranlage zu haben. Weitere 
29 Prozent sagten, zwar noch 
keine Anlage zu besitzen, sich 
aber in den kommenden fünf 
Jahren eine anschaffen zu wol-
len. Sollten diese Ankündi-
gungen umgesetzt werden, 
stiege der Anteil der Eigenhei-
me mit Solar auf knapp zwei 
Drittel.

Dabei spielten Parteipräfe-
renzen durchaus eine Rolle. 
Anhänger der Grünen hatten 
besonders oft eine Anlage 
oder wollten sich eine an-
schaffen – zusammen waren 
es 84 Prozent.

Mehr Häuser mit
Sonnenstrom

Energie Handel

Düsseldorf/dpa – Die Men-
schen in Deutschland geben 
weniger Geld für Schuhe aus. 
Im vergangenen Jahr sanken 
die Umsätze des Schuhhan-
dels nominal um 0,8 Prozent 
auf 11,62 Milliarden Euro. Das 
teilte der Handelsverband Tex-
til Schuhe Lederwaren (BTE) 
anlässlich der Messe „Shoes“ 
in Düsseldorf mit. 

Im wichtigsten Bereich, 
dem stationären Fachhandel, 
wurde ein Rückgang von 1,5 
Prozent verzeichnet. Real, also 
inflationsbereinigt, fiel das 
Minus noch höher aus. Leicht 
zulegen konnte hingegen der 
Online-Handel. 

Viele Händler blicken pessi-
mistisch nach vorn. Fast jeder 
Zweite rechnet 2025 mit Um-
satz-Einbußen von mindes-
tens einem Prozent. Jedes drit-
te Unternehmen fürchtet so-
gar ein Minus von fünf Pro-
zent oder mehr. 

Weniger Lust auf 
den Schuhkauf

Verbraucher

Köln/dpa – Zur Miete wohnen 
in Deutschland wird einer 
Analyse zufolge immer teurer. 
Im vierten Quartal 2024 er-
höhten sich die Mieten im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
um durchschnittlich 4,7 Pro-
zent. Das geht aus einer Studie 
des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW) hervor. 

Die höchsten Steigerungen 
gab es demnach in Berlin 
(+8,5), Essen (+8,2) und Frank-
furt (+8). Überdurchschnitt-
lich hohe Zuwächse bei den 
Mietpreisen wurden auch in 
Leipzig und Düsseldorf ver-
zeichnet.

In den sieben größten Städ-
ten zeigte die Mietentwick-
lung laut IW zwar eine leichte 
Abschwächung, das Wachs-
tum in anderen Großstädten 
und deren Umland ist aber 
weiterhin dynamisch. Bereits 
in den Vorjahren waren die 
Mieten stetig gestiegen.

Mieten legen 
deutlich zu

Studie

Hamburg/dpa – Der Kaffee-
händler Tchibo erhöht erneut 
seine Preise. Kunden müssen 
von Mitte Februar an je nach 
Sorte zwischen 50 Cent und 1 
Euro pro Pfund mehr bezah-
len, wie das Unternehmen in 
Hamburg mitteilte.

Rohkaffee sei deutlich 
knapper geworden, das Wetter 
habe für schwächere Ernten 
und höhere Preise gesorgt, 
sagte ein Sprecher von Tchibo. 
Um den Kunden weiterhin die 
gewohnte Qualität zu bieten, 
müsse man handeln. 

Kaffee bei Tchibo 
wird teurer

Tchibo erhöht die Kaf-
fee-Preise. dpa-Bild: Berg

Von Michel Winde Und 
Matthias Arnold

Berlin – Der Deutschen Bahn 
droht nach der Bundestags-
wahl die Zerschlagung. Die 
Union plant, den bundeseige-
nen Konzern unter einem 
möglichen Kanzler Friedrich 
Merz komplett umzukrem-
peln und den Betrieb und die 
Infrastruktur voneinander zu 
trennen. Die Eisenbahn- und 
Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
geht genau dagegen in Berlin 
auf die Straße. Sie warnt von 
einem „fundamentalen An-
griff auf unsere Arbeitsplätze“.

„Da zünden fachfremde 
Opportunisten Nebelkerzen, 
um auf Kosten der Beschäftig-
ten die Interessen der neolibe-
ralen Wettbewerbslobby 
durchzusetzen“, sagt EVG-Chef 
Martin Burkert über die 
Unionsparteien. Der 
Demonstrationszug führte 
vom Kanzleramt vorbei am 
Hauptbahnhof bis zum Bahn-
tower am Potsdamer Platz.

„Vom Kopf auf die Füße“

Die Union hat schon länger 
klare Vorstellungen davon, wie 
der Konzern mittelfristig auf-
gestellt sein sollte. „Klar ist für 
uns, dass die Bahn vom Kopf 
auf die Füße gestellt werden 
muss, wenn sich Verbesserun-
gen ergeben sollen“, teilt der 
stellvertretende Vorsitzende 
der CDU/CSU-Fraktion für Ver-
kehr, Ulrich Lange (CSU) mit. 

Die Bahn und „ihre unzähli-
gen Beteiligungen und Toch-
tergesellschaften“ sollten auf-
gelöst werden, Infrastruktur- 
und Transportbereich sollten 
voneinander getrennt und das 

Schienennetz solle analog zur 
Autobahn in eine bundeseige-
ne, weisungsgebundene 
GmbH überführt werden. „Der 
Bund bekommt dadurch 
einen stärkeren Zugriff auf 
den Aus-, Neu- und Umbau 
der Schieneninfrastruktur“, ar-
gumentierte Lange. Die Vorga-
ben des Bundes müssten um-
gesetzt werden. „Die Tatsache, 
dass die DB sich mit dem Zug-
verkehr nur noch auf ihr Kern-
geschäft konzentrieren und 
sich gegenüber anderen An-
bietern behaupten muss, wird 
insgesamt die Performance 
auf der Schiene verbessern“, 
betont Lange.

Nach Ansicht von Verkehrs-
minister Volker Wissing (par-
teilos) würde eine Aufspaltung 
des Bahn-Konzerns die Proble-
me des Unternehmens nicht 

lösen. „Die Forderung nach 
der Zerschlagung der Bahn ist 
ein weiteres Beispiel dafür, wie 
den Menschen derzeit ver-
meintlich einfache Lösungen 
für komplexe Probleme ver-
sprochen werden, sagte Wiss-
ing. „Statt auf das Organi-
gramm, sollten sich daher alle 
darauf konzentrieren, das Sa-
nierungsprogramm weiter 
konsequent durchzuziehen. 
Denn der Kern des Problems 
liegt in der über die letzten 
Jahrzehnte kaputtgesparten 
Infrastruktur“, sagte Wissing.

Fernzüge unpünktlich

Fakt ist: Es vergeht kein Tag, 
an dem die Fahrgäste der 
Deutschen Bahn den schlech-
ten Zustand des Unterneh-
mens nicht selbst erfahren. 

Die Fernverkehrszüge waren 
2024 so unpünktlich wie seit 
mehr als 20 Jahren nicht. 
Mehr als jeder dritte ICE oder 
IC kam zu spät an. 

„Wir stehen vor den Scher-
ben von 20 Jahren Eisenbahn-
politik“, sagte Bahnexperte 
Christian Böttger von der 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft (HTW) Berlin. „Die 
Eisenbahn ist in dieser Struk-
tur nicht mehr zukunftsfähig.“ 

Bereits unter der alten Bun-
desregierung gab es eine klei-
ne Reform. Die Netzsparte 
wurde umbenannt und soll 
sich nun stärker am Gemein-
wohl ausrichten. Sie verbleibt 
aber als DB InfraGo unter dem 
Dach des Gesamtkonzerns. 
Mit einer umfassenden Gene-
ralsanierung Dutzender viel-
befahrener Strecken will die 

neue Gesellschaft die Pünkt-
lichkeit in den nächsten Jah-
ren allmählich in den Griff be-
kommen. Vielen Fachleuten 
geht das nicht weit genug.

Bahnexperte Böttger sagt, 
grundsätzlich sei er für eine 
„Organisationsreform“ des 
Unternehmens. „Aber die 
Eisenbahn wird dadurch nicht 
automatisch besser. Die Prob-
leme, die sich über Jahre auf-
gestaut haben, gehen dadurch 
nicht automatisch weg.“

Mehr Investitionen

Ähnlich sieht es die EVG. 
„Was es wirklich braucht, sind 
dauerhaft mehr Investitionen 
in die Schienen-Infrastruktur, 
um den Verschleiß, der sich 
über Jahrzehnte aufgebaut 
hat, wieder abzubauen“, sagte 
Gewerkschaftschef Burkert. 

Bahnforscher Böttger sagt 
allerdings auch: „Die DB ist als 
großer, monolithischer Klotz 
politisch so mächtig, dass sie 
ihrem Eigentümer auf der Na-
se herumtanzt.“ Deshalb habe 
der Eigentümer auch keinen 
Zugriff auf die Infrastruktur-
gesellschaften. „Die Bahn wäre 
möglicherweise besser steuer-
bar, wenn man getrennte Ge-
sellschaften hätte.“

Dennoch sieht Böttger in 
einer Trennung von Netz und 
Betrieb kurzfristig nicht zwin-
gend die Lösung. Er warnt, 
dass jede Organisationsände-
rung erhebliche Unruhe ver-
ursache. Stattdessen plädiert 
er zunächst dafür, mit zwei 
kleineren Schritten in die 
Trennung einzusteigen: die 
Aushebung der Beherr-
schungsverträge und mehr 
Transparenz bei den Finanzen. 

Bundestagswahl  Unter einem Kanzler Merz dürfte die Idee an Dynamik gewinnen

Droht der Bahn die Zerschlagung?

Deutsche Bahn AG

Infrastruktur

DB InfraGO DB Energie DB Fernverkehr DB CargoDB Regio DB Schenker

Transport und Logistik Sonstige

Konzernstruktur Deutsche Bahn

108409 Quelle: Deutsche Bahn, Bundesfinanzministerium

100 % Bundeseigentum

u. a. Bahnbau,
Instandhaltung,

Sicherheit
GüterverkehrSchienennetz

Bahnhöfe

Umsatz 1. Halbjahr 2024, in Milliarden Euro

Beschäftigte am 30.6.2024

Großbeteiligung
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1,8 2,8 2,8

5,0

9,4
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69 319

2232 22 716
43 543

31 350

73 122 65 986

Klima

Riad/Berlin/dpa – Der künfti-
ge Wasserstoffbedarf in Euro-
pa und Deutschland soll zum 
Teil mit Lieferungen aus 
Saudi-Arabien gedeckt wer-
den. Das bundeseigene Ener-
gieunternehmen Sefe hat da-
zu mit dem saudischen Unter-
nehmen ACWA Power eine Ab-
sichtserklärung über die Liefe-
rung von jährlich 200.000 
Tonnen grünen Wasserstoffs 
von 2030 an unterzeichnet. Er 
wird mit Wind- und Solar-
strom klimaneutral erzeugt, 
so Sefe.

Grüner Wasserstoff 
aus Saudi-Arabien

Securing Energy for Eu-
rope (Sefe) dpa-BILD: Riedl



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

8 PANORAMA Dienstag, 4. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 29

Menschen

d
pa

-A
r

c
h

iv
B

IL
D

: V
en

n
en

b
er

n
d

Schauspieler haben nach Be-
obachtung von Jan Josef Lie-
fers ähnliche Träume. Zwei 
Träume seien extrem verbrei-
tet, sagte der Darsteller des 
Rechtsmediziners Prof. Dr. Dr. 
Karl-Friedrich Boerne aus dem 
Münster-„Tatort“ der dpa. „Der 
erste geht ungefähr so: Du bist 
in einem fremden Theater, 
musst auf die Bühne, aber fin-
dest den Weg nicht, weil die 
Gänge so verschachtelt sind.“ 
Der zweite stark verbreitete 
Traum geht demnach so, dass 
dem Schauspieler gesagt wird: 
„Komm schnell, zieh das hier 
an, du musst auf die Bühne.“ 
Und schon werde man heraus-
geschoben. „Die Leute gucken 
einen an und man hat keinen 
Schimmer, was von einem er-
wartet wird.“
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Schauspieler Ingo Naujoks (62, 
„Morden im Norden“, „Tatort“) 
ist kein großer Fan der Inter-
nationalen Filmfestspiele, die 
am 13. Februar zum 75. Mal in 
Berlin beginnen. „Die Berlina-
le interessiert mich nicht. Ers-
tens ist es dann immer kalt. 
Und die Filme, die ich mir an-
gucke, suche ich mir lieber 
selbst aus“, sagte er der  dpa. Er 
habe auch noch nie ein beruf-
liches Angebot bekommen, 
weil er dort mit jemandem 
Wichtiges Sekt getrunken ha-
be. „Die Blitzlichter leuchten 
ohnehin vor allem auf, wenn 
es heißt, George Clooney 
kommt“, meinte der Schau-
spieler, Musiker und Hörbuch-
sprecher eher amüsiert. 
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Hollywoodstar Antonio Bande-
ras ist zwar zweimal geschie-
den, aber er findet es groß-
artig, dass seine Tochter Stella 
del Carmen Banderas nun hei-
raten möchte. „Das Einzige, 
was ich will, wenn meine 
Tochter eine Beziehung und 
jetzt eine Ehe eingeht, ist, dass 
sie geliebt wird“, sagte der 64-
Jährige dem US-Magazin 
„People“. „Alles andere ist mir 
egal.“ Die 28-jährige Stella ist 
seine gemeinsame Tochter 
mit Ex-Ehefrau Melanie Grif-
fith. Stellas Partner liebe seine 
Tochter „und ich liebe den 
Mann, den sie heiraten möch-
te“, sagte Banderas weiter. „Al-
so bin ich sehr, sehr glücklich 
für die beiden.“

Im australischen Bundes-
staat Queensland steigt 
nach heftigen Regenfällen 
das Hochwasser. Besonders 
schlimm betroffen ist die 
Gegend zwischen Townsville 
und Cairns im Nordosten – 
eine auch bei Touristen sehr 
beliebte Region. Die Küsten-
städte gelten als Tor zum 
weltgrößten Korallenriff, 
dem Great Barrier Reef. In 
Townsville habe es innerhalb 
von drei Tagen so viel gereg-
net wie sonst in einem hal-
ben Jahr, zitierte der Sender 
ABC die Wetterbehörde 
BOM. In der Nähe des Ortes 
Ingham (Bild) seien Krokodi-
le im Wasser gesichtet wor-
den, sagten Anwohner. Die 
Behörden forderten zu 
besonderer Vorsicht auf. 

BILD: Ergon Energy Network/AAP/dpa

Hochwasser
lockt
Krokodile

Von Alexia Angelopoulou

Santorini – Mehr als 200 Be-
ben binnen 48 Stunden haben 
die griechische Insel Santorini 
und die umliegenden Eilande 
erschüttert. Die Erdbebenserie 
begann bereits am 24. Januar. 
Die Experten können keine 
Entwarnung geben, zumal die 
Erdstöße in der Stärke tenden-
ziell ansteigen. 

Die Beben schwanken zwi-
schen 3 und 4,7. Das weise da-
rauf hin, dass das Hauptbeben 
bislang nicht stattgefunden 
habe, sagen die Seismologen 
gegenüber griechischen Me-
dien. Viele Einwohner haben 
die Ferieninsel im östlichen 
Mittelmeer bereits verlassen, 
stattdessen ist der Katastro-
phenschutz eingetroffen.

Die Nacht auf Montag ha-
ben Santoriner im Freien oder 
in ihren Autos verbracht, be-
richtete die Zeitung „To Proto 

ren – das Poolwasser könnte 
bei einem schweren Beben 
derart in Bewegung geraten, 
dass noch mehr Schäden ver-
ursacht würden. Selbst Vul-
kanausbrüche können die 
Fachleute nicht ausschließen – 
diese könnten durch schwere 
Erdstöße verursacht werden. 

„Der Albtraum von 1956 
kehrt zurück“, titelte eine Zei-
tung  am Montag. Damals hat-
ten zwei Beben der Stärke 7,7 
und 7,2 sowie die darauffol-
genden Tsunamis in der Re-
gion Dutzende Opfer gefor-
dert und schwere Schäden ver-
ursacht. 

Rund um Santorini befin-
den sich neben einem spekta-
kulären Krater des Vulkans der 
Insel auch andere Vulkane 
unter der Meeresoberfläche 
sowie jene tektonischen Plat-
ten, die durch ihre Bewegun-
gen starke Erdbeben verursa-
chen können.

Kommt bald das große Beben?   
Erdstöße  Menschen flüchten von Santorini – Seismologen erwarten Unglück

Thema“. Die Fähren in Rich-
tung Piräus und Athen seien 
voll und Flüge zum Teil bereits 
ausgebucht. 

Die griechische Regierung 
hielt am Sonntagabend eine 
Krisensitzung ab. Einheiten 

des Katastrophen-
schutzes wurden 
vorsorglich nach 
Santorini ge-
schickt, auch das 
Militär bereite 
sich auf einen 
möglichen Hilfs-
einsatz vor, be-
richtete der Nach-
richtensender 
ERTnews.

Die Behörden 
bitten die Anwoh-
ner, sich an die 
Notfallpläne und 
Anweisungen zu 
halten; so bleiben 
Schulen geschlos-
sen, Veranstaltun-

gen sind untersagt. Wegen der 
Gefahr von Tsunamis bei 
einem schweren Beben soll 
man sich nicht in Hafen- und 
Küstennähe aufhalten. 

Außerdem sollen Pool-Be-
sitzer ihre Wasserbecken lee-

T Ü R K E I
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Erdbeben in der Ägäis

Von Britta Körber

Lüneburg – Der Fall eines 30 
Jahre alten Westafrikaners, der 
knapp 50 Straftaten begangen 
haben soll, sorgt für Aufre-
gung in und um Lüneburg. 
Aufgefallen war der Mann oh-
ne festen Wohnsitz Anfang Ja-
nuar zuerst in Tostedt im 
Landkreis Harburg, wo er nach 
Angaben der Polizei einen ge-
fälschten portugiesischen Auf-
enthaltstitel vorwies. 

Weil er der siebentägigen 
Ausreisefrist nicht nachkam 
und zudem diverse Male die 
Rechnung in Lokalen nicht be-
zahlt sowie eine Bäckereiver-
käuferin geschlagen haben 
soll, beantragte der Landkreis 
die Abschiebehaft. Das Amts-
gericht Lüneburg wies den Ab-
schiebehaftantrag am vergan-

genen Freitag aber zurück, der 
Mann aus Guinea-Bissau kam 
frei. 

Zur Begründung hieß es, 
dass nach der strengen Recht-
sprechung des Bundesge-
richtshofes eine Haft nur 
dann angeordnet werden kön-
ne, wenn die zweifelsfreie Aus-
reisepflicht, die Abschiebungs-
voraussetzungen, die Erfor-
derlichkeit der Haft, die 
Durchführbarkeit der Abschie-
bung und die notwendige 
Haftdauer gegeben seien. Die-
se Voraussetzungen lagen 
nach der Rechtsauffassung 
des Richters nicht vor, wie das 
Gericht mitteilte. 

Es fehle in dem Haftantrag 
an einer hinreichenden Darle-
gung der Durchführbarkeit 
der Abschiebung in der bean-
tragten Haftzeit.

Kriminalität  Abschiebung möglich?

Haft nach wohl
50 Straftaten

Von Frank Christiansen

Wuppertal – Im Prozess um 
einen vierfachen Mord in So-
lingen hat der Angeklagte 
überraschend die tödliche 
Brandstiftung und zwei weite-
re versuchte Brandstiftungen 
gestanden. Vor der tödlichen 
Brandstiftung habe er Drogen 
konsumiert, sagte sein Vertei-
diger am Wuppertaler Landge-
richt für ihn aus. Als Motiv 
nannte er „Stress mit der Ver-
mieterin“. 

Dem 40-Jährigen sei beim 
Prozessauftakt bei der Begeg-
nung der Angehörigen, die als 
Nebenkläger auftreten, klar 
geworden, wie viel Leid er ver-
ursacht habe. Deswegen habe 
er sich kurzfristig zu dem um-
fassenden Geständnis ent-
schlossen.

Auch eine Attacke mit einer 
Machete, bei der er etwa zwei 
Wochen später versuchte, 
einen Bekannten zu skalpie-
ren, gestand er. Die Verant-
wortung für die tödliche 
Brandstiftung habe da auf ihm 
gelastet. Er sei an dem Tag 
„einfach durchgedreht“. 

Bei dem tödlichen Feuer 
am 25. März vergangenen Jah-
res in Solingen starb eine bul-
garische Familie im Dachge-
schoss. Weil das hölzerne 
Treppenhaus brannte, war der 
Fluchtweg versperrt.

Die 28 und 29 Jahre alten El-
tern und ihre beiden Töchter 
im Alter von drei Jahren sowie 
wenigen Monaten wurden ge-
tötet. 

Der 40-jährige Deutsche 
wohnte selbst im Hinterhaus, 
bis er die Kündigung bekam. 

Prozess  Tödliche Brandstiftung

Vierfacher Mord: 
Solinger gesteht  Tat

Von Mirjam Uhrich

Bremen – Drei Männer sollen 
auf einen Autofahrer und sei-
ne schwangere Beifahrerin in 
Bremen eingeschlagen haben. 
Die 36-Jährige erlitt mehrere 
Schläge und Tritte in den 
Bauch und kam zur Behand-
lung in ein Krankenhaus, wie 
die Polizei mitteilte. Den bei-
den Verletzten und dem unge-
borenen Kind sei jedoch 
nichts Schlimmeres passiert. 

Nach Angaben der  Polizei 
unterhielten sich die drei 
Männer im Auto mit einer 
Person am Straßenrand und 
blockierten dabei die Fahr-
bahn. Der 25-jährige Autofah-
rer kam nicht weiter und hup-
te. Darauf sei es zu einem 
Streit gekommen, bis die Män-
ner die Fahrbahn wieder frei-
gaben und der Autofahrer sei-
ne Fahrt zunächst fortsetzen 
konnte. 

Als der 25-Jährige an einer 
Kreuzung anhalten musste, 
soll einer der drei Männer die 
Fahrertür geöffnet und ihm 
mehrfach ins Gesicht geschla-
gen haben. Dabei soll er den 
Fahrer gepackt und leicht aus 
dem Wagen gezogen haben. 
Die schwangere Beifahrerin 
wollte helfen. Daraufhin sol-
len zwei weitere Männer auf 
das Auto zugegangen sein und 
sie ebenfalls attackiert haben. 
Der 25-Jährige und die 36-Jäh-
rige wurden verletzt. Sie konn-
ten die Klinik nach Angaben 
der Polizei inzwischen wieder 
verlassen. 

Während des Angriffs rollte 
das Auto des 25-Jährigen zu-
rück und stieß gegen ein ande-
res Fahrzeug. Die Angreifer 
flüchteten nach der Tat. Ein-
satzkräfte nahmen später zwei 
Verdächtige im Alter von 15 
und 24 Jahren vorläufig fest, 
ein Drogentest fiel positiv aus. 
Die Ermittler fahnden nun 
nach dem dritten Mann.

Angriff auf 
Autofahrer 
und 
schwangere 
Beifahrerin
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2025. Neben den Mitgliedern 
des Vorstandes, des Hauptaus-
schusses und den Delegierten 
sind auch interessierte Mit-
glieder eingeladen.

Versammlung des VfL
Markhausen – Die General-
versammlung des VfL Mark-
hausen findet am Freitag, 7. 
März, um 20 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Auf der 
Tagesordnung stehen neben 
Berichten auch Neuwahlen. 
Anträge müssen dem Vor-
stand spätestens bis Sonntag,  
16. Februar,  in schriftlicher 
Form vorliegen. Neben den 
Mitgliedern sind auch Interes-
sierte eingeladen.

tag, 13. Februar, um 9.30 Uhr 
im Begegnungszentrum in Bö-
sel an. Alle Interessierten sind 
herzlich zum Frühstücken, 
Klönen und Zusammensein 
eingeladen, heißt es in der An-
kündigung. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig.

Delegiertenversammlung
Friesoythe/Bösel – Die De-
legiertenversammlung des Fi-
schereiverein Friesoythe für 
den Bezirk der Friesoyther 
Wasseracht findet am Freitag, 
21. Februar, ab 19.30 Uhr, im 
Gasthof Albert Bley in Bösel 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Berich-
te und der Haushaltsvorschlag 

Ausschuss tagt
Friesoythe – Der Ausschuss 
für Jugend, Sport und Kultur 
der Stadt Friesoythe kommt 
an diesem Mittwoch, 5. Febru-
ar, um 18 Uhr im Backhaus am 
Kulturzentrum am Mühlen-
berg in Gehlenberg zusam-
men. Unter anderem geht es 
um die Anmeldungen für die 
Kindertagesstätten 2025/2026 
und einen Antrag zu Revitali-
sierung der Windmühle in 
Gehlenberg.

Frühstückstreff
Bösel – Das Team der Senio-
ren Bösel bietet den nächsten 
Frühstückstreff am Donners-

gitter, Fahrräder und Spiel-
zeug, Babyzubehör und vieles 
mehr, ist alles im Angebot. Für 
die Allerkleinsten steht ein ex-
tra Raum mit Sachen „rund 
ums Baby“ zur Verfügung. Die 
Organisatorinnen bitten der 
Umwelt zuliebe, dass jeder  sei-
ne eigenen Taschen mitbringt, 
um die gekaufte Ware zu 
transportieren. Bei Fragen ste-
hen Marina Meyer unter der  
Telefonnummer   04492/7576, 
Silke Herbers unter der Tele-
fonnummer  04491/1447 oder 
Telefonnummer  
0173/5984839 und Eva Schulte 
unter der  Telefonnummer  
0173/2969669  gern zur Verfü-
gung. 

fällt aus. Alle Senioren sind je-
doch eingeladen, am Senio-
renkarneval im Canisiushaus 
am Freitag, 28. Februar, um 
14.30 Uhr teilzunehmen.

Kinderkleiderbörse
Sedelsberg – Die Frühjahr/
Sommer-Kinderkleiderbörse 
öffnet seine Türen am Sams-
tag, 15. März, von 14 bis 16.30 
Uhr im Gebäude der DRK-Be-
reitschaft Sedelsberg, Haupt-
straße 77. Die Etiketten sind 
bereits  vergriffen, so dass die 
Interessenten ein reichhalti-
ges Angebot erwartet, heißt es 
in der Ankündigung. Von Kin-
derbekleidung bis Umstands-
moden, von Hochstühle, Lauf-

Pkw zerkratzt
Bösel – Am Sonntag in der 
Zeit von 0.30 bis 12.45 Uhr zer-
kratzte ein unbekannter Täter 
den Lack eines Autos  der Mar-
ke Skoda auf dem Parkplatz 
eines Wohnhauses an der 
Overlaher Straße in Bösel. Der 
Sachschaden wird laut Polizei 
auf circa 2000 Euro geschätzt. 
Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizei Bösel unter 
der Telefonnummer  
04494/9226210 entgegen.

Seniorenkarneval
Sedelsberg – Der für diesen 
Mittwoch, 5. Februar, geplante 
Begegnungsnachmittag 60+ 
im Canisiushaus in Sedelsberg 

Friesoyther Nachrichten

Kurz notiert

Von Renke Hemken-Wulf

Friesoythe/Barßel/Bösel/
Saterland – Mehrere Raser 
hat die Polizei am vergange-
nen Mittwoch, 29. Januar, im 
Nordkreis gestoppt. Beamte 
der Polizeiinspektion Clop-
penburg/Vechta hatten mo-
bile und stationäre Verkehrs-
kontrollen an ausgewählten 
Punkten im Zuständigkeits-
bereich des Polizeikommis-
sariats Friesoythe, zu dem 
neben der Stadt Friesoythe 

auch die Gemeinden Barßel, 
Bösel und Saterland gehören, 
durchgeführt.

41 km/h zu schnell

 Insgesamt sehen sich nun 
44 Fahrzeugführer mit einem 
Ordnungswidrigkeitenver-
fahren aufgrund von Über-
schreitung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit kon-
frontiert, wie die Polizeiins-
pektion am Montag mitteilt. 
Den Höchstwert erreichte ein 

Autofahrer, der 41 km/h zu 
schnell unterwegs war. Bei 
erlaubten 50 fuhr er 91 km/h.

 Neben Geschwindigkeits-
verstößen stellten die Poli-
zeibeamten bei zwei Fahr-
zeugführern auch eine Beein-
flussung durch Betäubungs-
mittel fest. „Es wurde jeweils 
eine Blutprobe entnommen, 
ein Ordnungswidrigkeiten-
verfahren eingeleitet und die 
Weiterfahrt untersagt“, heißt 
es.

Da einer der beiden Fahr-

zeugführer keinen festen 
Wohnsitz in Deutschland 
vorweisen konnte, wurde zu-
dem eine Sicherheitsleistung 
einbehalten. 

Weitere Verstöße

15 Autofahrer wurden zu-
dem bei der Benutzung ihres 
Mobiltelefons beobachtet 
und elf Fahrzeugführer hat-
ten den Sicherheitsgurt nicht 
angelegt, berichtet die Polizei 
weiter. Bei einer weiteren 

Kontrolle wurde festgestellt, 
dass der Fahrzeugführer kei-
ne gültige Fahrerlaubnis vor-
weisen konnte. In Summe 
wurden gegen 77 Personen 
Ordnungswidrigkeitenver-
fahren sowie gegen zwei Per-
sonen ein Strafverfahren ein-
geleitet. Auch in Zukunft 
werden Schwerpunktkontrol-
len an unterschiedlichen Or-
ten in den Landkreisen Clop-
penburg und Vechta stattfin-
den, teilt die Polizeiinspek-
tion abschließend mit.

44 Autofahrer zu schnell unterwegs
Blaulicht  Polizei kontrolliert einen Tag lang im Nordkreis – Zwei Strafverfahren eingeleitet

Die Polizei hat im Nordkreis 
Cloppenburg mehrere Auto-
fahrer gestoppt, die zu 
schnell unterwegs waren. 

SYMBOLBILD: Arne Haschen

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Jetzt sind es noch 
knapp 20 Monate, die Sven 
Stratmann (SPD) als Bürger-
meister der Stadt Friesoythe 
bleiben. Im Januar hatte er 
verkündet, dass er bei der 
Kommunalwahl 2026 nicht 
wieder als Bürgermeister an-
treten wird. Doch bis dahin 
werden die nicht nur sprich-
wörtlichen „Baustellen“ in der 
Stadt Friesoythe nicht weni-
ger. Bei den letzten Bauten wa-
ren keine neuen Darlehn nötig 
– doch jetzt komme man um 
neue Kredite nicht herum, um 
Pflichtaufgaben zu erfüllen. 
Zum Start in den Februar hat 
unsere Redaktion mit dem 
Friesoyther Rathaus-Chef 
über die wichtigsten Baupro-
jekte für 2025 gesprochen.

 Gerbert-Schule

Größtes Projekt im Bil-
dungsbereich ist zurzeit der 
Neubau der Gerbert-Schule in 
Altenoythe. „Wir rechnen nach 
aktuellem Stand damit, dass 
das Gebäude Ende des Jahres 
fertig ist“, so Stratmann. Nach 
Fertigstellung soll die Schule 
dann aus den nebenliegenden 
alten Räumlichkeiten in den 
Neubau einziehen – das alte 
Gebäude wird dann von der 
Heinrich-von-Oytha-Schule 
genutzt, um damit die Raum-
not für die Oberschule zu lö-
sen. Für rund zehn Millionen 
Euro wird dort ein dreige-
schossiger Neubau errichtet.

 Grundschule 
  Gehlenberg

Auch die Grundschule Geh-

lenberg ist zu klein – deswe-
gen sollen dort für rund 1,9 
Millionen Euro neue Klassen-
räume und eine Pausenhalle 
entstehen. Ein großer Raum 
für die Mensa – der im Zuge 
von Umbauarbeiten im Ge-
bäude geschaffen wird – werde 
so gestaltet, dass er auch für 
andere Zwecke genutzt wer-
den könne. Insgesamt rechnet 
der Bürgermeister damit, dass 
für den Umbau ein halbes Jahr 
und für den Neubau der Pau-
senhalle ein Jahr Zeit ge-
braucht wird.

 Marienschule

Seit Jahren wird der Platz-
mangel auch an der Marien-
schule in Friesoythe sichtbar – 
mit Containern auf dem 
Schulhof wird dieses Raumde-
fizit aktuell aufgefangen. 
Doch das soll sich bald än-
dern.

Für die Marienschule ist ein 
Anbau eines langen   zweistö-
ckigen Flügels auf einer Frei-
fläche zwischen Brake- und 
Meeschenstraße geplant. Da-
durch werden sechs neue 

Klassenräume und eine Men-
sa entstehen. Die Stadtverwal-
tung rechnet mit Kosten von 
zwei Millionen Euro.

 DGH Altenoythe

Auf Hochtouren laufen die 
Bauarbeiten im Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) Alten-
oythe. Die Stadt Friesoythe 
lässt das Gebäude vollständig 
entkernen und sanieren, da-
mit es danach vom Verein „Ol-
lenaiter Dörphus“ weiterge-
nutzt werden kann.

„Wir rechnen zurzeit damit, 
dass die Bauarbeiten Ende Ap-
ril abgeschlossen sind und 
dann der Verein aktiv werden 
kann und sich um die Bewirt-
schaftung kümmert“, so der 
Bürgermeister.

Rund 680.000 Euro werden 
investiert. Eigentlich wollte 
der Verein die Sanierung 
selbst übernehmen, doch de-
ren Gemeinnützigkeit wurde 
vom Finanzamt nicht an-
erkannt, sodass Ende 2022 die 
Stadt Friesoythe als Eigentü-
merin der Immobilie über-
nahm.

 Aquaferrum

Mit einem großen Loch in 
den Boden haben im vergan-
genen Jahr die Bauarbeiten für 
das neue Kurs- und Bewe-
gungsbecken am Friesoyther 
Allwetterbad Aquaferrum be-
gonnen. Wenn alles nach Plan 
läuft, soll noch in diesem Jahr 
im neuen Anbau geschwom-
men werden.

Auch bei den Kosten sieht 
es momentan gut aus – insge-
samt kostet der Bau wie ge-
plant 4,6 Millionen Euro.

Die wichtigsten Bauprojekte der Stadt in 2025
Entwicklung  Friesoythes Bürgermeister gibt Ausblick – Große Investitionen im Bildungsbereich

Der Neubau der Gerbert-Schule in Altenoythe soll noch in diesem Jahr fertig werden. BILD: Heiner Elsen

Soll noch in diesem Jahr betriebsbereit sein: Das neue Kurs- 
und Bewegungsbecken beim Aquaferrum ist im Bau.

 BILD: Heiner Elsen
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Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

„Wasserturm“: geöffnet
Neuscharrel
19 Uhr, Pfarrheim: Glücksmomen-
te?, Vortragsabend der kfd Neu-
scharrel

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 18, 14 bis 22 
Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff: 
Chorprobe, Männergesangverein 
Altenoythe
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Beratungssprechstun-
de, Betreuungsverein Cloppenburg
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 

         Termine in Friesoythe
Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
19 Uhr, Rathaus: Informations-
abend für motorisierte Umzugsteil-
nehmer, Veranstalter: KVG Rams-
loh
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung 

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Bernhard Tegeler  (87), Bö-
sel. Beisetzung ist im engsten 
Familienkreis. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke Apen, Hauptstr. 186, 
Apen, Tel. 04489/9425794
Maxi-Apotheke, Am Bahnhof 6, 
Friesoythe, Tel. 04491/934400

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

Nachlese
Haushalt ausgeglichen
Bösel – Im Bericht zur Haus-
haltsverabschiedung in Bösel 
in unserer Montagsausgabe 
ist uns ein Fehler unterlaufen. 
Dort hieß es: „Deswegen sei 
ein Haushaltssicherungskon-
zept noch notwendig“, richtig 
muss es heißen: „nicht not-
wendig“. Wir bitten, den Fehler 
zu entschuldigen.

Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Eine Veränderung 
im Straßenbild wird es inner-
halb der nächsten Jahre in 
Ramsloh geben. Die Gemein-
de Saterland plant eine Verlän-
gerung der Industriestraße im 
Osten auf die Ostermoorstra-
ße. „Durch diese Maßnahme 
kann in Zukunft die Industrie-
straße, und damit verbunden 
die dort ansässigen Gewerbe-
betriebe mit circa 350 bis 400 
Mitarbeitern, an zwei Stellen 
an das weitere örtliche und 
überörtliche Verkehrsnetz an-
gebunden werden“, teilt Bür-
germeister Thomas Otto (par-
teilos) auf Anfrage mit.

 In der Vergangenheit 
durchgeführte Arbeiten an der 
Friedhofstraße hätten gezeigt, 
dass nur eine Zufahrt zu 
einem Gewerbegebiet bei 
Sperrungen oder auch bei 
einem Notfall sehr problema-
tisch seien. Ähnliches dürfte 
in noch ausgeprägterer Form 
wohl bei der durch den Land-
kreis Cloppenburg angedach-
ten grundlegenden Sanierung 
der Friedhofstraße zu befürch-
ten sein, so der Bürgermeister.

Nicht ausschlaggebender 
Aspekt seien laut Otto die ak-
tuellen Erweiterungspläne der 
Firma Waskönig und Walter. 
Der Kabelhersteller hatte vor 
Kurzem mitgeteilt, dass er sei-
ne Produktionshalle für die 

Herstellung von Installations-
leitungen und 1kV-Kabel um 
einen weiteren Anbau erwei-
tert. Wie der Bürgermeister er-
klärt, könnte Waskönig und 
Walter zwar durch eine Arron-
dierung des Firmengeländes 
auch profitieren, jedoch dürfte 
das Unternehmen auch in der 
aktuellen Situation genug Ex-
pansionspotential und Gestal-

tungsmöglichkeiten haben.

Teilsperrung möglich

Bei der Beratung für die Er-
weiterung der Industriestraße 
im zuständigen Fachaus-
schuss war auch eine damit 
verbundene Einziehung eines 
Stücks der Ostermoorstraße 
zwischen der Kreuzung mit 

Friedhofstraße/Elisabethfeh-
ner Straße und der zukünfti-
gen Zuwegung der Industrie-
straße im Gespräch. Dieser 
Straßenabschnitt soll für den 
Durchgangsverkehr gesperrt 
werden und nur noch der Fir-
ma Waskönig und Walter zur 
Verfügung stehen. „Die Anbin-
dung der Industriestraße 
durch die Verlängerung auf 

die Ostermoorstraße könnte 
zukünftig einen Teilbereich 
der Ostermoorstraße entbehr-
lich machen“, erklärt Bürger-
meister Otto nun auf Anfrage 
dazu und ergänzt: „Da diese 
Straße aber dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet ist, müsste 
dieser dann durch politischen 
Beschluss entwidmet werden.“ 
Dies setze aber auch zunächst 
die Fertigstellung der neuen 
verlängerten Industriestraße 
voraus.

Im Plan für 2026

Die notwendigen Beschlüs-
se zur 16. Änderungen des be-
treffenden Bebauungsplanes 
Nr. 24 waren bereits im No-
vember 2023 durch den Aus-
schuss für Planung, Bau, Um-
welt, Klima und Landwirt-
schaft öffentlich beraten wor-
den. „Nach der Konkretisie-
rung der Planungen hat die 
Gemeinde die durch die Maß-
nahme betroffenen Anlieger 
im August 2024 im Rahmen 
einer Anliegerversammlung 
über die Planungen infor-
miert“, berichtet der Bürger-
meister. Vorbehaltlich eines 
noch ausstehenden Förderan-
trages habe die geplante Bau-
maßnahme Einzug in den In-
vestitionsplan für das kom-
mende Jahr 2026 gefunden – 
und könnte dann umgesetzt 
werden.

Die Industriestraße in Ramsloh soll im Osten verlängert werden, um eine weitere Zufahrt über die Ostermoorstraße zu schaffen. BILD: Renke Hemken-Wulf

Verkehr  Anschluss an Ostermoorstraße geplant – Weitere Zuwegung in Gewerbegebiet schaffen

Industriestraße soll verlängert werden

Karte: Stepmap
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Von Claudia Wimberg

Ramsloh/Friesoythe – 
Trauer war nicht mit einem 
Tabu belegt, es war einfach 
kein Thema. Über Sterben 
und Tod wurde nicht ge-
meinschaftlich gesprochen, 
Gefühle wurden nicht offen 
geteilt. Durch die unheilbare 
Krankheit einer Pädagogin 
änderten sich jedoch Status 
und Sichtweisen am Sater-
länder Laurentius-Siemer-
Gymnasium (LSG). Die 
Ramsloher Schule bat den 
Malteser Hospizdienst Fries-
oythe um Hilfe beim Ab-
schiednehmen und blieb 
auch darüber hinaus mit 
dem Team in Kontakt.

„Für den Welt-Kinder-Hos-
piztag am 10. Februar berei-
ten die rund 470 Schüler und 
ihre Lehrer aktuell eine öf-
fentlichkeitswirksame Ak-
tion vor, um ein sichtbares 
Zeichen zu setzen“, betonte 
Klaus Finsterhölzl. Der Ober-
studiendirektor sowie Kolle-
gin Maria Scheele danken 
der Hospizdienst-Koordina-
torin Martina Kramer, die die 
Schule in schweren Stunden 
begleitete. „Und wir waren 
sehr froh, einen Profi an 
unserer Seite zu haben, weil 
wir wussten, dass der Tag un-
ausweichlich auf uns zu 

kommt und wir uns dem 
nicht gewachsen fühlten“, 
bekennen die Verantwortli-
chen.

Neue Blickwinkel

Martina Kramer baute Be-
rührungsängste ab und er-
öffnete neue Blickwinkel. So 
war die selbst gestaltete Ab-
schiedsecke nicht trist und 
dunkel gehalten, sondern 
„mit schönen Farben“ für 
eine fröhliche und lebensbe-
jahende Lehrerin. 

Die Jugendlichen konnten 
auf Zetteln ihre Gedanken 
und Wünsche aufschreiben. 
„Das nutzten viele und es hat 
ihnen gutgetan“, berichtet 
die ausgebildete Hospiz-
dienst-Mitarbeiterin, die ih-
rerseits dem LSG ein großes 
Lob ausspricht, weil frühzei-
tig um Unterstützung gebe-
ten wurde. „Vorbildlich, denn 
meistens werden wir leider 
erst nach dem Tod kontak-
tiert“, bedauert die Koordina-
torin.

Am Todestag der Lehrerin 
im Sommer 2024 versam-
melten sich Schülerschaft 
und Kollegium auf dem 
Schulhof. „Es wurde für sie 
geklatscht, ihr alles Gute mit-
gegeben und jeder konnte 
seine Trauer auf seine Weise 

halb waren alle Klassen auf-
gefordert, aus Gläsern grün 
gestaltete Windlichter zu 
basteln. 

Am Welt-Kinder-Hospiz-
tag soll dann das Schulge-
bäude in Grün (Farbe der 
Hospizbewegung) ange-
strahlt werden. Die Lichter 
verkaufen die Schülerinnen 
und Schüler an Familie, Be-
kannte und Freunde und 
spenden den Erlös dem Hos-
pizdienst. Mit einem eigens 
aufgelegten Flyer schärfen 
die Initiatoren das Bewusst-
sein für Kinder mit schweren 
Erkrankungen und ihre Fa-
milien. „Wir wollen Hoff-
nung schenken und daran 
erinnern, dass es nicht allen 
Menschen gut geht“, erklä-
ren die Neuntklässlerinnen 
Lena, Mieke, Jantje und Loui-
sa-Sophie.

Sterben und Trauer wird 
an ihrer Schule auch künftig 
nicht wegdiskutiert. Ob Fa-
milienmitglieder, Freunde 
oder das Haustier: „Unsere 
Schülerinnen und Schüler 
sollen wissen, dass sie nicht 
alleine sind“, so der Schullei-
ter. Schließlich werden in 
Schulen Beziehungen gelebt 
und dem Bedarf nach Ausei-
nandersetzung mit Erfah-
rungen und Gefühlen wolle 
man gerecht werden.

ausdrücken und rauslassen“, 
berichtet Schulleiter Finster-
hölzl von bewegenden Mo-
menten und einem besonde-
ren Gemeinschaftsgefühl.

Schulgebäude in Grün

Dieses Gefühl zu stärken 
und mit Sozialkompetenz zu 
verbinden, soll im Fokus 

bleiben. „Wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, nicht nur 
Wissen zu vermitteln, son-
dern uns auch solidarisch zu 
zeigen“, so Finsterhölzl. Des-

Wollen Hoffnung schenken: Mieke, Louisa-Sophie, Lena und Jantje bastelten mit allen Mit-
schülerinnen und Mitschülern grün gestaltete Windlichter. BILD: Claudia Wimberg

Trauerarbeit  Friesoyther Hospizdienst begleitet Schule in Ramsloh beim Abschiednehmen – Gemeinsame Aktion

LSG leuchtet grün für Hoffnung am Hospiztag

ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS

DIE NÄCHSTEN TERMINE FÜR 2025:

DONNERSTAG, 13. MÄRZ 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 20. MÄRZ 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Apple: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 27. FEBRUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 06. MÄRZ 2025
Apple: 10.00 – 12.00 Uhr| Android: 17.00 – 19.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungsgeräte.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten gibt es in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Veranstaltungsort: Nordwest Medienhaus | Wilhelmshavener Heerstraße 260 | 26125 Oldenburg

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

Digitale Welt der
NWZ erleben

Für Abonnent/innen
kostenlos*

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

120-minütige
Schulung

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €
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Von Horst Hollmann

Oldenburg – Für Theater-In-
tendanten, Opern-Veranstalter 
oder Festival-Leiter könnte das 
fast ein Geheimtipp-Termin 
sein: Am 9. Februar, Sonntag, 
um 19 Uhr, in der Ex-Halle am 
Oldenburger Pferdemarkt. 
Nicht weniger als „Plans for fu-
ture Operas“ stehen auf dem 
Spielplan der Außenstelle des 
Staatstheaters, Pläne für zu-
künftige Opern also. Klingt 
ganz schön anspruchsvoll.

Ein bisschen relativiert Vol-
ker Schindel den Titel. „Da 
wird die Opernwelt nicht 
gleich aus den Angeln geho-
ben“, sagt der Kuratoriums-
sprecher von „klangpol“, dem 
Netzwerk Neue Musik Nord-
west. Trotzdem, auch wenn 
die Aufführung nur eine knap-

pe Stunde dauert: „Die Ideen 
sind deutlich mehr als eine 
entzückende Spinnerei, sie 
rühren schon am Kern des 
Musiktheaters.“

Der norwegische Kompo-
nist und Autor Öyvind Tor-
vund entwirft Pläne und 
Ideenfragmente für zukünfti-
ge Opern. Das wird musika-
lisch umgesetzt durch die Sop-
ranistin Juliet Fraser und den 
Pianisten Mark Knoop. Sie 
agieren in einer Umgebung 
aus projizierten Zeichnungen 
Torvunds. „Man bekommt 
schon das Gefühl, dass dieses 
wunderbare Pasticcio den Ge-
setzen von Physik und Akustik 
trotzen will“, erklärt Schindel 
lachend. „Und das ist ausge-
sprochen kurzweilig und anre-
gend. Es ist ja kein Werk für 
Spezialisten, sondern einfach 

für fantasievolle Leute.“
Der Oldenburger hat das 

Stück bei der Uraufführung 
zur Münchner Biennale für 
Neue Musik 2022 erlebt. Es sei 
zwar ambitioniert, aber es 
unterhalte auch prächtig. „Da 

verstört Neue Musik nicht, sie 
motiviert eher, ist erstaunlich 
humorvoll.“ Folglich haben die 
„Plans“ damals die Kritik 
nachhaltig überzeugt. „Und 
wir werden auch in Oldenburg 
eine fröhliche Grundstim-

mung erleben, mit vielen 
Denkanstößen und auch mit 
Antworten.“ Gesprochen wer-
de englisch, „aber es ist gut zu 
verstehen.“

Die Musik von Torvund 
zeigt sich zwar geordnet, aber 
in ihrer Weite grenzenlos. Da 
melden sich Klänge aus der 
Rockmusik, da wird improvi-
siert, Filmmusik ist zu verneh-
men, und es mischen sich 
Klänge des täglichen Lebens 
hinzu. Sopranistin Fraser ist in 
der Alten und Neuen Musik zu 
Hause, wird gern zu den Do-
naueschinger Musiktagen ein-
geladen wie vom Klangforum 
Wien. Pianist Knoop ist be-
kannt für kühne Auftritte, 
höchst virtuos und darin im-
mer wieder überraschend.

„Plan for future Operas“ 
zieht sozusagen einen Strich 

unter die erste Phase des 22. 
Kompositionswettbewerbs 
der Carl von Ossietzy-Univer-
sität ab. Der Verein für Musik-
theater-Produktionen am 
Fach Musik hatte ihn für „mu-
sik_szene_theater“ länder-
übergreifend ausgeschrieben. 
Gesucht wurden Musikthea-
ter-Miniaturen, Musikperfor-
mance oder andere Spielfor-
men. „Kurzum“, erklärt Schin-
del, „wir wollen ein experi-
mentelles Musiktheater im 
mittleren Schwierigkeitsgrad 
bereichern.“ Die Jury der ihr 
anonym vorgelegten Werke 
tagt am Tag der Theaterauf-
führung. Der praktische Teil 
zwei folgt nach dem Sommer-
semester. Dann werden die 
preisgekrönten oder auch 
sonst auffällige Werke einstu-
diert und uraufgeführt.

Mit Humor auf dem Weg zur Oper der Zukunft
Theater-Performance  „Plans for future Operas“ am 9. Februar in der Ex-Halle – Ideen kurzweilig und anregend

Sopranistin Juliet Fraser und Pianist Mark Knoop. Sie treten 
am 9. Februar in der Exhalle auf. BILD: Dimitri Djuric

Von Christoph Keller

Oldenburg – Die Musik von Jo-
seph Haydn ist für Hörerinnen 
und Interpreten gleicherma-
ßen inspirierend, spannend 
und in vielem auch sehr hu-
morvoll. Beim

6. Sinfoniekonzert im Gro-
ßen Haus des Oldenburgi-
schen Staatstheaters am Sonn-
tag erklingt seine Sinfonie Nr. 
31, in welcher die vier hervor-
ragenden Hornisten des 
Staatsorchesters mit ihrem 
homogenen Klang überzeu-
gen. Im Dialog mit dem Tutti 

und einzelnen Instrumenten, 
besonders Flöte, Violine und 
Violoncello, entwickeln diese 
ein ausgewogenes, spielfreudi-
ges Musizieren.

Eine eher introvertierte, ly-
rische Seite der Musik Haydns 
kommt in der Solokantate 
„Arianna a Naxos“ zur Gel-
tung. Mezzosopranistin Doro-
thee Bienert gestaltet die aus-
giebigen Rezitative und Arien 
mit großer stimmlicher Sou-
veränität. Gemeinsam mit den 
von Vito Cristofaro umsichtig 
geleiteten Streichern des 
Staatsorchesters malt sie ein 

inneres Seelenbild der träu-
menden, verliebten und spä-
ter verzweifelten Arianna. 
Hierbei setzt sie ihre großarti-
gen stimmlichen Möglichkei-
ten in den unterschiedlichen 
Klanglagen gekonnt ein. Mit 
kleinsten Gesten und Nuan-
cen, immer nahe am dramati-
schen Textgeschehen, begeis-
tert sie mit einer die Tiefen 
des Werkes auslotenden Inter-
pretation.

Haydn hatte seine Kantate 
ursprünglich für Sologesang 
und Klavier komponiert, um 
diese auch vor kleinerem Pub-

likum in den Wiener Salons 
aufzuführen. Auch Alfonso 
Rendano (1853-1931) hatte sein 
Klavierkonzert zunächst für 
zwei Klaviere komponiert. Ge-
meinsam mit Franz Liszt am 
zweiten Flügel hat er Auszüge 
daraus schon 1880 bei Konzer-
ten in Weimar gespielt. Teile 
der Instrumentierung gingen 
danach verloren. Und es ist 
der Verdienst der Pianistin Da-
niela Roma, welche die Kla-
viermusik Rendanos wieder-
entdeckt hat, und von Kapell-
meister Vito Cristofaro, der die 
Instrumentierung vervoll-

ständigte, dass dieses Klavier-
konzert Rendanos nun als 
deutsche Erstaufführung 
beim Sinfoniekonzert erklin-
gen kann.

Der erste Satz wirkt noch 
etwas fragmentarisch und bie-
tet der Solistin wenig Gelegen-
heit, sich freizuspielen. Der 
Klavierpart ist zumeist dicht 
in die Instrumentierung ver-
woben. Das lyrische Klavierso-
lo zu Beginn des zweiten Sat-
zes gelingt Daniela Roma 
dann mit ruhigem Atem und 
ausgewogenem Klang. Im 
Fortlauf des Satzes gibt es 

schöne Dialogmomente mit 
einzelnen Instrumenten, vor 
allem der Klarinette. Die virtu-
ose Kadenz im schwungvollen 
Finale gestaltet die Solistin 
mit Spannung und Bravour.

Es gibt begeisterten, lang 
anhaltenden Beifall für diese 
engagierte deutsche Erstauf-
führung. Roma und Cristofaro 
spielen als Zugabe von Renda-
no ein feuriges „Allegro in a-
Moll“ für Klavier vierhändig 
und drücken damit ihre ge-
meinsame Begeisterung für 
diesen wiederentdeckten ro-
mantischen Komponisten aus.

Komposition wirkt auch nach 150 Jahren taufrisch
6. Sinfoniekonzert  Gelungene deutsche Erstaufführung im Oldenburgischen Staatstheater

Von Henrieke Balzer

Oldenburg – Die Sitzplätze im 
Großen Haus sind bis auf die 
letzte Reihe ausverkauft. Als 
das Licht im Saal erlischt und 
der Dirigent Hendrik Vest-
mann den Takt vorgibt, ver-
stummen die restlichen Ge-
spräche. Es ist die vorletzte 
Vorstellung der Oper „Der 
Freischütz“. Langsam ertönt 
ein Klavier. Dann mischen 
sich die Streichinstrumente 
dazu. Die langsame und sanfte 
Melodie erfüllt den Saal, wech-
selt von hohen zu tiefen Tö-
nen. Im Orchestergraben – 
unter den erfahrenen Musike-
rinnen und Musikern – spielt 
Georg Stegemeyer die Brat-
sche. Als Mitglied der Orches-
terakademie gehört das Musi-
zieren im Staatsorchester be-
reits zu seinem Alltag.

„Mit dem Staatsorchester 
zusammenzuarbeiten, ist eine 
interessante Erfahrung, bei 
der ich schon viel gelernt ha-
be“, sagt der 27-Jährige. Seit 
dieser Spielzeit gehört Georg 
zu den 14 Akademistinnen 
und Akademisten, die aktuell 
am Haus ausgebildet werden. 
Er spielte schon bei „Hänsel 
und Gretel“ sowie einigen Sin-
foniekonzerten mit. „Es war 
immer mein Traum, in einem 
Orchester zu spielen“, erzählt 
Georg.

chings und Unterricht, etwa 
zur Überwindung von Nervo-
sität vor Auftritten. Das Sti-
pendium soll ihnen echte Er-
fahrungen in einem Orchester 
vermitteln. „Mit den Profis zu 
arbeiten, die den Job schon so 
lange machen, ist ganz anders 
als die Konzerte, die ich bisher 
gespielt habe“.

Während bei der Vorstel-
lung auf der Bühne die Mit-
glieder des Opern-Ensembles 
ihren Gesang durch den Saal 
klingen lassen, fokussiert sich 
das Staatsorchester auf seinen 
Einsatz. In den blauen Heften, 
die vor ihnen liegen, wirken 
die Noten wie eine fremde 
Sprache, die erst während der 
Oper zum Leben erweckt wird 
und sich Gehör verschafft.

Schon die Mutter 
spielte Geige

Das Musizieren begleitet 
Georg bereits seit seiner Kind-
heit. „Meine Mutter spielt 
auch Geige und das hat mich 
sehr beeinflusst“. Für den ge-
bürtigen Berliner ist es die ers-
te Anstellung an einem Thea-
ter. Besucht hat er mehrere 
Musikschulen. Angefangen 
hat er in der Grundschule mit 
der Geige, bis er zehn Jahre 
später auf die etwas größere 
und tiefer klingende Bratsche 
umstieg. 

Nach dem Abitur zog es 
Georg für das Studium an die 
Hochschule für Musik und 
Theater in Rostock – die ruhi-
gere Atmosphäre im Gegen-
satz zu seiner Heimatstadt fiel 
ihm jedoch nicht schwer. Auch 
in Oldenburg gefällt es ihm 
sehr gut. „Das Theater hier ist 
toll, ich habe mich direkt 
wohlgefühlt.“ Mindestens bis 
zum Ende dieser Spielzeit 
bleibt Georg am Staatstheater; 
wird auch beim „Classic meets 
Pop“ Konzert in der EWE-Are-
na und beim Akademiekon-
zert mitspielen. In Oldenburg 
zu bleiben, kann er sich gut 
vorstellen. Die Atmosphäre ist 
familiär und das Theater ein 
Ort, an dem sich gleichgesinn-
te Menschen zusammenfin-
den. „Ich möchte mich auf je-
den Fall irgendwann auf eine 
feste Stelle hier im Staatsor-
chester bewerben“.

Andere Menschen 
begeistern

Als der schwarze Vorhang 
im Großen Haus fällt, brandet 
Applaus auf. Auch das Staats-
orchester verbeugt sich dan-
kend vor dem Publikum. Das 
gemeinsame Moment im 
Theater sei etwas ganz Beson-
deres: „Es ist schön, zu sehen, 
wie sehr sich Menschen für 
Kunst begeistern können“.

Vom großen Traum, im Orchester zu spielen
Nachwuchsförderung  Orchesterakademie des Oldenburgischen Staatstheaters bildet Talente der klassischen Musik aus

Erst vor zwei Jahren 
gegründet 

Erst in der Spielzeit 2023/24 
rief das Staatstheater die Or-
chesterakademie ins Leben. 
Die Musikerinnen und Musi-
ker im Alter zwischen 21 und 

28 Jahren erhalten ein Stipen-
dium für mindestens ein Jahr 
und sammeln wertvolle Erfah-
rungen im Orchesteralltag. 
Die Akademie sei in etwa mit 
einem Praktikum zu verglei-
chen, erklärt Georg. Alle Aka-
demisten befinden sich noch 

im Studium – auch Georg 
steht bald vor seiner letzten 
Bachelorprüfung.

Neben den Auftritten mit 
dem Staatsorchester auf der 
Bühne erhalten die Akademis-
ten zusätzliche Unterstüt-
zung: Sie bekommen Coa-

Bratschist Georg Stegemeyer ist Mitglied der Orchesterakademie im Staatstheater.BILD: Henrie-

ke Balzer
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Von Daniel Kodalle

Im Nordwesten – Brauchen wir 
ein Babybett? Wo kommt der 
Wickeltisch hin? Was ziehe ich 
dem Baby überhaupt an? Wer 
ein Kind bekommt, hat eini-
ges zu organisieren – gerade, 
wenn es das erste Kind ist. Ne-
ben diesen Fragen wartet auf 
alle werdenden Eltern auch 
ein Stück Bürokratie: das El-
terngeld. Wer in Elternzeit 
geht, um sich um das Kind zu 
kümmern, hat Anspruch auf 
finanzielle Unterstützung in 
Form des Elterngeldes. 

Rund 95.000 Personen ha-
ben im dritten Quartal 2024 
laut dem Statistischen Bun-
desamt in Niedersachsen El-
terngeld erhalten, deutsch-
landweit waren es knapp 
950.000 Personen. Doch wie 
viel Elterngeld gibt es, wer 
kann es nehmen und was ver-
birgt sich hinter Elterngeld 
Plus und Partnerschaftsbo-
nus? Wir haben mit einer Ex-
pertin gesprochen.

Wer kann Elterngeld 
beziehen ?

„Elterngeld beziehen kön-
nen alle Eltern, die ihren 
Wohnsitz oder Aufenthaltsort 
in Deutschland haben, ihr 
Kind selbst betreuen und er-
ziehen und keine volle Er-
werbstätigkeit haben“, sagt Sa-
bine Wefer, Beraterin und 
Sachbearbeiterin bei der El-
terngeldstelle des Landkreises 
Wesermarsch in Brake. Eltern-
zeit müssten nicht alle Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer nehmen, um Anspruch 
auf Elterngeld zu haben, son-
dern nur diejenigen, die mehr 
als 32 Wochenstunden be-
schäftigt waren.

die Mutter zwölf Monate El-
terngeld und der Vater zwei 
Monate.

Wie hoch ist das 
Elterngeld ?

Der Höchstbetrag beim El-
terngeld liegt bei 1800 Euro. 
„Privatversicherte müssen da-
von noch ihre Krankenkasse 
bezahlen“, sagt Wefer. Der 
Mindestbetrag liegt bei 300 
Euro. Wie viel Elterngeld aus-
gezahlt wird, hängt davon ab, 
wie viel der Antragssteller vor 
der Geburt des Kindes ver-
dient hat und ob man wäh-
rend des Elterngeldbezugs 
eine Teilzeittätigkeit ausübt 
oder nicht. „Das könnte das El-
terngeld noch mindern.“ Die 
Elterngeldhöhe ist stets indi-
viduell zu berechnen, pau-
schale Aussagen könne man 
nicht treffen, so Wefer. Einen 
ersten Überblick liefert der El-

terngeldrechner des Bundes-
familienministeriums.

Was ist Elterngeld Plus ?
„Elterngeld Plus bietet die 

Möglichkeit, dass Antragsstel-
ler für einen längeren Zeit-
raum Elterngeld beziehen 
können“, sagt Sabine Wefer. 
Ein normaler Elterngeld-Mo-
nat – also ein Monat, in dem 
man Basis Elterngeld bezieht – 
kann in zwei Monate Eltern-
geld Plus umgewandelt wer-
den. „Man bekommt dann die 
Hälfte des Elterngeldes, kann 
es aber für 24 statt zwölf Mo-
nate beziehen.“ Außerdem ist 
es je nach Fall möglich, dass 
ein Zuverdienst durch eine 
Teilzeittätigkeit oder einen 
Minijob das Elterngeld Plus 
nicht mindert, sodass unterm 
Strich mehr Geld da ist.

Elterngeld Plus wird häufig 
genutzt: Von den rund 95.000 
Elterngeldbeziehern im drit-
ten Quartal 2024 in Nieder-
sachsen haben etwa 52.000 
Personen Basis Elterngeld er-
halten und 43.600 Personen 
Elterngeld Plus.

Was ist der Partner-
schaftsbonus ?

Mit dem Partnerschaftsbo-
nus ist es möglich, zwei, drei 
oder vier Monate zusätzlich 
Elterngeld Plus zu beziehen, 
wenn beide Elternteile in die-
ser Zeit in Teilzeit arbeiten. 
Die wöchentliche Arbeitszeit 
muss dabei zwischen 24 und 
32 Stunden liegen. Den Part-
nerschaftsbonus haben im 
dritten Quartal 2024 in Nie-
dersachsen lediglich rund 
3800 Personen in Anspruch 
genommen.

Das sind Elterngeld und der Partnerschaftsbonus
Familie  Finanzielle Unterstützung gibt es vom Staat – Beraterin der Elterngeldstelle Wesermarsch klärt auf

Sabine Wefer, Beraterin und 
Sachbearbeiterin bei der El-
terngeldstelle des Landkrei-
ses Wesermarsch in Brake.
BILD: Landkreis Wesermarsch

Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Wissen, was 
die Behörden wissen: Infor-
mationsfreiheits- und Trans-
parenzgesetze sollen den Bür-
gerinnen und Bürgern Einbli-
cke beispielsweise in Baupro-
jekte, Entwicklungspläne und 
offiziellen Mailverkehr ermög-
lichen. Im Bund und den meis-
ten Ländern gibt es hierfür 
Vorgaben – außer in Nieder-
sachsen und Bayern. Städte, 
Gemeinden und Landkreise 
können ersatzweise Satzun-
gen verabschieden, was auch 
im Nordwesten einige getan 
oder versucht haben.

 

Was bedeutet Informa-
tionsfreiheit ?

Unter Informationsfreiheit 
versteht man, dass Staat und 
Verwaltung ihr Wissen – mit 
Ausnahme bestimmter schüt-
zenswerter Informationen – 
bedingungslos mit den Bür-
gern teilen, wie es im „Hand-
buch Informationsfreiheits-
recht“ der Initiativen OpenRe-
Wi und FragDenStaat heißt. 
Dazu gehört auch, dass Behör-
den Informationen proaktiv 

veröffentlichen sollen – wie es 
die Stadt Oldenburg etwa mit 
ihrer Open-Data-Plattform 
tut. Dort finden sich Datensät-
ze beispielsweise zur Bevölke-
rungsentwicklung, den 
Steuereinnahmen der Stadt 
und Kaufpreisen für Bauland.

 

Warum gibt es in Nieder-
sachsen kein Informa-
tionsfreiheitsgesetz ?

Im niedersächsischen 
Landtag gab es mehrfach An-
träge für ein Informationsfrei-
heits- beziehungsweise Trans-
parenzgesetz. Bislang schei-
terten aber alle Versuche, weil 
die jeweilige Regierung kein 
Gesetz zustande brachte (SPD/
Grüne 2013 bis 2017) oder weil 
Oppositionsanträge abgelehnt 
wurden (Grüne 2004 und 
2019, FDP 2013, AfD 2019).

 

Wie ist die Situation im 
Nordwesten ?

Mangels Gesetz hat der Ol-
denburger Stadtrat 2019 den 
lokalen Behörden selbst 
Transparenz verordnet. 2022 
und 2023 hat es laut Presse-

stelle insgesamt sechs Anträge 
nach der Informationsfrei-
heitssatzung (IFS) gegeben, die 
alle beantwortet wurden. In 
den anderen Jahren seien zu-
sammengefasst neun Anträge 
geprüft worden. Gemessen an 
Anträgen, die auf anderen 

Rechtsgrundlagen wie dem 
niedersächsischen Umwelt-
informationsgesetz beruhen, 
stellten IFS-Anfragen einen 
„ganz minimalen Anteil“ dar.

Auch der Kreistag der We-
sermarsch verabschiedete 
2013 eine zunächst befristete 

Satzung. Nachdem es bis Ende 
2014 „kein einziges Auskunfts-
ersuchen“ gab, wurde die Gül-
tigkeit jedoch nicht verlän-
gert, teilt die Pressestelle mit.

 

Woran sind andere Vor-
stöße gescheitert ?

Andernorts entschied man 
sich gegen eine Informations-
freiheitssatzung. 2017 gab es 
im Cloppenburger Kreistag 
einen Antrag der Gruppe Grü-
ne/UWG, nachdem einem 
Garreler Ratsherrn eine Aus-
kunft verweigert worden war. 
Landrat Johann Wimberg 
(CDU) warnte laut Sitzungs-
protokoll vor einer steigenden 
Zahl von Anfragen infolge 
einer Satzung. Andere sahen 
in dem Papier ein Misstrauen 
gegenüber der Verwaltung. 
Letztlich gab es keine Mehr-
heit.

Im Rat von Langeoog (Kreis 
Wittmund) stellte 2023 die 
CDU einen Antrag, der mit 
einer lebendigen Diskussions-
kultur begründet wurde. Die 
weitere Beratung dazu wurde 
nach kontroverser Diskussion 
aber ebenfalls mehrheitlich 
abgelehnt. Ein Vorstoß der 

Freien Wähler 2013 in Gander-
kesee (Kreis Oldenburg) verlief 
offenbar im Sande. Die Ge-
meinde werde mangels Gesetz 
„die Entwicklung zunächst 
weiter beobachten“, teilt ein 
Sprecher mit. Über Onlinepor-
tale, durch „aktive Presse-
arbeit“ und Einwohnerfrage-
stunden könnten Bürger be-
reits jetzt „an für sie relevante 
Informationen gelangen“.

 

Welche Transparenz-Plä-
ne hat die derzeitige Ko-
alition ?

Die rot-grüne Regierung in 
Hannover hat sich im Koali-
tionsvertrag erneut vorge-
nommen, ein „modernes und 
umfassendes Informations-
freiheits- und Transparenzge-
setz“ zu schaffen. Ein Entwurf 
könnte 2025 in den Landtag 
kommen, wie der Grünen-Ab-
geordnete Volker Bajus auf der 
Plattform abgeordneten-
watch.de schreibt. Dieses Zeit-
fenster bestätigt das nieder-
sächsische Justizministerium 
auf Nachfrage nicht; Ministe-
rin Kathrin Wahlmann (SPD) 
stehe aber zu der Vereinba-
rung.

Warum Behörden im Nordwesten selten transparent sind
Informationsfreiheit  Oldenburger können dank Satzung Unterlagen einsehen – Kein Gesetz in Niedersachsen

Informationsfreiheit in Nie-
dersachsen: Ein Gesetz, das 
Behörden flächendeckend 
Transparenz verordnet, gibt 
es im Nordwesten allerdings 

nicht. Kommunen wie die 
Stadt Oldenburg können 
sich aber entsprechende 
Satzungen geben.

BILD: Thilo Schröder

Auch Personen, die Arbeits-
losengeld I beziehen, studie-
ren oder zur Schule gehen, be-
kommen Elterngeld ausge-
zahlt. Hingegen können Schü-
lerinnen und Schüler sowie 
Studentinnen und Studenten 
keine Elternzeit nehmen/be-
antragen, sondern nur „dieje-
nigen, die in einem Arbeits-
verhältnis stehen“, ergänzt 
Wefer. 

Wie lange kann man 
Elterngeld beziehen ?

„Ein Elternteil muss min-
destens zwei Monate Eltern-
geld beziehen und kann bis zu 
zwölf Monate Elterngeld er-
halten“, sagt Wefer. „Paare ha-
ben 14 Monate Anspruch auf 
Elterngeld.“ Das gelte jedoch 
nur, wenn sie das vor der Ge-

burt erzielte Einkommen 
mindern würden, also in El-
ternzeit gehen und weniger 
als 32 Wochenstunden arbei-
ten. Die ersten beiden Eltern-
geld-Monate sind übrigens 
automatisch verbraucht, 
wenn die Mutter Mutter-
schaftsgeld erhält. Nach We-
fers Erfahrung wird meistens 
das mögliche Maximum aus-
geschöpft, häufig beantrage 

Ein Stück Bürokratie für werdende Eltern: Der Antrag auf Elterngeld. Imago-BILD:  Steinach

Hier gibt es Hilfe

Wer Fragen rund um das El-
terngeld hat, der kann sich 
an die Elterngeldstelle sei-
nes jeweiligen Landkreises 
oder seiner kreisfreien 
Stadt wenden. Dort wird 
man beraten.

Auch der Verein Pro Familia 
berät zu finanziellen Fragen 
wie dem Elterngeld.
P@https://www.profamilia.de/

Mit dem Elterngeldrechner 
des Bundesfamilienministe-

riums lassen sich alle Mög-
lichkeiten hinsichtlich Basis 
Elterngeld, Elterngeld Plus 
und Partnerschaftsbonus 
durchspielen. Sie finden 
diesen online unter:
P@ol.de/elterngeldrechner
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Im Nordwesten/SAW – Die 
Arbeitslosenzahlen im Olden-
burger Land und in Ostfries-
land sind im Januar deutlich 
gestiegen. Das geht aus aktuel-
len Daten der hiesigen Agen-
turen für Arbeit hervor. Dem-
nach waren in der Region ins-
gesamt 55.836 Menschen oh-
ne Job. Das waren 4.684 mehr 
als im Vormonat und 1.395 
mehr als im Januar des Vorjah-
res.

Im Oldenburger Land allein 
waren im Januar 37.134 arbeits-
los – und damit 2.612 mehr als 
im Dezember sowie 995 mehr 
als im Januar 2024, berichte-
ten die Agenturen für Arbeit 
Oldenburg-Wilhelmshaven 
und Vechta. 

In Ostfriesland gab es eben-
falls einen Anstieg, teilte die 
Agentur für Arbeit Emden-
Leer mit. Hier waren im Januar 
18.702 Personen arbeitslos. 
Das waren 2.072 mehr als im 
Dezember und 400 mehr als 
im Vorjahres-Januar.

Die Ursachen sind nach 
Agentur-Angaben saisonal be-
dingt. Hinzukäme jedoch 
noch die aktuelle, angespann-
te wirtschaftliche Lage. Einige 
Unternehmen seien zurück-
haltend damit, Personal ein-
zustellen.

Dieser Trend bestätigt sich 
auch landesweit. In Nieder-
sachsen ist die Zahl der 
Arbeitslosen im Januar auf 
280.627 Menschen gestiegen – 
das waren 6,6 Prozent mehr 
als im Dezember 2024, teilte 
die Regionaldirektion der 
Bundesagentur für Arbeit in 
Hannover mit. 

Deutlich mehr
Arbeitslose im
Nordwesten

fahren hätten ihn komplett 
aus dem Leben gerissen, sagt 
der Mann, der laut eigenen 
Aussagen deshalb auch die 
Meisterschule im Bereich 
Polsterei abbrechen musste. 
Unter seinen Arbeitskollegen 
sei das Thema ebenfalls be-
kannt geworden, Zuspruch ha-
be er kaum erhalten. „Das alles 
hat mich psychisch so sehr 
mitgenommen, dass ich noch 
immer krankgeschrieben bin“, 
sagt Hajdaraj. Er spiele mit 
dem Gedanken, die Region zu 
verlassen und irgendwo einen 
unbefleckten Neuanfang zu 
starten. 

„Gutachten vernichtend“

Der damalige Strafverteidi-
ger Folkert Adler teilt die Ein-
schätzung seines Mandanten, 
wonach die Entscheidung des 
Amtsgerichts ein „offensichtli-
ches Fehlurteil“ war. Er habe 
während des Prozesses am 
Amtsgericht vergeblich jenes 
psychologische Glaubhaftig-
keitsgutachten beantragt, das 
später in zweiter Instanz zum 
Freispruch führte. „Dieses 
Gutachten war für das erstins-
tanzliche Urteil beziehungs-
weise die Anklageschrift ver-
nichtend“, sagt der Jurist.

Von einem Justizskandal 
wolle er zwar nicht sprechen. 
Es sei allerdings wünschens-
wert, dass Richter häufiger die 
Hilfe der Sachverständigen 
nutzen, um Aussagen genauer 
unter die Lupe zu nehmen. 
Unter dem Strich bleibt für 
ihn „ein Fall, der mich geärgert 
hat“.

Aufarbeitung der Urteile

Wie häufig diese oder ähnli-
che Verfahren im Nordwesten 
von Niedersachsen vorkom-
men, ist unklar. Weder das 
Landgericht Aurich noch das 
Landgericht Oldenburg füh-
ren eine Statistik über Beru-
fungsverfahren, die mit einer 
Korrektur des ersten Urteils 
zugunsten des Angeklagten 
enden.

Der für das Urteil verant-
wortliche Richter des Amtsge-
richts Emden äußerte sich auf 
Anfrage nicht zu seiner dama-
ligen Entscheidung. Amtsge-
richts-Direktor Henning Dee-
ken sagte jedoch, dass die Ent-
scheidungen in Berufungs- 
oder Revisionsverfahren von 
den zuständigen Richtern auf-
gearbeitet würden, „sofern 
dies im jeweiligen Einzelfall 
angezeigt ist“.

Von Nicolas Reimer

Emden – Nicht ein einziges Mal 
ist das Wort „Zweifel“ zu lesen 
in dem schriftlichen Urteil, 
das den Emder B. Hajdaraj für 
vier Jahre ins Gefängnis brin-
gen sollte. „Wegen Vergewalti-
gung in drei Fällen“ heißt es 
stattdessen glasklar auf Seite 
zwei – danach schildert das 
Amtsgericht ausführlich seine 
Gründe für die Verurteilung. 
Wer die 18 Seiten aber durch-
liest, wird den Eindruck nicht 
los, dass der zuständige Rich-
ter und seine beiden Schöffen 
ihre Entscheidung trotz erheb-
licher Zweifel trafen.

Rede von Widersprüchen

Von „Widersprüchen“ des 
vermeintlichen Opfers und 
„Erinnerungslücken“ ist bei-
spielsweise die Rede, außer-
dem von „schwer nachvoll-
ziehbaren“ Schilderungen. 
Und dennoch schenkte das 
Amtsgericht den Aussagen 
Glauben, unter anderem weil 
die Frau „echte Empörung 
zeigte und vielfach mit den 
Tränen rang, was nicht ge-
spielt wirkte“. Am 23. Novem-
ber 2021 war B. Hajdaraj des-
halb ein verurteilter Sexual-

Im Zweifel gegen den Angeklagten
Freispruch   B. Hajdaraj wurde  zu Unrecht wegen Vergewaltigung verurteilt – Berufung hat Erfolg

straftäter.
Gut drei Jahre und ein Beru-

fungsverfahren später ist er 
das nicht mehr, weil das Land-
gericht Aurich das Urteil am 
10. Dezember 2024 aufhob. 
Ein psychologisches Gutach-
ten zu den Aussagen der Frau 
habe ergeben, dass die vorge-
worfenen Taten nicht mit der 
für eine Verurteilung erforder-
lichen Sicherheit nachgewie-
sen werden können. Ein Frei-
spruch, der sich für den 32-Jäh-
rigen offenbar nicht so an-
fühlt.

„Ich habe Paranoia und 
denke noch immer, dass die 
Leute mit dem Finger auf 
mich zeigen“, sagt Hajdaraj im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. Aus diesem Grund habe 
er sich zurückgezogen, soziale 
Kontakte reduziert, seinen All-
tag größtenteils in die eigenen 
vier Wände verlagert. Über 
drei Jahre lang jeden Abend 
mit der Vorstellung ins Bett zu 
gehen, bald in einer kleinen 
Gefängniszelle aufzuwachen, 
sei „die Hölle“ gewesen.

Die Vorwürfe und das Ver-

Wegen Vergewaltigung zu Unrecht verurteilt: Der Emder B. 
Hajdaraj leidet eigenen Aussagen zufolge noch immer unter 
der Entscheidung des Amtsgerichts Emden. BILD: Nicolas Reimer

Oldenburg/brw – Großen An-
klang fand das Wohltätigkeits-
konzert in der Oldenburger 
St.-Stephanus-Kirche. Die Ol-
denburgerin Gabriele Hoelt-
zenbein hatte zum Holocaust-
Gedenktag ein Konzert mit 
Kompositionen jüdischer Mu-
siker organisiert.  Neben Inst-
rumentalmusik von Henriëtte 
Bosmans, Carl Frühling und 
Josef Horovitz erklangen  Lie-
dern von Ilse Weber sowie Lise 
Maria Mayer und Alma Mah-
ler-Werfel. Es wirkten mit die  
Altistin Wiebke Lehmkuhl, An-

ne Lüken (Gitarre), Frerk Mey-
er (Klarinette), Jörg Heine-
mann (Violoncello) und Gab-
riele Hoeltzenbein (Klavier). 
Am Ausgang wurde um  Spen-
den gebeten für das Schutzen-
gel-Huus Michael in Remels, 
eine Wohngemeinschaft für 
schwerst- und mehrfachbe-
hinderte Kinder und Jugendli-
che, die im Rahmen der NWZ-
Spendenaktion unterstützt 
wird. Das vom Konzert beein-
druckte Publikum spendete 
reichlich: 2931,04 Euro kamen 
zusammen.

NWZ-Weihnachtsaktion  Hohe Spende

Publikum honoriert 
Musikerlebnis 

Sängerin Wiebke Lehmkuhl und Pianistin Gabriele Hoeltzenbein am Flügel beim Benefizkon-
zert zugunsten der NWZ-Weihnachtsaktion in Oldenburg. BILD: Sascha Stüber

prüfung promovierte er 1969 
an der Uni Münster. Zunächst 
blieb er in Nordrhein-Westfa-
len und war dort von Mai 1968 

Ist am 30. Januar im Alter 
von 84 Jahren gestorben: 
Dr. Carl Ulfert Stegmann.

 BILD: Reederei Norden-Frisia

im Nordwesten der Bundesre-
publik. Im Februar 2007 gab er 
das Amt nach 19 Jahren ab. Er 
blieb der IHK als Ehrenpräsi-
dent jedoch bis zu seinem Tod 
verbunden. 

Darüber hinaus engagierte 
er sich in vielfältigen Gre-
mien. Er war Mitglied im Auf-
sichtsrat der Bohlen und Do-
yen (Wiesmoor), Vorsitzender 
des Beirates der Oldenburgi-
schen Landesbank AG (Olden-
burg), Mitglied des Beirates 
der Bremer Landesbank (Bre-
men), stellvertretender Vorsit-
zender des Tourismusverban-
des Nordsee e.V. (Aurich), Auf-
sichtsratsmitglied der IfB 
München, Kuratoriumsvorsit-
zender der Gerhard ten 
Doornkaat Koolman-Stiftung 
(Emden). Carl Ulfert Stegmann 
war außerdem vielfältig inte-
ressiert und engagiert in den 
Bereichen Kunst und Kultur. 

deicher Hafens ein. 2004 
schied Stegmann aus dem 
Amt aus, fungierte aber bis Ju-
ni 2006 als Generalbevoll-
mächtigter der Aktiengesell-
schaft. Im Anschluss wirkte er 
weiterhin richtungsweisend 
als stellvertretender Vorsit-
zender im Aufsichtsrat der 
Reederei mit. Im Juni 2017 
schied er aus dem Aufsichtsrat 
aus. 

Nicht minder aktiv wirkte 
der ehemalige Unterneh-
menschef auch über den „Tel-
lerrand“ hinaus mit. Bei der 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) für Ostfriesland 
und Papenburg wurde Steg-
mann im August 1976 in die 
Vollversammlung gewählt. Ab 
Juni 1987 war er Präsident der 
IHK Ostfriesland und Papen-
burg und war so über Jahre 
wesentlicher Impulsgeber der 
wirtschaftlichen Entwicklung 

bis Februar 1972 Beamter des 
höheren Dienstes im Dienst 
der Landesfinanzverwaltung.

Im März 1972 stieg der Nor-
der als Vorstandsassistent in 
die AG Reederei Norden-Frisia 
ein. Drei Jahre später trat er als 
Alleinvorstand die Nachfolge 
seines Vaters an und führte 
mit Weitsicht und Tatkraft die 
Geschicke des Unternehmens. 
Er trieb die umfassenden Mo-
dernisierungen der Schiffs-
Flotte voran und legte Wert 
auf Investitionen in den Auf-
bau der Infrastruktur. Damit 
schuf er die Basis für die er-
folgreiche Weiterentwicklung 
der Reederei. 

Unter seiner Führung wur-
de außerdem das Roll-on-roll-
off-Verfahren konsequent aus-
gebaut. Unermüdlich setzte er 
sich für den Bau eines ortsna-
hen Hafens auf Juist und für 
die Neugestaltung des Nord-

Von Marina Folkerts

Norden – Dr. Carl Ulfert Steg-
mann, langjähriger Vorstand 
der Reederei Norden-Frisia, ist 
am 30. Januar im Alter von 84 
Jahren gestorben. Mehr als 30 
Jahre lang prägte er die Reede-
rei. Dabei war der Norder be-
kannt für seine zielstrebige 
Art und seine strategische 
Kompetenz. 

Geboren wurde Stegmann 
am 22. Mai 1940 in Norddeich 
als Sohn des Reederei-Direk-
tors Walter Stegmann und sei-
ner Ehefrau Lieselotte, gebore-
ne Menge. 1960 machte er 
sein Abitur am  Ulrichsgymna-
siums in Norden und begann 
im Anschluss ein Studium der 
Rechtswissenschaft und Be-
triebswirtschaft an den Uni-
versitäten Köln, München und 
Münster. Nach der ersten und 
zweiten juristischen Staats-

nachruf  Der 84-Jährige prägte die  Norden-Frisia über Jahrzehnte hinweg
Ex-Reedereichef Dr. Carl Ulfert Stegmann gestorben
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Cloppenburg/lr – Zwei Jahre 
Trainingsfleiß haben sich ge-
lohnt: „Die Candys“, eine 
Gruppe von vier jungen Frau-
en mit Handicap, gewann bei 
den deutschen Meisterschaf-
ten im „Orientalischen Tanz“ 
den Inklusions-Titel.

Mit ihren Pokalen und Me-
daillen besuchten jetzt die 
Cloppenburger „Candys“ Bür-
germeister Neidhard Varn-
horn im Rathaus, und der gra-
tulierte den jungen Frauen 
herzlich zu ihrem Erfolg bei 

den deutschen Meisterschaf-
ten der „The All Dance Federa-
tion“ im hessischen Baunatal. 
Dort holten sich Hanna Hop-
pe, Marijana Schnieders und 
Verena Quaing sowie Maria 
Bröring in der Disziplin 
„Orientalischer Tanz“ den Ti-
tel in der Inklusions-Wertung. 
Begleitet wurden sie von ihrer 
Trainerin Angelika Schmau-
der. Sie betreut die vier Tänze-
rinnen, die sich von ihren 
unterschiedlichen körperlich-
geistigen Behinderungen 

nicht aufhalten lassen, seit 
2022. Mit dabei war auch 
Burkhard Schnieders, Vorsit-
zender des Vereins „Trucker 
for Kids“, der die Inklusions-
Aktivitäten der Tanzschule „El 
Nur“ unterstützt und die Bus-
fahrt zur Meisterschaft orga-
nisiert hatte.

„Eine tolle Leistung und 
ein wunderbares Engage-
ment“ gratulierte der Bürger-
meister und bedankte sich 
bei der Tanzlehrerin und 
beim ehrenamtlich tätigen 

Verein sowie allen, die solche 
Projekte möglich machen. 
Die „Candys“ sind übrigens 
gefragt: Sie hatten schon viele 
Auftritte, z.B. auf Messen und 
im Rahmenprogramm von 
Wettbewerben. Für dieses 
Jahr gibt es bereits Einladun-
gen nach Berlin und Hanno-
ver. 

Wer sich dafür interessiert 
oder die Gruppe buchen 
möchte, kann sich online in-
formieren unter
P @  www.el-nur.de

Candys triumphieren bei Inklusions-Meisterschaften
Soziales  Cloppenburgs Bürgermeister Neidhard Varnhorn empfängt Tanzgruppe im Cloppenburger Rathaus

Die Cloppenburger Inklusionstanztruppe „Candys“ (v.r. Han-
na Hoppe, Marijana Schnieders und Verena Quaing) mit 
Burkhard Schnieders (l.), ihrer Trainerin Angelika Schmauder 
(2.v.l.) und Bürgermeister Neidhard Varnhorn

BILD: Stadt Cloppenburg/Bickschlag

Von Arne Erik Jürgens

Vechta – Sex, Drogen und Be-
drohungen gehören in der JVA 
Vechta offenbar zum Alltag 
hinter den Gefängnismauern. 
Insider berichten unserer Re-
daktion in diesem Zusam-
menhang übereinstimmend 
von „gravierenden Vorfällen“ 
und „katastrophalen Zustän-
den“. Ein Justizbeamter hatte 
sich in einem Brief an unsere 
Redaktion gewandt. Das 
Schreiben sei anonym verfasst 
worden, um die „eigene Si-
cherheit und Zukunft“ nicht 
zu gefährden. Mehrere Ex-
Häftlinge bestätigten die Vor-
würfe unabhängig voneinan-
der.

Die Liste der Verfehlungen 
ist demnach lang: So soll eine 
JVA-Mitarbeiterin ein Verhält-
nis zu einem Gefangenen ge-
habt, ein JVA-Mitarbeiter Dro-
gen konsumiert und damit ge-
handelt haben. Zudem habe 
eine Sozialarbeiterin hohe 
Geldbeträge an einen Gefan-
genen überwiesen. Die Mit-
arbeiter sollen nicht mehr im 
Dienst in der JVA Vechta sein – 
dennoch habe die Anstaltslei-
tung die Lage nicht im Griff, so 
die Insider.

Strafanzeigen gegen 
JVA-Mitarbeiter

Auf Anfrage teilte das Jus-
tizministerium für die JVA 
Vechta mit, dass in den ver-
gangenen drei Jahren elf Diszi-
plinarverfahren gegen Be-
dienstete eingeleitet wurden. 
Gegen drei Gefängnismit-
arbeiter sei durch die JVA 
Strafanzeige erstattet und ein 
Beamtenverhältnis wegen 
einer Verurteilung zu einer 
Freiheitsstrafe beendet wor-
den. Auch bei der JVA Olden-

fängnis und den Verkauf auf 
den Fluren zu unterbinden.

Laut dem Justizministe-
rium liegen in Bezug auf die 
JVA Vechta „keine Erkenntnis-
se darüber vor, dass der Dro-
genkonsum zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt signifikant von 
dem in anderen Anstalten – 
anders als damals in der JVA 
Oldenburg – abweicht“. Es sei 
Aufgabe der Justizvollzugsan-
stalten, den Drogenschmuggel 
zu unterbinden und dafür Re-
geln aufzustellen. Komplett 
drogenfreie Gefängnisse gebe 
es aber nicht.

Da es auch den Vorwurf 
gibt, dass JVA-Mitarbeiter in 
den Schmuggel involviert wa-
ren, weist das Justizministe-
rium auf die Korruptionsprä-
vention hin. So werde „bereits 
im Einstellungs- und Auswahl-
verfahren die charakterliche 
Eignung potenziell zukünfti-
ger Justizvollzugsbediensteter 
durch unterschiedliche Modu-
le überprüft“. Nach erfolgter 
Einstellung würden die Mit-
arbeiter weiter zum Thema 
Korruption fortgebildet und 
sensibilisiert.

Drohung: Explosionen 
und Übergriffe

In seinem Brief berichtet 
der Justizbeamte auch von Be-
drohungen der Mitarbeiter 
durch Gefangene und einer E-
Mail, in der mit Explosionen 
und Übergriffen gedroht wur-
de. Auf Nachfrage schreibt das 
Justizministerium: „Eine ent-
sprechende Mail hat es gege-
ben. Die JVA Vechta hat unver-
züglich die Polizei eingeschal-
tet. Der Sachverhalt wurde 
sachgerecht und beschleunigt 
bearbeitet. Notwendige Maß-
nahmen wurden mit der Poli-
zei abgestimmt.“

burg hatte es Ermittlungsver-
fahren gegen Beamte gege-
ben, allerdings keine Verurtei-
lung.

Zu einzelnen Disziplinarer-
mittlungen und möglichen 
getroffenen Disziplinarmaß-
nahmen könne „aus Gründen 
des Persönlichkeitsschutzes 
und des Datenschutzrechts“ 
keine Informationen erteilt 
werden. „Auch nach nochma-
liger Prüfung liegen mit Blick 
auf die betreffenden Vorwürfe 

keine Anhaltspunkte für ein 
Fehlverhalten der Anstaltslei-
tung der JVA Vechta vor“, 
schreibt eine Sprecherin.

Dabei gibt es pikante Vor-
würfe. So berichten der ano-
nyme JVA-Mitarbeiter und ein 
Ex-Häftling unabhängig von-
einander, dass in der JVA die 
Affäre einer Wärterin mit 
einem Gefangenen ein offe-
nes Geheimnis gewesen sei. 
„Wenn die beiden sich zurück-
gezogen haben, als die Wärte-

rin Aufsicht hatte, hat uns das 
mehr Freiheiten gegeben. Wir 
hatten also nichts dagegen 
einzuwenden“, sagt der Ex-
Häftling. Da diese auch in 
einen separaten Raum gegan-
gen seien, habe es die Gele-
genheit für sexuellen Kontakt 
gegeben.

Schmuggel 
und Drogenkonsum

Es gibt darüber hinaus Be-

richte mehrerer Ex-Gefange-
ner, die unserer Redaktion 
von ausuferndem Drogenkon-
sum hinter den Gefängnis-
mauern berichten – ähnlich 
der Situation in der JVA Olden-
burg. Dort waren in den ver-
gangenen Monaten eine Viel-
zahl an Maßnahmen wie Be-
suchseinschränkungen für die 
Insassen erlassen worden, um 
den Schmuggel von Drogen 
wie dem synthetischen Can-
nabinoid „Spice“ in das Ge-

Ein Blick über die Gefängnismauern der JVA Vechta: Es gibt schwerwiegende Vorwürfe eines Justizbeamten und von Ex-Häft-
lingen. Dabei geht es um eine Affäre, Drogenhandel, Geldzahlungen und Bedrohungen. DPA-SymbolBILD: Bahlo

Skandal  Justizbeamter und Ex-Häftlinge berichten von Sex, Drogen und Bedrohungen – Anzeigen gegen JVA-Mitarbeiter

Massive Vorwürfe erschüttern Gefängnis in Vechta

Probezeit. 
 Aufgrund eines auf dem 

Herd vergessenen Essens kam 
es am Sonntag in einem Haus 
an der Straße „Am Kirchplatz“ 
in Neuenkirchen-Vörden zu 
einer starken Rauchentwick-
lung. Die Freiwillige Feuer-
wehr Neuenkirchen war mit 
20 Einsatzkräften und fünf 
Fahrzeugen vor Ort, zudem 
ein Rettungs- und ein Notarzt-
wagen. Es kam zu keinen Sach-
schäden.

langt werden konnte, ist aktu-
ell unklar. Hinweise nimmt 
die Polizei Cloppenburg unter 
Tel. 04471/18600 entgegen.

 Unter Alkohol- und Ko-
kaineinfluss befuhr ein 19-jäh-
riger Autofahrer aus Vechta 
am Sonntag gegen 3.15 Uhr die 
Steinfelder Straße in Lohne. 
Ein Atemalkoholtest ergab 
einen Wert von 0,45 Promille. 
Zudem verlief der Drogenvor-
test positiv. Der Fahrzeugfüh-
rer befindet sich noch in der 

zungen zu, am Fahrzeug ent-
stand ein geschätzter Sach-
schaden von circa 5000 Euro.

 Unbekannte Diebe bra-
chen zwischen Sonnabend, 11 
Uhr, und Sonntag, 13 Uhr, in 
ein Einfamilienhaus in der 
Wilhelm-von-Ketteler-Straße 
in Cloppenburg ein. Dazu 
schlugen sie das Wohnzim-
merfenster ein. Im Anschluss 
wurden sämtliche Räume 
nach Wertgegenständen 
durchsucht. Ob Diebesgut er-

einen Unfall in Lindern. Gegen 
3.20 Uhr befuhr der Mann die 
Straße „Zum Ostentor“ und 
beabsichtigte, auf die Linder-
ner Straße abzubiegen. Auf-
grund seines Zustandes verlor 
er die Kontrolle über sein 
Fahrzeug und kam hinter der 
Einmündung in einem Gra-
ben zum Stehen. Die Entnah-
me einer Blutprobe wurde an-
geordnet und der Führer-
schein beschlagnahmt. Der 23-
Jährige zog sich leichte Verlet-

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Lindern/Lohne/
Neuenkirchen-Vörden – Ein 15-
jähriger Cappelner und ein 18-
jähriger Cloppenburger ste-
hen unter dringendem Tatver-
dacht, am Sonntagabend 
einen Zigarettenautomaten 
im Bereich des Herzog-Erich-
Rings/Kuckuckstraße in Clop-
penburg gesprengt zu haben. 
Gegen 20.25 Uhr hatten Zeu-
gen der Polizei die Tat gemel-

det. Die Aussagen und Perso-
nenbeschreibungen halfen 
den Beamten, in unmittelba-
rer Nähe die beiden Tatver-
dächtigen zu ergreifen. Diese 
hatten Sprengmittel bei sich, 
die mit der Tat in Verbindung 
stehen könnten. Der Schaden 
wurde auf 500 Euro geschätzt.

 Unter dem Alkoholein-
fluss von 1,27 Promille verur-
sachte ein 23-jähriger Autofah-
rer aus Lindern in der Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag 

Einsatz  Polizei stellt Cappelner (15) und Cloppenburger (18) im Bereich Herzog-Erich-Ring/Kuckuckstraße
Jugendliche sprengen Zigarettenautomat in Cloppenburg
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Ausstellung „Missionarinnen 
in verflochtenen Welten“ ver-
anstaltet Prof. Dr. Christine 
Aka, Geschäftsführerin des 
Kulturanthropologischen Ins-
tituts Oldenburger Münster-
land, während des 339. „Histo-
rischen Nachmittags“ am 
Mittwoch, 12. Februar, 14 Uhr. 
Der Geschichtsausschuss des 
Heimatbundes Oldenburger 
Münsterland lädt alle Bürger 
ins Museumsdorf Cloppen-
burg ein. Anmeldung unter 
Tel. 04471/947722 (montags 
bis freitags, 9 bis 12 Uhr) oder 
per E-Mail an info@heimat-
bund-om.de. Anmeldeschluss 
ist der 10. Februar.

Kinderhospizarbeit
Cloppenburg – Anlässlich des 
bundesweiten Tags der Kin-
derhospizarbeit will der am-
bulante Hospizdienst Clop-
penburg am kommenden 
Montag, 10. Februar, mit 
einem Aktionsstand in der 
Cloppenburger Fußgängerzo-
ne auf Familien, die Kinder 
mit einer lebensverkürzenden 
Erkrankung haben, und deren 
Probleme aufmerksam ma-
chen. Die Aktion beginnt um 
15 Uhr auf dem LzO-Platz in 
der Stadtmitte.

kutiert werden. Anmeldungen 
unter Tel. 04471/7423.

Gespräch über Glauben
Cloppenburg – Der offene 
theologische Glaubensge-
sprächskreis diskutiert am 
Mittwoch, 5. Februar, 10 Uhr, 
im Haus der „Macher“, Brand-
straße 5, Cloppenburg, die Fra-
ge „Was glaubt Cloppenburg – 
Hat Gott ausgedient?“ Interes-
sierte sind eingeladen, ihre 
Meinungen und Überlegun-
gen einzubringen. Die Diskus-
sionsleitung hat Dr. Christian 
Lüken.

Frühschoppen der SPD
Emstek – Einen Frühschoppen 
mit dem hiesigen SPD-Bun-
destagskandidaten Alexander 
Bartz (Vechta) gibt es am 
Sonnabend, 8. Februar, 11 bis 
13 Uhr, im Hotel Schute in 
Emstek. Allen Gäste spendiert 
Bartz ein Bier und eine Brezel. 
Um besser planen zu können, 
ist eine Anmeldung per E-Mail 
an alexander.bartz@bundes-
tag.de wünschenswert, aber 
nicht zwingend erforderlich.

Ausstellungsführung
Cloppenburg – Eine Führung 
durch die von ihr konzipierte 

Finanzämter zu
Cloppenburg/Vechta – Am 
14. und 17. Februar stehen die 
EDV-Anwendungen auch in 
den Finanzämtern Cloppen-
burg und Vechta aufgrund von 
Systemarbeiten nicht zur Ver-
fügung, sodass Bürgern telefo-
nisch nur allgemeine steuerli-
che Auskünfte erteilt werden 
können. Fragen zu konkreten 
steuerlichen Angelegenheiten 
können nicht beantwortet 
werden. Zudem sind an diesen 
Tagen alle niedersächsischen 
Finanzämter für den Publi-
kumsverkehr geschlossen.

Beeinträchtigungen
Cloppenburg – Menschen 
mit Beeinträchtigungen be-
richten über ihre Benachteili-
gungen – sei es durch die eige-
ne Zurückhaltung, die Reak-
tionen von Mitmenschen, das 
Nichterkennen der Gefühlsla-
ge im Miteinander oder städ-
tebaulicher Probleme – in 
einem vom Geest-Verlag 
(Langförden) herausgegebe-
nen Buch. Anhand dessen sol-
len am Montag, 10. Februar, 18 
Uhr, im Bildungswerk Clop-
penburg die regionalen Prob-
leme und Verbesserungen dis-

Bundestagswahl-Talk
Cloppenburg – Zur letzten 
Gesprächsrunde mit den Di-
rektkandidaten des Wahlkrei-
ses Cloppenburg/Vechta vor 
der Bundestagswahl kommt 
am kommenden Montag, 10. 
Februar, der Vertreter der Lin-
ken, Uwe Meyer, zu den „Ma-
chern“ in Cloppenburg. Be-
ginn ist um 10 Uhr in der 
Brandstraße 5. Anmeldungen 
unter der Telefonnummer 
04471/87688.

Führung in Kirche
Cloppenburg – Zu einer Füh-
rung durch die St.-Andreas-
Kirche lädt der Heimatverein 
Cloppenburg für kommenden 
Dienstag, 11. Februar, ein. Be-
sonders angesprochen sind 
Grundschulkinder mit ihren 
Eltern oder Großeltern. Die 
circa 45-minütige Führung 
mit Rita Müller beginnt um 15 
Uhr am Turm der St.-Andreas-
Kirche. Anmeldungen bis 
kommenden Montag, 10. Feb-
ruar, im Heimatbüro im 
Krapphaus, Sevelter Straße 4, 
unter der Telefonnummer  
04471/7082580 (auch Anruf-
beantworter) oder per E-Mail 
an info@heimatverein-clop-
penburg.de

16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

Kino

LiLo Löningen
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 18 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen

15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
18 bis 21 Uhr, Karl-Leisner-Haus: 
Näh-Treff
Hemmelte
14.30 Uhr, Hans-Lübke-Haus: Se-
niorentreffen
Lastrup

Veranstaltungen

Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Krapendorfer-Apotheke, Am Capi-
tol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Essen
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 20a, 
Nortrup, Tel. 05436/1484
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Immer wieder Dienstag, 15.30 
Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17 Uhr
Paddington in Peru, 17, 20 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 19 
Uhr
Babygirl, 19.45 Uhr
Criminal Squad 2, 19.45 Uhr
Best of Cinema: Cliffhanger, 20 
Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Criminal Squad 2, 20 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

tigte
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor

Kino

Cine-Center
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16, 
20 Uhr
Paddington in Peru, 16, 20 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Babygirl, 20 Uhr

10 Uhr, Münsterlandhalle, Neben-
halle: Zuchtviehauktion, Veranstal-
ter: Masterrind
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
Kleb ein buntes Pflaster drauf!, Le-
sezwerge für Kinder von eins bis 
drei Jahren
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet

Familienchronik

Wolfgang Borrmann  (69), 
Cloppenburg. Beisetzung war 
im engsten Familienkreis. 
Herbert Bahlmann  (80).  Bei-
setzung war im engsten Fami-
lienkreis. 
Wilma Vorwerk,  geb. Schulte 
(92), Löningen. Beisetzung ist 
im engsten Familien- und 
Freundeskreis. 
Walter Backhaus  (77), Clop-
penburg. Seelenamt ist am 
Freitag, 7. Februar, 19 Uhr, in 
der Basilika Bethen. Urnenbei-
setzung ist im engsten Fami-
lienkreis. 
Maria Drees, geb. Kemper 
(75), Garrel. Urnenbeisetzung 
ist im engsten Familien- und 
Freundeskreis.  
Helmut Niemann  (72), Lutten.  
Beisetzung ist im engsten Fa-
milienkreis. 
Heide Schröder (86). Trauer-
gottesdienst ist am Freitag, 7. 
Februar, 14.15 Uhr, in der Auf-
erstehungskirche auf dem 
evangelischen Friedhof Vech-
ta. Urnenbeisetzung ist später.
Maria Wallenhorst,  geb. 
Uhlenbrock (88), Lohne. Wort-
gottesdienst ist am Mittwoch, 
5. Februar, 14.30 Uhr, in der 
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 
Bernd Nienaber  (84), Visbek. 
Wortgottesdienst mit an-
schließender Urnenbeiset-
zung ist am Montag, 10. Febru-
ar,  14.30 Uhr, auf dem katholi-
schen Friedhof. 

Cloppenburg/Wildeshausen/
LR – Sechs Nachwuchsmusiker 
aus dem Landkreis Cloppen-
burg haben beim Regional-
wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ in Wildeshausen so er-
folgreich abgeschnitten, dass 
sie beim Landeswettbewerb 
starten dürfen. Über 23 Punkte 
und damit einen 1. Preis dür-
fen sich in der Kategorie Kam-
mermusik mit Klavier Zacha-
rias Khreis (Horn), Balthasar 
Khreis (Klavier) und Justus 
Möller (Euphonium) von der 
Kreismusikschule Cloppen-
burg freuen. Ebenfalls einen 1. 
Preis (23. Punkte) mit Weiter-
leitung zum Landeswettbe-
werb schafften in der Katego-
rie Zupf-Ensemble Niclas Klat 
(Gitarre), Jan Schürmann (Gi-
tarre) und Simon Winkler (Gi-

werb, der im März in Olden-
burg stattfindet, erhalten. Als 
Wertungskategorien gab es 
dieses Mal Streicher solo, Mal-
lets solo, Percussion solo, Ge-
sang (Pop), Gitarren-Duo & Gi-
tarren-Ensemble, Kammer-
musik mit Klavier, Duo: Kla-
vier und ein Blasinstrument.

Nach ihren Auftritten ga-
ben die sechs Jurys den Nach-
wuchsmusikern Rückmeldun-
gen sowie Tipps für ihre musi-
kalische Zukunft. Das Konzert 
der Preisträger findet am 
Sonntag, 16. Februar, um 16 
Uhr in der Musikschule Wil-
deshausen statt. Dort treten 
von der Jury ausgewählte 
Preisträger auf. Dort bekom-
men die Teilnehmer außer-
dem die Urkunden überreicht. 
Der Eintritt ist frei. 

tarre) von der Kreismusik-
schule Cloppenburg.

Insgesamt waren 63 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
aus den Landkreisen Cloppen-
burg, Vechta und Oldenburg 

sowie der Stadt Delmenhorst 
in 48 Wertungen – davon 24 
Solisten, sechs Ensembles und 
sechs Duos – angetreten. 20 
Wertungen haben eine Weiter-
leitung zum Landeswettbe-

 Ulrich Niemann (links), Vorsitzender des Regionalausschus-
ses Oldenburger Land Süd, beim Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ in Wildeshausen mit einigen jungen Musikern vor der 
Bekanntgabe der Ergebnisse. BILD: Kreismusikschule

Jugend musiziert  Nachwuchs  präsentierte sich beim Regionalwettbewerb

Talente beim  Landeswettbewerb

Kurz notiert
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Cloppenburg/LR – Die BBS am 
Museumsdorf in Cloppen-
burg ist als „Sportfreundliche 
Schule“ ausgezeichnet wor-
den. Die Urkunde wurde im 
Rahmen eines Volleyballtur-
niers durch das Regionale 
Landesamt für Schule und Bil-
dung (RLSB) überreicht und 
würdigt das besondere Enga-
gement der Schule in der Be-
wegungs- und Gesundheits-
förderung. Schulleiter Günter 
Lübke hob die Bedeutung des 
Sports für die Schulgemein-
schaft hervor: „Die Auszeich-
nung ist Ausdruck unserer ge-
meinsamen Überzeugung, 
dass der Sport nicht nur Bewe-
gung und Fitness fördert, son-
dern auch wesentliche Werte 
wie Teamgeist, Fairness, Res-
pekt und Durchhaltevermö-
gen vermittelt. Werte, die ge-
rade in einer Schule dazu bei-
tragen, eine starke Gemein-
schaft zu bilden und unsere 
Schülerinnen und Schüler auf 
ihrem Weg ins Leben zu be-
gleiten.“

Besonderer Dank

Besonderen Dank sprach 
Lübke dem Sportfachbereich 
der Schule aus, insbesondere 
Steffen Gust als Teamleiter, 
sowie allen Lehrkräften und 
Mitarbeitenden, die den Sport 

zeichnung ist eine Anerken-
nung Eurer Begeisterung und 
Eures Engagements für den 
Sport. Ihr seid es, die Leben in 
unsere Sporthallen, auf die 
Spielfelder und Laufbahnen 
bringt. Nutzt die Möglichkei-
ten, die Euch der Sport bietet – 
er ist nicht nur ein Ausgleich, 
sondern auch eine Chance, 
über Euch hinauszuwachsen.“

Die erste BBS

Nach Ansicht von Heiko 
Gerdes bedeutet die Auszeich-
nung nicht nur, dass viele 
Schüler Sportunterricht erhal-
ten und ein vielfältiges Sport-
angebot nutzen können, son-
dern auch, dass Bewegung 
und Sport ein fester Bestand-
teil des Schulalltags und 
Schullebens seien – ob beim 
Kicker-Spielen in der Pause, 
im Fach Ernährung oder beim 
Volleyballturnier. Zudem 
unterstrich er die Vorreiterrol-
le der BBS am Museumsdorf: 
„Vor 15 Jahren war sie die erste 
Berufsbildende Schule in Nie-
dersachsen, die ausgezeichnet 
wurde – und nun erhält sie die 
Ehrung zum vierten Mal. Das 
ist eine große Leistung, aber 
auch ein Auftrag, diesen Weg 
weiterzugehen.“ Die neuerli-
che Zertifizierung gilt bis 
2030. 

aktiv in den Schulalltag integ-
rieren. Aber auch dem Land-
kreis Cloppenburg als Schul-

träger gebühre Dank für die 
gute Ausstattung im Sport. 
Ebenso dankte er der Kreis-

sportschule, durch deren Ko-
operation das sportliche An-
gebot für die BBS-Schüler er-

weitert wird. Letztlich richtete 
der Schulleiter das Wort an die 
Jugendlichen: „Diese Aus-

Als „Sportfreundliche Schule“ wurde 
die BBS am Museumsdorf in Cloppen-
burg ausgezeichnet. Unser Bild zeigt 
(von links) Dr. Franz Stuke (Präsident 

des Kreissportbundes Cloppenburg 
und Vorstand der Sportschule Last-
rup), Kreisrätin Anne Tapken, Heiko 
Gerdes (Fachberater Sport, RLSB), 

Steffen Gust (BBS-Teamleiter Sport) 
und BBS-Direktor Günter Lübke.

 
 BILD: Christian Härtel

BBS am Museumsdorf  Für Direktor Günter Lübke ist die Auszeichnung Ausdruck einer gemeinsamen Überzeugung

Urkunde an sportfreundliche Schule überreicht
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Kohlwanderung hat er/sie diese Ehre errungen.
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31.01.2025
Bekanntmachung

Am Montag, 10. Februar 2025, 18:30 Uhr, findet eine Sitzung mit
öffentlichen Tagesordnungspunkten statt.
Gremium: Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Verkehrswesen,

Fremdenverkehr und Digitalisierung
Raum: Ratssaal, Hauptstraße 507, Ramsloh
T a g e s o r d n u n g
1. Eröffnen der Sitzung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Genehmigen der Niederschrift über die Sitzung am 06.11.2024
5. Mitteilungen
6. Einwohnerfragestunde
7. Ausbau des Goldregenwegs, Nerzwegs und Weißdornwegs (BP

129) in Sedelsberg
8. Ausbau Loange Failde (BP 135) und Utender Damm in Strücklin-

gen
9. Anträge und Anfragen
10. Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung
Otto

Der Bürgermeister

Head Supershape 170cm mit
Tasche und Stöcke 180€
Fischer Skistiefel 30,5 mit
Tasche meine Schuhgröße 46.
70€ 0441/508024
¬A503081

Uebler Fahrradträger P21
Kupplungsträger 100€ ‡ 0441/
508024 ¬A503083

Tel. 04489-92 81
-0www.hoklartherm.de
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Arbeitgeber-Infotag am15. Februar
Ab 11:00 Uhr mit Betriebsbesichtigung

Sport und Fitness

Fahrräder und
Zubehör

Amtliche Bekanntmachungen
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Badminton  Rückblick auf 73. Auflage der deutschen Meisterschaften in Cloppenburg – Viel Lob

Tolle Atmosphäre bei Titelkämpfen
Von Stephan Tönnies
Und Christian Hanschen

Cloppenburg – Mammutpro-
jekt bravourös gemeistert: Am 
vergangenen Sonntag sind in 
Cloppenburg die 73. deut-
schen Meisterschaften im 
Badminton zu Ende gegange-
nen. Das Event in der Sport-
halle an der Leharstraße ging 
über vier Tage. Die vielen Zu-
schauer und Aktiven sorgten 
für eine tolle Atmosphäre bei 
den Titelkämpfen, die zum 
ersten Mal nach 28 Jahren wie-
der im Niedersächsischen 
Badminton-Verband (NBV) 
ausgespielt wurden. 

Zuschauermagnet

Am Samstag waren über 
1000 Zuschauer in der Halle. 
Am Samstag gab es auch zahl-
reiche Ehrungen. So wurde 
zum Beispiel Fabian Roth als 
Spieler des Jahres ausgezeich-
net. Zum Abschluss der Eh-
rungen spielte die Cloppen-
burger Feuerwehrkapelle die 
Nationalhymne.

Holger Staats, der Leiter der 
Badmintonabteilung vom TV 
Cloppenburg, berichtete am 
Eröffnungstag, dass er und 

sein Team rund ein Jahr an 
den Planungen für die „DM“ 
gesessen haben. „Manch einer 
von uns, hat sich sogar für die 
Titelkämpfe Urlaub genom-
men“, sagte Staats. Die Mühen 
haben sich gelohnt. Der Deut-

sche Badminton-Verband 
(DBV), der NBV und der TVC 
hatten ein tolles Turnier auf 
die Beine gestellt. Dafür be-
kommen sie auch Lob von 
höchster Stelle. 

Lob von Michaelis

Dies geht aus einer Mail des 
DBV-Präsidenten Ralf Michae-
lis an Markus Bennewitz (NBV-
Vorsitzender) hervor, die 
unserer Redaktion vorliegt. 
Die Organisation und die lie-
bevolle Gestaltung des Tur-
niers haben maßgeblich zu 
einem unvergesslichen per-
fekten Erlebnis beigetragen, 
heißt es unter anderem in der 
Mail. „Selbstverständlich hoffe 
ich, dass die Veranstaltung 
auch im Jahr 2026 wieder in 
Cloppenburg stattfinden 
kann“, so Michaelis weiter.

  Finalergebnisse
Gemischtes Doppel: Jan 

Colin Völker/Franziska Volk-
mann - Marvin Seidel/Linda 
Efler (21-13, 17-21, 21-15) Damen-
Einzel: Brid Stepper - Miranda 
Wilson (21-17, 21-16) Herren-
Einzel: Fabian Roth - Sanjeevi 
Padmanabhan Vasudevan (21-

19, 21-19) Damen-Doppel: Leo-
na Michalski/Thuc Phuong 
Nguyen - Selin Hübsch/Amelie 
Lehmann (21-10, 21-15) Herren-
Doppel: Daniel Hess/Marvin 
Seidel - Bjarne Geiss/Jan Colin 
Völker (21-12, 21-18).

Voller Einsatz um jeden Ball: Hier wirft Sanjeevi Padmanabhan Vasudevan in der Sporthalle an der Leharstraße alles in die 
Waagschale. BILD: Piet Meyer

Marvin Seidel (links) und Linda Efler verloren das Finale im 
gemischten Doppel BILD: Piet Meyer

Deutscher Meister im Herren-Einzel wurde der gebürtige 
Karlsruher Fabian Roth BILD: Piet Meyer

Lohne/Garrel/stt – Die Lan-
desliga-Fußballer des BV Gar-
rel haben am Sonntag ihr Test-
spiel gegen den haushohen Fa-
voriten BW Lohne mit 0:7 (0:3) 
verloren. Vor rund 100 Zu-
schauern gingen die gastge-
benden Blau-Weißen in der 15. 
Minute in Führung. Dem Gar-
reler Oliver Rauh war ein 
Eigentor unterlaufen. In der 
Folgezeit legten Sandro Hes-
kamp (30.) und Tjark Reinert 
(44.) nach. Nach dem Seiten-
wechsel schnürte der für BWL 
spielende Sevelter Felix 
Schmiederer einen Dreierpack 
(56., 66., 73.). Fünf Minuten vor 
dem Ende setzte Roberto San-
du den Schlusspunkt zum 7:0-
Endstand. 

BV Garrel
verliert
gegen BWL

SV Petersdorf setzt
auf Stolzenberger
Petersdorf/stt – Die Bezirks-
liga-Fußballer des SV Peters-
dorf werden in der neuen Sai-
son von Maik Stolzenberger 
trainiert. Stolzenberg tritt ab 
Sommer die Nachfolge von 
Nermin Becovic an. Stolzen-
berger ist im Landkreis Clop-
penburger kein Unbekannter. 
Er war unter anderem als Tor-
hüter für den SV Hansa Fries-
oythe tätig. Zuletzt war er im 
Frühjahr als Sportlicher Leiter 
beim JFV Cloppenburg aktiv. 
Doch dieses Engagement war 
nur von einer kurzen Dauer. 

in Bösel. Die Gruppe A ist 
nicht von Pappe. Dort spielen 
mit dem BV Essen, SV Alten-
oythe, SV Bethen und dem TuS 
Emstekerfeld allesamt Teams, 
die den Titel anvisieren. Die 
Gruppe B setzt sich aus diesen 
Teams zusammen: SC Win-
kum, Spielgemeinschaft Niko-
lausdorf/Petersdorf, SV Meh-
renkamp II, SV Peheim-Grön-
heim. Damit treffen die Pehei-
mer auf Gegner, die sie nicht 
unterschätzen sollen. 

Punkte. Die Spielgemeinschaft 
Galgenmoor/Stapelfeld brach-
te es in der Endabrechnung 
auf fünf Punkte und Platz 
fünf. Für den SC Sternbusch 
endete die Vorrunde auf dem 
sechsten Platz (vier Punkte). 
Der SV Cappeln holte einen 
Punkt und wurde Letzter. 

Endrunde

Die Endrunde steigt am 
Samstag, 15. Februar, 13.45 Uhr, 

Bösel. Die Wachtumer kamen 
zwar ebenfalls auf zwölf Zäh-
ler, allerdings mussten sie sich 
aufgrund des schlechteren 
Torverhältnisses gegenüber 
dem BVE mit Platz drei begnü-
gen. 

Bohmann-Elf

Der BV Garrel um Keeper 
Christian Bohmann landete 
auf dem vierten Rang. Die Gar-
reler erspielten sich zehn 

Von Stephan Tönnies

Essen/Lindern – Die Ü-32-Fuß-
baller des SV Peheim-Grön-
heim haben vor Kurzem im 
Zuge der 49. Hallenkreismeis-
terschaft einen großen Schritt 
in Richtung Titelverteidigung 
gemacht. Die Peheimer 
schlossen die Vorrundengrup-
pe D in Lindern als Tabellen-
erster ab. Am Ende erspielten 
sie sich 16 Punkte. 

SVB auf Platz zwei

Auf Platz zwei landete der 
SV Bethen mit 14 Punkte. Da-
mit sicherte sich das Team 
ebenfalls ein Ticket für die 
Endrunde. Derweil gingen der 
SV Höltinghausen (Rang drei, 
sieben Punkte), die Spielge-
meinschaft Markhausen/Lin-
dern/Thüle (Rang vier, sieben 
Punkte) sowie der VfL Lönin-
gen (Platz fünf, sechs Zähler), 
FC Lastrup (Platz sechs, sechs 
Punkte) und Schlusslicht FC 
Sedelsberg (drei Punkte) im 
Kampf um ein Endrundenti-
cket leer aus. 

In der Gruppe B, die ihre 
Begegnungen in Essen aus-

trug, ging es deutlich span-
nender zu. Die zweite Mann-
schaft des SV Mehrenkamp 
schaffte es mit 14 Punkten auf 
Platz eins. 

FCW scheitert knapp

Zwei Zähler dahinter ran-
gierte der BV Essen. Die Esse-
ner sprangen ebenfalls auf 
den Zug zur Endrunde auf. 
Denkbar knapp verpasste der 
FC Wachtum den Sprung nach 

Ü-32-Fußball  Gruppen B und D schließen Vorrunde ab – Teilnehmerfeld für Finalturnier komplett
Fans dürfen sich auf kernige Endrunde freuen

Hallenakrobatik: Der BV Essen (weiße Trikots) qualifizierte 
sich für die Endrunde in Bösel. BILD: Olaf Klee

Zweikampf: Der SV Mehrenkamp II (blaues Trikot) holte 14 
Punkte. BILD: Olaf Klee

Viktoria verliert
Elisabethfehn – Der Fußball-
Kreisligist Viktoria Elisabeth-
fehn hat vor Kurzem sein Test-
spiel gegen den SV Molbergen 
(Bezirksliga IV) mit 0:1 verlo-
ren. Molbergens Tor ging auf 
das Konto von Hendrik Deb-
beler. Der Abwehrspieler hatte 
sein Team bereits in der drit-
ten Minute in Führung ge-
bracht. Die Partie wurde auf 
der Sportanlage vom SV Strü-
cklingen ausgetragen. 

Espelage trifft
Lastrup – Auf dem Kunstra-
senplatz der Sportschule ha-
ben unlängst der FC Lastrup II 
und der SC Winkum ein Vor-
bereitungsspiel gegeneinan-
der bestritten. Am Ende be-
hielt der Kreisligist aus Win-
kum mit 2:0 die Oberhand. 
Für den SCW „knipsten“ Ro-
bert Espelage (22.) und Rene 
Humberg (55.). 

Torlaune
Barßel – In der  Wintervorbe-
reitung hat sich der Fußball-
Kreisligist STV Barßel am ver-
gangenen Wochenende in Tor-
laune präsentiert. Die Barßeler 
besiegten daheim die SG Sche-
dammbäke 5:0 (2:0). Die Tref-
fer markierten Henry Elsen 
(32., 73.), Domenik Ott (41.), 
Marc Meyer (51.) und Bertan 
Özsimsek (56.). 

Walocha beim SVS
Strücklingen – Der Fußball-
Kreisligist SV Strücklingen hat 
sich in der Winterpause die 
Dienste von Marvin Walocha 
gesichert. Der 31-jährige An-
greifer spielte zuletzt für Ger-
mania Leer. 

Sport-Telegramme
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Von Robert Gertzen

Höltinghausen – Die Oberliga-
Handballerinnen des SV Höl-
tinghausen haben sich am 
vergangenen Sonntag für eine 
gute Leistung in Form von 
zwei Punkten belohnt. Sie fei-
erten im Heimspiel gegen den 
HV Lüneburg einen 27:17 
(15:5)-Erfolg. „Das waren zwei 
weitere Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt“, sagte Höl-
tinghausens Torfrau Yasmine 
Siemer nach der Partie. 

Überzeugender Auftritt

Es war ein überzeugender 
Auftritt der Muche-Sieben. 
Von Beginn an bestimmten 
die Gastgeberinnen vor rund 
200 Zuschauern das Gesche-
hen. Greta Menke eröffnete 
den Torreigen. Schon nach 
zehn Minuten lag der SVH mit 
5:1 vorne. Mit einer guten De-
ckung legten die Grün-Weißen 
den Grundstein für den Erfolg. 
Im Umschalten war das Mu-
che-Team oftmals gedanken-
schneller unterwegs. Zudem 
zeigte sich der SVH rund um 
den Kreis sehr aktiv, riss Lü-
cken in die Lüneburger De-

mitunter auch einfache Ball-
verluste leisten, ohne groß in 
Gefahr zu raten. 

Zudem stand die Deckung 
weiterhin sicher. Im Tor stand 
nun Yasmine Siemer, die auch 
alles im Griff hatte. Adina Pan-
cratz sorgte zwölf Minuten vor 
dem Ende für die Entschei-
dung. 

Heimsieg

Energisch setzte sie sich 
durch und vollendete zum 
21:12. Höltinghausens Spiele-
rinnen durften schlussendlich 
einen verdienten 27:17-Heim-
sieg bejubeln. „Wir haben heu-
te als Mannschaft super funk-
tioniert“, nannte Ann-Kathrin 
Barske (SVH) den Schlüssel 
zum Erfolg. Mitspielerin Emily 
Fischer teilte diese Meinung: 
„Den Sieg haben wir uns mit 
einer guten Teamleistung ge-
holt. Zudem konnten wir uns 
für das Hinspiel revanchie-
ren.“ 

  SVH: Lampe, Siemer - 
Lentz (1), Vagelpohl, Pancratz 
(3), Menke (5), Brockhaus, Fels-
termann, Ebendt, Fangmann 
(4), Wienken, Graue, Barske 
(7/5), Fischer (7/4).

ckung und nutzte diese knall-
hart aus. 

So auch vor dem 11:3, als Eli-
sa Fangmann viel Raum hatte 
und nahezu ungehindert traf 
(20.). Die Gäste fanden da-
gegen nur selten ins Spiel. 
Wenn es doch mal zu einem 
Durchbruch kam, hatte der 

SVH mit Tabea Lampe einen 
starken Rückhalt zwischen 
den Pfosten. Entspannt konn-
ten Höltinghausens Spielerin-
nen mit einer 15:5-Führung im 
Rücken in den zweiten Durch-
gang gehen. Dennoch gaben 
sie Vollgas und knüpften naht-
los an die gute Leistung des 

ersten Abschnitts an. Sie lie-
ßen keine Zweifel mehr am 
Ausgang der Partie aufkom-
men. Greta Menke und Emily 
Fischer legten unmittelbar 
nach Wiederbeginn nach. Lü-
neburg fand gegen Hölting-
hausens Tempospiel keine 
Mittel. So konnte sich der SVH 

Energischer Auftritt: Höltinghausens Greta Menke kämpft sich durch die Abwehr vom HV Lü-
neburg. BILD: Robert Gertzen

Frauen-Handball  Verdienter 27:17-Erfolg - Starke Mannschaftsleistung - Rund 200 Zuschauer

Höltinghausen triumphiert über HVL

Von Robert Gertzen

Osnabrück/Cloppenburg – Sie 
reisten voller Selbstbewusst-
sein in die Friedensstadt und 
wollten mit Spaß am Volley-
ball weitere Punkte holen. 
Doch das Vorhaben scheiterte. 
Die Drittliga-Volleyballerin-
nen des TV Cloppenburg ver-
loren unlängst beim VC Osna-
brück mit 0:3. Schon die Vor-
zeichen waren alles andere als 
optimal. 

Angeschlagen

Unter der Woche konnte 
der TVC aufgrund einer Krank-
heitswelle im Training nicht 
so richtig durchstarten. Auch 
am Samstag gingen einige 
Spielerinnen der Gäste ange-
schlagen in die Partie. Auf 
dem Feld sah es im ersten Satz 
zunächst sehr ordentlich aus. 
Die TVCerinnen erspielten 
sich mit einer guten Annahme 
und einem variablen Angriffs-
spiel ein optisches Überge-
wicht. 

Kapitänin Marita Lüske 
sorgte mit zwei Assen für eine 
10:7-Führung. Osnabrück er-

wies sich jedoch als ein schwer 
zu bespielender Gegner. Das 
Team von Gunnar Kraus zeig-
te sich in der Annahme fast 
fehlerfrei und setzte mit har-
ten Angriffen nach. Die Gast-
geberinnen konnten den Satz 
auf 11:11 ausgleichen und spä-
ter drehen. Aufseiten des VCO 
glänzten vor allem zwei Spie-
lerinnen. 

Starkes VCO-Duo

Maria Büter und Lisanne 
Masselink waren von den 
Cloppenburgerinnen nicht zu 
stoppen. Bereits im ersten Satz 
sorgte das Duo für wichtige 
Punkte. Osnabrück gewann 
den Durchgang mit 25:19. 
Deutlich stabiler als zum Ende 
des ersten Satzes zeigte sich 
der TVC zu Beginn des zweiten 
Spielabschnittes. Die Gäste 
fanden ihren Spaß am Spiel 
und stellten auf 4:1. 

Die gut 300 Zuschauer be-
kamen einen spannenden 
Satzbeginn geboten. Bis zum 
6:6 war es ein Spiel auf Augen-
höhe. Dann musste der TVC 
seinen Gegner erneut ziehen 
lassen. Die Gäste leisteten sich 

mit zunehmender Spieldauer 
viele technische Fehler. Der 
zwischenzeitliche 15:23-Rück-
stand zog den Cloppenburge-
rinnen den Stecker. Am Ende 
mussten sich die Rot-Weißen 
mit 15:25 geschlagen geben. 

Mantel-Team

Es waren nicht die besten 
Voraussetzungen für den drit-
ten Satz. Dennoch nahmen die 
Cloppenburgerinnen den 
Kampf an. Das Mantel-Team 
ging erneut in Führung, war 
am Ende jedoch zu offen und 
machte zu viele Fehler. In der 
Annahme war der TV Clop-
penburg oftmals zu unsicher. 
Im Angriff fehlten die Ideen 
und am Ende auch die Durch-
schlagskraft. Die Osnabrücke-
rinnen gewannen den Satz mit 
25:15 machten so den 3:0-
Heimerfolg perfekt. 

  TV Cloppenburg: Hem-
pen, Lampe, Hokema, Eilers, 
Lüske, Xenia Mantel, Dacevic, 
Illiushko, Tabeling, Pape, 
Skoufa, Bizhko, Brock. 

  MVP: Xenia Mantel 
(TVC, Silber) und Lisanne Mas-
selink (VCO, Gold).

Frauen-Volleyball  0:3-Niederlage – Zu viele Fehler gemacht
TVC verliert in Osnabrück

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Tisch-
tennis-Bezirksliga Herren Ost 
hat die SG Barßel/Sedelsberg 
am vergangenen Wochenende 
ihr Heimspiel gegen den VfL 
Wildeshausen mit 9:4 gewon-
nen. 

 Höchste Spielklasse

  Niedersachsenliga Se-
nioren 60: Die Cloppenburger 
Senioren kehrten mit drei Nie-
derlagen von der Reise nach 
Borssum zurück. Die Gegner 
in der höchsten Spielklasse 
auf Landesebene erwiesen 
sich als zu stark, zumal das 
Cloppenburger Team nicht in 
Bestbesetzung antreten konn-
te. Im Kellerduell gegen Rus-
bend am Samstag, 22. März, in 
Cloppenburg hofft das TTV-Te-
am in Bestbesetzung auf 
einen Sieg, um die rote Later-
ne abzugeben. 

  Die Ergebnisse: VfL Sit-
tensen - TTV Cloppenburg 7:3, 
TTV Cloppenburg - TTV Eves-
sen 3:7, TTV Cloppenburg - TK 
Jahn Sarstedt 0:10. 

  Bezirksoberliga Da-

men Süd, BW Langförden - SV 
Molbergen 7:3. Aufgrund der 
verlorenen Doppel setzten die 
Molbergerinnen ihren Rück-
rundenauftakt in den Sand. So 
blieben gegen Langförden nur 
drei Einzelsiege durch Melanie 
Hanneken, Melanie Meyer 
und Anna-Mareike Schröder.   

  Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, Vikto-
ria Elisabethfehn - SV Höl-
tinghausen 4:6. Die Fehntje-
rinnen mussten die Gäste auf 
1:4 davonziehen lassen, bevor 
sie besser ins Spiel fanden. Bei 
den Gästen waren mit Marie 
Lübbehüsen (2), Klaudia Rie-
ger, Patricia Hoppe und Manu-
ela Lindner alle Spielerinnen 
am Sieg beteiligt. Martina 
Götz-Iven glänzte bei der Vik-
toria mit zwei Einzelsiegen.    

  Bezirksliga Herren Ost, 
STV BarSed (SG) - VfL Wildes-
hausen 9:4. Mit drei Doppel-
siegen und den obligatori-
schen Einzelpunkten im obe-
ren Paarkreuz durch Kristof 
Sek und Christian Mesler legte 
die Spielgemeinschaft früh 
den Grundstein zum Sieg. Ne-
ben Sek und Mesler waren 
Markus Dumstorff und Sven 

Janssen mit je einem Einzel-
punkt am Endergebnis betei-
ligt. 

  TTV Cloppenburg - TSV 
Großenkneten 9:0. Die Gäste 
mussten nach gut einer Stun-
de mit nur einem Satzgewinn 
die Heimreise antreten.

 Kreisliga

  Kreisliga Herren, STV 
BarSed (SG) III - SV Gehlen-
berg-Neuvrees 3:7. Mit dop-
pelten Punkten von Wilfried 
Meemken, Burkhard Krauß 
und Hermann Hilling fuhr der 
SV Gehlenberg zwei weitere 
Zähler ein.

  DJK TuS Bösel - SV Pe-
tersdorf 4:6. Zwei Doppelsie-
ge und die Überlegenheit im 
oberen Paarkreuz durch Hol-
ger Bohmann und Andre 
Dwerlkotte bescherte dem SV 
Petersdorf einen knappen Sieg 
beim Nachbarn. Bei den Gast-
gebern hielten sich Georg 
Mühlsteff und Fabian Vogel-
sang schadlos.

  Weitere Kreisliga-Er-
gebnisse: STV BarSed (SG) II - 
BV Essen II 7:3, STV BarSed 
(SG) III - STV BarSed (SG) II 6:4. 

Tischtennis  Cloppenburger erwischen keinen guten Start
Altmeister verlieren dreimal

Früchte von den Bäumen. 
Mark Schmidt (48.), Frank Mal-
chus (55.), Jonas Eilers (63., 85., 
88.) sowie Tobias Bruns (66.) 
und Jonathan Menzen (78.) 
trafen für den SV Thüle. Für 
die Sedelsberger geht es in Sa-
chen Testspiele bereits an die-
sem Dienstag weiter. Dann 
treffen sie vor heimischer Ku-
lisse auf den starken Kreisklas-
sisten SV Mehrenkamp. Die 
Begegnung wird um 19.30 Uhr 
angepfiffen. 

brachte die Cloppenburger in 
der 37. Minute in Führung. 
Doch noch vor der Halbzeit-
pause hatten die Visbeker 
dank der Tore von Lennard 
Muhle (44., 45.) das Spiel ge-
dreht. In der zweiten Halbzeit 
erhöhte Johan Schulz auf 3:1 
(57.). Für den JFV verkürzte Tim 
Reiners (77.).

  SV Thüle - FC Sedels-
berg 7:0 (0:0). Nach einer 
Nullnummer im ersten Ab-
schnitt fielen die Tore wie reife 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die A-Junioren-
Fußballer vom JFV Cloppen-
burg haben am vergangenen 
Wochenende ihr Testspiel 
gegen den Herren-Bezirksli-
gisten RW Visbek mit 2:3 (1:2) 
verloren. Derweil feierte der 
Bezirksligist SV Thüle gegen 
den Kreisligisten FC Sedels-
berg einen 7:0-Kantersieg.

  JFV Cloppenburg - RW 
Visbek 2:3 (1:2). Ole Landwehr 

Fußball-Testspiele   A-Junioren kassieren 2:3-Niederlage gegen Herren-Bezirksligisten - SV Thüle siegt
JFV Cloppenburg gibt Führung aus der Hand

Die A-Junioren des JFV Cloppenburg (blaue Trikots) verloren 
gegen RW Visbek mit 2:3. BILD: Olaf Klee

Führung ausgebaut
Burghausen – Die gebürtige 
Löningerin Tina Deeken hat 
ihre Führung in der Para-Kate-
gorie des German-Ice-Cups 
weiter ausgebaut. Die Ausnah-
meathletin zeigte bei den 
Burghausen-Open starke Leis-
tungen. Sie gewann in der Pa-
ra-Wertung folgende Diszipli-
nen: über 250 Meter (4:16,10 
Minuten), 100 m (1:33,42 Mi-
nuten), 50 m Freistil (0:42,75 
Minuten) und über 50 m Brust 
(0:57,09 Minuten). „Über die 
Freistilstrecken reichte es in 
der inklusiven Wertung in der 
Altersklasse 40 bis 49 jeweils 
zu Silber“, berichtete Deeken. 

BWR siegreich
Ramsloh – Die Kreisliga-Fuß-
baller von BW Ramsloh haben 
unlängst ihr Vorbereitungs-
spiel gegen die SG Friedrichs-
fehn/Petersfehn mit 4:1 (2:1) 
gewonnen. Gespielt wurde auf 
dem Kunstrasenplatz des SV 
Strücklingen. Paul Zirpins hat-
te die SG in der elften Minute 
in Führung gebracht. Jan Kra-
mer markierte den Ausgleich 
(24.). In der 31. Minute traf Ni-
colai Kösters für die Ramslo-
her zur 2:1-Pausenführung. In 
der zweiten Halbzeit legten 
die von Alket Zeqo trainierten 
Ramsloher nach. Marcel Hen-
ken (59.) und Halil Dumanog-
lu (64.) machten mit ihren 
Treffern den 4:1-Sieg perfekt. 

Midekor zum QSC
Peheim – Der Mittelfeldspieler 
John Midekor hat den Fußball-
Kreisligisten SV Peheim ver-
lassen und ist zum Quaken-
brücker SC gewechselt. Mide-
kor trug sich beim jüngsten 
Testspielerfolg des QSC gegen 
den SV Holdorf II (5:1) auch in 
die Torschützenliste ein. 

Neue Aufgabe
Cloppenburg – Der frühere 
BVCer Mehmet Koc wird ab 
Sommer das Traineramt beim 
TuS Sulingen übernehmen. 
Der TuS Sulingen spielt in der 
Fußball-Bezirksliga Hannover, 
Staffel 1. 

Sport-Telegramme
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Wo liegt der Verwaltungsbezirk Scheibbs?

a) Niederösterreich b) Kärnten c) Burgenland d) Tirol

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Band=4, Abend= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GAUKLER, 2. ABNEIGUNG,
3. MUENCHEN, 4. HERZHAFT,
5. DEBAKEL, 6. LEINEN,
7. ZUTRITT, 8. ROTATION. –
Unerbittlichkeit.
Ennea:
UEBERLAST.
Frage des Tages:
b) Thüringen.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

RechnenSieheutegetrost
miteinergutenNachricht,

dieesIhnenerlaubt,Pläne,dieSieseit
längereminsAugegefassthaben,end-
lichzurealisieren;IhreZeitfüranderes
würdedannknapp.

STIER 21.04. - 20.05.

AufdenRateinesKollegen
verlassenSiesichbessernicht.

Esistzwarallesliebundgutgemeint,
aberletztlichdochetwasirreführend.
Siefahrenbesser,wennSieselbst
entscheiden.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siesindinderseltenglück-
lichenLage, jetztgetrost

einigesriskierenzukönnen.Selbst
wennetwasnichtgelingt,dürfenSie
nämlichsichersein,dassallesnurhalb
soschlimmist!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EswirdinIhremLebenein
paarerfreulicheVerände-

rungengeben,dieallerdingsauchein
paarunbequemeUmstellungenmit
sichbringen.EinejuristischeEntschei-
dungnichtanfechten!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siehabenweiterhinmit
gemischtenEinflüssenzu

rechnen.WennSiesichmitÜbertrei-
bungenzurückhalten,könnenSie
demheutigenTagdurchausauch
einigesPositiveabgewinnen.

KREBS 22.06. - 22.07.

RaffenSiesichheutedazu
auf,wasliegengeliebenist,

zuerledigenoderaberzumindestzu
beginnen.IhregesamteKraftwird
erforderlichsein.AusredensolltenSie
sichselbstverbieten.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siemüssensichmitvielen
Kleinigkeiten,derteilweise

anderebetrifft,beschäftigen.Unddas
kostetSieeinigeNerven!Wiewärees,
Möglichkeitenzusuchen,Arbeitan
andereabzugeben?

SKORPION 24.10. - 22.11.

AlseinMenschspontaner
EntschlüssefühlenSiesich

neuerdingsentscheidungsunfähig
undunsicher.WasistlosmitIhnen?
VielleichtsolltenSiesicheinmaleine
kurzeAuszeitgönnen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

NeueWissensgebietewerden
Ihnennähergebracht.Da-

durchgelangenSiezuErkenntnissen,
dieSieauchberuflichnutzenkönnen.
VernachlässigenSienichtIhrenlieben
Partner!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SiesolltenjetztmehrVertrau-
enindiePartnerschaftsetzen.

Eslohntsich!Siewerdenberuflichauf
dieProbegestellt.EserwartetSieeine
schonlängerüberfälligeGehaltser-
höhung.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

InIhrenHerzensangele-
genheitenfindenSiesich

neuerdingsselbstnichtmehrzurecht.
HöchsteZeitalso,Klarheitzuschaffen.
WieanderedieLagebeurteilen,ist
dabeivölligunwichtig.

FISCHE 20.02. - 20.03.

VergessenSieschnellwieder
IhrenVerdacht,dassman

hinterIhremRückenÜblesüberSie
redetundIntrigengegenSiespinnt!Es
istnichtsdran.Schonrechtbaldklärt
sichallesauf.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AMA - AUS - BA - BE - CKEN - CKERN -
DE - FAHR - FUNG - LEN - LIG - MA - PRUE - RE - RET - SA
- SCHMUD - SERN - THE - TO -WAES - ZAHN - ZU

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und siebte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Erschöpfung nennen.

1. dreckig

2. süßen

3. Frauenname

4. Mandellikör

5. den Boden befeuchten

6. Führerscheintest

7. Teil des Gebisses

8. mit Farbe versehen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
Nicht lang rätseln... machen!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Vor der
Bundestagswahl: Grundlagen des
Wahlsystems. Zu Gast: Laura Philipp
(Triathletin), Patrick Lange (Triathlet)
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SO-
KO Wismar. Krimiserie. Die letzte
Chance 12.00 heute. Magazin 12.10
MiMa 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ausgebacken. In
einer Großbäckerei wird die
Frau des Besitzers ermordet
aufgefunden. Am Vortag hat-
te sie einen heftigen Streit.

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J v SOKO Köln Krimi-

serie. Der Bulle aus Vingst
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops Krimi-

serie. Ein unverhoffter Be-
such. Mit Dieter Fischer

besseresser
Sebastian Lege zeigt, welche Zu-
satzstoffe, Backtriebmittel und wie-
viel Luft das Toastbrot enthält. Ein
weiteres Thema ist Mortadella, die
mit „Globoost“ aufgeblasen wird.
Reportagereihe 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie. Vermisst 9.50
Großstadtrevier. Krimiserie. Der falsche
Polizist. Mit Jan Fedder, Saskia Fischer
10.40 Tagess. 10.45 Meister des All-
tags. Show 11.15 Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Betty Schliepha-
ke-Burchardt, Christian Hümbs 12.00
Tagess. 12.10 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Sportschau
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Mike Krüger, Jan van Weyde

18.50 I J B v WaPo Elbe
Krimiserie. Nur zehn Minu-
ten. Ex-Häftling Faiser sucht
nach seiner Tochter. Als er
bei der Polizei keine Aus-
kunft über ihren Wohnort er-
hält, nimmt er eine Geisel.

19.45 I J v Wissen vor acht
Dumme Gans? Von wegen!

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Fußball:
DFB-Pokal Viertelfinale,
VfB Stuttgart – FC Augsburg
Aus Stuttgart. Moderation:
Esther Sedlaczek. Reporter:
Philipp Sohmer. Experte:
Bastian Schweinsteiger

23.05 J Jogi. Löw. – Weltmeister
Dokumentation

23.35 I J B Aufbruch nach
Schottland – Austern,
Glück und Einsamkeit
Reportage

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Das Programm

(1/2) TV-Thriller, D 2016
Mit Nina Kunzendorf, Benja-
min Sadler, Alwara Höfels
Regie: Till Endemann

1.50 I J B Gelübde des Her-
zens TV-Melodram, D 2003
Mit Sandra Speichert, Thors-
ten Grasshoff, Christian Koh-
lund. Regie: Karola Hattop

3.20 I J B Weltspiegel
Auslandskorrespondenten
berichten. Mod.: Ute Brucker

4.05 I J B Aufbruch nach
Schottland – Austern,
Glück und Einsamkeit
Reportage

4.35 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

20.15 I J E B besseresser
Reportagereihe. Die Tricks
in Toastbrot & Co. – Se-
bastian Lege deckt auf
Moderation: Sebastian Lege

21.00 I J E B frontal
Moderation: Daniel Pontzen

21.45 I J E heute journal
Moderation: Anne Gellinek

22.15 I J E B v Stunt-
frauen – Spiel mit dem
Risiko Dokumentation

22.45 I J E Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste
und Experten aus allen
Bereichen des öffentlichen
Lebens diskutieren mit
Lanz aktuelle Themen.

0.00 I heute journal update
0.15 ^ I J E B Plane –

Absturz im Dschungel
Actionthriller, USA/GB 2023
Mit Gerard Butler, Mike
Colter, Yoson An. Regie:
Jean-François Richet

1.55 I J E B v Arctic
Circle – Der unsichtbare Tod
Krimiserie. Das erste Opfer

2.35 I J E B v SOKO
Wismar Die letzte Chance

3.20 Jv Die Rosenheim-Cops
Krimiserie. Ausgebacken

4.00 WISO Magazin

Fußball: DFB-Pokal
Esther Sedlaczek stimmt mit Basti-
an Schweinsteiger auf das Viertelfi-
nalspiel VfB Stuttgart gegen den FC
Augsburg ein. Anstoß ist um 20.45
Uhr. Philipp Sohmer kommentiert.
Fußball 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8. Magazin 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Daily Soap. Ab-
rechnung. Mit Pauline Afaja 9.30 Un-
ter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Strafge-
richt. Doku-Soap. Hat überarbeitete
Schichtarbeiterin ihrer Nachbarin Hör-
schaden zugefügt? 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht 12.00
Punkt 12. Das RTL-Mittagsjournal
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Streit um Miete – Hat
Hausbesitzer eigene Mieterin
überfallen?

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 I Verklag michdoch! Do-
ku-Soap. Bruder sorgt sich
wegen Schönheitswahns sei-
ner minderjährigen Schwester

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Fataler Fehler

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

22.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach

22.45 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

23.15 I E Extra – Das RTL
Magazin Dank Dschungel
raus aus der Insolvenz / Me-
dizintourismus – wenn Ge-
sundheit auf Abenteuer trifft.
Moderation: Mareile Höppner

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B Ich bin ein

Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

2.20 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach

3.10 I B Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. „Der Blaulicht
Report” beleuchtet die Arbeit
von Polizisten und Notärzten.

3.50 B Der Blaulicht-Report

Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!
Sonja Zietlow und Jan Köppen fassen
das Geschehen des Tages zusammen
und haben sichtlich Spaß daran, iro-
nische Kommentare abzugeben.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Gäste: Simon Hegewald, Miriam Höl-
ler. Moderation: Karen Heinrichs, Ben-
jamin Bieneck 10.00 Auf Streife. Do-
ku-Soap. Der vermeintliche Prügel-
freund 11.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Der schwarze Peter 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Good Lack

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J E B Notruf Reporta-
gereihe. Schwer verletzt
durch E-Zigarette / Explosion
im Gesicht. Moderation: Bär-
bel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft Doku-
Soap. Leise Helfer / Mein
Name gehört Mia

19.00 J B Die Landarztpraxis
Sprung ins Ungewisse

19.45 E B SAT.1: newstime

6.35 Markt 7.20 Rote Rosen 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 Schleswig-Holstein
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen. Magazin
11.35 The Split – Beziehungsstatus
ungeklärt. Dramaserie 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freunnd-
schaft – Die jungen Ärzte. Serie 14.00
Mit Mut, Mörtel und ohne Millionen
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Ernährungs-Docs

U.a.: Dominique P. – „super
Adipositas”. Moderation: Sil-
ja Schäfer, Viola Andresen,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 J B 24 Stunden Winter-

dienst – Mit Salz und
Schneepflug für sichere
Straßen Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Navy CIS Krimiserie
Zurück in die Siebziger. Mit
Sean Murray, Katrina Law

21.15 J E B The Irrational –
Kriminell logisch Krimi-
serie. Böses Blut. Alec nutzt
seine Gabe, Menschen
durch ihr Verhalten zu durch-
schauen, als Dozent und
FBI-Berater. Als er auf eine
Person trifft, deren Handeln
er nicht deuten kann, gerät
sein Leben aus den Fugen.

22.15 J E FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Verpflich-
tung. Ein Colonel wird gefol-
tert, um Zugangscodes preis-
zugeben. Die Täter stehlen
daraufhin Waffen von einem
Militärstützpunkt. Das FBI er-
mittelt mit Hilfe einer Zeugin,
während Agent Scola mit ei-
nem Trauma kämpft.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Kontrolle
Mit Dylan McDermott

0.10 J E B Navy CIS Krimi-
serie. Zurück in die Siebziger.
Der NCIS taucht in Butlers
Spionage-Vergangenheit ein.

1.05 J E B The Irrational –
Kriminell logisch Böses
Blut. Mit Jesse L. Martin

20.15 I J B Visite Magazin
Moderation: Vera Cordes

21.15 J B Panorama 3
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Borowski und

das ewige Meer TV-Kriminal-
film, D 2024. Mit Axel Mil-
berg, Almila Bagriacik, Tho-
mas Kügel. Regie: K. Bischof
Borowski und Sahin werden
zur Leiche der 19-jährigen
Clara gerufen, die an einem
Strand bei Kiel liegt. Als
noch zwei weitere Frauenlei-
chen am Strand gefunden
werden, erkennen die Ermitt-
ler Verbindungen zwischen
den toten jungen Frauen.

23.30 I J B Das Geheimnis
der glücklichen Finnen
Reportage

0.00 ^ I J B Rex Gildo –
Der letzte Tanz Biografie, D
2022. Mit Kilian Berger, Ben
Becker, Kai Schumann. Re-
gie: Rosa von Praunheim

1.30 J B Tatort: Borowski und
das ewige Meer TV-Kriminal-
film, D 2024. Mit A. Milberg,
Almila Bagriacik, Thomas Kü-
gel. Regie: Katharina Bischof

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin

Navy CIS
Um die verlorenen Erinnerungen
eines Demenzkranken anzuzapfen,
inszeniert Parkers (Gary Cole) Team
ein Rollenspiel und lässt dafür die
70er-Jahre wieder aufleben.
Krimiserie 20.15 Sat.1

12.45 phoenix plus 14.00 vor ort. Be-
richt 14.45 plus. Reportagereihe
16.00 Die importierte Pflegerin – Aus
Südamerika in den deutschen Büro-
kratie-Wahnsinn. Dokumentation
16.45 Inside Ausländerbehörde
17.30 der tag 18.00 Raus aus dem
Job – Neuanfang in den Bergen. Re-
portage 18.30 Nachrichten, die die
Welt bewegten. Dokumentationsreihe
20.00 Tagess. 20.15 Nachrichten, die
die Welt bewegten. Dokumentations-
reihe 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 der tag. Magazin

11.00 In aller Fr. 12.30 Für immer im
Herzen. TV-Drama, D 2004 14.00 um
2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 16.30 um
4 17.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant Classix 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Einfach
genial 20.15 Umschau 21.00 Dra-
ma, Macht und Rausch – Die Sem-
peroper 21.45 aktuell 22.10 Phan-
tom – Serientätern des Ostens auf der
Spur 22.55 ^ A.I. – Künstliche Intelli-
genz. Sci-Fi-Film, USA/GB 2001

14.00 Dorfkrimi – Die tote Braut. TV-
Kriminalfilm, A/D 2024 15.35 Helgo-
land – Wilde Welt am roten Felsen
16.55 Das Erzgebirge – Von Silberstra-
ßen und Kammwegen 17.50 Afrika
von oben 19.20 Journal 19.40 Die
Jenischen und ihr Wunsch nach Aner-
kennung 20.15 Wie IKEA den Plane-
ten plündert. Dokufilm, F 2023 21.50
Operation Afrika – Die Jagd nach den
Rohstoffen der Zukunft 22.45 Brexit
Blues – Fünf Jahre nach dem EU-Aus-
tritt 23.45 Tracks East (1/8) 0.20 The
Rolling Stones: Rock and Roll Circus

11.45 Tom und Jerry in New York (1)
12.10 Grizzy und die Lemminge
12.45 Die Patrick Star Show 13.10
SpongeBob 13.35 Voll zu spät! 14.00
ALVINNN!!! 14.35 Jade Armor 15.00
Bo, Flo & Co. – Familie und so 15.40
Tom und Jerry in New York (2) 16.05
SpongeBob 17.00 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.30 Grizzy 19.20 Voll zu
spät! 20.15 Lucifer. Die teuflische
Auszeit / Der Teufel in Therapie / Eifer-
sucht und Erpressung / Die teuflische
Auszeit / Der Teufel in Therapie

10.00 Highway Patrol 11.50 My Style
Rocks. Show Harald Glööckler, Larissa
Marolt, Andreas Wendt, Sandra Bau-
knecht 14.20 Grenzschutz Südameri-
ka 15.45 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein Comedyserie 16.45
My Style Rocks. Show Harald Glööck-
ler, Larissa Marolt, Andreas Wendt,
Sandra Bauknecht Gülcan Kamps
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Show. Moderati-
on: Jochen Stutzky 22.45 My Style
Rocks 1.15 STOP! Border Control

10.00 Racing on the Edge – die Sail-
GP-Doku 10.30 Ski alpin: Weltcup.
Abfahrt Herren. Aus Bormio (I) 12.00
Ski alpin: Weltcup 13.00 Ski alpin:
Weltcup 14.00 Ski alpin: Weltcup
15.00 Ski alpin: Weltmeisterschaften
18.00 Radsport: Tour Down Under der
Damen 19.00 Radsport: Tour Down
Under 20.00 Rallye: Rallye Dakar.
Highlights 21.00 Ski alpin: Weltmeis-
terschaften. Parallel-Riesenslalom
Mixed-Team 22.00 Radsport: Tour
Down Under der Damen. Highlights
der Damen 23.00 Radsport

11.00 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 12.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock (7) 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock (8)
14.55 Hartz Rot Gold 16.05 Hartz Rot
Gold 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 18.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
(5) 21.15 Hartz und herzlich. 23.20
Armes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? Dokureihe 1.10 Hartz und
herzlich Dokumentationsreihe

14.55 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle!. Reportagereihe.An
der Grenze zu Österreich: Einsätze der
Bundespolizei Freilassing. Zwei Bun-
despolizisten kontrollieren den Reise-
verkehr am Bahnhof Freilas-
sing. 20.15 ^ Parker. Actionthriller,
USA 2013. Mit Jason Statham 22.35^ 3 Engel für Charlie – Volle Power.
Actionfilm, USA 2003. Mit Cameron
Diaz 0.45 ^ Parker.Actionthriller, USA
2013. Mit Jason Statham, J. Lopez

13.20 Ligurien – Leben zwischen Him-
mel und Meer 14.05 Unbekanntes
Korsika 15.00 Korsika – Wildnis zwi-
schen Schnee und Sand 15.45 Der
Geschmack Europas 16.15 Eine süß-
saure Reise von den Alpen bis Sizilien
17.00 Pferde im Sturm: Das wilde Herz
Sardiniens 17.45 Sardinien – Arche
aus Stein 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Erzgebirgskrimi: Tödlicher Akkord. Kri-
minalfilm, D 2020 21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 22.25 Freud. Hysterie
23.25 Freud. Trauma 0.20 Freud

15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 Hot oder Schrott – Die Al-
lestester. Doku-Soap. „Swing – mobile
Schaukel” / „The Cup On-The-Go” /
„Pet Bathing Sprayer” / „Blumen-
straußbinder” / „Wrist Exerciser” /
„Hot Dog Roller” / „Personal Waist
Fan” / „Boomerang Auto Puttingmat-
te” 22.15 Hot oder Schrott – Die Al-
lestester 23.15 Hot oder Schrott – Die
Allestester 0.15 vox nachrichten

TAGESTIPPS 4.FEBRUAR

11.30 The Big Bang Theory. Sitcom
12.50 How I Met Your Mother 13.15
The Middle 13.45 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon. Comedyserie
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 news-time 18.12 Die Simp-
sons. Der lange Weg nach Cincinnati /
Lisa tut es nicht leid 19.05 Galileo.
Magazin. Tricks der Wahlkämpfer: So
kämpfen die Parteien um jede Stim-
me 20.15 Unglaublich! Spektakuläre
Momente vor laufender Kamera 23.05
Die Talkshow Doku – Schamlos, schräg
und durchgeknallt. Dokumentation

12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Sherlock Yack 13.40 Pfefferkör-
ner 14.10 Schloss Einstein 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 16.15 Power Sisters
16.40 Taylors Welt der Tiere 17.00
Garfield 17.25 Schlümpfe 17.50
Shaun das Schaf 18.10 Die Biene
Maja 18.30 Meine Freundin Conni.
Animationsserie. Conni fährt Bahn
18.50 Sandmännchen 19.00 Lassie
(9) 19.25 pur+ 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Die Jungs-WG – Oh-
ne Eltern in den Schnee. Doku-Soap

14.50 Hart of Dixie 15.45 Ghost
Whisperer 17.30 Charmed 20.15 Fi-
xer Upper – Umbauen, einrichten, ein-
ziehen! Doku-Soap. Ein Zuhause für
Rockstars 21.10 Fixer Upper – Um-
bauen, einrichten, einziehen! Doku-
Soap. Das Loft mitten in der Stadt
22.10 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! Doku-Soap. Traum-
haus: Scheune 23.05 Million Dollar
Homes – Luxusmakler in L.A. Doku-
Soap 0.00 Million Dollar Homes – Lu-
xusmakler in L.A. 0.50 Fixer Upper –
Umbauen, einrichten, einziehen! Soap

15.00 Action Heroes 15.05 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert 16.00
Infomercial 16.10 Star Trek – Raum-
schiff Voyager 17.10 Star Trek – Deep
Space Nine 18.10 Star Trek – Das
nächste Jahrhundert. Verdächtigungen
19.05 Star Trek – Raumschiff Voyager.
Sci-Fi-Serie 20.15 ^ The Last King –
Der Erbe des Königs. Historienfilm, N/
DK/S/IRL/H 2016. Mit Jakob Oftebro.
Regie: Nils Gaup 22.15 ^ Hellraiser.
Horrorfilm, USA/SRB 2022 0.50 ^
Executive Command – In einsamer
Mission.Actionfilm, USA 1997

Visite
Bei Endometriose handelt es sich
um eine Wucherung von Gewebe im
Bauchraum. Viele Frauen durchlau-
fen eine Odyssee, bis diese Diagnose
gestellt wird. Vera Cordes informiert.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

11.05 Rote Rosen 11.55 Elefant, Ti-
ger & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteu-
er Afrika 13.50 Neues aus dem
Münchner Tierpark Hellabrunn 14.20
Rentnercops 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit. Magazin 18.45
Akt. Stunde. Magazin 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Tatort: Ein
Fuß kommt selten allein. TV-Kriminal-
film, D 2016. Mit Axel Prahl 21.45
aktuell 22.15 Kommissar Wisting (1)
1.10 Rentnercops. Ich bring dich um

20.15 3sat
Erzgebirgskrimi: Tödlicher Akkord: Regie:
Ulrich Zrenner, D, 2020 Kriminalfilm. Katja
Hartmann war die Hornistin des Bergmannsor-
chesters Schneeberg, bis man ihre Leiche im
Wald fand. Die Kommissare Winkler (Kai Sche-
ve) und Szabo (Lara Mandoki) konzentrieren
ihre Ermittlungen auf die Orchestermitglieder.
Die Tenorhornspielerin Heidi Köhler, der Tuba-
spieler Thomas Majewski und auch der Pauker
Manfred Schüppel hatten Streit mit dem Opfer
und sind deshalb tatverdächtig. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Parker: Regie: Taylor Hackford, USA, 2013
Actionthriller. Parker ist als Dieb ein absoluter
Profi. Bei seinem jüngsten Coup wird er her-
eingelegt. Bei dem Überfall wird Parker ange-
schossen und von seinen Komplizen verletzt
zurückgelassen. Verrat ist für den Profidieb
unverzeihlich, und er sinnt auf Rache. Als rei-
cher Texaner getarnt und mit der Hilfe der
Maklerin Leslie Rodgers gelingt es ihm, die
Bande aufzuspüren. 140 Min. ^^

22.35 Kabel 1
3 Engel für Charlie – Volle Power: Regie: Jo-
seph McGinty Nichol, USA, 2003 Actionfilm.
Natalie (C. Diaz), Dylan und Alex arbeiten an
der Lösung eines äußerst brisanten Falles, bei
dem die nationale Sicherheit der USA auf dem
Spiel steht. Gangster haben zwei Ringe ge-
stohlen, die wichtiger sind, als man glaubt. Bei
den Schmuckstücken handelt es sich um Da-
tenträger, auf denen umfangreiche Informatio-
nen über Teilnehmer des FBI-Zeugenschutzpro-
gramms gespeichert sind. 130 Min. ^^

0.15 Das Erste
Das Programm: Regie: Till Endemann, D,
2016 TV-Thriller. Skrupellos geht Philip Daran-
kow über Leichen. Aus der U-Haft heraus lässt
er den Belastungszeugen Victor Miro mitsamt
Personenschutz in die Luft sprengen. Um den
Gangsterboss dranzukriegen, setzt die Ermitt-
lerin Ursula Thern auf den Hamburger Banker
Simon Dreher (Benjamin Sadler), der in dessen
Geldwäschegeschäfte verwickelt ist. Als auf
ihn geschossen wird, begibt er sich mit seiner
Familie in den Zeugenschutz. 93 Min. ^^

22.00 BR Fernsehen
Steirerblut: Regie: W. Murnberger, A, 2014
TV-Krimi. Mit einem unguten Gefühl kehrt
Kommissarin Sandra Mohr in ihren Heimatort
zurück, um an der Seite ihres neuen Chefs
Sascha Bergmann den Tod einer Journalistin
aufzuklären. Weil diese eine Enthüllungsstory
über Amtsmissbrauch und Vetternwirtschaft
schrieb, gibt es viele Verdächtige, allen voran
der Bürgermeister des Ortes. 90 Min. ^^

20.15 WDR
Tatort: Ein Fuß kommt selten allein: Regie:
T. Jauch, D, 2016 TV-Krimi. Im Wolbecker Wald
wurde zuerst die Leiche der aus Moldawien
stammenden Tanzsportlerin Elmira Dumbrowa
und später der abgetrennte Fuß eines Mannes
gefunden. Thiel (Axel Prahl) und Boerne ste-
hen vor einem Rätsel: Handelt es sich hier um
einen Doppelmord? Aus ermittlungstechni-
schen Gründen wagen sich der Herr Professor
Karl-Friedrich Boerne und die Staatsanwältin
Wilhelmine Klemm aufs Parkett. 90 Min. ^^
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2000 In Österreich tritt die 
hochumstrittene Regierung 
der konservativen  ÖVP und 
der rechtsgerichteten FPÖ ihr 
Amt an. 

1990  Die ehemalige DDR-
Staatspartei Sozialistische  SED 
ändert ihren Namen in Partei 
des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS).

1945 In Jalta auf der  Krim tref-
fen sich die Staatsoberhäupter 
und Regierungschefs Großbri-
tanniens, der USA und der 
Sowjetunion, um über die Auf-
teilung Deutschlands in Besat-
zungszonen zu beraten.

Geburtstage: Maren Gilzer 
(1960), deutsche Schauspiele-
rin („In aller Freundschaft“); 
Freya Klier (1950/Bild), deut-
sche Schriftstellerin, DDR-Bür-
gerrechtlerin

Todestag: Patricia Highsmith 
(1921-1995), US-amerikanische 
Schriftstellerin, verfasste vor 
allem psychologische Krimi-
nalromane

Namenstag: Gilbert, Johanna, 
Veronika

Von Christian Fahrenbach

Los Angeles – Aller guten Din-
ge sind fünf: Nach vier erfolg-
losen Versuchen hat die US-
Musikerin Beyoncé Knowles 
für „Cowboy Carter“ endlich 
den Grammy für das beste Al-
bum des Jahres gewonnen. Die 
43-Jährige ist damit am Ende 
einer oft berührenden Award-
Show in Los Angeles noch wei-
ter im Musik-Olymp aufge-
stiegen. Zweiter großer Gewin-
ner des Abends war der Rap-
per Kendrick Lamar. 

Mit 32 Auszeichnungen war 
Beyoncé schon vor der dies-
jährigen Veranstaltung die 
meist prämierte Person in der 
Geschichte des Preises, nun 
sind noch einmal drei weitere 
Grammys hinzugekommen – 
darunter auch der lang er-
sehnte Album-Preis.

Für die rund 13.000 Mitglie-
der der oft als konservativ gel-
tenden Recording Academy 
gab es kein Vorbeikommen an 
dem Country-Album, das mit 
Hits wie „Texas Hold ‘Em“ 
weltweit Erfolge feierte. „Ich 
fühle mich einfach sehr voll-
kommen und sehr geehrt. Es 
waren viele, viele Jahre“, sagte 
Beyoncé bei der Entgegennah-
me der Auszeichnung.

Knowles war es zuvor am 
Abend schon gelungen, als 
erste Schwarze den Grammy 
für das beste Country-Album 
des Jahres zu gewinnen. Zu-
sammen mit Miley Cyrus be-
kam sie auch den Preis für die 
beste Duo-/Gruppen-Perfor-
mance für „II Most Wanted“.

Kendrick Lamar räumt ab

Der US-Rapper Kendrick La-
mar wurde mit fünf Grammys 
zum Abräumer des Abends. 
Sein Hit „Not Like Us“ gewann 
nicht nur als „Aufnahme des 
Jahres“ den Preis für das beste 
Produzententeam und den 
Performer eines Liedes. Er be-
kam auch den Grammy für 
den „Song des Jahres“, mit 
dem Komponisten und Texter 
geehrt werden. 

Lamar hatte den Hip-Hop-
Track selbst betextet. Er han-
delt unter anderem von se-
xuellem Fehlverhalten und 
war Teil eines öffentlich ausge-

tragenen Streits mit dem Sän-
ger Drake. Der 37-Jährige be-
kam außerdem Grammys für 
die beste Rap-Performance, 
den besten Rap-Song und das 
beste Musikvideo. Insgesamt 
hat er nun 22 Grammys.

Für einige der wichtigsten 
Pop-Queens des zurückliegen-
den Musikjahres blieben da-
durch eher Trostpreise. Sänge-
rin und Songwriterin Chappell 
Roan bekam immerhin den 
Grammy als beste neue Künst-
lerin des Jahres. Die 26-Jährige 
hatte mit ihrem Debütalbum 
„The Rise and Fall of a Midwest 
Princess“ rund um den Erdball 
Erfolg. Sabrina Carpenter er-
hielt für „Espresso“ einen Preis 

als beste Pop-Solo-Perfor-
mance und für „Short n’ 
Sweet“ eine Auszeichnung für 
das beste Pop-Gesangsalbum. 
Taylor Swift ging in diesem 
Jahr trotz sechs Nominierun-
gen sogar komplett leer aus.

Trotz einer fast vierstündi-
gen Laufzeit geriet der Gala-
Abend in der Crypto.com-Are-
na von Los Angeles kurzweilig. 
Unter den fast zwei Dutzend 
Auftritten des Abends stachen 
die Bühnenshows von Rappe-
rin Doechii, Roan und Carpen-
ter sowie ein energiegeladener 
Auftritt von Charlie XCX kurz 
vor Schluss heraus. 

Newcomer Benson Boone 
wagte auf der Bühne einen läs-

Taylor Swift (l.) überreicht den Preis für das beste Country-Album an Beyonce für „Cowboy Carter“ während der 67. Grammy 
Awards. BILD: Pizzello/Invision/AP/dpa

Musik  US-Musikerin schließt bei Grammy-Verleihung wichtige Lücke in ihrer Trophäen-Sammlung 

Beyoncé schreibt Musikgeschichte

Abgeräumt: Kendrick Lamar
dpa-BILD: Shotwell/Invision/AP

Herbie Hancock (l.) und Ste-
vie Wonder dpa-BILD: Pizzello

sigen Salto von einem Piano. 
Zuvor hatte er sich im Zu-
schauerbereich von Heidi 
Klum einen Teil seines Anzugs 
wegreißen lassen.

Stevie Wonder berührt

Ein besonders rührender 
Moment gelang dem 74-jähri-
gen Altmeister Stevie Wonder. 
Gemeinsam mit dem zehn 
Jahre älteren Herbie Hancock 
würdigte er den verstorbenen 

Quincy Jones mit einem 
Mundharmonika-Solo und 
einer kurzen Version von „We 
Are the World“. Jones hatte 
1985 den Song produziert und 
mit Dutzenden Weltstars auf-
genommen. 

Wonder kommentierte 
auch die aktuelle politische La-
ge der USA. „Wir sind immer 
noch die Welt. Wir sind immer 
noch die Menschen, die bereit 
sind, für dieses Land zu kämp-
fen und zu sterben.“

Die Gewinner der wichtigsten Sparten

Album des Jahres: Beyoncé 
für „Cowboy Carter“
Song des Jahres: Kendrick 
Lamar für „Not Like Us“
Aufnahme des Jahres: Ken-
drick Lamar, „Not Like Us“
Beste neue Künstlerin: 
Chappell Roan
Beste Pop Solo Perfor-
mance: Sabrina Carpenter 
für „Espresso“
Beste Pop Duo Perfor-
mance: Lady Gaga und Bru-
no Mars, „Die With a Smile“
Bestes Rap-Album: Doechii 
für „Alligator Bites Never 
Heal“
Bestes Pop-Gesangsalbum: 
Sabrina Carpenter für 
„Short n’ Sweet“

Beste Dance/ Electronic-
Aufnahme: Justice und Ta-
me Impala für „Neverender“
Bestes Dance/ Electronic-
Album: Charlie XCX, „Brat“
Beste Dance Pop Aufnah-
me: Charlie XCX für „Von 
Dutch“
Bestes Rock-Album: The 
Rolling Stones für „Hackney 
Diamonds“
Bestes Country-Album: Be-
yoncé für „Cowboy Carter“
Bester Rap-Song: Kendrick 
Lamar für „Not Like Us“
Bestes Musikvideo: Ken-
drick Lamar, „Not Like Us“
Beste Musik für visuelle 
Medien: Hans Zimmer für 
„Dune“

Berlin/dpa – Nach 17 Jahren an 
der Spitze der Stiftung Preußi-
scher Kulturbesitz (SPK) will 
sich der scheidende Präsident 
Hermann Parzinger (65) dem 
Schreiben widmen. „Ich muss 
bis Ende des Jahres dringend 
ein Buch zur Steinzeit fertig-
stellen. Danach ist schon ein 
weiteres Buchprojekt verein-
bart“, sagte Parzinger. 

Außerdem wolle er seine 
Arbeit als ehrenamtlicher Ge-
schäftsführender Präsident 
von Europa Nostra, dem laut 
eigenen Angaben größten 
europäischen Kulturerbe-
Netzwerk, verstärken.

Parzinger hat das Amt des 
SPK-Präsidenten im Jahr 2008 
übernommen und scheidet 
Ende Mai altersbedingt aus. 
Seine Nachfolgerin ab Juni 
wird Marion Ackermann, die 
bisherige Generaldirektorin 
der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden. 

Ackermann werde ab dem 1. 
März bereits in der Villa von 
der Heydt – dem Amtssitz des 
Präsidenten – in Berlin sein. So 
könne man die letzten drei 
Monate gemeinsam an den 
Dingen arbeiten.

Wechsel an
der Spitze
der Preußen-
stiftung

 Hermann Parzinger
dpa-BILD: von Jutrczenka

Ariadna, die ihrem Großvater 
Carlos, der sich nach einem 
Schlaganfall in einem Pflege-
heim befindet, helfen will, et-
was über das Schicksal seines 

 Enric Auquer als Lehrer Anto-
ni Benaiges dpa-BILD: Filmax

stellt, die Schulhefte öffentlich 
verbrannt. Er wird hingerich-
tet und in einem Massengrab 
verscharrt.

Mit viel Melancholie zeich-
net Font ein Bild von der kur-
zen, demokratischen Auf-
bruchstimmung, die mit dem 
Militärputsch brutal beendet 
wurde. Der spanische Bürger-
krieg dauerte bis 1939, dem 
Beginn der Diktatur Francos. 

Durch die geschickt einge-
fädelte Zeitebene der Gegen-
wart hat die Regisseurin aus 
dem Film mehr nur als ein his-
torisches Drama gemacht. Er 
ist eine Reflexion über Schuld, 
Schweigen und das Bedürfnis 
nach Wahrheit. Auch dank der 
starken darstellerischen Leis-
tung von Enric Auquer als lei-
denschaftlicher Lehrer entfal-
tet er seine emotionale Wucht.

Mit einer kleinen Drucker-
presse stellen seine Schüler 
eigene Hefte her, in denen sie 
über ihre Wünsche, Träume, 
aber auch Ängste schreiben. 
Antoni will die Kinder zu 
eigenständigem und freiem 
Denken erziehen. In einem be-
schreiben sie auch ihre Vor-
stellungen vom Meer – ein 
Ort, den sie alle noch nie gese-
hen haben und den er ver-
sprach, ihnen zu zeigen. 

Brutale Realität

Doch die politische Realität 
holt ihn ein. Am 17. Juli 1936 
bricht der Bürgerkrieg aus, der 
ihn für seine Überzeugungen 
zum Opfer macht. Nach dem 
Putsch Francos wird er verhaf-
tet, sein gefolterter Körper auf 
dem Dorfplatz zur Schau ge-

vermissten Vaters zu erfahren. 
Sie reist in das Heimatdorf 
ihres Großvaters Bañuelos de 
Bureba, wo ein Team von Frei-
willigen ein Massengrab mit 
104 Leichen freigelegt hat. 

In dem Dorf in der nord-
spanischen Provinz Burgos 
trifft sie auf den alten Emilio, 
der mit ihrem Großvater zur 
Schule ging. Er erzählt ihr von 
Antoni Benaiges, der den 
zehnjährigen Carlos nach der 
Verhaftung von dessen Vater 
bei sich aufgenommen hatte. 

In Rückblenden erzählt 
Font das Drama des jungen 
Lehrers, das sie mit zarten, at-
mosphärischen Bildern illust-
riert: Antoni wird 1935 in das 
kleine konservative Bañuelos 
de Bureba versetzt. Er ist Athe-
ist, Sozialist und kommt mit 
innovativen Lehrmethoden. 

Von Sabine Glaubitz

Paris – Er wollte seinen Schü-
lern das Meer zeigen, ein Ver-
sprechen, das er nie einlösen 
konnte. Denn er wurde gefol-
tert, hingerichtet und ver-
scharrt. „Der Lehrer, der uns 
das Meer versprach“ arbeitet 
das dunkle Kapitel des spani-
schen Bürgerkriegs mit seinen 
vermutlich mehr als 500.000 
Toten auf. Dabei rückt Patricia 
Font die wahre Geschichte des 
Lehrers Antoni Benaiges in 
den Fokus und schlägt die Brü-
cke zur Gegenwart. Ein Melo-
drama, das nachhallt.

Komplexes Puzzle 

Der Film, der an diesem 
Donnerstag in den Kinos an-
läuft, beginnt mit der jungen 

Film  „Der Lehrer, der uns das Meer versprach“ über das dunkle Kapitel des spanischen Bürgerkriegs
Diktatur-Drama erzählt eine wahre Geschichte
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Von Hauke Richters

Oldenburg/Bremerhaven – 
Über den Nordwesten zu 
Olympia: Die deutschen Eis-
hockey-Frauen spielen von 
Donnerstag bis Sonntag bei 
einem Vierer-Turnier in der 
Bremerhavener Eisarena um 
die Teilnahme an den Winter-
spielen 2026 in Mailand und 
Cortina d’Ampezzo. 2014 wa-
ren die deutschen Frauen zum 
bislang letzten Mal bei Olym-
pia dabei, für die Wettbewerbe 
2018 und 2022 misslang die 
Qualifikation. 

Die Auswahl von Bundes-
trainer Jeff MacLeod bestritt 
am Samstag in Kassel das letz-
te Vorbereitungsspiel. Gegen 
Ungarn, das auch in Bremer-
haven zu den Gegnern zählt, 
setzte sich das Team mit 3:1 
durch. Zwei Treffer erzielte da-
bei Laura Kluge, die auf Ver-
einsebene bei den Eisbären 
Berlin spielt und damit nicht 
zur großen Memminger Grup-
pe in der Nationalmannschaft 
zählt. Der deutsche Meister 
Memmingen Indians aus Bay-
ern ist mit zehn Akteurinnen 
im 25-köpfigen deutschen 
Team vertreten. 

Budapest in DFEL zu Gast

„In Deutschland spielen 
knapp 2000 Frauen Eisho-
ckey“, sagt Ronja Jenike, Leis-
tungssportreferentin Frauen 
im Deutschen Eishockey-Bund 
(DEB) und selbst ehemalige 
Nationalspielerin. Bis zum Al-
ter von 17 Jahren würden Mäd-
chen dabei in Jungenmann-
schaften mitspielen. Erst da-
nach gebe es ausschließlich 
weiblich besetzte Teams. Im 
Jugendbereich seien es 
schlicht zu wenige Eishockey 
spielende Mädchen, um da-
raus komplette Teams bilden 
zu können. Insgesamt, so Jeni-
ke, gebe es in Deutschland 
durchaus einen Zulauf im 
Frauen-Eishockey. Von Ver-
hältnissen wie in Schweden 
und Finnland sei man aber 

noch deutlich entfernt. Viele 
der deutschen Nationalspiele-
rinnen seien bei der Bundes-
wehr, berichtet Jenike weiter. 
Als Sportsoldatinnen hätten 
sie gute Trainingsbedingun-
gen. Auf Vereinsebene seien 
Eishockeyspielerinnen in 
Deutschland von einem Profi-
tum dagegen weit entfernt. 

In der höchsten deutschen 
Liga, der DFEL, spielen in die-
ser Saison sechs Mannschaf-

ten. Fünf davon kommen aus 
Deutschland, außerdem ist 
HK Budapest aus Ungarn mit 
dabei. Die Ungarinnen waren 
um regelmäßige Vergleiche 
mit etwa gleichstarken Teams 
bemüht und baten deshalb 
um Aufnahme. Spiele deut-
scher Teams gegen Budapest 
würden andersherum „positiv 
zur sportlichen Entwicklung 
der deutschen Fraueneisho-
ckey-Liga beitragen“, sagt Jeni-

ke. Aktuell haben die DFEL-Te-
ams jeweils 18 ihrer 20 Haupt-
runden-Duelle absolviert. In 
der Tabelle liegt Memmingen 
knapp vor Budapest. Die Play-
offs beginnen am 22. Februar. 

Torhüterin  in Kanada 

Eine der bekanntesten 
deutschen Spielerinnen ist 
Torhüterin Sandra Abstreiter 
(25). Sie lebt und spielt seit Jah-

ren in Nordamerika. Seit eini-
gen Monaten steht sie dort 
beim kanadischen Team Mon-
tréal Victoire unter Vertrag. 
Dieses ist in der PWHL aktiv, 
einer Liga mit drei kanadi-
schen und drei US-amerikani-
schen Teams. Wie einige ande-
re deutsche Spielerinnen, die 
im Ausland aktiv sind, war sie 
beim Testspiel in Kassel noch 
nicht dabei, sondern stößt erst 
zu Wochenbeginn in Bremer-
haven zur deutschen Auswahl. 

In der Gastgeber-Stadt gibt 
es beim REV Bremerhaven 
(dies ist der Stammverein des 
Männerteams Fischtown Pin-
guins aus der DEL) eine Frau-
enmannschaft. Diese spielt in 
der 1. Frauenliga Nord-Ost des 
Niedersächsischen Eissport-
Verbandes, die die dritte Ebe-
ne darstellt und in der trotz 
des Ausrichters lediglich eine 
Mannschaft aus Niedersach-
sen dabei ist – nämlich aus 
Adendorf bei Lüneburg. Die 
übrigen Teams kommen aus 
den Bundesländern Bremen 
(REV Bremerhaven), Hamburg 
(Hamburger SV, Crocodiles, 
ASV Penguins) und Berlin 
(FASS Berlin). 

Laura Kluge (rechts, hier bei der WM 2024 im Spiel gegen die Schweiz) kämpft mit dem deut-
schen Team in Bremerhaven um das Olympia-Ticket. BILD: Imago

Eishockey  Deutsche Frauen-Auswahl spielt ab Donnerstag in Eisarena bei Viererturnier

In Bremerhaven wartet Olympia-Ticket

Der Spielplan

Vier Teams spielen von 
Donnerstag bis Sonntag in 
der Bremerhavener Eisare-
na im Modus „Jeder gegen 
Jeden“ um den Turniersieg. 
Dieser Turniersieger erhält 
ein Ticket für die Olympi-
schen Winterspiele 2026 in 
Mailand und Cortina d’Am-
pezzo. Diesen Donnerstag
 Ungarn - Slowakei (16 Uhr),  
Deutschland - Österreich 
(19.30 Uhr). Diesen Sams-
tag Deutschland - Slowakei 
(14.30 Uhr), Ungarn - Öster-
reich (18 Uhr). Diesen Sonn-
tag Österreich - Slowakei 
(14.30 Uhr), Deutschland - 
Ungarn (18 Uhr). 
Infos und Tickets: 
www.deb-online.de

Was dazu noch wichtig ist

Oldenburg/hrs – Vereins-
mannschaften, die am Ligabe-
trieb eines anderen Landes 
teilnehmen, gibt es im Eisho-
ckey häufiger. Bevor HK Buda-
pest aus Ungarn zur Saison 
2024/25 in die DFEL kam, die 
höchste Eishockey-Liga der 
Frauen in Deutschland, spiel-
ten in der Saison 2023/24 die 
Amsterdam Tigers aus den 
Niederlanden in der DFEL mit. 

Sie beendeten die Hauptrunde 
allerdings auf dem letzten 
Platz. 

Bei den Männern spielen 
bereits seit zehn Jahren die Til-
burg Trappers aus den Nieder-
landen in der deutschen Ober-
liga Nord mit. Diese bildet ge-
meinsam mit der Oberliga Süd 
die dritte Ebene unterhalb der 
DEL und der DEL2. Auslöser 
für den Wechsel war die per-

manente sportliche Unterfor-
derung der Mannschaft in der 
Heimat. Und die Tilburger 
sind auch in Deutschland er-
folgreich: In der laufenden Sai-
son führen sie nach 25 Spielen 
die Tabelle an.  Ein Aufstieg in 
die DEL2 – diesen haben die 
Trappers auf sportlichem We-
ge schon mehrmals geschafft 
– ist für das Team allerdings 
nicht möglich. 

Wenn Clubs in anderem Land mitspielen

sagt Otuali in der Clubmittei-
lung und spricht damit seine 
eigene Laufbahn  an. Der 
Wechsel zum VfB sei auch des-
wegen so reizvoll für ihn, weil 
es ein Unterschied sei, ob man 
für eine Profireserve mit vie-
len jungen Spielern  oder einen 
Traditionsverein auflaufe.  „Die 
Aufgabe ist reizvoll, man hat 
hier perspektivisch viel vor 

 Stürmt künftig für den VfB: 
Moses  Otuali BILD: IMAGO

der nach einer ersten Saison-
hälfte mit vielen Blessuren 
wieder angreifen will. Auf der 
Zehn war indes bisher Vjekos-
lav Taritas gesetzt. Linus Schä-
fer quält sich derweil weiter 
mit Patellasehnenproblemen 
herum und dürfte einigen 
Rückstand haben.

Debüt  am Mittwoch?

Erstmals zum Einsatz kom-
men könnte Otuali, der sich 
bereits den 5:0-Erfolg am ver-
gangenen Samstag gegen Ein-
tracht Braunschweig II am 
Spielfeldrand anschaute,  an 
diesem Mittwoch im Testspiel 
gegen den Oberligisten SV Wil-
helmshaven. Die Partie sollte 
eigentlich im Jadestadion 
stattfinden, könnte aber auf-
grund der kalten Temperatu-
ren noch  in den Sportpark 
Dornstede  nach  Oldenburg 
verlegt werden. Am Samstag 
(13 Uhr) steht ein weiteres 
Testspiel gegen  Oberligist VfL 
Oldenburg in Dornstede  an.

liebsten zentral oder auf den 
Außenbahnen“, sagt er – und 
entfacht deswegen den Kon-
kurrenzkampf gleich auf meh-
reren Position neu. 

Stürmer Nummer eins im 
Zentrum ist bisher Markus 
Ziereis (5 Saisontore), der neue 
Mann könnte neben ihm an-
greifen  oder ihn  aber verdrän-
gen. In den Wochen vor der 
langen Winterpause, in denen 
die Oldenburger sechs Spiele 
in Serie ungeschlagen blieben,  
favorisierte VfB-Trainer Dario 
Fossi ein 4-2-3-1-System mit 
nur einem Mittelstürmer.

 Bleibt Ziereis vorne gesetzt, 
könnte der Last-Minute-Zu-
gang auch Druck auf die 
Außenstürmer machen. Hier 
agierten zuletzt in der Regel 
Drilon Demaj links und Pat-
rick Möschl rechts. Letzterer 
könnte zurück in die rechte 
Viererkette rücken und somit 
Platz machen. Auf den Außen 
auf einen Startelfplatz drän-
gen aber auch Top-Joker Aurel  
Loubongo sowie  Rafael Brand, 

und ich möchte dabei helfen, 
diese Ziele zu erreichen“, sagt 
Otuali, der in Kiel aufgewach-
sen ist und entscheidend in 
der Jugend des VfL Wolfsburg 
ausgebildet worden ist.

Für den VfB endet damit 
am letzten Transfertag die wo-
chenlange Suche nach einem 
neuen Angreifer. Otuali ist  da-
bei nicht als die gestandene 
Soforthilfe einzuordnen, die 
die im Gespräch gewesenen 
Maik Lukowicz (Werder Bre-
men II) und Moritz Göttel 
(jetzt VfB Lübeck) dargestellt 
hätten. Mit 29 Drittliga- und 
64 Regionalligaeinsätzen be-
sitzt er aber auch schon or-
dentlich Erfahrung. „Wir sind 
überzeugt, dass Moses uns 
mit seinen Stärken helfen 
kann“, sagt VfB-Kaderplaner 
Sebastian Schachten.

Zentral oder außen

Klar ist, dass Otuali den VfB 
im Angriff variabler machen 
soll. „Ich spiele im Sturm am 

Von Lars Blancke

Oldenburg – Wer sich den Wer-
degang von Moses Otuali ge-
nauer anschaut, dem fällt bei 
der Liste seiner Vereine etwas 
auf: VfL Wolfsburg II, Hambur-
ger SV II, Borussia Dortmund 
II, Eintracht  Frankfurt II – der 
22-jährige Mittelstürmer ist 
ein echter Experte darin, in 
zweiten Mannschaften von 
Fußball-Bundesligisten zu 
spielen. Jetzt geht er erstmals 
den Schritt zu einer Ersten, 
denn  der im nigerianischen 
Lagos geborene Angreifer ist  
seit Montag nun auch offiziell 
der gesuchte neue Stürmer 
beim Nord-Regionalligisten 
VfB Oldenburg.

„Sehr gutes Gefühl“

„Ich habe einfach ein sehr 
gutes Gefühl und unheimlich 
Bock darauf, in einer gestan-
denen Herrenmannschaft zu 
spielen und dabei zu helfen, 
dass wir die Klasse halten“, 

Regionalliga   Oldenburg verpflichtet Moses Otuali – Konkurrenzkampf im Angriff verschärft sich
Auf wen  neuer Stürmer Druck im VfB-Kader macht

Osnabrück/dpa/lbl – Der ab-
stiegsbedrohte VfL Osnabrück 
schöpft weiter Hoffnung auf 
den Klassenerhalt in der 3. 
Fußball-Liga – und sammelt 
vor allem auch so richtig 
Selbstvertrauen.  Der VfL ge-
wann am frühen Sonntag-
abend bei der SpVgg Unterha-
ching mit 3:2 (2:0) und blieben 
damit auch im fünften Pflicht-
spiel unter dem neuen Trainer 
Marco Antwerpen ohne Nie-
derlage. Elf Punkte aus fünf 
Partien lautet die starke Bi-
lanz. „So eine Mannschaft 
steigt niemals ab! Da ist so viel 
Qualität. Die dürften niemals 
da stehen. Wir wollen über 
den Strich kommen“, sagte 
Antwerpen nach dem Sieg. 

Bryang Kayo brachte Osna-
brück in der 17. Minute in Füh-
rung. Lars Kehl (38.) erhöhte 
kurz vor der Pause zum 2:0. In 
der zweiten Hälfte wurde es 
richtig spannend. Nach dem 
3:0 von Niklas Niehoff (66.) 
schien Osnabrück durch zu 
sein. Aber die Hausherren ka-
men durch Treffer von Timon 
Obermeier (69.) und Luc 
Ihorst (80.) noch mal ran.

Die Osnabrücker liegen da-
mit zwar weiterhin auf Ab-
stiegsplatz 18, haben aber nur 
noch einen Zähler Rückstand 
auf das rettende Ufer. Am 
kommenden Sonntag (19.30 
Uhr) ist Borussia Dortmund II 
zu Gast an der Bremer Brücke.

Osnabrück
„steigt
niemals ab“

SSV Jeddeloh testet 
gegen GW Firrel
Jeddeloh/LP – Die Regionalli-
ga-Fußballer des SSV Jeddeloh 
tragen an diesem Dienstag ihr 
nächstes Testspiel aus. In Ede-
wecht (Sportplatz Göhlenweg) 
empfangen die Ammerländer 
um 19 Uhr den Landesligisten 
GW Firrel. Jeddelohs Trainer 
Björn Lindemann nutzt die 
Chance, um gerade den Spie-
lern, die beim 3:2-Testspielsieg 
gegen den Oberligisten Ger-
mania Egestorf/Langreder am 
Samstag nur 30 Minuten zum 
Einsatz gekommen sind, wei-
tere Einsatzminuten zu geben. 
Am Samstag, 8. Februar, findet 
um 13 Uhr dann die General-
probe vor dem Regionalliga-
Start in 2025 statt. Dann tref-
fen die Jeddeloher in Edewecht 
auf den Liga-Konkurrenten 
BW Lohne.

Emden prüft gegen
Werder II die Form
Emden/EZ/hrs – Fußball-Re-
gionalligist Kickers Emden be-
streitet an diesem Mittwoch 
(16 Uhr) im heimischen Ost-
friesland-Stadion ein Testspiel 
gegen den Ligarivalen Werder 
Bremen II. Zum Einsatz kom-
men soll dabei Innenverteidi-
ger David Kebé, der vor weni-
gen Tagen von Werder II zu 
den Ostfriesen gewechselt 
war. Von Donnerstag bis Sonn-
tag  absolvieren die Emder ein 
Trainingslager in Marienfeld 
(Kreis Gütersloh/Nordrhein-
Westfalen). Während dieses 
Aufenthalts testet das Team 
von Trainer Stefan Emmerling 
am Samstag gegen den Ligari-
valen SV Meppen die Form.
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Ski alpin 15 Uhr, Eurosport, 
und 16 Uhr, ARD, WM in Saal-
bach-Hinterglemm/Öster-
reich, Mixed-Team, Parallel-
Riesenslalom 
Fußball 20.45 Uhr, ARD, 
Männer, DFB-Pokal, 
Viertelfinale: VfB Stuttgart - 
FC Augsburg

Namen

Sportreporter Wolff-Chris-
toph Fuss  wird vom kom-
menden Sommer an für RTL 
Spiele der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft und die 
Übertragungen der Europa 
League und der Conference 
League kommentieren. Der 
48-jährige  TV-Journalist hatte 
vor wenigen Tagen zudem sei-
nen Vertrag bei Sky bis 2029 
verlängert und wird für den 
Pay-TV-Sender weiterhin Bun-
desliga-Topspiele begleiten. 
Fuss zählt zu den bekanntes-
ten deutschen Fußball-Kom-
mentatoren. Er ist seit 1999 –  
mit einer Unterbrechung von 
2009 bis 2012 –  bei Sky (da-
mals noch Premiere). Zuletzt 
war er für Sat.1 bei Spielen in 
der Bundesliga im Einsatz.

Die Dallas Mavericks haben 
nach dem überraschenden 
Abgang von Luka Doncic  (25) 
und MAXI KLEBER (33) in der 
nordamerikanischen Basket-
ball-Profiliga NBA eine heftige 
Niederlage kassiert. Bei den 
Cleveland Cavaliers verlor das 
Team aus Texas mit 101:144 
(46:91). Schon zur Halbzeit lag 
Dallas mit 45 Punkten zurück. 
Superstar Doncic und Kleber 
wurden am Wochenende 
spektakulär zu den Los Ange-
les Lakers getauscht. Im 
Gegenzug kam ANTHONY DA-
VIES (31)  zu den Mavs, der Cen-
ter fehlte in Cleveland  noch. 

Einzel-Europameisterin Jo-
hanna Puff  (22) hat sich den 
letzten Platz im Kader der 
deutschen Biathletinnen für 
die WM in der Schweiz gesi-
chert.  Die Position wurde frei, 
da die Thüringerin VANESSA 
VOIGT (27) ihre Saison krank-
heitsbedingt vorzeitig been-
den musste. Die WM in Len-
zerheide beginnt am 12. Febru-
ar mit der Mixed-Staffel.

Bei RTL

BILD: Imago

Sport

Vor acht Ta-
gen sind wir 

Weltmeister gewe-
sen, acht Tage spä-
ter sind wir Bade-
meister.
Sebastian Hoeneß
Fußball-Trainer des VfB Stutt-
gart, nach drei Niederlagen in-
nerhalb einer Woche. An die-
sem Dienstag trifft der VfB im 
DFB-Pokal-Viertelfinale auf  den 
FC Augsburg.

„Zitat

Von Sebastian Stiekel

Bremen – Die Zahlen seiner 
Karriere lesen sich beeindru-
ckend. Der AC Mailand zahlte 
einst 38 Millionen Euro für 
André Silva. Für Eintracht 
Frankfurt schoss er mal in nur 
einer Bundesliga-Saison 28 To-
re. Seit Montag nun ist der 29-
jährige alte Portugiese ein 
neuer Spieler von Werder Bre-
men. Der Tabellen-Achte der 
Fußball-Bundesliga leiht den 
Mittelstürmer für ein halbes 
Jahr von RB Leipzig aus.

„Der Trainer und der Verein 
haben mir viel Interesse ge-
zeigt, und das war das Wich-
tigste für mich“, sagte Silva 
nach seiner Ankunft. Denn 
eigentlich ist der 53-malige 
Nationalspieler und langjähri-
ge Sturmpartner von Cristia-
no Ronaldo ein Transfer, der 
Werders Möglichkeiten in je-
der Hinsicht übersteigt: von 
den Gehaltszahlungen her. 
Und auch von den sportlichen 
Perspektiven. Aber wie das 
manchmal ist im Fußball. „Für 
André ist es zuletzt nicht so 
gelaufen, wie er sich das vor-
gestellt hat. Deshalb ist die Tür 
für uns noch mal kurzfristig 
aufgegangen“, sagte der Bre-
mer Profifußball-Leiter Peter 
Niemeyer.

Zu Leipzig nicht gepasst

Konkret heißt das: Der klas-
sische Mittelstürmer Silva 
passte nie zum schnellen Leip-
ziger Umschaltfußball. Er wur-
de dort nicht mehr gebraucht, 
verdiente aber mit einem Jah-
resgehalt von rund sieben Mil-
lionen Euro viel zu viel Geld – 
und wollte obendrein gern in 
der Bundesliga bleiben. Ein 
Wechsel zu West Ham United 
als Ersatz für den verletzten 
Niclas Füllkrug kam nicht zu-
stande. Also setzten sich Leip-
ziger und Bremer zusammen 
und einigten sich auf diesen 
Deal: ein Leihgeschäft ohne 
Kaufoption. Werder zahlt Silva 
rund 1,5 Millionen Euro für ein 
halbes Jahr. Die andere Hälfte 

Bundesliga  Bremer greifen mit Leihe von André Silva die internationalen Plätze an

Werder sendet Signal an Liga 

seines stattlichen Gehalts 
übernimmt RB. Aus Bremer 
Sicht liest sich der Transfer wie 
ein Statement, wie ein klares 
Bekenntnis, die Europapokal-
Plätze  anzugreifen. Nur einen 
Punkt liegt Werder hinter 
Platz sechs. Mit etablierten 
Stürmern wie Silva und Mar-
vin Ducksch sowie hochtalen-
tierten Ergänzungen wie Jus-
tin Njinmah und Keke Topp ist 
das Team ganz vorne nun sehr 
anspruchsvoll besetzt.

Ein solches Statement, ein 
Transfer scheinbar jenseits der 

eigenen Grenzen war für Wer-
der schon häufig ein Weg, um 
die sportliche Entwicklung zu 
beschleunigen. Unter Klaus 
Allofs und Thomas Schaaf ge-
lang der Sprung vom gehobe-
nen Mittelklasse- zum echten 
Spitzenteam nicht zufällig, 
nachdem die ambitionierten 
Johan Micoud (AC Parma) und 
Ümit Davala (Inter Mailand) 
aus Italien geholt worden wa-
ren. Mit dem Champions-Lea-
gue-Sieger Naby Keita vom FC 
Liverpool ging ein ähnlicher 
Versuch  krachend schief.

Risiko geringer 

Bei Silva ist das Risiko deut-
lich geringer. Er ist im Gegen-
satz zu Keita  fit und bleibt vor-
erst nur für ein halbes Jahr. 
„Ich freue mich auf die Zeit in 
Bremen. Werder spielt eine gu-
te Saison, hat eine eingespielte 
Mannschaft und einen guten 
Trainer“, sagte er. Silvas Ein-
stand bei Werder ist seinen 
Karrieredaten würdig: Der ers-
te Gegner heißt an diesem 
Freitag  Bayern München 
(20.30 Uhr/DAZN).

Legte bereits am Montag mit der Mannschaft los: Neu-Bremer  André Silva dpa-BILD: Andreas Gumz

Stuttgart. Der 18-jährige Ver-
teidiger erhielt nach Angaben 
des VfB einen Vertrag bis zum 
30. Juni 2030.   Anthony Rou-
ault ließ der VfB hingegen für  
13 Millionen Euro zum franzö-
sischen Erstligisten Stade Ren-
nes ziehen.

 Tagelang sorgte die Causa  
Tel für Diskussionsstoff. Der 
geplante Wechsel zu Manches-
ter United platzte, weil sich 
beide Clubs Medienberichten 
zufolge nicht über die Ablöse-
modalitäten einig waren.  Laut 
übereinstimmenden Medien-
berichten wechselt der Angrei-

 Wechselt jetzt doch: Mün-
chens Mathys Tel dpa-BILD:  Hoppe

Auch in der 2. Bundesliga 
ging es am letzten Tag  hek-
tisch zu. Nürnberg wickelte 
einen der teuersten Deals in 
der Geschichte des Unterhau-
ses ab: Für kolportierte 25 Mil-
lionen Euro wechselt Stürmer 
Stefanos Tzimas in die engli-
sche Premier League zu Brigh-
ton & Hove Albion. Dafür zo-
gen die Franken zuvor die 
Kaufoption in Höhe von an-
geblich rund 18 Millionen 
Euro auf die im Sommer 2024 
von PAOK Saloniki ausgeliehe-
ne griechische Nachwuchs-
hoffnung.

Die Dienste von zwei Talen-
ten sicherte sich der Hambur-
ger SV. Der Nordclub verpflich-
tete den französischen U-20-
Nationalspieler Aboubaka 
Soumahoro vom Zweitligisten 
FC Paris und den 18-jährigen 
Alexander Røssing-Lelesiit aus 
seiner norwegischen Heimat 
Lillestrøm SK – in der Hoff-
nung, mit ihnen in die Bun-
desliga aufzusteigen.

Meister für den Ägypter in die 
Hand genommen haben. Mar-
moush ist damit der teuerste 
Winter-Abgang der Liga-Ge-
schichte. Im Gegenzug holten 
die Hessen als Ersatz Angreifer 
Elye Wahi vom französischen 
Traditionsclub Olympique 
Marseille für angeblich wohl 
rund 26 Millionen Euro.

Nürnberg sahnt ab

RB Leipzig sicherte sich 
langfristig die Dienste von Xa-
vi Simons und nahm den Nie-
derländer bis Sommer 2027 
unter Vertrag, nachdem er zu-
vor von Paris Saint-Germain 
nur ausgeliehen war. Es flos-
sen 50 Millionen Euro  in die 
französische Hauptstadt. Am 
„Deadline Day“ schlugen die 
Sachsen zu und liehen den 
Serben Kosta Nedeljkovic von 
Aston Villa aus der englischen 
Premier League aus. Für den 
19-jährigen Rechtsverteidiger 
besitzt RB  eine Kaufoption.

fer nun doch zu Tottenham 
Hotspur. Dabei hatte sich der 
19-Jährige vor einigen Tagen 
noch gegen einen Deal ent-
schieden, wie es hieß. Nun soll 
der Offensivspieler bis zum 
Saisonende ohne Kaufoption 
ausgeliehen werden.

Deutlich weniger Wirbel 
gab es um den Transfer des 
schwedischen Linksverteidi-
gers Daniel Svensson (22)  zu 
Borussia Dortmund. Er wech-
selt auf Leihbasis bis zum Sai-
sonende mit anschließender 
Kaufoption vom FC Nordsjæl-
land aus Dänemark zum BVB. 
Dazu teilte der Club  die Ver-
pflichtung von Torhüter Diant 
Ramaj von Ajax Amsterdam 
mit. Der 23-Jährige wird aber   
bis Saisonende an den FC Ko-
penhagen ausgeliehen.

In den Wochen zuvor sorg-
te der Wechsel von Eintracht 
Frankfurts Topscorer Omar 
Marmoush zu Manchester Ci-
ty für Wirbel. Rund 75 Millio-
nen Euro soll der englische 

Von Christian Johner

Frankfurt – Ein Wechsel-Wirr-
warr um Bayern-Profi Mathys 
Tel und ansonsten viel Hektik. 
Doch der ganz große Nerven-
kitzel blieb den Fußballfans 
dieses Mal beim „Deadline 
Day“ auch aufgrund der feh-
lenden Stars erspart. Dennoch 
herrschte bei vielen Clubs wie-
der reges Treiben am letzten 
Tag der Wintertransferperiode 
im deutschen Profifußball.

Historischer Abgang

Eine Rochade in der Vertei-
digung nahm Vizemeister VfB 
Stuttgart am „Deadline Day“ 
vor. Die Schwaben verpflichte-
ten vom FC Luzern (Schweiz) 
für sechs bis sieben Millionen 
Euro den 21-jährigen  Innen-
verteidiger Luca Jaquez, der 
einen Vertrag bis 2029 erhielt. 
Dazu wechselt U-17-Weltmeis-
ter Finn Jeltsch vom Zweitli-
gisten 1. FC Nürnberg nach 

Fußball  BVB holt  Svensson und Ramaj – Nürnberg wickelt  einen der teuersten   Zweitliga-Transfers ab
Bayerns Tel wechselt nun doch nach Tottenham

Leverkusen/DPA – Bundesliga-
Rekordschiedsrichter Felix 
Brych hat bei den neu einge-
führten Durchsagen an die Zu-
schauer im Stadion auf den 
größeren Stress der Referees 
hingewiesen. „Man muss sich 
auch in unsere Situation ver-
setzen, wir haben erst einen 
Fehler gemacht, den wir dann 
vor den Augen der Öffentlich-
keit korrigieren und dann 
auch noch erklären, was wir 
falsch gemacht haben – das ist 
auch psychologisch für uns 
ein Thema“, sagte Brych in der 
BR-Sendung „Blickpunkt 
Sport“.

Am Wochenende hat der 
Testlauf bis zum Saisonende 
in ausgewählten Stadien be-
gonnen, beim Eingreifen des 
Videoschiedsrichters anschlie-
ßend Durchsagen der Unpar-
teiischen zu machen. Die 
Deutsche Fußball Liga (DFL) 
hatte das Projekt ins Leben ge-
rufen, um mehr Transparenz 
für die Zuschauer zu schaffen. 
Beim Spiel zwischen Meister 
Bayer Leverkusen und der TSG 
Hoffenheim (3:1) kam am 
Sonntag die Neuerung erst-
mals zum Einsatz.

Durchsagen
sorgen für 
mehr Stress

Neuer verlängert 
bei den Bayern
München/DPA – Kapitän Ma-
nuel Neuer und  Bayern Mün-
chen haben sich auf eine wei-
tere Zusammenarbeit bis zum 
30. Juni 2026 geeinigt. Der 
deutsche Rekordmeister teilte 
mit, dass der frühere National-
torwart seinen Vertrag um ein 
weiteres Jahr verlängert hat. 
Der 38-jährige Neuer, der einst 
von Schalke 04 gekommen 
war, geht damit im Sommer in 
seine 15. Saison beim FC Bay-
ern. Der Schritt hatte sich in 
den vergangenen Wochen ab-
gezeichnet. Mit den Bayern 
holte er seit dem Sommer 2011 
zweimal das Triple aus deut-
scher Meisterschaft, DFB-Po-
kal und Champions League. 

A
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Fußball
Bundesliga Männer

Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 1:1
Bayer Leverkusen - 1899 Hoffenheim 3:1

1. Bayern München 20 62:19 51
2. Bayer Leverkusen 20 49:27 45
3. Eintracht Frankfurt 20 45:27 38
4. RB Leipzig 20 34:29 33
5. VfB Stuttgart 20 37:30 32
6. FSV Mainz 20 33:24 31
7. M'gladbach 20 32:30 30
8. Werder Bremen 20 34:36 30
9. SC Freiburg 20 27:36 30

10. VfL Wolfsburg 20 43:35 29
11. Borussia Dortmund 20 36:34 29
12. FC Augsburg 20 24:35 26
13. FC St. Pauli 20 18:22 21
14. Union Berlin 20 16:27 21
15. 1899 Hoffenheim 20 26:40 18
16. 1. FC Heidenheim 1846 20 25:42 14
17. Holstein Kiel 20 31:52 12
18. VfL Bochum 20 17:44 10
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger
Diesen Freitag München - Bremen (20.30 Uhr).  
Samstag Dortmund - Stuttgart, Hoffenheim -  
Berlin, Freiburg - Heidenheim, Wolfsburg -  
Leverkusen, Mainz - Augsburg (alle 15.30 Uhr),  
Mönchengladbach - Frankfurt (18.30 Uhr). 
Sonntag Kiel - Bochum (15.30 Uhr), Leipzig - St. 
Pauli (17.30 Uhr). 

Von Jordan Raza

Oslo – Mittlerweile wacht Mat-
hias Gidsel nach seinen aus-
schweifenden Gold-Partys oh-
ne Kopfschmerzen auf. „Klar 
gibt es Champagner und Bier 
in der Kabine. Aber ich war ja 
schon ein paar Mal in der Situ-
ation und habe Übung“, kün-
digte der dänische Handball-
Weltmeister noch vor dem 
Griff zu den Kaltgetränken an. 
Das rettende Wasser zwi-
schendurch war fest einge-
plant.

Entsprechend gut gelaunt 
machte sich der Welthandbal-
ler nach der kurzen Nacht mit 
seinen Teamkollegen auf den 
Weg nach Kopenhagen. Auf 
dem Rathausbalkon sollte die 
nächste Feier steigen. Auch 
das ist mittlerweile Standard 
für Gidsel.

Vierter WM-Titel in Folge

Angeführt von ihrem Aus-
nahmekönner hat das däni-
sche Star-Ensemble wieder 
einmal Geschichte geschrie-
ben. Der vierte WM-Titel in 
Folge ist einzigartig. Seit 37 
Spielen ist man auf der Welt-
bühne ungeschlagen. Was für 
den neutralen Fan nach Lan-
geweile pur klingt, macht den 
Skandinaviern nur noch Lust 
auf mehr. „Das nächste Ziel ist 
Europameister. Olympia, WM-
Titel, Europameister in Folge – 
das klingt wirklich gut“, sagte 
Gidsel und machte der ohne-
hin schon eingeschüchterten 
Konkurrenz noch mehr Angst. 

Wer soll die übermächtigen 
Dänen schlagen? Quasi ohne 
Gegenwehr spazierte die 
Mannschaft von Trainer Niko-
laj Jacobsen zum WM-Titel. 
Weder Deutschland, noch Por-
tugal oder Finalgegner Kroa-
tien (32:26) waren ebenbürtig. 
Ihre neun WM-Duelle gewan-

Handball  Dänemarks   Superstar schickt nach WM-Titel   Ansage an Konkurrenz 

Gidsel plant den  nächsten Coup

nen die Dänen im Schnitt mit 
12,5 Toren Vorsprung. 

Entsprechend schnell kam 
Rasmus Lauge zu dem Fazit: 
„Wir sind die beste National-
mannschaft, die es jemals gab. 
Ich kann mich nicht daran er-
innern, dass andere so domi-
nant gesiegt haben. Deswegen 
stelle ich das fest und möchte 
eigentlich nicht darüber dis-
kutieren“, befand der Rück-
raumspieler und schickte eine 
unmissverständliche Bot-
schaft raus in die Handball-
welt. Gidsel nannte den beein-
druckenden Erfolgslauf ein-
fach nur „typisch dänisch“.

Das Erschreckende für die 
Konkurrenz: Dänemark ist kei-
ne Mannschaft, die sich im 
Umbruch befindet. Superstar 
Gidsel ist gerade mal 25 Jahre 

alt. Bei den vergangenen sie-
ben Turnieren – egal ob WM, 
EM oder Olympische Spiele – 
wurde er ins All-Star-Team ge-
wählt. Damit ist er nun alleini-
ger Rekordhalter.

 „Er ist letztes Jahr zum 
Welthandballer gewählt wor-
den und wird es auch dieses 
Jahr“, kündigte Lauge an und 
verneigte sich verbal vor sei-
nem Mitspieler. Spannende 
Spiele mit dänischer Beteili-
gung sind also erstmal  nicht 
in Sicht.

WM-Titel in Deutschland

Gidsels Leichtigkeit über-
trägt sich auf das gesamte 
Team. Wie kein anderer Spieler 
flitzt er durch die Abwehrrei-
hen oder trifft aus schier un-

vorstellbaren Winkeln. Nichts 
scheint unmöglich für den 
Bundesliga-Profi der Füchse 
Berlin und sein Team.

 „Jetzt haben wir ein neues 
Niveau erreicht. Drei WM-Titel 
waren unmöglich. Viermal 
war noch unmöglicher. Wer 
sagt, dass ein fünftes Mal für 
uns unmöglich ist?“, fragte 
Gidsel mit seiner Goldmedail-
le um den Hals und grinste 
schelmisch.

Die Botschaft kam an beim 
kommenden WM-Gastgeber 
Deutschland. Vier WM-Titel 
sind den Unbesiegbaren aus 
Dänemark nicht genug. Ma-
chen Gidsel und Co. so weiter, 
könnte 2029 Frankreichs Sta-
tus als alleiniger WM-Rekord-
sieger mit sechs Titeln in Ge-
fahr geraten.

Welthandballer Mathias Gidsel zeigt es an: Dänemark machte am Sonntagabend  das WM-
Quadruple im Finale gegen Kroatien perfekt.  BILD: IMAGO/GRØTT

und die Athleten sich der Situ-
ation bewusst sind, was wir für 
eine Ausgangssituation ha-
ben, aber in der Ausgangssitu-
ation auch ihre Chance sehen“, 
sagte er.

Und vielleicht werden die 
deutschen Sportlerinnen und 
Sportler ja noch von etwas 
ganz Besonderem beseelt: 
dem Geist von Cortina d’Am-
pezzo. Zur WM 2021 war das 
deutsche Team – genauso wie 
nun vier Jahre später – mit 
mickrigen drei Podestplätzen 
angereist. Im strahlenden Son-
nenschein der Dolomiten 

Deutsche Medaillenhoff-
nung:  Lena Dürr DPA-BILD: Facciotti

Von Manuel Schwarz

Saalbach-Hinterglemm – Ma-
lerischer könnte der Zwölfer-
kogel in den österreichischen 
Alpen kaum in der Sonne 
strahlen. Wenn an diesem  
Dienstag an den Hängen des 
1984 Meter hohen Berges die 
Ski-WM beginnt, dann hoffen 
auch die deutschen Athletin-
nen und Athleten, etwas Glanz 
in einer bislang eher trüben 
Saison abzubekommen. 
„Wenn man es realistisch be-
trachtet, zählen wir nirgends 
zu den Medaillenfavoriten“, 
räumte Alpinchef Wolfgang 
Maier vor dem Saisonhöhe-
punkt ein: „Aber Totgesagte 
leben ja bekanntlich immer 
länger.“

Zwei Podestplätze 

Zweimal Edelmetall soll 
trotz einiger Ausfälle und 
einer bislang im Weltcup sehr 
dürftigen Podestbilanz he-
rausspringen. Von diesem Ziel 
– das der Deutsche Skiverband 
(DSV) traditionell bei jedem 
Großereignis ausgibt – will 
Maier nicht abrücken. „Ich ge-
he davon aus, dass die Trainer 

sprangen dann völlig überra-
schend vier Medaillen heraus.

 „Wir waren nirgends ein 
Medaillenkandidat, schon gar 
kein zwingender Medaillen-
kandidat. Das sind wir dieses 
Mal auch nicht. Aber was wir 
doch geschafft hatten, war, 
dass wir das Team irgendwie 
einschwören konnten“, erin-
nerte sich Maier. Gleich drei 
Silbermedaillen gab es in Cor-
tina bei den Speed-Events, 
unter anderem durch Kira 
Weidle in der Abfahrt. Die 28-
Jährige, die inzwischen Weid-
le-Winkelmann heißt, sieht 
sich diesmal in einer „An-
griffsposition“, wie sie sagte. 
Sie sei zwar „sicher kein Favo-
rit für die WM“, nach zuletzt 
aber Mut machenden Rennen 
„denke ich schon, dass ich vor-
ne mitmischen kann“. 

Ein Coup der Sportlerin aus 
Starnberg in der ersten Renn-
woche würde dem zwölfköpfi-
gen DSV-Aufgebot viel Druck 
nehmen. Gelingt dies nicht, 
dann droht ein banges Warten 
bis zum Schlusswochenende, 
wenn Lena Dürr und Linus 
Straßer als einzige deutsche 
Medaillen-Mitfavoriten dran 
sind. Dürr feierte in diesem 

Winter einen zweiten und 
zwei dritte Ränge im Weltcup 
–  andere DSV-Podestplatzie-
rungen sind nicht vorzuwei-
sen. Erstmals seit 2006 reist 
deshalb ein deutsches Team 
zu einem Großereignis, ohne 
davor im Weltcup-Winter ein 
Rennen gewonnen zu haben. 

Parallel-Event als Chance

Allerdings fand vor 19 Jah-
ren auch  kein Team-Parallel-
Event statt –  und im Torlauf 
mit je zwei Männern und zwei 
Frauen zeigten die Deutschen 
in der jüngeren Vergangenheit  
ihre Klasse: 2022 holten Dürr, 
Straßer und Co. Olympia-Sil-
ber, ein Jahr zuvor in Cortina 
WM-Bronze. 

Dass just Alexander 
Schmid, ein Parallel-Spezialist 
und Weltmeister von 2023, we-
gen eines Kreuzbandrisses 
fehlt, schmerzt. Ohne den All-
gäuer sind am Dienstag (15 
Uhr/ARD und Eurosport) ne-
ben Straßer und Dürr noch Fa-
bian Gratz und Fabiana Dorigo 
als Starter vorgesehen. Jessica 
Hilzinger   und Anton Gram-
mel komplettieren das Sech-
serteam.

 DSV-Team beschwört Geist von Cortina
Ski Alpin  Deutsche Athleten reisen als Außenseiter zur WM  –   Medaillenziel bleibt

Augsburg/DPA – Losgelöst von 
der jüngsten Negativserie will 
der VfB Stuttgart seinem 
Traum vom DFB-Pokal-Finale 
in Berlin bis auf einen Schritt 
nahekommen. „Wir spüren 
das Spiel auch. Eine besondere 
Atmosphäre muss herrschen, 
und hoffentlich können wir 
diese entladen“, beschrieb 
Stuttgarts Trainer Sebastian 
Hoeneß das Stimmungsbaro-
meter vor dem Viertelfinale 
daheim gegen den FC Augs-
burg an diesem Dienstag 
(20.45 Uhr/ARD). 

„Negativszenarien sind 
nicht in meinem Kopf“, versi-
cherte er. Die drei Niederlagen 
am Stück gegen Mainz 05 
(0:2), Paris Saint-Germain (1:4) 
und zuletzt gegen Borussia 
Mönchengladbach (1:4) haben 
Wirkung hinterlassen. Sie be-
unruhigen Hoeneß aber öf-
fentlich nicht: „Ich lasse mich 
von diesen Dingen nicht be-
rühren.“ 

Am Mittwoch (20.45 Uhr/
ARD) kommt es  zum rheini-
schen Derby zwischen Meister 
und Titelverteidiger Bayer Le-
verkusen und dem Zweitligis-
ten 1. FC Köln. Am 25. Februar 
empfängt (20.45 Uhr/ZDF) 
Drittligist Arminia Bielefeld 
dann Werder Bremen.  Einen 
Tag später (20.45 Uhr/Sky) 
trifft RB Leipzig auf den VfL 
Wolfsburg.

Stuttgart
im Pokal
der Favorit

Fourcade   zieht 
Bewerbung zurück
Paris/DPA – Frankreichs Biath-
lon-Ikone Martin Fourcade 
wird die Olympischen Winter-
spiele in seinem Land 2030 
nicht federführend planen. 
Fourcade zog seine Bewer-
bung um den Vorsitz des Or-
ganisationskomitees nach 
Meinungsverschiedenheiten 
zurück, wie französische Me-
dien übereinstimmend be-
richteten. Beim Führungsstil, 
der Vision und der territoria-
len Verankerung lägen die 
Meinungen zu weit auseinan-
der, zitierten Medien aus 
einem Schreiben des 36-jähri-
gen  früheren Weltklasse-Skijä-
gers. Geplant sind die Winter-
spiele 2030 in den südfranzö-
sischen Regionen Provence-
Alpes-Côte d’Azur und Auverg-
ne-Rhône-Alpes. Mehrere Eis-
Wettbewerbe sollen in Nizza 
stattfinden.

 Handball-Profi  
verlässt Hannover
Hannover/DPA – Handball-Pro-
fi Maximilian Gerbl wird die 
TSV Hannover-Burgdorf mit 
sofortiger Wirkung verlassen. 
Wie der Bundesliga-Zweite 
mitteilte, hatte der 29-jährige  
Rechtsaußen um die Auflö-
sung seines Vertrags gebeten. 
Der Schweizer will sich künftig 
um seine berufliche Zukunft 
in seiner Heimat kümmern. 
„Wir haben offen mit Max ge-
sprochen und möchten ihm 
für seine berufliche Zukunft 
keine Steine in den Weg legen“, 
sagte der Sportliche Leiter 
Sven-Sören Christophersen 
über den   66-maligen Schwei-
zer Nationalspieler.

Rostock/dpa – Die U-19-Fuß-
baller von Holstein Kiel haben 
im Spiel gegen Hansa Rostock 
geschlossen den Platz verlas-
sen. „Grund dafür waren meh-
rere rassistische Beleidigun-
gen auf dem Spielfeld sowie 
zusätzliche rassistische Äuße-
rungen seitens der Zuschau-
er“, teilte Holstein  mit. 

Wie die „Ostsee-Zeitung“ 
berichtete, soll am Samstag 
das Wort „Affe“ gefallen sein. 
Hansas Nachwuchsvorstand 
Michael Meier sagte der Zei-
tung: „Das Schiedsrichter-
Team hat nach eigenen Anga-
ben in der fraglichen Situation 
nichts wahrgenommen. Auch 
wir als Vereinsverantwortliche 
und die Zuschauer konnten in 
diesem Moment nicht erken-
nen oder hören, wieso es zum 
Verlassen des Spielfelds sei-
tens der Kieler kam.“

Die Partie in der DFB-Nach-
wuchsliga wurde beim Stand 
von 4:3 für die Mecklenburger 
in der ersten Minute der Nach-
spielzeit abgebrochen. Zur 
Klärung der Vorfälle sollen 
Zeugenaussagen und Video-
material ausgewertet werden. 
Wie die „Ostsee-Zeitung“ wei-
ter berichtete, hat der FC Han-
sa Kontakt mit Holstein Kiel 
aufgenommen, um den Vor-
fall aufzuarbeiten. „Wir prüfen 
den Sachverhalt nun intern 
und behalten uns weitere 
Schritte im Rahmen der Auf-
arbeitung vor“, hieß es seitens 
der Kieler.

Rassismus?
Kiel-Jugend
verlässt Feld

Kanadische Fans 
buhen bei Hymne
Toronto/Vancouver/DPA – In 
den kanadischen Arenen der 
großen nordamerikanischen 
Sport-Profiligen ist seit dem 
Wochenende das angespannte 
politische Verhältnis mit den 
USA spürbar. Nach den von 
US-Präsident Donald Trump 
verhängten Strafzöllen unter 
anderem gegen Kanada wurde 
die obligatorisch vor den Spie-
len der heimischen Teams 
gegen Mannschaften aus dem 
Nachbarstaat gesungene US-
Hymne von vielen Fans ausge-
buht. So waren beispielsweise  
Buh-Rufe in der Nacht zu 
Montag bei der Basketball-Par-
tie der Toronto Raptors gegen 
die Los Angeles Clippers zu 
hören. 
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tock II beworben – und zwei-
mal verloren. Diesmal sei es 
anders, sagt Bartsch. Weil er 
nicht gleichzeitig bundesweit 
Spitzenkandidat der Linken 
sei, könne er sich auf die Hei-
mat konzentrieren. Die Linke 
investiert in Rostock viel Geld 
und Unterstützung. Bartsch-
Plakate scheinen wirklich 
überall, ebenso wie der Kandi-
dat selbst. Profitieren könnte 
er nach Munos Einschätzung 
von der schwachen Konkur-
renz. CDU-Mann Michael 
Ebert sei blass, die AfD habe  
die unbekannte Steffi Bur-
meister aufgestellt. Und die 
Gewinnerin des Direktman-
dats 2021, Katrin Zschau, leide 
unter der Schwäche der SPD.

  Bodo Ramelow stand 
zehn Jahre an der Spitze einer 
rot-rot-grünen Regierung in 
Thüringen – der einzige Linke, 
der je Ministerpräsident war. 
Jetzt will er das Direktmandat 
im Wahlkreis Erfurt – Weimar 
– Weimarer Land. So steht es 
auf vielen großen Plaka-
ten. Wenn er im Wahlkampf 
auftrete, sei es brechend voll, 
erzählt Ramelow. „Die Silber-
locken haben eine Bewegung 
ausgelöst.“ Das Trio sei zu Tik-
tok-Stars geworden, werde um 
Selfies gebeten und gebe 
Autogramme. Von der Eupho-
rie junger Unterstützer 
scheint der 68-Jährige ange-
steckt. „Wir haben eine Renais-
sance der Linken“, sagt er. 

Zu seinen Aussichten im 
Wahlkreis will sich Ramelow 
nicht äußern.  Er tritt unter an-
derem gegen den Ostbeauf-
tragten Carsten Schneider 

(SPD) und Bundestagsvizeprä-
sidentin Katrin Göring-
Eckardt (Grüne) an. 

  Gregor Gysi werden die 
besten Chancen eingeräumt, 
sein Direktmandat im Berliner 
Wahlkreis Treptow-Köpenick 
zu verteidigen. Seit 2005 ist er 
dort erfolgreich. 2021 gewann 
Gysi mit einem Ergebnis von 
35,4 Prozent und 20 Prozent-
punkten Vorsprung vor der 
SPD-Kandidatin Ana-Maria 
Trasnea. Die AfD legte zwar 
zuletzt auch im Berliner Süd-
osten zu. Aber in der Linken 
glauben sie an ihr Zugpferd 
Gysi – über Generationsgren-
zen hinweg. 

Wende?

Neben den Silberlocken 
setzt die Linke auf den Leip­-
ziger Sören Pellmann. Er holte 
2021 neben Gysi und der Ber­-
linerin Gesine Lötzsch das 
dritte Direktmandat – schon 
damals hielt die Grundman-
datsklausel die Partei im Bun-
destag. Pellmann könnte es 
wieder schaffen, so Muno.  
Lötzsch tritt in Berlin-Lichten-
berg nicht mehr an. Überneh-
men will hier die neue Partei-
chefin Ines Schwerdtner. Doch 
schickt die AfD dort   Beatrix 
von Storch ins Rennen. Für   
Schwerdtner wird’s schwierig. 

Trotzdem reden sich viele 
in der Partei gerade in einen 
Rausch, dass die Wende ge-
schafft sei: die vielen neuen 
Mitglieder, das neue Füh-
rungsduo, der Aufwärtstrend 
in den Umfragen. „Wir sind so-
was von back“, so Schwerdtner.

scheint die Mission zu helfen, 
dass in der Linken Aufbruch-
stimmung herrscht. „Eine ge-
niale Werbekampagne“ nennt 
es der Rostocker Politikwis-
senschaftler Wolfgang Muno. 
Erstmals seit Langem schafft 
die Partei in einigen Umfra-
gen wieder fünf Prozent.

Ein anderer Faktor: Die 
Stärke der AfD und deren ge-
meinsame Abstimmung mit 
der Union empört und mobili-
siert linke Unterstützer. Bei 
dem Wahlkampfabend in 
Kreuzberg etwa sagt die 24-
jährige Charlotte, sie finde die 
aktuelle politische Situation 
beängstigend. „Es ist auf jeden 
Fall sehr wichtig, dass die Lin-

ke in den Bundestag kommt. 
Und deshalb wollte ich die 
vielleicht mit einer Mitglied-
schaft unterstützen.“ 

Mitgliederboom

Nach dem Votum  im Bun-
destag am Mittwoch regist-
rierte die Linke binnen 24 
Stunden bundesweit 1.151 An-
träge auf Mitgliedschaft. In 
den folgenden Tagen waren es 
noch einmal knapp 5.900. Mit 
Stand Montagfrüh zählte die 
Partei 71.277 Mitglieder. Beim 
Parteitag am 18. Januar waren 
es erst 60.060.

Ob das alles bis zur Bundes-
tagswahl am 23. Februar hält, 

ist eine andere Frage. Vier bis 
fünf Prozent in Umfragen 
bundesweit sind sehr knapp. 
Und die ersehnten drei Direkt-
mandate sind ebenfalls kei-
neswegs sicher. Verlässliche 
Mikroumfragen für einzelne 
Wahlkreise fehlen. Politikfor-
scher Muno wagt diese Pro­-
gnose: Dass Gysi und Rame-
low jeweils ein Direktmandat 
holen, halte er für realistisch. 
Für Bartsch seien die Chancen 
„nicht besonders groß, aber es 
ist nicht unmöglich“. 

  Dietmar Bartsch hat 
sich schon 2017 und 2021 um 
das Direktmandat im Wahl-
kreis Rostock – Landkreis Ros-

Die Mitglieder der „Mission Silberlocke“ und 
ihre Pappaufsteller (von links): Bodo Rame-
low, Direktkandidat im Wahlkreis Wahlkreis 
Erfurt – Weimar – Weimarer Land II, Gregor 

Gysi, Direktkandidat im Wahlkreis Berlin 
Treptow-Köpenick, und Dietmar Bartsch, Di-
rektkandidat Wahlkreis Rostock und Land-
kreis Rostock dpa-BILD: Gollnow

Wahl  Rettet sich die Linke erneut in den Bundestag? Was Gysi, Ramelow und Bartsch mit ihrer Mission bewirken

Die „Silberlocken“ und die Euphorie der Jungen
Von Christopher Hirsch, 
Simone Rothe Und
Verena Schmitt-Roschmann

Berlin/Rostock/Erfurt – Gre-
gor Gysi ist der Einzige mit 
Schlips an diesem Abend. Der 
77-Jährige steht beim Wahl-
kampfauftakt der Linken im 
überfüllten Festsaal Kreuzberg 
vor 650 jungen Leuten in 
­Kapuzenpullis und Turnschu-
hen, gefühlt sind hier alle 19 
Jahre alt. Aber der Jubel für 
den dienstältesten Linken im 
Bundestag ist ohrenbetäu-
bend. „Ich wusste nicht, wie 
die Jungen auf die drei Silber-
locken reagieren“, sagt Gysi 
­gerührt. „Und dass ihr darauf 
so fantastisch reagiert, das 
baut mich richtig auf.“

Die „Mission Silberlocke“ 
hat Gysi im November gestar-
tet, zusammen mit dem frü-
heren Ministerpräsidenten 
Bodo Ramelow (68) aus Thü-
ringen und dem ehemaligen 
Bundestagsfraktionschef Diet-
mar Bartsch (66) aus Mecklen-
burg-Vorpommern. Jeder der 
drei Linken-Promis soll ein 
­Direktmandat  gewinnen – 
und so der Partei über die 
Grundmandatsklausel den 
Weg ins Parlament sichern. 

Aufbruchstimmung

Es war gedacht als Ret-
tungsring für die durch Wahl-
schlappen und den Bruch mit 
Sahra Wagenknecht gebeu­-
telte Partei. Und tatsächlich 

Wir gedenken unserer 2024 verstorbenen Mitglieder

Elisabeth Böse
Filiz Eser

Marianne Kittel
Daniel Koopmann

VfL Edewecht e.V.
Der Vorstand

Flusskreuzfahrten
6 T.Mosel & Saar, 7.-12.10., MS Amadeus Elegant, mit Trier, Grevenmacher,
Saarlouis, Saarburg, Zell, Cochem, 2-Bett-Außenkabine inkl. Vollpension ab …... 998,-
6 T. Ijsselmeer, 25.-30.6., MS Amadeus Elegant, mit Amsterdam, Enkhuizen,
Kampen, Hoorn, Edam, Volendam, Nijmegen, 2-Bett-Außenkabine inkl. VP ab 1198,-
8 T.Holland & Belgien, 18.-25.6., MS Amadeus Elegant, mit Rotterdam, Gent,
Antwerpen, Amsterdam, Utrecht, Dordrecht, 2-Bett-Außenkabine inkl. VP… ab 1258,-
7 T.Havel & Oder, 10.-16.8., MS Mona Lisa, mit Potsdam, Berlin, Stettin, Usedom,
Rügen, Hiddensee, 2-Bett-Außenkabine inkl. VP, Getränkepaket, Ausflügen, 1958,-

An- u. Abreise im SETRA-Luxusreisebus – Preise p.P. inkl. Verpflegung (Einzelkab. ausgebucht)

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215Wiefelstede Kleiberg 2  04402-96880

Robert Ebken
Im Herzen immer bei uns.

* 27.01.1960 † 01.02.2025

In stiller Trauer:

Steffi und Sebastian
Deine Geschwister und alle die Dich vermissen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 07.02.2025 um 13:30 Uhr
in der Auferstehungskirche in Varel statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Familienkreis.

Müde sein und schlafen dürfen 

ist etwas Wunderbares.  

                                 (H. Hesse)

Anne Fernanda Cäcilie Mewes
geb. Stehr

* 28. Mai 1934               † 31. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Klaus und Christa 

Maximilian

Alexander und Joanna

Michael und Jhonatan

Traueranschrift: Klaus Mewes, Peterstraße 30, 26931 Elsfleth

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, den 7. Februar 2025,  
um 13:30 Uhr in der St.-Nicolai-Kirche zu Elsfleth statt.
Bestattungen Norbert Langer, Elsfleth und Berne

Sven und Ellen

Ulla, Ben Luca, Lea

Kristina und Nico

Jan Hendrik und Stefanie

Familienanzeigen

Bitte helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende für den Neubau  
des Kinderzentrums Bethel.

Gemeinsam  
schaffen wir das! 

Spendenkonto (IBAN):  
DE48 4805 0161 0000 0040 77, Stichwort: KINDGESUND 
www.kinder-bethel.de

77
4

Ihr,

die ihr mich

so geliebt habt,

seht nicht auf

das Leben,

das ich

beendet habe,

sondern auf

das, welches

ich beginne.

Aurelius Augustinus
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Dr. Carl Ulfert Stegmann

Jutta Stegmann
mit Alexander und Sofie
Walter Stegmann

Claus und Margarita Stegmann
mit Carla-Antonia

Carl-Ulfert Stegmann und Christine Stegmann-Steinhoff
Mareke und Tuisko Wagner
und alle Angehörigen

Am 30. Januar 2025 entschlief mein geliebter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

im 85. Lebensjahr.

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

26506 Norden, Molkereilohne 2

Die Trauerandacht findet am Montag, den 10. Februar 2025, um 11.30 Uhr
in der Ludgeri-Kirche Norden statt; anschließend erfolgt die
Überführung zur Beisetzung auf dem Parkfriedhof Norden.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Zum anschließenden Beisammensein im Hotel Reichshof wird eingeladen.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze wäre eine Spende für
das "Hospiz am Meer" in Ulferts Sinne. Sparkasse Aurich-Norden,
IBAN: DE08 2835 0000 0145 9154 68, Vermerk: Dr. Stegmann.

Am 30. Januar 2025 entschlief der langjährige Vorstand unserer Gesellschaft

Dr. Carl Ulfert Stegmann
Träger des Verdienstkreuzes erster Klasse
des Niedersächsischen Verdienstordens

im 85. Lebensjahr.

Dr. Carl Ulfert Stegmann war mehr als 30 Jahre eine prägende
Persönlichkeit in unserem Unternehmen. Nach seinem Einstieg als
Vorstandsassistent 1972 wurde er 1975 zum Alleinvorstand bestellt und
führte fortan mit Weitsicht und Tatkraft die Geschicke unserer Reederei. So
legte er mit der umfassenden Modernisierung der Reederei-Flotte und
Investitionen in den Ausbau der Infrastruktur die Basis für die erfolgreiche
Weiterentwicklung des Unternehmens. Der konsequente Ausbau des Roll-
on-roll-off-Verfahrens, sein unermüdliches Engagement für den Bau eines
ortsnahen Hafens auf der Insel Juist sowie die Neugestaltung des
Norddeicher Hafens zeugen von seiner strategischen Kompetenz. Nach
seinem Abschied aus dem Amt 2004 wurde Dr. Stegmann in den
Aufsichtsrat unserer Reederei gewählt, wo er als stellvertretender
Vorsitzender bis zu seinem Ausscheiden 2017 richtungsweisend aktiv blieb.

Seine freundlich ausgleichende, aber auch zielstrebige Art hat unser
Unternehmen auf vielfältige Weise nachhaltig geprägt. Wir verlieren mit
ihm eine hochangesehene Persönlichkeit und geschätzten Menschen, dessen
Werte und Visionen uns weiterhin begleiten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Belegschaft
der

Aktiengesellschaft
Reederei Norden-Frisia

Herold
Lampe
* 22.01.1937

† 20.12.2024

Wir sagen allen von Herzen danke,
die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlen und für die herzliche
Anteilnahme durch Wort, Schrift und
Zuwendungen.

Außerdem bedanken wir uns beim
Bestattungsunternehmen Gillhaus für die
würdevolle Ausstattung der Trauerfeier
und bei Frau Renz für die herzliche
Trauerrede.

In Liebe

Hanna, Petra und Bernhard

Großenmeer, im Februar 2025

Waltraut Boltes

* 23.04.1944 † 13.01.2025

Heino und Gerda Schütte
Elfriede Schütte
Hermann und Renate Schütte
mit ihren Familien

geb. Schütte

Oldenburg, den 03.02.2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer
Schwester, Schwägerin und Tante

Ich bin müde geworden.
Meine Augen haben viel Schönes gesehen.
Meine Ohren haben viel Gutes gehört.

Nun darf ich in Frieden gehen.

Toni Janßen
* 8. November 1939 † 1. Februar 2025

Mit vielen schönen Errinnerungen und
liebevollen Gedanken bleibt er in unser aller Herzen.

Susanne
mit Simon und Maarten
Elke und Stephan
mit Anna und Leni
Hedwig

26683 Strücklingen, Schillerstraße 3

Die Beerdigung ist am Donnerstag, den 6. Februar 2025,
um 15.00 Uhr auf dem kath. Friedhof in Strücklingen.

Im Anschluss findet die Eucharistiefeier in der
Kirche St. Georg statt.

Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Erinnert Euch an mich, 

aber nicht an dunklen Tagen, 

erinnert Euch an mich in strahlender Sonne, 

wie ich war, als ich noch alles konnte. 

Erich Petershagen 
* 29. Juli 1947     † 1. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Helma 

Carmen und Folker 

mit Tobias und Jana 

Dennis und Sina 

mit Leonie und Nico, 

Magnus und Eyk 

sowie alle Angehörigen 

26655 Ocholt, Godensholter Straße 11a 

Die Trauerandacht findet statt am Sonnabend, 

dem 8. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der 

Kapelle auf dem Waldfriedhof zu Ocholt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Wir trauern um unseren Ehrenhauptmann

Erich Petershagen
54 Jahre war er unserem Verein treu verbunden, davon 26 Jahre als
Hauptmann. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Schützenverein Ocholt-Howiek e.V.

Zur letzten Ehrerweisung treffen sich die Mitglieder am
08.02.2025 um 13.30 Uhr amWaldfriedhof in Uniform.

Siehe, ich bin bei euch alle Tage

bis an der Welt Ende.

Matth.28,20

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmgard Janzen
geb. Kraska

*23. 2. 1936 † 30. 1. 2025

Was bleibt ist Liebe, Dankbarkeit
und Erinnerung:

Holger und Susanne Janzen

Peter und Yuzhi Janzen

Olaf

Enkel, Urenkel

und alle Angehörigen

27798 Hude, Liboriusweg 4

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 20. Februar

2025, um 13.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude

statt; anschließend Urnenbeisetzung auf der Ahnenstätte

Hilligenloh in Hude.

Beerdigungsinstitut Backhus

Trauerbegleitung finden Sie auf
nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber finden Sie
weitere Informationen und
Unterstützung zu Themen wie
Bestattungen, Vorsorge
und vieles mehr. Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.

Johannes 14,19
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Neblig-trüb, kaum Chancen auf Sonnenschein
Die Sonne hat es schwer. Meist zeigt sich der

Himmel wolkenverhangen, es bleibt aber meist trocken. 4 bis 7 Grad werden er-
reicht. Der Wind weht schwach bis mäßig, an der See frisch aus Süd bis Südwest.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen fällt aus grauen Wolken anfangs örtlich etwas
Regen. Später wird es freundlicher. Höchstwerte um 8 Grad werden
erreicht. Am Donnerstag gibt es einen Mix aus Sonne und Wolken.

Wenn’s der
Februar
gnädig
macht,

bringt der
Lenz den
Frost bei
Nacht.

Aussichten:

Menschen mit Kreislaufproblemen müssen
mit entsprechenden Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und matt.

Biowetter:

S bis SW 3 bis 4, Böen bis
5 Beaufort. Schlechte bis mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
-1° wolkig 11° Regen 10° wolkig 8° Regen

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

W bis SW 3 bis 4, Böen anfangs bis
5 Beaufort. Mittlere Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Osten, im Hochschwarzwald und in den Alpen
scheint oft von Anfang an die Sonne. Im Westen, im Südwe-
sten und zum Teil im Alpenvorland lichten sich die zunächst
hartnäckigen Nebel- oder Wolkenfelder nur langsam. Sonst
bleibt es grau, aber weitgehend trocken bei 2 bis 8 Grad.

Lage:

Der Februar beginnt windig
und trüb. Am 8. Februar ist es kalt. Zwischen dem 9. und
dem 13. Februar herrscht trübes Wetter mit Regen und Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,2 (2004) -15,1 (1917)
13,7 (2004) -17,7 (2012)

Rekordwerte am 4. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Auf den Höhen
von Beginn an sonnig. 2 bis 7 Grad.

Viel Sonne, an-
fangs zum Teil trüb. 4 bis 7 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs im
Norden und im Osten Nebel, sonst
schon morgens Sonne. 0 bis 7 Grad.

Österreich, Schweiz:

Bedeckt oder
trüb durch Hochnebel. Ganz ver-
einzelt Sprühregen. 0 bis 5 Grad.

Südskandinavien:

Heiter
oder rasch wechselnd bewölkt und
zeitweise Schauer. 6 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Von früh bis spät
Sonnenschein. Nur im Piemont Ne-
bel oder Hochnebel. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

In Galicien
und Portugal dünne Wolken. Sonst
blauer Himmel bei 10 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils
wechselhaft mit Wolken, kräftigen
Schauern und wenigen Gewittern,
teils freundlicher. 4 bis 20 Grad.

Teils zähe Nebel- oder
Wolkenfelder, teils Sonne. 0 bis 7
Grad. Schwacher bis mäßiger Wind.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Meist sonnig oder hei-
ter, anfangs gebietsweise zäher Ne-
bel oder Hochnebel. 7 bis 16 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
sonnig, sonst dünne Schleierwolken.
Örtlich trüb, dunstig. 19 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Zunächst sonnig, spät-
nachmittags und abends Schleier-
wolken, dabei trocken. 13 bis 16 Grad.

Balearen:

Sonnenschein und ab
und zu hohe, dünne Wolkenfelder,
überall trocken bei 20 bis 23 Grad.

Kanaren:

gezogen, mit steifen, auf seine 
Gedanken konzentrierten 
Schritten. Wie ein schöner 
weißer Reiher, dachte Nellie 
mit einem Herzen, das gleich-
zeitig schwer war von Wehmut 
und vor Liebe überzulaufen 
meinte.

,,Was ist passiert?’‘, fragte 
sie leise.

Er hob den Kopf. ,,Das, was 
immer passiert, nicht wahr? 
Du wagst es, glücklich zu sein, 
dann kommt etwas dazwi-
schen.’‘

,,Was kam dazwischen?’‘
,,Eine tiefe Schwermut. Sa-

rah konnte das Leben nicht er-
tragen, ihre Seele verdüsterte 
sich immer mehr. Zum ersten 
Mal merkte sie es, als sie noch 
ein junges Mädchen war. Da 
schickten ihre Eltern sie ans 
Meer. Aber das Leiden kam zu-
rück, und ich konnte ihr nicht 
helfen. Zum Schluss lernte ich, 

ihr Laudanum zu geben.’‘
,,Was … was ist das?’‘
,,Ein Schlafmittel. Sie konn-

te einfach nicht schlafen, es 
war wie Folter. Dabei wollte sie 
nur noch das: schlafen, ver-
gessen, nicht mehr sein.’‘

Er kam zu Nellie und zog sie 
auf die Füße. ,,Das Leben ist so 
unglaublich wertvoll’‘, flüster-
te er. ,,Ich habe gelernt, dass 
wir keinen Moment ver-
schwenden dürfen.’‘

Sie legte die Arme um sei-
nen Hals und küsste ihn.

Sarahs Tod musste etwa 
fünf Jahre zurückliegen, ging 
es ihr durch den Kopf. Eine 
halbe Ewigkeit, und doch …

,,Denkst du noch oft an 
sie?’‘, flüsterte sie in sein Ohr.

,,Nein’‘, antwortete er ohne 
Zögern. ,,Ich denke eben nicht 
mehr an sie. Ich habe ihr ge-
wünscht, dass es aufhört. Ich 
konnte sie nicht so in Erinne-
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Sam roch nach Schweiß und 
Arbeit, nach dem Tabak, den er 
manchmal rauchte, und dem 
Flusswasser, in dem sie bei Flut 
ihrer beider Wäsche wusch. Sie 
liebte den Geruch. Er spielte 
mit ihren Fingern. Die Begeg-
nung mit dem Armadillo hatte 
sie beide in eine gelöste Stim-
mung versetzt.

,,Sam?’‘
,,Hm?’‘
,,Wer ist Sarah?’‘
Sie spürte, wie er erstarrte, 

doch gleich darauf entspannte 
er sich wieder. Auch diese Klei-
nigkeit war wunderbar, dachte 
Nellie, zeigte sie doch, dass er 
sich mit ihr sicher fühlte.

,,Wie kommst du darauf?’‘
,,Du hast im Schlaf ihren 

Namen gesagt.’‘
,,Das tut mir leid.’‘
Nellie hob den Kopf und 

sah ihn an. ,,Das muss es nicht. 
Ich verstehe, dass sie in deiner 
Vergangenheit ist. Aber wer 
war sie?’‘

Behutsam löste er sich von 
ihr. Erst als er zwei Meter von 
ihr entfernt im Wasser stand, 

die Hände in den Taschen sei-
ner Hose, antwortete er.

,,Sarah war meine Frau.’‘
Sein Blick ging irgendwo in 

die Ferne, und Nellie fragte 
sich, was er dort sah. Sie konn-
ten füreinander kein Bild ihrer 
jeweiligen Vergangenheiten 
zeichnen. Zu erfahren, dass sie 
seine zweite Ehefrau war, gab 
ihr allerdings einen kleinen 
Stich.

,,Als ich sie kennenlernte, 
war ich siebzehn und sie eine 
Witwe von sechsunddreißig 
Jahren. Es war ein Skandal, als 
wir zwei Jahre später geheira-
tet haben.’‘

Ich habe schon genug ver-
loren durch diesen ganzen 
Unsinn, hörte sie ihn sagen in 
ihrer Erinnerung, an jenem 
Tag, als er ihr einen Antrag ge-
macht hatte. Das also hatte er 
damit gemeint. Er hatte es 
selbst erlebt, nicht in die Ge-
sellschaft zu passen, von ihr 
verurteilt und ausgegrenzt zu 
werden. Und das trotz seines 
Standes.

Er begann, langsam im 
Fluss auf und ab zu gehen, die 
breeches über die Knie hoch-

rung behalten, wie ich es ger-
ne getan hätte. Ich musste los-
lassen. Darum denke ich nicht 
mehr an sie. Sarah hat ihren 
Frieden gefunden, und ich 
meinen. Als ich dich traf, 
wusste ich, dass mein Leben 
weitergeht.’‘

Sie meinte, Tränen in sei-
nen Augen glitzern zu sehen. 
Sie hatten wohl beide ihre 
Gründe gehabt, in die neue 
Welt aufzubrechen und 
Schmerzhaftes zurückzulas-
sen, um weiterleben zu kön-
nen. Doch warum dauerte es 
nur so furchtbar lange, bis der 
Schmerz nachließ?

Da drehte er sich um, bück-
te sich und spritzte Nellie voll 
Wasser. Er lachte, schöpfte 
Wasser und wusch sich damit 
das Gesicht. Gerade wollte sie 
zu ihm waten, als sein Blick 
oberhalb von ihr zur Kuppe 
des Abhanges ging. Sein La-
chen erstarb, und er streckte 
die Hand nach ihr aus.

Auf der Bruchkante, die 
zum Fluss hinabging, standen 
zwei Kojoten und sahen, 
hechelnd gegen die Hitze, auf 
sie herab.

42
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spurtete Sam den Abhang hi-
nauf, schrie dabei laut und 
fuchtelte wild mit den Armen. 
Sein weißes Hemd flatterte 
um seinen Körper. Die beiden 
Kojoten traten verwirrt den 
Rückzug an. Doch wenige Me-
ter später blieben sie stehen 
und wandten sich um, warte-
ten ab, was das zeternde We-
sen als Nächstes tun würde. 
Sam stampfte mit dem Fuß 
auf, beugte sich vor und brüll-
te die Wildhunde ein weiteres 
Mal mit seinem furchteinflö-
ßenden ,,Haaaah!’‘ an. 

Nellie sammelte ihre Schu-
he auf und eilte ihm nach. Als 
sie oben stand, fixierten Men-
schen und Dingos einander 
noch immer mit scheinbar 
gleichem Erstaunen. Letztere 
waren ein kräftiger Rüde und 
ein dürres Weibchen. Beide 
hatten scheckiges graubrau-
nes Fell und fast weiße 
Schnauzen, hohe Beine und 
lebhafte, spitze Ohren. Die 
Hündin war trächtig.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Am 7. und 8. Februar schon etwas vor? Nein? Großartig.
Dann komm vorbei und lass Dich begeistern: Wir laden Dich herzlich ein zumMG Frühlingserwachen bei der Autogalerie Schlickel.
Freu Dich auf einen spannenden Tag voller automobiler Highlights und entdecke hautnah die neuesten Modelle von MGMotor:

Jetzt gleich den Termin im Kalender markieren: Was? Großes Probefahren und unschlagbare Frühlingsdeals
Wir freuen uns auf Dich

MG Cyberster XPOWER (Batteriekapazität 77 kWh), Elektromotor 375 kW (510 PS) – Energieverbrauch kombiniert: 19,1 kWh/100
km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. MG HS Comfort, 125 kW (170 PS), Benzinmotor, 6-Gang-Hand-
schaltung – Energieverbrauch kombiniert: 7,4 l/100 km; CO2-Emissionen: 168 g/km; CO2-Klasse: F. MG ZS Hybrid+ Luxu-
ry, Vollhybrid, Benzinmotor 75 kW (102 PS) und Elektromotor 100 kW (136 PS), Systemleistung 145 kW (197 PS) Batterie: 1,83
kWh, 3-Gang-Automatik – Energieverbrauch kombiniert: 5,1 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 115 g/km; CO2-Klasse: C.
Die Angaben sind nach Vorgaben und Messmethoden der Pkw-EnVKV erstellt. Der tatsächliche Energieverbrauch und der CO2-Aus-
stoß eines Pkw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffes/der zugeführten Energie durch den Pkw, sondern auch
vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhängig.

WIR LADEN EIN

MG-FRÜHLINGS
ERWACHEN

07. & 08.02.2025

Autogalerie Schlickel GmbH
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg
Tel.: 0441 - 390 39-10
www.schlickel.de GmbH

Hollener Str. 4
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Winterrabatt

Tel.: 04402-60493

Fax: 04402-60669

WIEFELSTEDE GmbH

Energiesparfenster

Hollener Str.4 
Mo. –Fr. 9–12 Uhr u. 14–17 Uhr

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Alter küchenschrank u
topfschr Handy
015238942577 selbst

abholen gegen Bargeld ,
50,00€ FP

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

2x Friesland 1918/1963
1)Friesen-Heimat.
Federzeichnungen aus OL-
Ostfriesland. Gedichte von
G.Ruseler OL Druck 1918. 2)
Der Landkreis Friesland -großer
Bildband- ( Geschichte-Kultur-
Landschaft-Wirtschaft.Druck
Stalling 1963.Erhaltung gut.
Heimatkunde pur. TEL:0177-
7980842, 38,00€, VB

Chribska Kunstglasschale
Besonders schöne neuwertige
seltene Glasschale von
Chribska Rosa Rose. Abholung
26129 Oldenburg Tel 0176
78339383 , 50€ VB

Chribska Glas Schale Biete
eine sehr schöne, neuwertige
Chribska Glasschale Rosa
Rose. Abholung 26129
Oldenburg Tel 0176 78339383.
, 50€ VB

Dornier DO-X 1929 Modell
Dieses filigrane Flugboot
Druckgussmodell im Maßstab
1:350 erschien in der Serie
"Pionierzeit der Luftpost". Maße
L12 B13,5 H10. Sehr gut
erhalten, auf einem Ständer.
Tel. 04481-935696, 25€ FP

The World's Strangest
Aircraft Ein sehr gut erhaltenes
Sachbuch über kuriose
Flugmaschinen in engl.
Sprache mit unzähligen Bildern
und Texten von Michael Taylor.
Grange Books GB 1996. Tel.
04481-935696, 12€ FP

Porzellandose von Beyer
Bock Eine neuwertige
Porzellandeckeldose
Rosenmotiv von Beyer Bock.
Abholung 26129 Oldenburg Tel
0176 78339383 , 20€ VB

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

2 Stressless-Sessel mit
Hocker, Alkantara grün, Gestell
eichefarbig, p. Stk. 400,- €. ‡
0441 / 608084.

Küche, komplett L- Form, gut
erhalten 320 x 210 cm, Incl. 4
Bosch Elektrogeräte, kostenlos

zum Selbstabbau Oldenburg ‡
0170 2343130 ¬A503146

Massivholz-Esstisch
ausziehbar Neuwertiger Tisch,
Wildeiche geölt, NP 800,00,
Maße: 120 (170) x 90, sehr
einfach ausziehbar, kaum
Gebrauchsspuren, zur
Abholung in Oldenburg-
Osternburg, Tel. 0441 9848736
, 350€ VB

Regal,leichte Bauweise Regal/
offener Kleiderschrank mit
Garderobenständer
incl.Kleiderbügel. Stecksystem.
35 Euro Abholung 04482
980588 , 35€ FP

Schlafzimmer komplett, sehr
gute Qualität, gegen Abholung
‡ 017624296656 ¬A503116

Suche Fernsehtisch für großen
Drucker. Bitte alles anbieten, ‡
04489/2120

Wohn- u, Schlafzimmer,
Büromöbel, Antiken Schrank
Büfett Für kleines Geld
abzugeben. Wir haben diverse
Möbel: Schlafzimmermöbel
(Schrank 6türig mit Spiegel,
Bettgestell Doppelbett mit
Bettumbau, 2elektr. Lattenroste
und 2 Nachtschränke,
Kommoden, Mahagoni
Masivholz .
Aus Omnia-Programm Vitrinen
/Regale, Tische ,
Büro Schreibtisch usw. für
ganz kleines Geld abzugeben.
‡ 01624706024 ¬A502992

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Standuhr Org. Hanrina, Eiche
in sehr guter Zustand,
Schlagwerk voll und 1/2, 400 €
‡ 0441 / 691059.

Candy Mikrowelle, Output
1450 W, Input 900 W, 28 l,sehr
gut erhalten. Bar bei ABH. 155€
04409972960 ¬A502840

Miele Waschm. 1400 Umdr.
340,-€; Miele Kondenstr. 320,-€,
beides sehr gepflegt
‡ 015120735542

Rommelsbacher Brotbackauto-
mat; Medion Heissluftfriteuse,
2,8 l, VB. ‡ 0170/9205363

Plissee/Werksverkauf 04403/939476
Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87
Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Suche 60 rm Brennholz,
Mischholz zum selbst sägen/
transportieren. ‡ 0160/7250341

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

24/7 online shoppen:
www.deVries-home.de

MONTAG - FREITAG
9:30 - 17:30 Uhr

SAMSTAG
9:00 - 14:00 Uhr

GARTENMÖBEL & STRANDKÖRBE
deVriesWERKSVERKAUF

Schultze-Fimmen-Straße 2 • 26689 Apen | Augustfehn II
Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332
Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Garten - und Pflasterarbeiten
rund um's Haus Tel.0152-
21052609 ¬A502341

Grob Kies Grob Kies wegen
Teichaufgabe an Selbstabholer
zu verschenken. ‡
04488761755 ¬A503049

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Sitzgarnitur, Alu-weiß
beschichtet, Tisch ca. 110 D ,
75 H, 2 Stühle, eine Doppel-
Sitzbank mit Auflagen, Abh. in
OL, 165 €. ‡ 0176 / 62337738.

Vogelhäuser und Nistkästen
H. Bruns, 26203 Wardenburg
‡ 04407/2263

Besteck von Schulte-Ufer 24
tlg.Besteck-8 Messer, 8 Gabeln,
8 Löffel,leichte
gebrauchsspuren, nur
Selbstabholung, Privatverkauf.
Tel.016095361428, 24€ VB

Stehlampe, Retro Gut
erhaltene Stehlampe mit
Holzfuss und Ständer,
Lampenschirm aus Stoff. Höhe
insg. 1,60 m. Lampenschirm hat
52 cm DM und ist inkl. Fransen
46 cm lang. Der Stoff ist beige/
goldfarben gestreift und etwas
in Falten gelegt. Fassungen für
zwei Glühbirnen, Zuleitung 2,20
m, OL-Wechloy, T: 0178
2093930, € FP

Milchkanne mit Sieb und
Deckel Gut erhaltene, alte
Milchkanne aus dem Landkreis
Oldenburg mit Deckel und
Milchsieb. (Tour 113) Die
Kanne ist vor ein paar
Jahrzehnten gebronzt worden.
Das Sieb kann separat oder
zusammen mit der Milchkanne
dekoriert und genutzt werden.
Sehr schönes
Erinnerungsstück. OL-Wechloy
Tel. 0178 2093930, 120€ VB

Windlicht von Fink Sehr gut
erhaltenes Windlicht von Fink
mit silbernem Sockel und einem
mundgeblasenem Glasgefäß
für eine Kerze oder
anderweitige Dekoration. Die
silberne Unterschale hat DM
von 27 cm und Höhe von ca. 5
cm. Das Material ist vernickelt.
Das Glas hat 14 cm DM, Höhe
22 cm. OL-Wechloy, Tel.: 0178
2093930, 42€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Französisch / Deutsch Als
erfahrene Gymnasiallehrerin
biete ich erfolgreich Nachhilfe in
Französisch und Deutsch an. ‡
01773349062 ¬A503037

Gebe Spanischnachhilfe in
Oldenburg. ‡ 0441/72882

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Damenweste mit Kapuze
wattiert von Zara Größe 164 ,
l 0,70 cm b 0,50 cm . Nicht
getragen, Neupreis 29 , € . Für
Abholer !0174 8240521, 10€,
Festpreis

Panzerkette Modeschmuck
Neuwertige goldene
Panzerkette ca. 85 cm lang.
Abholung 26129 Oldenburg Tel
0176 78339383 , 20€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schönes, altes Klavier aus
Platzgründen günstig abzugeben.
‡ 04488/5203845

Schlagzeug Shell-Set SONOR
"Hilite " - "Red Maple " - 8" 10"

12" 15" 22" - DTH - 1 Becken
"Zildjian" 19" - VB 04489-

9419538 , € VB

Suche Musikinstrumente
jeglicher Art. ‡ 0170 / 8364011.

Subwoofer 3 Wege, Bassreflex,
Musikbelastbarkeit 2x100 und
1x180 W, von Canton, 100 €.
‡ 01525/5287852

2 Gazelle E-Bikes zu verk.
Modell Arroyo Elite C7+1xL57cm
HMB
inkl.Akku,1xL61cmHMVBlack
inkl.Akku,beide
500Wh,beideca.4200km, 1500,-
€ pro Rad VHB, PLZ.26931
Tel. 015751566333 ‡
015751566333 ¬A502990

E-Bike Raleigh, Tiefeinstieg, Gr.
48, Bosch-500W, 8-G Nexus,
Zahnriemen, Rücktritt, Top-
zustand, 10.800 km, VHB 1.000
€. ‡ 0176/84465109

Suche gebrauchtes Damenrad,
fahrtüchtig, stabil, 5 o. 7 Gänge,
Raum OL. ‡ 0441/7770407

Campingzubehör Adapter u.
Verlängerungskabel 10m für je
20€ abzugeben . Abholung
26129 Oldenburg Tel. 0176
78339383 , 40€ FP

Gasflasche Spanische
Gasflasche 11kg mit Adapter zu
verkaufen .Selbstabholer 50€ ‡
04488761755 ¬A503057

Kräftiges Luftgewehr, mit
Zielfernrohr, Abgabe ab 18
Jahre. ‡ 0171/3623180

Thermoabdeckung für T6.1
Neuwertige Thermoabdeckung
für VW T6.1 abzugeben.
Abholung 26129 Oldenburg.
Telefon 0176 78339383 , 40€
FP
Romme Verstärkung, ab 70
Jahre (Frauen), alle 3 Wochen
(im Wechsel) Spielen, reden und
einen kl. Imbiss. Ca. 14-20 Uhr.
in OL. ¤ Nr. 41936 NWZ, PLZ
26110 OL.

Sammler sucht antikes
Jägerequipment, Bestecke, ‡
0170 / 8364011.

Suche Pokémon
Sammelkarten! Zahle bis zu
10.000 €.
Wohlmöglich versteckt sich auf
Ihrem Dachboden/ Keller/
Kinderzimmer noch ein kleines
Vermögen.
Bilder gerne über WhatsApp an
01773294771. ¬A503076

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

„You´ll never walk alone“
Englisch für „Senioren“

0441–9572088www.ELKA-

Aufgeschlossene Sie, 55 J., su.
humorvollen, lieben Partner. ¤
Nr. 41950 NWZ, PLZ 26110 OL.

Frau (70J), verw.,1,70m, attrakt.,
sportl., sucht liebevollen Partner
mit Geist und Humor. Neben
Natur und Kultur liebe ich die
Zweisamkeit beim Glas Rotwein
am Kamin. Gut kochen ist einer
meiner Leidenschaften. Lebe auf
dem Land. Hast du auch wieder
Lust auf ein buntes,
gemeinsames Leben? ¤ Nr.
41941 NWZ, PLZ 26110 OL.

Gepflegte Frau 70 + mit positiver
Lebenseinstellung Gepflegte
Frau, 73 , schlank, fit und mobil
(zu Fuß, mit dem Rad und fährt
gern Auto), sucht den ebenfalls
lebenslustigen, empathischen
Mann, er sollte ein Natur- und
Tierfreund sein. Ich bin lebhaft,
eigenständig und vielseitig
interessiert. Lass uns
Gemeinsamkeiten herausfinden.
Raum FRI, OL, WHV.
Erstkontakt Chiffre oder E-mail,
dann gern Telefonkontakt und/
oder WhattsApp. ¤ Nr. 3921842
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A503185

Oldenburgerin, 69 J., sucht
einen Partner für gemeinsame
Unternehmungen mit Interesse
an: Fahrradtouren, Spazier-
gänge, Kino, Theater u. sonstige
kulturelle Veranstaltungen, ¤
Nr. 41940 NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie, 80 J., 1,75 m, sucht netten
Bekannten in Stadt OL. ¤ Nr.
41939 NWZ, PLZ 26110 OL.

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

„Use it or lose it“
Englisch für „Senioren“; 50+
0441-480 7480 www.ELKA-lernen.de

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Suche Beziehung Ich
53,180,schlank lieb treu und
allein,suche dich zum glucklich
sein ‡ 017681291400
¬A503173

Suche Dich: w., blond, 75 Jahre,
Zimmer 1083, Reha-Klinik Bad
Zw'ahn vom 05.07.-26.07.24. ¤
Nr. 41922 NWZ, PLZ 26110 OL.

Reife Anett 0179/42 47365
! Spaß pur! TTTT 0160-99890192
NICOLE wieder da - 0174 845 90 70

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Alle Waffen nieder - Sofort! Unter
18 nie! Keine Kinder zur
Bundeswehr! MI 12.2. Red-Hand-
Day DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Stammtisch! Wir suchen Leute
mit Spaß am Leben und guten
Gesprächen, im Alter von 65-75
Jahren. Treffen in OL, 1x mtl. ¤
Nr. 3920679 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503130

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Mini Backofen 800W
geschenkt Type: Silvia
Homeline Der Backofen ist voll
funktionsfähig und war bis jetzt
von uns im Gebrauch. Aus
Platzgründen müssen wir ihn
leider abgeben… Breite 36 cm
Höhe 22 cm Tiefe 25 cm. Zu
verschenken. aber für eine /
zwei Tafeln Schokolade würden
wir uns freuen. Standort:
Oldenburg Tel: O4441/
5O1157, Zu verschenken

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,
Messing, Blei, Zink

AVB Blankenburg
Fuldastr. 34, OL-Osthafen

 0441/203546

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Abzugeben: div. Geschirrteile
u. a. Essservice, Pr. VHB; TV
Panasonic, 50 €; I-Mac zu
verschenken; Gefrierschrank
Liebherr, 4 Schubladen, FP 80 €.
‡ 0151/11215107, ab 10 Uhr

Achtung Jungjäger, Aus Alters-
gründen günstig zu verk: BDF
Lames ital. 12 mm, 1/4-3/4; DF
EL Faisan Esp. 16 mm; Drilling
Simson Suhl 12/70/308;
Einstecklauf 22 Magnum Krikhoff;
Büchse GECO 7x57 ZF,
Leuchtpunkt 3-10 Bushnell;
Büchse unbek. 8x57 ZF, 2,5-10/
52 Diavari; Anschütz 22 lang ZF
4x32 Modell 1400; KK-Gewehr
22 lang TOZ ZF 4x32 ABN;
Flobert Anschütz 220r;
Einzellader 22 lang Anschütz;,
Revolver 357 Magnum Taurus,
Revolver Smith + Wesson.
Abgabe nur an Inhaber einer
Erwerbserlaubnis. 0170/6273753

Alle Waffen nieder - Sofort! Unter
18 nie! Keine Kinder zur
Bundeswehr! MI 12.2. Red-Hand-
Day DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Fussball-Sammler sucht alte
Sammelbilder, Stadionhefte,
Fotos, Autogramme + Zeitungen
‡ 0421/32257353 ¬A503151

Wegen Todesfall zu
verkaufen. Herren Sparta-E-
Rad zu verkaufen. Tiefer
Einstieg ohne Stange, schwarz
mit 2 Taschen. Ca. 7000 km
gelaufen, Ladegerät läuft
einwandfrei, fährt problemlos.
Bei Bedarf immer beim Händler
vorgestellt. Tel. 04488-859785.
, 550,00€, VB

Hilfe direkt Oldenburg-Sierra Leone
/ West-Afrika ViB e.V.: Schul- u.
Hospitalpaten gesucht. Bednarek,
0441-502285, www.hilfe-direkt.info

Hilfe und Unterstützung in jeder
Lebenslage. ‡ 04494/8798756
www.hilfeundmission.de

Kappsäge, Scheppach, mit se-
paratem Standfuß, 1x benutzt,
umzugshalber aus Platzgründen
z. verk. 100 € ‡ 01525/6451337

Kaufe Fotoapparate, Kameras,
Fernseher, Radios u. Ferngläser,
Anlagen. ‡ 0157/53561227

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art.
‡ 0157/53561227

Wegen Geschäftsaufgabe Fri-
seureinrichtung, auch einzeln, zu
verk., ‡ 0152/26625441

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:
01606656600 ‡ 01606656600
¬A503177

Elektrorollstuhl faltbar Zu
verkaufen ist ein sehr gut
erhaltener gebrauchter,
elektrischer Rollstuhl mit Akku
und Aufladegerät. Er ist
zusammenfaltbar und kann
problemlos im Auto verstaut
werden. Reichweite ca. 10 km.
0441 885644, 520€, VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Runde Tischdecke von
Pichler Gut erhaltene rote
runde Tischdecke von Pichler.
Waschbar 60 Grad.
Durchmesser ca. 160 cm.
Abholung 26129 Oldenburg Tel.
0176 78339383 , 15€ VB

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Parkett verl., schleift, versieg. preisw.
TTTT 04403/4865 www.stemme-parkett.de

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Haushaltshilfe gesucht
Ich suche eine zuverlässige
Haushaltshilfe im Privathaushalt
für 4 Std. wöchentlich in Varel.
Bezahlung nach Vereinbarung.
‡ 01724304785 ¬A503038

Podologische / med. Fußpflege
hat noch Kapazitäten. Termine
unter: ‡ 04461/891707

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.die-partyloewen.com

1-jährige Legehennen, Stück
1 €, zu verkaufen. ‡ 04458/207
Bitte Rückrufnummer angeben.

Gobelin Stickbild Gobelin,
Motiv „Auerhahn im Wald“,
massiver Holzrahmen in Eiche,
Maße 67x59 cm, einwandfreier
Zustand. Telefon 0441-
96024303., 30,00€, Festpreis

Sie sucht...

Familie, Kind 
und Baby

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Bekanntschaften 
und Kontakte

Nachhilfe

Mode

Damenmode

Schmuck und 
Accessoires

Freizeit, Hobby 
und Sport

Musikinstrumente

Elektronik

Fahrräder und 
Zubehör

Freizeit und 
Hobby

Veranstaltungen 
und Tickets

Er sucht...

Bars und 
Kontakte

Mitteilungen

 Dies und Das

Schenken und 
Tauschen

Dies und Das

Sanitätsbedarf

Dienstleistung, Handwerk 
und Landwirtschaft

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die 
Landwirtschaft

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de 35

2
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Dacharbeiten aller Art
Reparaturen bis zur
Neueindeckung
Flachdacharbeiten von A bis Z
Kostenlose Beratung vor Ort !
TEL: 0152 06548619

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Die kleine Alexa (ca.6 Monate)
wurde in einem Wald
ausgesetzt. Sie sucht ein
liebevolles Zuhause, gerne zu
einer altersgerechten Zweit-
katze. Sie ist kastriert, gechipt
etc. Kleine Kinder kennt sie
nicht. Sie ist für ihr Alter recht
ruhig und pflegeleicht. Wer
schenkt dieser Süßen ein "Für
immer Zuhause"? Weiter Infos
unter:
www.katzenhilfe-oldenburg.de
‡ 0441/34824 ¬A503168

Kaninchen zu verkaufen auch
bratfertig. ‡ 0160/7357778

REIHENSECHSZYLINDER
DER NEUE MAZDA CX-80

Mehr Details zu den
Immobilien finden Sie auf
Nordwest-Immobilien.de

Oldenburg

Bezugsfreie ETW mit Garage im

Marschwegviertel von OL 83 m² Wohnfl., 3
Zimmer, Top Zustand, Bj. 1980, 249.000 €, OLB-
Immobilienexperte Ingo Sperlich, V: 139,50kWh,
Gas, Bj. 1980, E-Kl. E ¬9944541

Oldenburgische Landesbank AG ‡ 0441 221 2814

Bezugsfreie Zweizimmer-ETW in Uninähe von

Oldenburg 56 m² Wohnfl., Balkon, Kellerraum,
Bj. 1970, 149.000 €, OLB-Immobilienexperte
Michael Wandzik, V: 230,00kWh, Gas, Bj. 1970,
E-Kl. G ¬9932073

Oldenburgische Landesbank AG ‡ 0441 221 2813

Eindrucksvolles Wohnhaus/Baudenkmal mit

großem Garten im Ziegelhofviertel von

Oldenburg 241 m² Wohnfl. , 712 m² Grundstück,
750.000 €, OLB-Immobilienexperte Ingo Sperlich,
Bj. 1911, kein EA erforderlich ¬9873290

Oldenburgische Landesbank AG ‡ 0441 221 2814

Exklusive KfW-Neubau-DHH Wfl. ca. 127 m²,
Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl. Studio, G-WC,
elektr. Rollläden, HWR, Erstbezug, Bj. 2025 PV-
Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl. A+, 19,7 kWh /
(m²*a) KP: 429.700 €, E, Bj. 2025 ¬9739942

BUB ‡ 0441/779310 o. 0171-7772919

Exklusive KfW-Neubau-DHH Wfl. ca. 127 m²,
Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl. Studio, G-WC,
elektr. Rollläden, HWR, Erstbezug, Bj. 2025 PV-
Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl. A+, 19,7 kWh /
(m²*a) KP: 429.700 €, E, Bj. 2025 ¬9739942

BUB ‡ 0441/779310 o. 0171-7772919

Gepflegtes EFH mit Garage in OL-

Ofenerdiek 119 m² Wohnfl., 542 m² Grundstück,
Bj. 1985, z. Zt. vermietet, 398.000 €, OLB-
Immobilienexperte Ingo Sperlich, B: 149,80kWh,
Gas, Bj. 1985, E-Kl. E ¬9269066

Oldenburgische Landesbank AG ‡ 0441 221 2814

Herrliches Architektenhaus mit großem

Grundstück, OL-Ofenerdiek, 1.343m² Grdst., ca.
311m² Wfl., 8 Zi., EBK, Bj.1978, 1990 Komplett-
umbau, stetig renoviert / saniert, KP749.000€,
V:153,70kWh,GAS,Bj.1978,E-Kl.E ¬9604126

DAHLER Oldenburg ‡ 0441 - 9723 9797

Hochwertige Maisonette-Wohnung in

Eversten-OL ca. 103 m², 3 Zi., inkl. EBK u.
Stellpl., Terrasse, KM 1.545 € + NK 310 €, ab
sofort, Der Energieausweis ist in Bearbeitung und
liegt zur Besichtigung vor. ¬9976451

Immoto Immobilien GmbH & Co. KG ‡ 0441-
35063912

Kleines Wohnhaus auf 900m² Grundstück 92
m² Wfl, 4 Zimmer, Fenster etc. neu ab 2010,
Carport, 359.500 € VB zzgl. 3 % Maklercourtage,
B: 197,9kWh, Erdgas leicht, Bj. 1927, E-Kl. F
¬9969404

HEYEN Immobilien GmbH ‡ 0441/96 97 20 60

Modernes Wohnen in Oldenburg-Ohmstede!

Sieben aufwendig sanierte Eigent.-Whg., 2-3
ZKB, Wfl. ca. 47-103 m², Grdst. 1.656 m² n.
MEA, Bj. 1960/´70, san./modernis. 2023-25; KP
ab 185.000,- € , E: wurde beantr. ¬9902329

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

NEU | Maisonette-Wohnung mit Balkon und

großer Dachterrasse 140m², 5 Zimmer, Bj.
2024, Carport, 669.000 € zzgl. 3 % Provision,
B: 42,7kWh, Nahwärme, Bj. 2024, E-Kl. A
¬9978404

HEYEN Immobilien GmbH ‡ 0441/ 96 97 20 60

Neubau EFH im hanseatischen Stil in OL-

Alexandersfeld! 108m², 483m² GS, 4 ZKB, L/W-
Wärmepumpe, FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N736,
KP: 463.000 €, Prov.frei, www.amr-wohnbau.de,
EA n. Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935797

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

DachsanierungsTeam
Dachcheck

inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,99€.
Unser Betrieb hat noch Termine frei!

Reparaturen aller Art, gern auch Kleinstreparaturen.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Erreichbar unter 0152-04171936

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

MB GLK 220 CDI, EZ 08/2011,
199 Tkm, schwarz, Autom., 170
PS, 14.500 €. ‡ 0151/42413614

Opel Karl 1.0 (( Top Zu-
stand,Top Aussstattung )) 55
kW, EZ 06/16, grau met.,
41.000 km, Benzin, SHZ,
Temp., 7.980 € ¬ 852BD36

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Caddy Cargo EcoProfi 2.0
TDI 75 kW/102 PS, EZ 03/21,
schwarz, 69.000 km, Diesel,
Klima, Radio, App-Connect,
Tempomat, PDC, RFK, Front
Assist, Lane Assist, Außenspie-
gel, elektrisch einstellbar,
19.925 € ¬81E864A

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Transporter T6 Pritsche
75 kW / 102 PS, EZ 10/17,
weiß, 60.500 km, Diesel, Radio,
AHK, Berganfahrassistent, Au-
ßenspiegel, elektrisch einstell-
und beheizbar, Multikollisions-
bremse, 18.480 € ¬8699CAF

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
0441/18162461 auch sonntags

Privatmann sucht PKW als
Überbrückungsfahrzeug, bitte
alles anbieten. ‡ 04489/2120

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Top Winterreifen auf Alufelge
235/55 R18 104H neuwertig
abzugeben.
Passend für z.B. für Mercedes
EQA/EQB. Nur 3 Monate
gefahren.
Neupreis 1450, 00 EUR jetzt nur
750,00€ ‡ 044971874
¬A503144

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Privat sucht Wohnmobil, von
privat. ‡ 0163-8890469

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Verkauf von Ländereien, ca.
6,6 ha, in 26427 Esens/ Ostfries-
land, am Stadtrand, evtl. später
Baugebiet. ‡ 0162/6783213

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Steuerberater mit Familie sucht
schönes Haus mit Gaten in OL
RVI‡ 04419608300 ¬A503079

Suche Mehrfamilienhäuser
von privat ab 4 Parteien
‡ 01605515912 ¬A502987

Suche Mehrfamilienhäuser von
Privat. ‡ 04271/9560155

Wir su. 1-2 Familienhaus (bis ca.
180 qm) zur Eigennutzung, in
ruh. Wohnl. in OL (ggf. Tausch/
Verrechnung einer 3 ZKBB ETW
Nähe Eversten Holz) ‡ 0177 /
5498950.

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

PKW Stellplatz gesucht
Zur (Unter-)Miete in Oldenburg
(Damm 8)
Ich suche einen Parkplatz zur
Miete oder Untermiete in
Oldenburg, idealerweise in der
Nähe von Damm 8 oder in
fußläufiger Entfernung. Ob
Stellplatz, Tiefgarage oder
Carport ich bin flexibel und freue
mich über jedes Angebot.
Regelmäßige Nutzung ist
geplant, daher wäre ein fester
Platz ideal. Falls Sie einen
passenden Parkplatz anbieten
können, kontaktieren Sie mich
bitte ich freue mich über eine
Rückmeldung!
Vielen Dank im Voraus! ‡
015207527415 ¬A503024

1 Zimmer, Küche, Dusche, in
Osternburg, an ruh., solvente
Person, zum 01.03.25, 395 € KM
+ NK + Kaution. ‡ 0441/25090

Strücklingen: Oberwhg. 2,5 Zi.
mit Balkon, ab sofort oder
später, KM 420 €. ‡ 04498/630

3 ZKBB in OL-Bürgerf.-Viertel,
ca. 62 qm, ab 01.04., 600 € KM
+ NK. ¤ Nr. 41952 NWZ, PLZ
26110 OL.

Eversten, 2 Zi., EBK, ca. 100
m², 1-2 Personen DG-Whg., NR,
700 € KM, ab sofort oder später.
‡ 0441/502915

2 Zimmer Wohnung gesucht.
Informatiker (36), Nichtraucher,
ordentlich, ohne Haustiere, sucht
2 Zimmer Whg. mit Balkon,
zentral oder nördl. bis 700€ kalt.
‡ 0162/5638421 ¬A503126

2 ZKB in OL gesucht, Paar (37 &
38, berufstätig, Nichtraucher) mit
Dackel u. Wohnungskatze sucht
Mietwohnung ab 2 Zi./ ab 50m²
in OL, ab sofort oder ab 01.03.
‡ 0176-72879668 ¬A503125

2-Zimmer-Whg gesucht
Rechtsreferendarin und
Maschinenbaustudent / Master
suchen 2-Zimmer-Whg mit
separater Küche in OL Wechloy,
Bloherfelde, Dietrichsfeld
‡ 015735538778 ¬A503070

3-4 Zimmer Wohnung Haus zur
Miete gesucht.
Wir Swenja 32 Jahre
Michael 36 Jahre
Sind verheiratet sei 2017
Sophia 3 Jahre
Nichtraucher
Keine Partyleute
Keine Haustiere
Suchen langfristig!!
Sind Selbstständig seit 2013
(Zahlen auf Wunsch 1Jahr Miete
im Voraus zu ihrer Sicherheit)
Warmmiete bis 1100€
Mietbeginn: 01.04.2025
Suchen
in Oldenburg und Ammerland ‡
01739820192 ¬A503157

Akademikerin im öffentl. Dienst
sucht für langfristig in OL eine
schöne 2 - 3 Zimmer-Wohnung,
ca. 80 - ca. 100 m², bis ca. 1.200
€/Mo. warm.
Bin Mitte 50, Nichtrauchering,
keine Haustiere; seit 15 Jahren
fest angestellt. ‡ 017656839401
¬A503156

3 ZKBDu, 80qm, citynah und
uninah, EBK mit Geschirrsp. +
Gefrierkombi, Keller,
Fahrradkeller, Garage, Plissees
+ LED-Lampen, 900,- KM + 2
MM Kaution ‡ 0179 / 7415732.

Nette pens. Lehrerin su. 2-3
ZKBB zum 01.03./01.04.,
zentrumnah, bis 850 WM. ‡
0178 / 2091959.

Nordenham: Zimmer o. kleine
Whg. ab sofort bis Mitte Mai
gesucht. ‡ 01575-6882887.

Nur die Wohnung fehlt noch Ich
habe mich in das schöne
Oldenburg verliebt und daher hier
Arbeit gesucht und gefunden.
Jetzt fehlt noch die Wohnung,
damit der Plan hier zu bleiben
aufgeht.
Ich bin 32 Jahre, möchte alleine
und ohne Haustiere einziehen.
Bevorzugt 2 Zimmer, hell, unter
3km bis zum Hauptbahnhof -
besonders schön wäre EBK,
Balkon, mind. 1. OG, unter 850€
warm
Ich freue mich auf Ihre
Rückmeldung ‡ 01752717440
¬A502966

Suche 3-Zimmer-Wohnung in
Ofen, Bad Zw-ahn, Wehnen,
Metjendorf u. Umgebung‡0176-
46113485 ¬A503027

Angestellte im ö.D. sucht eine
"schnuckelige Wohnung"! Ich (56
Jahre, ruhige Mieterin) suche
mind. 2 ZKB (ca. 70qm) gerne
mit Balkon oder Terrasse in
Oldenburg-Krusenbusch,
Bümmerstede, Kreyenbrück oder
Sandkrug. Eine sehr alte Katze
(17 Jahre) würde mit einziehen.
Die KM sollte zw. 600,00 und
650,00 Euro liegen. ‡
01601828661 ¬A503080

Berufstätige Frau sucht kl. Whg.
ländl., 2FH, ca. 550 € WM, OL -25
km umzu. ‡ 0176/65623348

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Junge Frau, 39 Jahre, sucht zu
sofort eine 2 Zi. Whg. in
Oldenburg und Umgebung, für
sich allein. ‡ 0170/1190707

Wohnung zur Miete gesucht:
Masterstudenten-Paar (Maria,24
und Philipp,27) sucht gemütliche
Wohnung im Raum Oldenburg
zwischen 40qm und 65qm. Wir
freuen uns über Ihren Anruf.
‡ 0157/37879295 ¬A502865

Miethaus gesuchtWir suchen
ein5ZKB-Haus für 4 Personen
Ammerland/Oldenburg ‡
017683158637 ¬A502994

Lehrerin, 62, sucht ruhige 2-3
Zimmer-Wohnung in netter
Hausgemeinschaft oder
Einliegerwohnung in Oldenburg
bis ca. 600 € KM.
Angebote bitte auf AB, ich rufe
zurück. ‡ 0441-36188222
¬A502868

Tiere

Tiere und 
Zubehör

Fahrzeugmarkt

Handwerkliche 
Arbeiten

Ford

Mercedes-Benz

Opel

Skoda

VW

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Verkauf 
Grundstücke

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete
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ehem. Gewerbeojekt mit Wohnhaus und

Nebengebäude an verkehrsgünst. Lage, K123,

Westerstede-Gießelhorst 3.900 m² Grundst.,
KP: 300.000 €, 2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov,
E-Ausweis in Vorber., Gas, Bj. 1961 ¬9884351

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Neubau EFH im Herzen von Ofenerdiek! 136m²
Wfl., 459m² Grdst., 5 ZKB, L/W-Wärmepumpe,
FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N806, KP: 492.600
€, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de, EA n.
Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935827

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau! Modernes Einfamilienhaus in

Ofenerdiek! 154m² Wfl., 671m² GS., 5 ZKB, L/
W-WP, FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N817, KP:
543.220 €, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de,
EA n. Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9970270

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

OL-Donnerschwee! Hochwertige zentral gel. EG-Whg.

-barrierefrei! Erstbezug! KfW-55-Standard, Wfl. ca.: 167
m², 3 Zi., Kü., 2 Bad, Gartenn.., 895.000 € zzgl. 18.000 €
je Stellpl., 3,57 % Käuferprov., B: 22,8kWh, Strom-Mix, Bj.
2024, E-Kl. A+, info@windisch-immo.de ¬9969130

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Reizvolles Baugrundstück nähe Osternburger

Utkiek 450 m² Fläche, 164.500 € zzgl. Makler-
courtage; Bebauungsmöglichkeiten, 360°-
Rundgang etc. auf www.HEYEN-Immobilien.de, /
Baugrundstücke ¬9969390

HEYEN Immobilien GmbH ‡ 0441/96 97 20 60

Schaffen Sie sich ein neues Zuhause! OL-

Bürgerfelde! 127m² Wfl., 515m² Grdst., 4 ZKB,
L/W-WP, FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N763, KP:
577.600 €, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de,
EA n. Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935801

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Stadthaus mit schöner Dachterrasse 130,0 m²,
Wfl, 5 Zi, Bj. 2024, 569.000 € zzgl. 3 % Provision.
Weitere Infos unter www.HEYEN-Immobilien.de,
B: 33,6 kWh, Nahwärme, Bj. 2024, E-Kl. A
¬9977631

HEYEN Immobilien GmbH ‡ 0441/96 97 20 60

Ammerland

Eigentumswhg. mit vielen Extras in Bad

Zw´ahn, zentr. Wohnlage, 3 Zi., SW-Balkon, Kü.
inkl. EBK, 3 Bäder, Hobbyr. im Keller; Wfl. ca. 96
m², Grdst. 678 m² n. MEA, Bj.´96, KP 348.000,-
€, E: V: 119,5kWh / Erdgas H / D ¬9903229

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Hofanlage mit umfangr. Gebäudebestand in

Westerstede-Hoheliet bisher Baumschule u.
Pferdehof, 2,80 ha Grundst., KP: 700.000 €,
2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov., E-Ausweis in
Vorber., Gas, Bj. 1979 ¬9929039

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Kapitalanlage! Attr., langfristig vermietete

Gewerbehalle in Apen-Augustf., m. Verkaufsr.,
Büro u. Sozialräumen, Nfl. ca. 2.172 m², Grdst.
5.000 m², Bj. 2010, Pachteinn. 64.800,- € p.a.;
KP 998.000,- €, E: wurde beantr. ¬9873573

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Kapitalanlage! Eigent.-Whg. im 1. OG m. SW-

Loggia u. Pkw-Stellpl. in Bad Zw´ahn, 2 ZKB u.
Kellerr. Wfl. ca. 53 m², Grdst. 1.559 m² n. MEA,
Bj. 1990; Mietertrag p.a. 5.160,- €; KP 165.000,-
€, V: 165,8 kWh, Erdgas LL / F ¬9633868

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Kapitalanlage! Zwei Eigent.-Whg. m. Pkw-

Stellpl. in Bad Zw´ahn-Aschhausen, EG u. OG,
je 3 ZKB, Wfl. je ca. 68 m², Grdst. 2.604 m² n.
MEA, Bj. 1954, Mietertr. p.a. je 4.680,- €, KP je
98.000,- €, E: B: 210 kWh / Gas / G ¬9354482

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

komf., gepfl. Wohnhaus mit Garage und

Carport in ruhiger Wohnlage in

Westerstede 650 m² Grundst., 173 m² WF, KP:
420.000 €, 2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov., V:
112kWh, Gas, Bj. 1993, E-Kl. D ¬9972487

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488 - 1878

Landsitz m. Betriebsgeb. u. div. Nebengeb. in

Bad Zw´ahn - Pferdehaltung mögl., 6 ZKB,
HWR, G-WC; Wfl. ca. 195 m², Grdst. 6.660 m²,
EFH kernsan. 1980, Bj. Betr.-Geb. ´82; KP
729.000,- € VHP , E: wurde beantr. ¬9818909

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Neubau DHH im hanseatischen Stil in

Augustfehn! 121m² Wfl., 379m² Grdst., 4 ZKB,
L/W-WP, FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N813.1, KP:
350.200 €, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de,
EA n. Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935838

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH in zentraler Lage von

Apen! 132m² Wfl., 505m² Grdst., 4 ZKB, L/W-
WP, FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N801, KP:
381.600 €, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de,
EA n. Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935821

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH mit *PV Anlage* in Nordseenähe!

Jade! 127m² Wfl., 636m² GS, 4 ZKB, L/W-WP,
FBH, PV-Anlage, Obj.-Nr. 2N715, KP: 395.500
€, Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de, EA n.
Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9935796

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau! Moderne DHH in Wiefelstede! 121m²,
334m² Grdst., 4 ZKB, Nahwärme, FBH, PV-
Anlage, Obj.-Nr. 2N815, KP: 372.600 €,
Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de, EA n.
Fertigstellung, Bj. 2025 ¬9942784

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Sanierungsbedürftiger, denkmalgeschützter

Gulfhof - ggf. m. abtrennb. BPL - in WST /

Hüllstede, mit div. Nebengeb.; 4 ZKB, Wfl. ca. 80
m², Grdst. 3.476 m², Bj. ursprüngl. ca. 1910; KP
250.000,- €, E: nicht erforderlich ¬9066149

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Zwei attr. Bauplätze in ruh. Lage in Bad

Zw´ahn-Ohrwege, bebaubar jew. mit einem EFH
oder Doppelhaus, Grdst. je ca. 477 m², KP 225,-€
/ m² zzgl. sonstige Kosten / Erschließungskosten,
E: nicht erforderlich ¬9892631

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Wesermarsch
Kapitalanlage! Moderne DHH in ruh. Lage in

Brake, mit Wärmepumpe, Pkw-Stellpl. u. Terr., 3
ZKB, Wfl. ca. 82 m², Grdst. 1.343 m² n. MEA,
Bj. 2013, Mietertr. p.a. 11.541,60 € (warm), KP
220.000,- € , E: V: 32 kWh / Strom / A ¬9964887

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Friesland
Havencity 30 Wohneinheiten nahe Südstrand

Wilhelmshaven modernes Wohnen, Wohnfl. 57
- 159 m², 2-4 Zi., KFW 40 QNG NH, PKW Stellpl.,
Bj. 2025, KP ab 256.800,00 € provisionsfrei,
Energieausweis in Arbeit ¬9935362

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Neubau-Wohnanlage in Varel - Nähe Nordsee-

küste, 23 Eigent.-Wohnungen mit 2-3 ZKB, Wfl.
ca. 64 - 97 m², Bj. ab 2024 / teilw. fertiggestellt;
Grdst. 5.194 m² n. MEA, KP ab 265.000,- €, B:
18,3 kWh / Strom-Mix / A+ ¬9940244

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Wohnen am Urwald- in Neuenburg 17 moderne
Eigentumswohnungen mit 2- 4 Zimmer, Wohnfl.
66 - 127 m², Fahrstuhl, PKW Stellplatz, KfW
40 QNG NH, Bj. 2025, KP ab 248.135,80 €
Provisionsfrei, Energieausweis in Arbeit
¬9906502
Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Münsterland
Bungalow m. Garage u. Carport in begehrter

zentraler Lage in Barßel Grdst.ca. 1.217 m²,
Wfl. ca. 134 m², 4 ZKB, EBK, Öl-Heizung v. 1998,
389.000 €, 2,975 % Provision inkl. MwSt., V:
158,95 kWh, Öl, Bj. 1972, E-Kl. E ¬9867313

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

EFH m. Garage u. großem Grundstück im

Seemannsort Barßel, Bj. 1948, Grdst. ca. 2.373
m², Wfl. ca. 122 m², 6 ZKB, Hzg. von 1998,
KP: 229.000 €, 2,975 % Provision incl. MwSt., B:
377,8 kWh, Gas, Bj. 1948, E-Kl. H ¬9905800

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Friesoythe: Großzügige Immobilie mit zwei

vermieteten Wohneinheiten! 8 Zimmer, ca.
250m² Wfl., ca. 860m² Grdst., Bj. 1974,
Innenkamin, PV-Anlage, KP: 445.000€,
Energieausweis in Vorbereitung ¬9959950

Immo-Börse GmbH & Co. ‡ 04491/3003

Reizvoller Bungalow m. Garage u. Carport im

Ortskern von Barßel Grdst. ca 1.500 m², Wfl. ca
177 m², 5 ZKB, Hzg. v. 2009, EBK, 299.000 €,
2,975 % Provision inkl. MwSt., V: 189,3 kWh,
Gas, Bj. 1980, E-Kl. F ¬9798219

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Walmdachbungalow mit Garage in Barßel / OT

Harkebrügge Grdst. ca 413 m², Wfl. ca 168 m²,
Hzg. v. 2011, 7 ZKB, modernisiert 2020, 279.000
€, 2,975 % Provision inkl. MwSt., V: 138,2 kWh,
Gas, Bj. 1994, E-Kl. E ¬9858781

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Gesuche I Verwaltung I Service

Grundstücke gesucht, OL, Rastede, Bad

Zwischenahn schnelle, diskrete und seriöse
Abwicklung; Alfred Döpker GmbH & Co. KG
Wohn- und Objektbau, Nadorster Str. 264, 26125
Oldenburg; Mail: info@wohnbau-doepker.de

Alfred Döpker Wohn- und Objektbau‡0441/ 972398 - 80

Neue Verwaltung gesucht? Wir verwalten
Gemeinschafts- und Sondereigentum! Rufen Sie
uns an oder senden Sie eine E-Mail unter bub-
immobilie@web.de! Wir beraten Sie gern!
www.bub-immobilien.de, BUB ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

Sie wünschen sich für den Verkauf Ihrer

Immobilie einen persönlichen und direkten
Ansprechpartner, der Sie während des gesamten
Vorgangs begleitet! Dies garantieren wir Ihnen! ,
Rufen Sie uns gern an! ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Bürokraft gesucht,
für Haus-/Mieterverwaltung

in OL-Eversten, gerne mit Immobilienerfahrung,
vereinb. feste Arbeitszeiten,
auf Minijobbasis gesucht.

seleg@gmx.net

Fahrer/in für Rehafahrten der
Reha-Klinik Bad Zwischenahn
gesucht. Minijob oder Teilzeit,
auch für Frührentner u. Rentner
geeignet. ‡ 0170/1619127

Milchleistungsprüfer/in im
Raum Hude gesucht. Die
Tätigkeit erfolgt abends und
morgens zu den Melkzeiten in
den Mitgliedsbetrieben. E-Mail:
info@lkv-we.de ‡04458/
9111845 ¬A503065

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Suche Hauswirtschafterin, ab
01.03.25, ca. 4-5 Std./täglich, ‡
04402/82149

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502905

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Maler und Lackierer (Rentner),
für privat, hat noch Termine frei.
‡ 0152/56451155

Pflegekraft sucht Stelle bei ält.
Menschen für Pflege u. Rei-
nigung, einkaufen etc. in OL u.
Umgebung. ‡ 015754451918

Rentner sucht Nebenjob im
Raum Westerstede. Lagerhof
aufräumen, Lager, Staplerschein
vorhanden. ‡ 0151/40301758

WAS IST MEINE
IMMOBILIE WERT?
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Stellenmarkt

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Ihre Spende  
hilft unheilbar  
kranken Kindern!
www.kinderhospiz-bethel.de
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Von Alexander Frank &
Jens Bikker

Im Nordwesten – Gerade im 
Bereich von Erbschaften und 
Schenkungen ist vielen 
Steuerpflichtigen die gesetz-
lich vorgeschriebene Anzei-
gepflicht nicht bewusst (ge-
regelt in §§ 30 ff. Erbschaft-
steuergesetz). Hier besteht 
erhöhte Gefahr der Steuer-
hinterziehung durch Unwis-
senheit.

Grundregeln zur Anzeige-
pflicht – Frist von 3 Mo-
naten beachten

Jeder Erwerb, der der Erb-
schaftsteuer unterliegt – dies 
sind insbesondere der Er-
werb von Todes wegen (Erb-
schaften) und die Schenkung 
– ist vom Erwerber bzw. 
Schenker binnen einer Frist 
von drei Monaten nach er-
langter Kenntnis dem zu-
ständigen Finanzamt schrift-
lich mitzuteilen. 

Anzeige bedeutet in die-
sem Fall nicht, dass der Er-
werber sofort eine Erbschaft-
steuer- oder Schenkung-
steuererklärung abgeben 
muss. Es reicht aus, dem Fi-
nanzamt die relevanten In-
formationen zur Erbschaft 
oder Schenkung schriftlich 
mitzuteilen. Wird Vermögen 
noch zu Lebzeiten ver-
schenkt, muss dies sowohl 
der Beschenkte als auch der 

rung auffordert (gesonderte 
Steuererklärung außerhalb 
der Einkommensteuererklä-
rung).

Hinweis: Ist nach Ansicht 
des Erwerbers keine Erb-
schaftsteuer festzusetzen 
oder hat er Zweifel daran, ob 
die Erbschaft oder Schen-
kung überhaupt steuer-
pflichtig oder steuerfrei ist, 
bleibt der Erwerber dennoch 
zur Anzeige verpflichtet. Die 
Entscheidung über die 
steuerlichen Auswirkungen 

obliegt dem Finanzamt. 
Wichtig ist, dass die Pflicht 
zur Anzeige auch dann nicht 
entfällt, wenn sich die Betei-
ligten dieser nicht bewusst 
gewesen sind.

Befreiung von der Anzei-
gepflicht

In bestimmten Fällen be-
steht keine Anzeigepflicht, 
wenn der Erwerb von Todes 
wegen auf einer von einem 
deutschen Gericht, einem 

deutschen Notar oder einem 
deutschen Konsul eröffne-
ten Verfügung von Todes we-
gen beruht und sich aus der 
Verfügung das Verhältnis 
des Erwerbers zum Erblasser 
unzweifelhaft ergibt. Eben-
falls bedarf es auch in den 
Fällen keiner Anzeige, in 
denen eine Schenkung ge-
richtlich oder notariell be-
urkundet ist.

Ausnahmen von der Be-
freiung der Anzeigepflicht 
bei Erbschaften

Es wird häufig übersehen, 
dass die Befreiung von der 
Anzeigepflicht nicht gilt, 
wenn der Erwerb von Todes 
wegen Grundbesitz, Be-
triebsvermögen, Anteile an 
Kapitalgesellschaften oder 
Vermögen im Ausland um-
fasst. In diesen Fällen muss 
zwingend eine Anzeige erfol-
gen.

Verletzung der Anzeige-
pflicht

Wird die Anzeigepflicht 
nicht erfüllt und hätte eine 
Erbschaftsteuerfestsetzung 
erfolgen müssen, kann be-
reits eine Steuerhinterzie-
hung durch das Unterlassen 
der gesetzlich vorgeschrie-
benen Anzeige vorliegen. 
Dies gilt es unbedingt zu ver-
meiden. Wir beraten Sie ger-
ne.

Schenker anzeigen. Die An-
zeige soll folgende Informa-
tionen enthalten: Den Vor-
namen und Nachnamen der 
beteiligten Personen, deren 
Identifikationsnummern 
und Adressen, das Datum 
und den Ort des Todes (bei 
Erbschaften) bzw. den Zeit-
punkt der Schenkung, den 
Gegenstand und Wert des Er-
werbs, den Rechtsgrund des 
Erwerbs (z.B. gesetzliche Erb-
folge, Testament, Vermächt-
nis), das Verwandtschafts-

verhältnis der beteiligten 
Personen sowie Informatio-
nen über frühere Zuwendun-
gen.

Tipp: Die Finanzbehörden 
stellen Musterformulare für 
die Anzeige zur Verfügung, 
die auf den Internetseiten 
der Landesämter für Steuern 
abgerufen werden können.

Nach Prüfung der Anzeige 
entscheidet das Finanzamt, 
ob es dem Erwerber zur Ab-
gabe einer Erbschaftsteuer- 
bzw. Schenkungsteuererklä-

Alexander Frank, Steuerberater & Dipl. Steuerjurist (FH)

Erbschafts- und Schenkungssteuer  Frist und Details entscheidend: So vermeiden Sie teure Fehler

Anzeigepflichten bei Erbschaften und 
Schenkungen beachten!

Jens Bikker, B. A., Steuerberater BILDer: Foto- und Bilderwerk

Steuer-, Unternehmens-
und Wirtschaftsberater

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Dipl. Kfm.
Dr. Jörg G. Heinsohn
und Eva Griesel

Dr. Heinsohn &
Partner
Steuerberatungs-
gesellschaft mbB

Telefon 0441/32292
Fax 0441/31908

www.heinsohn-
partner.de
info@heinsohn-
partner.de

Beverbäkstraße 36
26123 Oldenburg

Steuerberater
Lothar Dornieden

Steuerkanzlei
Dipl.-Finanzwirt
Lothar Dornieden
Steuerberater

Tel.
0441 - 777 060 18
Fax
0441 - 777 060 19

www.steuerberater-
dornieden.de
info@steuerberater-
dornieden.de

Ofenerfelder Str. 1b
26215 Wiefelstede -
Metjendorf

StB/LB Gerd MeyerLandw. Buchstelle
Gerd Meyer

04406-753
04406-970147

www.stb-meyer-
berne.de
info@stb-meyer-
berne.de

Bettingbührener Str. 1
27804 Berne

Herr Steuerberater
Frank Nienaber

Nienaber &
Backmann

04244-96767-0
04244-96767-76

www.nienaber-
backmann.de
f.nienaber@nienaber-
backmann.de

Hackfeld 1
27243 Harpstedt-
Winkelsett

StB Jan Kaup,
Landwirtschaftliche
Buchstelle
StB Volker Stindt
StB Dr. (Rus)
Christian Decker,
Landwirtschaftliche
Buchstelle

KLV-
Steuerberatungs-
gesellschaft mbH,
Landwirtschaftliche
Buchstelle
Huntlosen

04487/9288-0
04487/9288-99

www.klv-
steuerberatung.de
info@klv-
steuerberatung.de

Sannumer Str. 1
26197 Großenkneten

Florian Raker
Sascha Jancke
Christian Tewes
Gerd Preuth

Wragge Raker Jancke
Steuerberater
Landwirtschaftliche
Buchstelle
Rechtsanwalt

T. 04484 / 928811
F. 04484 / 928833

T. 04494 / 92791-0
F. 04494 / 92791-11

www.wrj-partner.de
kontakt@wrj-
partner.de

Grenzweg 61
26209 Hatten

Thüler Straße 10
26219 Bösel

StB/Dipl.-Kfm.
J. Bischoff
Dipl.-Ing. agr.
E. Schweers

CRT Carstens &
Partner mbB
Steuerberatungs-
gesellschaft

04731/868-0
04731/868-260

www.CRT
Steuerberatung.de
info@CRT
Steuerberatung.de

Atenser Allee 117
26954 Nordenham

StB Marlene Frers-
Sextroh
StB Anja Memenga

FSP GmbH
Steuerberatungs-
gesellschaft

T. 04488/8466-0
F. 04488/8466-60

info@fsp-
steuerberatung.de

Am Bahnhof 16
26655 Westerstede

Frau Silke Kullmann
Dipl.-Kauffr., StB
Landw. Buchstelle
Heino Hedemann
vBP/StB
Landw. Buchstelle

Hedemann Rabe -
Kullmann & Kollegen
GbR
Vereid. Buchprüfer
Steuerberater

04488/8468-0
04488/8468-88

www.hedemann-
kollegen.de
info@hedemann-
kollegen.de

Goethestraße 1
/Ammerlandallee
26655 Westerstede

Gustav RöbenLohnsteuerhilfeverein
Rastede e.V.

04402/597443
04402/83387

www.ihr-
lohnsteuerhilfeverein.de
info@ihr-
lohnsteuerhilfeverein.de

Ringstraße 310
26180 Rastede/Loy

Hans-Joachim
Cramer

Lohnsteuerhilfeverein
Ammerland e. V.

04488 / 85 96 95
04488 / 16 51

joachim.cramer@
t-online.de

Wilhelm-Geiler-Str. 14
26655 Westerstede

Horst CarstensVLH Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.

04488-525186
04488-525187

www.vlh-
westerstede.de,
www.vlh-jobs.de
horst.carstens@
vlh.de

Lange Str. 16
26655 Westerstede

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u. SteuerR
(F)*

Gerwing-
Nonnenmacher-
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstraße 11
26169 Friesoythe

Antje Molzahn-
Schneider

eunomia - Inkasso
und Forderungs-
management

0441 / 21 86 87 0
0441 / 21 86 87 - 7

www.eunomia-
inkasso.de
info@eunomia-
inkasso.de

Huntestraße 6-7
26135 Oldenburg

Dipl. Kfm.
Dr. Jörg G. Heinsohn
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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Die Bundes-
tagswahl 2025 rückt näher, 
und die Steuerpolitik spielt 
eine zentrale Rolle in den 
Wahlprogrammen. Während 
einige Parteien Steuerentlas-
tungen für Bürger und Unter-
nehmen versprechen, fordern 
andere stärkere Besteuerun-
gen von Reichtum.

SPD: Entlastung der Mit-
telschicht

Die SPD möchte die Mehr-
wertsteuer auf Grundnah-
rungsmittel senken und damit 
vor allem Gering- und Nor-
malverdiener entlasten. Wei-
terhin plant die Partei, die Ein-
kommenssteuer anzupassen, 
um untere und mittlere Ein-
kommen zu schonen. Gleich-
zeitig betont die SPD die Not-
wendigkeit von Investitionen 
in Bildung, Infrastruktur und 
Klimaschutz. Diese sollen 
durch eine progressive Steuer-
erhöhung bei hohen Vermö-
gen finanziert werden. Mit 
dieser Strategie zielt die SPD 
darauf ab, wirtschaftliches 
Wachstum und soziale Ge-
rechtigkeit zu verbinden.

CDU/CSU: Fokus auf Ent-
lastung und Innovation

Die CDU/CSU legt ihren 
Schwerpunkt auf die Entlas-
tung der Mittelschicht. Eine 
Reform der Einkommensteuer 
soll dafür sorgen, dass insbe-
sondere Menschen mit mittle-

Erhöhung der Spitzensteuer, 
also des Steuersatzes für hohe 
Einkommen, und möchte gro-
ße Kapitalvermögen durch 
eine Vermögenssteuer stärker 
besteuern. Ein konkreter Vor-
schlag der Partei ist die Ab-
schaffung der Mehrwertsteuer 
auf Grundnahrungsmittel, um 
Geringverdiener zu entlasten. 
Mit einer Preisbehörde und 
sozialen Tarifen für Energie 
will Die Linke willkürliche 
Preiserhöhungen verhindern 
und die Lebenshaltungskos-
ten insbesondere für Haushal-
te mit geringem Einkommen 
senken.

FDP: Weniger Belastung, 
mehr Freiheit

Die FDP setzt auf eine 
steuerpolitische Entlastung 
für Bürger und Unternehmen. 
Ein zentrales Ziel ist die Sen-
kung der Unternehmens-
steuerbelastung auf maximal 
25 Prozent. Auch der Solidari-
tätszuschlag (Soli), ursprüng-
lich eingeführt, um die Wie-
dervereinigungskosten zu fi-
nanzieren, soll komplett abge-
schafft werden. Darüber hi-
naus fordert die FDP ein leis-
tungsorientiertes Steuersys-
tem, das Investitionen be-
günstigt. In ihrem Programm 
steht der Gedanke im Vorder-
grund, dass steuerliche Entlas-
tungen Wachstum und Wohl-
stand fördern. Gleichzeitig 
möchte die Partei eine Verein-
fachung der Bürokratie und 
klarere Regelungen im Steuer-
recht umsetzen.

ren Einkommen profitieren. 
Die Sozialversicherungsbeiträ-
ge, die Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu gleichen Tei-
len zahlen, sollen langfristig 
wieder auf 40 Prozent be-
grenzt werden. Auch Unter-
nehmen sollen steuerlich ent-
lastet werden. So plant die 
Union, die Unternehmens-
steuerbelastung auf 25 Pro-
zent zu senken. Freibeträge 
bei der Erbschaftssteuer und 
eine Ablehnung der Vermö-
genssteuer sind weitere Kern-
punkte ihrer Steuerpolitik.

BSW: Fokus auf Energie-
preise und Schulden-
bremse

Das Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW) kritisiert hohe 

Energiepreise und sieht in der 
Abschaffung des CO2-Preises 
eine Möglichkeit, die Belas-
tungen für Verbraucher und 
Unternehmen zu reduzieren. 
Das Bündnis fordert zudem 
eine Reform der Schulden-
bremse. Laut BSW verhindere 
die Schuldenbremse dringend 
notwendige Investitionen in 
die Infrastruktur. Stattdessen 
möchte die Partei verstärkt öf-
fentliche Gelder einsetzen, um 
marode Straßen, Schulen und 
Netze zu modernisieren.

Die Linke: Mehr Gerech-
tigkeit durch Vermögens-
steuer

Die Linke legt den Fokus auf 
eine stärkere Umverteilung 
von Reichtum. Sie fordert eine 

Steuerpolitik betrifft uns alle. BILD: Pixabay

steuerpolitik  Von der Entlastung der Mittelschicht bis zur Vermögenssteuer – Die Pläne der Parteien im Überblick

Positionen zur Bundestagswahl 2025

Die Grünen: Sozial ge-
rechte Steuerreformen

Die Grünen verfolgen einen 
umfassenden Ansatz für eine 
sozial-ökologische Steuerpoli-
tik. Ein gerechteres Steuersys-
tem soll zur Finanzierung von 
Klimaschutzmaßnahmen bei-
tragen. Die Partei plant eine 
Reform der Verbrauchs-
steuern, die auf Waren und 
Dienstleistungen erhoben wer-
den, um umweltschädliches 
Verhalten zu reduzieren und 
soziale Gerechtigkeit zu stär-
ken. Im Gegensatz zu anderen 
Parteien sehen die Grünen die 
Steuerpolitik als ein Werkzeug, 
um gesellschaftliche und öko-
logische Ziele zu erreichen.

AfD: Steuervereinfachung 
und Abschaffung von 
CO2-Abgaben

Die AfD setzt auf ein ver-
einfachtes Steuerrecht, das 
übersichtlicher gestaltet wer-
den soll. So möchte die Partei 
die Mehrwertsteuer für die 
Gastronomie dauerhaft auf 7 
Prozent senken. Die CO2-Ab-
gaben sollen komplett ent-
fallen. Weiterhin plant die 
AfD die Grundsteuer voll-
ständig abzuschaffen und die 
entstehenden Steuerausfälle 
durch andere Maßnahmen 
zu kompensieren. Ein Fami-
liensplitting, soll eingeführt 
werden, um Familien steuer-
lich zu entlasten. Vermö-
gens- und Erbschaftssteuern, 
die auf große Vermögen und 
Erbschaften erhoben werden, 
will die Partei abschaffen. Zu-
dem soll der Sparerpausch-
betrag von derzeit 1.000 
Euro auf 2.400 Euro erhöht 
werden.

Am 23. Februar 2025 wird ein neuer Bundestag gewählt.BILD: 

Pixabay
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Ob Trend-Sneaker, neue Kopf-
hörer oder ein toller neuer 
Mantel - wohl jeder Mensch 
hat schon einmal einen spon-
tanen Impulskauf getätigt. 
Und ihn vielleicht auch wenig 
später bereut. Dinge zu kau-
fen, die im Grunde überflüssig 
sind, belastet nicht nur das 
private Budget, sondern ver-
braucht auch viele Ressourcen 
und vergrößert die Abfallber-
ge. Wer hingegen bewusster 
konsumiert und häufiger mal 
„Nein“ sagt, kann zu mehr 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz beitragen und sich 
gleichzeitig neue finanzielle 
Freiräume verschaffen.

Einkaufsgewohnheiten 
erkennen und ändern

 Stress und Ärger, das Be-
dürfnis nach Zerstreuung oder 
einfach ein kurzes Glücksge-
fühl nach einem misslunge-
nen Tag: Gründe für Spontan-
käufe kann es viele geben. Wer 
das ändern möchte, sollte sich 
selbst hinterfragen: Welchen 
Impuls gibt es für mich, um et-
was zu kaufen? Fühlt man sich 
unglücklich, möchte man sich 
ablenken oder belohnen? „Wer 
derartige Muster erkennt, soll-
te in Zukunft die Triggerpunk-
te ausschalten und die Impul-
se in andere Aktivitäten um-
lenken. Hilfreich ist es, sich 
selbst Ziele zu setzen und die 

eigenen Einkaufsgewohnhei-
ten zu überdenken“, sagt Kori-
na Dörr, Leiterin des Bera-
tungsdienstes Geld und Haus-
halt. Ihr Tipp: Eine Bestands-
aufnahme machen, zum Bei-
spiel im heimischen Kleider-
schrank, um festzustellen, was 
man wirklich braucht – und 

welche überflüssigen Gegen-
stände man vielleicht verkau-
fen, verschenken oder spen-
den könnte. Viele Menschen 
entscheiden sich auch für ein 
regelmäßiges Konsumfasten 
oder einen „Kauf-nix-Tag“ 
mehrfach im Jahr. So lässt sich 
selbst erleben, wie sich der 

Wer Einnahmen und alle laufenden Ausgaben zum Beispiel 
in einem Haushaltsbuch festhält, kann auf Dauer viel Geld 
sparen. BILD: DJD/Geld und Haushalt

Glück  Bewusster konsumieren, nachhaltiger leben und die Haushaltskasse entlasten

Immer mehr macht nicht immer glücklicher

Gegentrend zum Überfluss 
anfühlt.

Mehr finanzielle Freiräu-
me schaffen

 Ein übermäßiger Konsum 
birgt zudem finanzielle Risi-
ken, so Korina Dörr weiter: 
„Wer viel kauft, läuft ständig 
Gefahr, über seine Verhältnis-
se zu leben und somit keinen 
Geldpuffer für Krisen zu ha-
ben.“ Mit dem Führen eines 
Haushaltsbuchs hingegen 
lässt sich schnell erkennen, 
welche Dinge wirklich ge-
braucht werden und wo Ein-

sparpotenziale schlummern. 
Unter www.geld-und-haus-
halt.de oder unter der Telefon-
nummer 030-20455818 etwa 
ist es möglich, den gedruckten 
Helfer „Mein Haushaltsbuch“ 
kostenfrei anzufordern oder 
verschiedene Onlinetools für 
die private Budgetplanung zu 
nutzen. Empfehlenswert ist es 
zudem, im Alltag kurzlebige 
Dinge durch hochwertigere 
Produkte zu setzen: Diese hal-
ten in der Regel länger und 
wirken sich somit auf Dauer 
ebenfalls positiv auf den Geld-
beutel aus.

(Quelle: djd)

Brauche ich das wirklich? Mit einem nachhaltigen Konsum kann man Ressourcen schonen, 
unnötigen Abfall vermeiden und sich neue finanzielle Freiräume verschaffen.

BILD: DJD/Geld und Haushalt/GettyImages/Luis Alvarez

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Steuer-, Unternehmens-
und Wirtschaftsberater

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Dipl. Kfm.
Dr. Jörg G. Heinsohn
und Eva Griesel

Dr. Heinsohn &
Partner
Steuerberatungs-
gesellschaft mbB

Telefon 0441/32292
Fax 0441/31908

www.heinsohn-
partner.de
info@heinsohn-
partner.de

Beverbäkstraße 36
26123 Oldenburg

RA / WP / StB
Dr. Künnemann
Fachanwalt für
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

T. 0441-36162600
F. 0441-36131214
T. 04488-5204110
F. 04488-5204114

www.ra-
kuenemann.de
mail@ra-
kuenemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA P. Baumeister
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschafts-
u. Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin,
Steuerberaterin und
Fachanwältin für
Steuerrecht
Dr. Petra Eden

Rechtsanwältin,
Steuerberaterin und
Fachanwältin für
Steuerrecht
Dr. Petra Eden

0441/248445
0441/248446

www.petra-eden.de
kanzlei@petra-
eden.de

Theaterwall 2
26122 Oldenburg

Dr. Frank Martin
Thorsten Sander
Wilfried Borchmann

PMP Steuerberatung
Pannemann,
Dr. Martin & Partner
Steuerberater

04403/9321-0
04403/9321-30

www.pmp-
Steuerberatung.de
info@pmp-
steuerberatung.de

Am Hogen Hagen 10
26160 Bad
Zwischenahn

StB Joachim Pschak,
StB Dipl.-Kffr.
Birgit Coldewey,
StB Dipl.-Kfm. (FH)
Joachim Berghaus,
StB Christoph
Pschak

Steuerberaterkanzlei
Pschak - Coldewey -
Berghaus

04403/9381-0
04403/9381-30

www.pcb-stb.de
info@pcb-stb.de

Auf dem Winkel 34
26160 Bad
Zwischenahn

Daniel Kempelmannalvista
Unternehmens-
Beratung GmbH

0441 923194-49
0441 923194-33

www.alvista.de
info@alvista.de

Gerhard-Stalling-
Straße 55
26135 Oldenburg

WP/StB Dipl.-Kfm.
T. Christeleit
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke
StB Dipl.-Kfm.
S. Huischen

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

WP/StB Nils PätzoldCRT Carstens
Revision und
Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

04731/868-0
04731/868-260

www.CRTSteuer
beratung.de
Info@CRTSteuer
beratung.de

Atenser Allee 117
26954 Nordenham

WP/StB Dr. Franz J.
Bönkhoff
WP/StB Hendrik
Gilbers
StB Justus Dedden

Dr. Bönkhoff, Gilbers &
Dedden PartG mbB
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft

0441 / 950 85 0
0441 / 950 85 85

www.boenkhoff-
partner.de
info@boenkhoff-
partner.de

Hauptstr. 35
26122 Oldenburg

WP/StB Dipl.-Kfm.
T. Christeleit
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke
WPin/StBin Dipl.-
Kffr. M. Hackmann

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

WP StB Dipl.-Kfm.
Günter Kocks

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/97172-0
0441/97172-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

StB Marlene Frers-
Sextroh
RA / WP / StB.
Dr. Ulf Künnemann

FSK GmbH
Wirtschaftsprüfung

T. 04488/76444-0
F. 04488/76444-9

info@fsk-
wirtschaftspruefung.de

Am Bahnhof 16
26655 Westerstede

Dipl.-Finw. (FH),
Dipl.-Kfm. Peer
Niemeier StB
Enno Schürmann StB

Voss Schnitger
Steenken Bünger &
Partner StB RA Vbp
WP PartG mbB

0441-9716-0
0441-9716-2269

www.obic-
steuerrecht.de
vssb@obic.de

Ammerländer
Heerstr. 231
26129 Oldenburg

Marlene Frers-
Sextroh
Anja Memenga

FSP GmbH
Steuerberatungs-
gesellschaft

T. 04488/8466-0
F. 04488/8466-60

info@fsp-
steuerberatung.de

Am Bahnhof 16
26655 Westerstede

Heino Hedemann
Ira Hedemann-Rabe
Silke Kullmann
Torsten Rabe

Hedemann Rabe -
Kullmann & Kollegen
GbR
Vereid. Buchprüfer
Steuerberater

04488/8468-0
04488/8468-88

www.hedemann-
kollegen.de
info@hedemann-
kollegen.de

Goethestraße 1/
Ammerlandallee
26655 Westerstede

Steuerberaterin
Bianca Bruns,
Steuerberaterin
Anke Lauterbach

Schmidt, Lauterbach
und Partner
Steuerberatungs-
gesellschaft

04402-92860
04402-928666

www.stb-rsl.de
info@stb-rsl.de

Brombeerweg 55
26180 Rastede

Carsten Schneider
Matthias Polnau
Christian Rosenbohm

Steuerberatungs-
gesellschaft Thieme,
Schneider & Partner

0441/21868-0
0441/21868-99

www.steuerberater-
tsp.de
info@steuerberater-
tsp.de

Huntestraße 6 - 7
26135 Oldenburg

STEUER- UND STEUERSTRAFRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

UNTERNEHMENSBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STEUERBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Ulrike Vielau

Bei dem Gedanken an die 
Wechseljahre befällt die meis-
ten Frauen zumindest eine 
leichte Beklemmung. Für die 
Zukunft befürchten sie einen 
intensiven körperlichen Ab-
bau mit dem Verlust ihrer At-
traktivität. Dazu kommt häu-
fig eine seelische Belastung, 
die Frauen über 50 in unserer 
Gesellschaft durch das Fehlen 
an beruflicher und privater 
Wertschätzung oft erleben 
müssen. In Kulturen, in denen 
Frauen mit dem Älterwerden 
eine gesellschaftliche Aufwer-
tung und Respekt erfahren, 
gibt es kaum sogenannte We-
chseljahresbeschwerden. 
Nicht einmal ein Wort gibt es 
dafür!

Studien zeigen, zwei Drittel 
aller Frauen haben keine oder 
nur geringe Wechseljahresbe-
schwerden, aber was hören 
und lesen wir: Viele Frauen lei-
den in den Wechseljahren 
(auch Klimakterium genannt). 
Wie wird sich also eine Frau 
fühlen, die sich auf diese Pha-
se ihres Lebens zugeht?

Natürlicher Alterungspro-
zess

Aus schulmedizinischer 
Sicht wird dieser Prozess mit 
dem Nachlassen der weibli-
chen Geschlechtshormone be-
gründet, und häufig werden 
diese dann verordnet. Dabei 
ist das Nachlassen dieser Hor-
mone ein kluger Schachzug 
eines weiblichen Körpers, 
denn welche Frau möchte jen-
seits der 50 noch schwanger 
werden! Die Menopause, das 
Ausbleiben der monatlichen 
Regelblutung, ist ein normales 
biologisches Ereignis, das das 
Ende der reproduktiven Jahre 
markiert. Wann bei einer Frau 
die Menopause beginnt, ist 
unterschiedlich. Das Durch-
schnittsalter liegt bei etwa 52 
Jahren. Zunächst wird die Re-
gelblutung unregelmäßig, bis 
sie dann nach etwa einem Jahr 
gänzlich aufhört

ebenfalls eine positive Wir-
kung haben. Seit langem weiß 
man, dass insbesondere die 
Änderung des Lebensstils für 
alle Frauen hilfreich ist. Sor-
gen Sie für mehr Bewegung in 
der freien Natur, essen Sie be-
wusst und gesund, akzeptie-
ren Sie körperliche Verände-
rungen und erfüllen Sie sich 
aufgeschobene Träume.

So hilft die Traditionelle 
Chinesische Medizin

Sie ist ein jahrtausendeal-
tes Heilverfahren und beruht 
auf der chinesischen Auffas-
sung, dass Energieströme 
durch den Körper fließen, die 
aus dem Gleichgewicht gera-
ten können. Die Chinesen ha-
ben kein Wort für Wechseljah-
re, sie beschreiben nur Symp-
tome, hervorgerufen durch 
ein Ungleichgewicht, durch 
gestörte Harmonie. Thera-
peut/innen stellen nach einer 
gründlichen Anamnese Un-
gleichgewichte im Körper 
eines Menschen fest, die sie 
durch geeignete Verfahren be-
handeln, sodass wieder ein 
Gleichgewicht hergestellt wird 
und erkrankte Organe wieder 
regulär arbeiten. Dieses 
Gleichgewicht wird mit Be-
ginn der Wechseljahre mehr 
oder weniger durch das Ab-
nehmen des Hormons Östro-
gen gestört. Die Lebensener-
gie, Qi genannt, die durch be-
stimmte Bahnen (Meridiane) 
durch den Körper fließt, wird 
bisweilen blockiert, sodass Be-
schwerden auftreten können. 
Ebenfalls wichtig sind Yin und 
Yang, die beiden gegensätzli-
chen Pole, die überall auf der 
Welt wirken, auch im mensch-
lichen Körper. Yin kühlt, Yang 
erhitzt. Yin sorgt für Entspan-
nung und guten Schlaf, Yang 
ist wichtig für Bewegung und 
Aktivität. Sind diese beiden 
Pole nicht ausbalanciert, z.B. 
durch fehlendes Yin, sind Hit-
zewallungen, Schlafstörungen, 
innere Unruhe oder auch 
Haarausfall bis hin zu Osteo-
porose möglich.

Dieses „ Altern“ ist ein ganz 
normaler physiologischer Pro-
zess, der einfach zum Leben 
dazu gehört. Kein Mensch 
kann verhindern zu altern, 
nur beeinflussen, wie er altert.

Beschwerden während 
der Wechseljahre

Nun zu behaupten, die 
Wechseljahre seien ein „Spa-
ziergang“, hieße, auftretende 
Beschwerden zu leugnen. Die 
meisten Frauen kennen in die-
ser Zeit Hitzewallungen, 
Schlafstörungen, Herzrasen, 
Gewichtszunahme und Stim-
mungsschwankungen. Wie 
stark solche Begleiterschei-
nungen ausgeprägt sind, wie 
lange sie anhalten, ist so indi-
viduell wie die Lebensge-
schichte der Frau, die sie er-
lebt, von völliger Beschwerde-
freiheit mit neuer Energie bis 
hin zu ständiger Erschöpfung.

Umstellung auf ein neues 
Gleichgewicht

Bei allen Frauen in den 
Wechseljahren gehen die Öst-
rogene zurück, aber – wie ge-
sagt - nicht alle haben Be-
schwerden; also kann der 
Rückgang dieser Hormone 

nicht per se die Ursache dafür 
sein. Vielmehr hängt das Auf-
treten von Beschwerden da-
von ab, wie schnell ein neues 
stoffliches Gleichgewicht er-
reicht werden kann. Das Leben 
ist im Grunde klug eingerich-
tet, denn es weiß, wann es 
sinnvoll ist, eine neue Lebens-
phase zu beginnen. Wir Frau-
en können eben nicht vortäu-
schen, alles wäre noch so wie 
mit dreißig. Um die Umstel-
lung sanfter und harmoni-
scher zu gestalten, Altes loszu-
lassen und sich neu zu sortie-
ren, haben wir Frauen – und 
das ist die gute Nachricht – 
viele Möglichkeiten aus dem 
Bereich der Schulmedizin, der 
Naturheilkunde, der Homöo-
pathie und der Traditionellen 
Chinesischen Medizin, um 
leichter in ein neues Gleichge-
wicht zu kommen. Bei sehr 
heftigen Beschwerden verord-
net die Schulmedizin häufig 
synthetische Hormone trotz 
drohender Nebenwirkungen. 
Es empfiehlt sich daher, über 
die Anwendung von bioidenti-
schen Hormonen nachzuden-
ken, wenn Frauen überhaupt 
den Hormonhaushalt beein-
flussen wollen. Die Naturheil-
kunde, sowie die Homöopa-
thie bieten unterschiedliche 
Kräuterrezepturen an, die 

Ulrike Vielau, Heilpraktikerin. BILD: Johannes Bichmann

Gesundheit  Empfehlungen für den Aufbruch in den zweiten Frühling

Gelassen durch die Wechseljahre

Chinesische Kräuterrezep-
turen haben ihre Wirkung auf 
das hormonelle System in 
zahlreichen Studien bewie-
sen. Sie behandeln Beschwer-
den kausal. Solche, die Yin-
Energien nähren, aber auch 
Yang-Energien stärken. Die 
Behandlung mit Akupunktur 
unterstützt die Wirkung der 
chinesischen Kräuter, indem 
sie Blockaden löst und den 
freien Fluss der Yin- und der 

Yang-Energie unterstützt. Die 
Hitzewallungen werden so 
günstig beeinflusst, der 
Schlaf wird wieder erholsa-
mer, Lebensfreude und allge-
meiner Antrieb steigen. 
Selbstverständlich empfiehlt 
auch die TCM gesunde Ernäh-
rung und Sport, um die „Pöls-
terchen“ um die Mitte zu ver-
meiden.

In diesem Sinne: Auf in 
den „Zweiten Frühling“

Viele Frauen sehen den Wechseljahren mit Sorge entgegen, 
doch sie bieten auch Chancen für einen Neuanfang. Wäh-
rend manche Beschwerden erleben, können andere neue 
Energie gewinnen. Sport und eine gesunde Ernährung kön-
nen während der Wechseljahre zudem hilfreich sein.

 BILD: Pexels/Mikhail Nilov
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Osteopathie (nach
Jones),
Wirbelsäulentherapie
Dorn/Breuss,
Schmerztherapie n.
Liebscher & Bracht

Ellen Döscher
Heilpraktikerin und
Schmerzspezialistin

04403 / 60 260 60 www.ellen-doescher.de
info@ellen-doescher.de

Peterstr. 15
26160 Bad
Zwischenahn

Behandlung von
Impfschäden
Long COVIT / Post
VAC-Syndrom
Mitochondrien-
Therapie
Biologische
Tumortherapie
Toxische
Metallentgiftung
(EDTA-Chelat-
Therapie)

Naturheilzentrum
Gerd Decker
Heilpraktiker

0441 / 35 01 34 43 www.heilpraktiker-
decker.de
info@heilpraktiker-
decker.de

Praxenhaus
Donnerschweer
Str. 296
26123 Oldenburg

Klassische
Homöopathie, TCM/
Akupunktur,
Regulationstherapien

Naturheilpraxis
Ulrike Vielau
Heilpraktikerin

04402 - 8 63 64 64 www.ulrike-vielau.de
praxis@ulrike-
vielau.de

Schulstr.19
26180 Rastede-
Wahnbek

ambulante Pflege,
Essen auf Rädern

Sozialstation
Stadtschwestern
Jever

04461 2029
04461 920622

info@moca-online.deSchlosserstr. 38
26441 Jever

Hypnosetherapeutin,
Gesprächstherapie bei:
Ängsten, Depressionen
psychosomatischen
Problemen für Paare,
Einzelpersonen, Kinder

Karin Hinkelmann
Heilpraktikerin
Psychotherapie,
kogn.
Verhaltenstherapeutin

04404 - 970 470 www.psychotherapie
-hinkelmann.de
karinhinkelmann@
web.de

Zur Alten Schule 4
26931 Elsfleth

Klinische Hypnose
EMDR
Gesprächstherapie
Kognitive
Verhaltenstherapie

Raucherentwöhnung
Gewichtsreduktion
Ängste, Phobien
Schlafstörungen
Depressionen,
Trauer, Burnout
MPU-Vorbereitung

Jürgen Voigt
Heilpraktiker für
Psychotherapie
Hypnosetherapeut

0176-55199471
04474/932371

www.psychotherapie-
jvoigt.de
beratung@
psychotherapie-
jvoigt.de

Allerstr. 5
49681 Garrel
Ziegelhofstr. 66
26121 Oldenburg

MT, Funkt. Orthopädie,
Vojta, Bobath, Kiefer-
gelenksbehandlung
Lymphdrainage etc.

Praxis für
Physiotherapie
Seebeck & Schröder
GbR

0441-98336614 www.physiotherapie-
seebeck-und-
schröder.de
infophysio@web.de

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

HEILPRAKTIKER
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

AMBULANTE, SOZIALE DIENSTE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PSYCHOTHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PHYSIOTHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Karin Hinkelmann

Im Nordwesten – „Ich möchte 
doch einfach nur glücklich 
sein“, diesen Satz hat eventuell 
schon jeder einmal gehört. 
Doch wie definiere ich persön-
lich Glück? Was brauche ich, 
was kann ich aktiv dazutun, 
um glücklich zu sein? Was ge-
schieht, wenn ein Punkt der 
aufgelisteten Aspekte nicht 
vorhanden ist – bin ich dann 
unweigerlich unglücklich?

Denkweisen wie zum Bei-
spiel „Freu dich bloß nicht zu 
früh, das dicke Ende kommt 
bestimmt!“ oder „Lobe den 
Tag nicht vor dem Abend!“ las-
sen oftmals die Sicht auf 
Glücksmomente in den Hin-
tergrund geraten. Unbewusst 
wird ja auf das „dicke Ende“ 
gewartet. Das bewusste Wahr-
nehmen von Momenten, in 
denen Glück vorhanden ist, ist 
demzufolge nur schwer mög-
lich.

Beispiel: Der Anblick des 
geschenkten Armbandes zau-
bert mir ein Lächeln in das Ge-
sicht: Nein, nicht das Arm-

Mensch hat seine eigene Defi-
nition von Glück – das Be-
wusstmachen dieser kann 
hilfreich sein, um zu einem 
insgesamt zufriedeneren 
Selbsterleben zu gelangen.

Angstgedanken 
aufdecken

In der Hektik des Alltags 
oder auch bedingt durch indi-
viduelle Angstgedanken (nicht 
gut genug zu sein, nicht genug 
zu leisten, nicht gemocht zu 
werden) schwindet leicht die 
Sicht auf das selbst zu gestal-
tende Glück. Die Gedanken 
sind ins Außen gerichtet, der 
Eindruck der vermeintlichen 
Passivität stellt sich ein. Aus 
dieser Sichtweise heraus kön-
nen Konflikte mit sich selbst 
beziehungsweise in der Part-
nerschaft entstehen. Ein inne-
rer Frust baut sich auf. Streit 
und Distanz entstehen und 
das bewusste Wahrnehmen 
dessen, was gefällt und verbin-
det, ist kaum mehr vorhan-
den.

Doch ich darf es mir erlau-

ben, es mir „wert“ sein, glück-
lich zu sein. Sich in seinem 
Sein und den eigenen Bedürf-
nissen anzunehmen ist um-
setzbar. Oftmals vorhandene 
Angstgedanken („Was könnten 
andere denken?“, „Ich muss 
leisten, um ,gut’ zu sein“) ver-
hindern dieses. Hier ist der 
Selbstwert gekoppelt an die 
Bewertung durch andere be-
ziehungsweise an die Leis-
tung. So kann ein unbewuss-
tes eigenes Verbot entstehen 
glücklich zu sein; es sich nicht 
wert genug zu sein. Aus die-
sem Grund ist es hilfreich, sich 
unbewusste Gedanken mit 
Hilfe eines Psychotherapeuten 
bewusst zu machen, um diese 
dann gegebenenfalls zu verän-
dern.

Perfektionismusdenken

 Angstgedanken lassen oft-
mals die Sicht auf Positiva 
nicht zu. Das, was eintreten 
könnte, steht gedanklich im 
Vordergrund. Ebenso verhält 
es sich mit dem Katastrophen- 
oder Perfektionismusdenken: 

Die Eintrittswahrscheinlich-
keit einer gedachten Katastro-
phe beziehungsweise die nicht 
vorhandene Durchführbarkeit 
des Perfektionismus werden 
nicht bewusst in Erwägung ge-
zogen. Demzufolge wird der 
unbewusste Angstgedanke 
verstärkt. Ein Eindruck der 
Passivität, des Ausgeliefert-
seins oder des „Hamsters im 
Laufrad“ entsteht. Die Person 
befindet sich gedanklich in 
der Zukunft, das Glück im Hier 
und Jetzt ist kaum sicht- oder 
wahrnehmbar.

Dieses aufzudecken bedarf 
oftmals der Unterstützung 
eines Psychotherapeuten. 
Nicht hilfreiche Denkweisen 
können gemeinsam aufge-
deckt und in hilfreiche umge-
wandelt werden, aus denen 
dann situationsangemessene 
Gefühls- und Verhaltenswei-
sen resultieren. Und so kann 
die Wahrnehmung von indivi-
duellem Glück bewusst und 
aus sich selbst heraus „er-
laubt“ entstehen. Weitere In-
formationen unter www.psy-
chotherapie-hinkelmann.de.

band an sich ist für das Lä-
cheln verantwortlich, sondern 
die eigenen Gedanken. Viel-
leicht der Gedanke an den lie-
ben Menschen, der das Arm-
band geschenkt hat. Diese Ge-
danken, diese Glücksmomen-

te, sind wertvoll. In dem Mo-
ment sein, den Augenblick ge-
nießen, ohne in der Vorah-
nung negativer Vorkommnis-
se, die eintreten können je-
doch nicht zwingend eintre-
ten müssen, zu sein. Jeder 

Karin Hinkelmann, Heilpraktikerin Psychotherapie mit 
Schwrpunkt  kognitive Verhaltenstherapie BILD: privat

Psychotherapie  Auf Entdeckungstour der eigenen Gedanken

Glück selbstgemacht

Im Nordwesten – Etwa 80 bis 
90 Prozent aller Frauen be-
kommen im Laufe ihres Le-
bens Cellulite, die sogenannte 
Orangenhaut an der ein oder 
anderen Stelle. Sie kann nicht 
vermieden, ihre Entwicklung 
aber abgeschwächt oder ver-
zögert werden. Wichtig ist die 
Stärkung des Bindegewebes.

Cellulite entsteht, indem 
das Unterhautfettgewebe in 
obere Hautschichten vor-
dringt. Diesen Prozess kann 
man zwar nicht aufhalten, 
aber mit einer ausgewogenen 
Ernährung und Bewegung 
verzögern.

Zeigen sich an Bauch, Bei-
nen und Po die für eine Cellu-
lite typischen Dellen, ist das 
hauptsächlich ein kosmeti-
sches Problem. Dennoch ist 
die Orangenhaut mit ihrem 
ungleichmäßigen Hautbild 
für viele Frauen sehr belas-
tend.

Massagen aktivieren 
Stoffwechsel

Gewichtsschwankungen 

Stärkung des 
Bindegewebes

Das Eiweiß Kollagen ist 
verantwortlich für die Festig-
keit von Haut und Bindege-
webe. Kollagenhydrolysate 
sind Bruchstücke von Kolla-
gen. Eine Studie zeigt, dass 
die Einnahme von Kollagen-
hydrolysat Cellulite bei Frau-
en lindern kann. Eine weitere 
Studie deutet darauf hin, dass 
zur Stärkung des Bindegewe-
bes eine Kombination aus 
Mikronährstoffen, unter an-
derem Kollagen, Hyaluron-
säure und Vitamin C, sinnvoll 
sein kann. Hyaluronsäure 
bindet Wasser, wodurch es die 
Feuchtigkeit und Elastizität 
der Haut fördert. Vitamin C 
regt die Vernetzung der Kolla-
genfasern an. Mehr Informa-
tionen finden Sie auf www.vi-
tamindoctor.com.

Positives 
Selbstwertgefühl

Cellulite ist keine Frage der 
Disziplin, denn wie gesagt, 

verstärken meist eine Celluli-
te. Besser ist eine langsame 
Gewichtsabnahme durch eine 
ausgewogene Ernährung mit 
wenig Kohlenhydraten, Fett 
und Salz. Sport mit beispiels-

weise gezielten Übungen für 
Bauch, Beine und Po, kräftigt 
Gewebe sowie Muskulatur 
und regt die Durchblutung 
an. Wasser im Bindegewebe 
wird besser abtransportiert 

und Fettpolster abgebaut. 
Massagen mit sanftem Druck, 
mit den Händen oder einer 
Trockenbürste, aktivieren zu-
dem den Stoffwechsel im Ge-
webe.

Etwa 80 bis 90 Prozent der Frauen leiden unter Cellulite. Diese lässt sich nicht vermeiden, 
aber mit Ernährung, Sport und Massagen abschwächen. Ein positives Selbstwertgefühl kann 
ebenfalls helfen, die Dellen gelassener zu sehen. BILD: Vasily Merkushev/Adobe Stock/akz-o

Gesundheit  Wie Ernährung und Sport  Cellulite-Dellen mildern können

Die Cellulite im Fokus
kann sie nicht vermieden 
werden. Von den bisher ge-
nannten Tipps kann das 
Hautbild jedoch profitieren. 
Mindestens genauso wichtig 
ist ein positives Selbstwertge-
fühl. Dadurch lernt man den 
eigenen Körper zu akzeptie-
ren. Wenn Sie sich selbst an-
nehmen und gut für Ihr 
Wohlbefinden sorgen, werden 
Sie lästige Dellen als nur noch 
halb so störend empfinden.

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Gesundheit, Wellness
und Pflege
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Hörakustik /
Hörgeräte

LANGER Hörstudio
GmbH

04402-9894688

04451-9601590

04954-8945895

04956-1339

04405-4845400

04407-9139022

04408-8093151

04221-8505559

04486-9159841

www.langer-
hoerstudio.de
info@langer-
hoerstudio.de

Oldenburger Str. 282
26180 Rastede
Neue Straße 6
26316 Varel
Rudolf-Eucken-Str. 16
26802 Moormerland
Alter Postweg 44
26670 Remels
Hauptstraße 16a
26188 Edewecht
Oldenburger Str. 231
26203 Wardenburg
Parkstraße 19
27798 Hude
Cramerstraße 28
27749 Delmenhorst
Friedrichsfehner Str 16b
26188 Edewecht/
Friedrichsfehn

Akupunktur-Therapeutin
Chin, Diätetik /
Chin. Kräuter,
Qigong-Kurse

Beatrix Rüger-de Barse
Yangsheng
Praxis für Chinesische
Lebenspflege

04402-84040
04402-2650

www.yangsheng-
rastede.de
info@debarse-
rastede.de

Oldenburger Str. 257
26180 Rastede

Sampoorna Hatha
Yoga wird von den
Krankenkassen
unterstützt

Sampoorna Yoga
Oldenburg Yoga für
alle Altersgruppen
leicht erlernbar

0441-4855176
0160-99615652

www.sampoorna-
yoga-oldenburg.de
info@sampoorna-
yoga-oldenburg.de

Zeughausstr. 70
26121 Oldenburg
kostenlose
Probestunden für
Anfänger

Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

HÖRAKUSTIK

TRADITIONELLE CHINESISCHE MEDIZIN
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

YOGA/YOGATHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Bösartige Kno-
chentumoren können sich 
überall im Skelettsystem ent-
wickeln. Die Medizin unter-
scheidet zwischen dem mit 
rund rund 800 Neuerkran-
kungen pro Jahr vergleichs-
weise seltenen, primären Kno-
chenkrebs und deutlich häufi-
geren sekundär bösartigen Tu-
moren, die  als Metastasen aus 
einem anderen Krebs-betrof-
fenen Organ im Knochen ent-
stehen. „Vor allem Lungen-, 
Prostata-, Brust-, Nieren- und 
Schilddrüsenkrebs können 
Absiedlungen machen“, be-
tont die Deusche Krebsgesell-
schaft.

Unabhängig von der Art 
des Krebses machen sich Kno-
chen- und Weichteiltumoren  
zumeist mit Schmerzen be-
merkbar. Weitere Symptome 
sind Schwellungen, eine Über-
wärmung und in seltenen Fäl-
len auch der Bruch eines Kno-
chens oder der Funktionsver-
lust eines Gelenks. Zum Bei-
spiel müssen Betroffene bei  
sogenannten Sarkomen da-
mit rechnen, dass bereits 
durch leichte äußere Einwir-
kungen ein Knochenbruch 
entsteht. 

Der häufigste Tumor des 
Knochens ist das Osteosar-
kom, das vor allem bei Kin-
dern und Jugendlichen im Al-
ter zwischen zehn und 20 Jah-
ren auftritt.  Osteosarkome 
entstehen zumeist in den lan-
gen Röhrenknochen – vor al-
lem im Oberschenkel, Scham-
bein  oder  der Nähe des Knies.

Das meistens im mittleren 
und höheren Lebensalter auf-
tretende Chondrosarkom ist 
der zweithäufigste primäre 
Knochentumor. Dieser ent-
steht aus Knorpelgewebe und 
kann sich einschließlich der 
Hüfte und des Beckens in ver-
schiedenen Körperbereichen 
bilden. Für ein erhöhtes Frak-
tur-Risiko  sorgen auch im Ske-
lettsystems aktive Metastasen, 
weil sie Knochen angreifen 
und ihre Stabilität verringern.

Gewebe untersuchen

Um einem bösartigen Kno-
chentumor auf die Spur zu 
kommen, wird auf Grundlage 
einer sorgfältigen Anamnese 

Knochen- und Weichteiltumoren  Metastasen aus anderen Organen  oft verantwortlich

Krebsverdacht schnell abklären

Alles Gute

Die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit der Chirurgie/
Orthopädie, Radiologie, Plasti-
schen Chirurgie, Onkologie 
und Strahlentherapie ist die 
Grundlage für eine erfolgrei-
che Behandlung. Die Chancen 
für eine Heilung oder Eindäm-
mung eines Knochen- oder 
Weichteilkrebses haben sich 
mit der Weiterentwicklung der 
Krebstherapie gerade in den 
letzten 15 Jahren signifikant 
verbessert.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht die Pharma-
zeutin Sigrun Meyer auf den Be-
griff (J)ohanniskraut ein.

Johanniskraut ist eine Pflan-
ze, aus der sich Produkte mit 
einer beruhigenden und all-

gemein stimulierenden Wir-
kung herstellen lassen. Die 
vollständige Wirkung des zu-
meist als Kapseln oder Tee ver-
abreichten Mittels setzt zu-
meist nach rund einer Woche 
ein. Die ansonsten harmlosen 
Präparate können an sonni-
gen Tagen eine erhöhte Licht-
empfindlichkeit bewirken. 

Service

Bei einem primären Kno-
chenkrebs gelingt es zuneh-
mend, den Patienten von 
einem bösartigen Tumor zu 
befreien, berichtet Prof. Max 
Ettinger. Da es aber Rezidive 
geben kann, ist eine konse-
quente Nachsorge mit regel-
mäßigen Untersuchungen er-
forderlich. Für die Prognose 
bei einem metastasierten 
Knochenkrebs ist entschei-
dend, wo die Primärtumoren 
entstanden und in welchem 
Stadium diese sind. Warum 
sich ein primärer Knochen-
krebs entwickelt, ist wissen-
schaftlich noch nicht geklärt.

Termine

Das Thema Sportmedizin 
steht am 18. Februar im Fokus 
des 61. Gesundheitsforums, 
das die  Ärztekammer Nieder-
sachsen, Bezirksstelle Olden-
burg, und die Nordwest-Zei-
tung  veranstalten. Referenten 
sind der Facharzt für Allge-
meinmedizin, Dr. Jörg Weiß-
mann, sowie der Facharzt für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie, Dr. Marcus Beuchel. Be-
ginn ist um 19 Uhr im  PFL Ol-
denburg, Peterstraße 3. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.

Eine neue Selbsthilfegruppe 
richtet sich an Menschen, die 
sich nach dem Aufenthalt in 
einer psychosomatischen Kli-
nik  in einem geschützten 
Raum austauschen möchten. 
Weitere Infos gibt es bei der 
BeKoS, Tel. 0441/884848.  

Streuung mit Radikal-OP verhindern
Behandlung  Bei primären und metastasierten Tumoren alle  Verfahren nutzen

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – In fortgeschritte-
nen Stadien kann es sein, dass 
metastasierte Tumoren nicht 
komplett entfernt werden 
können. In diesen Fällen 
kommt es bei der Therapie da-
rauf an, die weitere Ausbrei-
tung mittels Chemotherapie 
in Schach zu halten. Eine  we-
gen einer Metastasierung ent-
standene Fraktur an einem 
langen Röhrenknochen wie 
dem Oberschenkel muss des-
sen ungeachtet stets mit einer 
Operation stabilisiert werden, 
um weitere körperliche Beein-
trächtigungen zu vermeiden 
und den Patienten von 
Schmerzen zu befreien.

Tumoren ist entscheidend, 
möglichst alle zu identifizie-
ren und je nach Art des Pri-
märkrebses alle bewährten 
Therapieverfahren zu nutzen. 
„Wir sind im Pius-Hospital auf 
die Muskulatur sowie die lan-
gen Röhrenknochen speziali-
siert und kümmern uns um 
alle Knochen- und Weichteil-
tumoren außerhalb der Wir-
belsäule“, berichtet Prof. Max 
Ettinger. 

Patienten mit Metastasen 
oder primären Tumoren an 
der Wirbelsäule werden in der 
Universitätsklinik für Neuro-
chirurgie  und Wirbelsäulen-
chirurgie im Evangelischen 
Krankenhaus Oldenburg be-
handelt. 

Der Ablauf einer Krebs-OP 
hängt davon ab, um welchen 
Tumor es sich handelt und wo 
dieser sitzt. Primäre Tumoren 

müssen radikal – also im Ge-
sunden – operiert werden, um 
eine spätere Streuung zu ver-
hindern. Bei metastasierten 

Knochen- und Weichteiltumoren müssen oft unter Beteili-
gung mehrerer Fachgebiete operativ entfernt werden.

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

und körperlichen Untersu-
chung des Patienten meistens 
zunächst eine Biopsie durch-
geführt, bei der ein kleiner Ge-
webeteil aus dem verdächti-
gen Areal entnommen wird, 
der dann von einem Patholo-
gen analysiert wird. 

„Mit der Probe lässt sich ab-
klären, um welche Tumorart 
es sich handelt“, erklärt Prof.  
Dr. Max Ettinger, Direktor der 
Universitätsklinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie im 
Pius-Hospital Oldenburg, die 
von der Deutschen Krebsge-
sellschaft als  Fachklinik für die 
Behandlung von Knochen- 
und Weichteiltumoren zertifi-
ziert ist.„“Diese immunhisto-

logischen Untersuchungen im 
Labor sind die Grundlage für 
die weitere Therapie“.

Mehrere Fachgebiete

Je nach Art und Ausprä-
gung der Krebserkrankung 
sind oft mehrere medizini-
sche Fachgebiete an der Be-
handlung beteiligt. Das auf  
Tumortherapie spezialisierte 
Team von Prof. Ettinger im 
Pius-Hospital arbeitet im Rah-
men eines interdisziplinären 
Austausches  effektiv mit dem 
benachbarten  Evangelischen 
Krankenhaus    Oldenburg oder 
der Medizinischen Hochschu-
le Hannover zusammen. 

Für die Aufklärung eines 
Krebsverdachts ist  eine bildge-
bende Diagnostik hilfreich, zu 
der neben Röntgenaufnah-
men in der Regel eine Compu-
tertomographie (CT) und eine 
Magnetresonanztomographie  
(MRT) gehören, die einen ge-
nauen Blick auf den betroffe-
nen Bereich ermöglichen. Bei 
Hinweisen auf Metastasen so-
wie zur Feststellung des Er-
krankungsausmaßes kann zu-
dem eine Knochenszintigra-
phie sinnvoll sein, mit der sich  
mittels einer radioaktiv mar-
kierten Substanz ein erhöhter 
Stoffwechsel feststellen lässt, 
der wiederum auf eine Tumor-
erkrankung hinweisen kann.

Tumorzentrum mit Ärzten aus   allen relevanten Fachgebieten

Für einen gesicherten Be-
fund und eine erfolgreiche 
Behandlung ist bei einem 
Knochen- oder Weichteiltu-
mor meistens eine  komple-
xe Diagnostik nötig. „Am 
besten in das in einem spe-
zialisierten Tumorzentrum 
möglich“, betont Prof. Max 
Ettinger. Dort stehen neben 
der erforderlichen Technik 
auch mit diesen Erkrankun-
gen vertraute Ärzte aus al-
len relevanten medizini-
schen Fachgebieten bereit.  

Die Fachleute sind auch an 
der Tumorkonferenz betei-
ligt, bei der die Ergebnisse 
der Untersuchungen bespro-
chen werden und für jeden 
Patienten ein Therapieplan 
festgelegt wird. „Jeder Tu-
mor wird individuell betrach-
tet und behandelt“, erklärt 
Prof Ettinger. Mit vereinter 
Erfahrung werde  sicherge-
stellt, dass die Tumoren op-
timal gemäß den neuesten 
medizinischen Erkenntnis-
sen behandelt werden.

Bösartige Knochen- und 
Weichteiltumoren müssen 
oft komplett mit einem chi-
rurgischen Eingriff entfernt 
werden. Ob zusätzlich vor-
ab, begleitend und/oder da-
nach eine medikamentöse 
Behandlung bzw. eine Strah-
lentherapie nötig ist, hängt 
von der  Tumorart ab. Bei 
einem sekundären Kno-
chentumor muss neben den 
Metastasen auch der dafür 
verantwortliche primäre Tu-
mor identifiziert werden. 

Prof. Dr. Max Ettinger arbeitet bei der Behandlung von Knochen- und Weichteiltumoren oft 
mit Medizinern aus anderen Fachgebieten zusammen. Bilder: Pius-Hospital

Interview

Von Klaus Hilkmann

Prof. Dr. Johannes Woitzik 
(Bild) ist Direktor der Universi-
tätsklinik für Neurochirurgie 
im Evangelischen Kranken-
haus Oldenburg.

Bei welchen Knochenkrebs-Pa-
tienten ist Ihre Klinik gefragt?
Woitzik: Die Universitätsklinik 
für Neurochirurgie und Wir-
belsäulenchirurgie  ist beson-
ders für Patienten mit primä-
rem Knochenkrebs oder Kno-
chenmetastasen zuständig. 
Dazu zählen Patienten mit 
Chordomen, Osteosarkomen 
oder Ewing-Sarkomen. 

Was kann die Klinik für eine 
Heilung bzw. Linderung tun?
Woitzik: Innerhalb der Univer-
sitätsmedizin bieten wie eine 
Vielzahl von Behandlungs-
möglichkeiten an, die auf die 
individuellen Bedürfnisse der 
Patienten abgestimmt sind. 
Dazu zählen chirurgische Ein-
griffe zur Entfernung von Tu-
moren sowie die Chemo-, 
Strahlen-  und die Schmerzthe-
rapie. Unser Ziel ist es, die Er-
krankung zu heilen oder die 
Symptome zu lindern, um die 
Lebensqualität der Patienten 
zu verbessern. 

Worauf kommt es dabei an?
Woitzik: Bei primären Kno-
chentumoren der Wirbelsäule 
oder der Schädelbasis ist eine 
möglichst vollständige Entfer-
nung des Tumors – die soge-
nannte En-Block-Resektion – 
wichtig für die Heilung. Bei 
Metastasen liegt der Fokus auf 
der Stabilität der Wirbelsäule 
sowie der Vermeidung einer 
Rückenmarkkompression, um 
schwere neurologische Schä-
digungen zu verhindern. Die 
Entscheidung, ob zuerst die 
Metastasen oder die Primärtu-
moren entfernt werden, hängt 
etwa vom Gesundheitszu-
stand des Patienten sowie der 
Art und Ausbreitung der 
Krebserkrankung ab.

Lebensqualität
verbessern

Bild: Lukas Lehmann

 Anzeige 

Noch wenige freie Plätze

Englisch für
„Senioren“
in Oldenburg
• einmal pro Woche
• tagsüber
• in kleinen Gruppen
• keine Vorkenntnisse
erforderl.

• viel sprechen, wenig
Grammatik

• Mindestalter: 50 Jahre
• kostenlose
„Schnupperstunde“

Über die Kurse informiert Sie
ELKA ®

Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
Silke Wiecker
 0441 9 57 20 88
www.elka-lernen.de
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Aktiv und inspiriert
ins Frühjahr starten

Den Körper und Geist
in Balance halten

Neue Ideen für
gemeinsame Erlebnisse

AUSGABE 1/2025

Den Moment genießen
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser! 

Auch wenn der Winter uns 
noch begleitet, dürfen wir uns 
schon jetzt auf das Frühjahr 
freuen. Die Vorfreude bringt 
frische Energie – perfekt, um 
aktiv und inspiriert in die 
neue Jahreszeit zu starten. 
Nutzen Sie die Zeit, um Kör-
per und Geist in Einklang zu 
bringen: Spaziergänge, leich-
te Bewegungsübungen oder 
ein neues Hobby sind wun-
derbare Begleiter. Gemeinsa-
me Erlebnisse mit Freunden 
oder Familie, ob bei einem 
Kaffee oder einem kreativen 
Nachmittag, schenken Freu-
de und Verbundenheit. Der 
Frühling wird, was wir da-
raus machen! Lesen Sie noch 
mehr unter www.nwzonli-
ne.de/senioren.

Viel Vergnügen beim Schmö-
kern und Entdecken
wünscht Ihnen 
Lina Lütje
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Von Lina Lütje

Im Nordwesten – Mit zuneh-
mendem Alter lernen wir, 
Momente der Ruhe und be-
wussten Wahrnehmung im-
mer mehr zu schätzen – be-
sonders in unserer schnellle-
bigen Zeit. Diese ruhigen Au-
genblicke steigern nicht nur 
unser Wohlbefinden, son-
dern fördern auch unsere 
geistige und körperliche Ge-
sundheit.

Achtsamkeit, Gemein-
schaft, Kreativität und Na-
turverbundenheit sind dabei 
wichtige Schlüssel, um den 
Alltag zu bereichern und 
unsere Gesundheit zu erhal-
ten.

Achtsamkeit

Bewusstes Wahrnehmen 
hilft uns, im gegenwärtigen 
Moment zu verweilen und 
bei regelmäßiger Anwen-

dung langfristig unser 
Stresslevel zu senken. Es ist 
eine Haltung, bei der wir uns 
bewusst entscheiden, im 
Moment zu bleiben, uns auf 
eine Sache zu konzentrieren 
und nicht zu bewerten.

Eine einfache Möglichkeit, 
achtsamer zu werden, sind 
Meditation oder bewusstes 
Atmen. Schon kleine Rituale 
wie das bewusste Genießen 
einer Mahlzeit oder ein acht-
samer Spaziergang können 
den Geist ebenfalls beruhi-
gen.

Gemeinschaft

Während Achtsamkeit uns 
innerlich zur Ruhe bringt, 
spielt auch die Verbunden-
heit mit anderen eine wesent-
liche Rolle für unser Wohlbe-
finden. Die Pflege sozialer 
Kontakte wird mit zuneh-
mendem Alter immer wichti-
ger, um Isolation und Ein-

samkeit vorzubeugen.
Gemeinsame Erlebnisse 

mit Familie, Freunden oder in 
Seniorengruppen stärken 
nicht nur unser emotionales 
Wohlbefinden, sondern wir-
ken sich auch positiv auf 
unsere Gesundheit aus. So 
kann das Zusammensein mit 
anderen unsere geistige Fit-
ness erhalten.

Regelmäßige Treffen – sei 
es ein gemeinsames Früh-
stück, ein Spaziergang oder 
kreative Gruppenaktivitäten 
– fördern soziale Bindungen 
und schaffen wertvolle Erin-
nerungen. Auch ehrenamtli-
che Tätigkeiten oder die Mit-
arbeit in Vereinen bieten 
wunderbare Möglichkeiten, 
aktiv zu bleiben und Kontakte 
zu knüpfen.

Kreative Ideen

Kreativität kennt kein Alter 
 Fortsetzung auf Seite 3 u

Mentale Gesundheit  Wie Achtsamkeit und Gemeinschaft zu 
mehr Wohlbefinden verhelfen

Der Weg zu innerer Ruhe 
und Lebensqualität

Die Zeit mit der Familie und Freunden stärkt nicht nur die Gesundheit, sondern trägt auch 
zum Wohlbefinden im Alter bei. BILD: Pexels/Askar Abayev
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– im Gegenteil! Aktivitäten 
wie Malen, Musizieren, Gärt-
nern oder Schreiben beleben 
den Geist, schulen die Feinmo-
torik und fördern unsere inne-
re Balance. Solche Tätigkeiten 
sind nicht nur inspirierend, 
sondern auch eine wunderba-
re Gelegenheit, innezuhalten 
und den Moment bewusst zu 
genießen. Sie bieten Raum für 
Selbstentfaltung und machen 
deutlich, dass jeder Moment 
eine Quelle der Inspiration 
sein kann, wenn wir es zulas-
sen.

Naturverbundenheit

Darüber hinaus bietet uns 
die Natur nicht nur frische 
Luft und Bewegung, sondern 
auch eine besondere Quelle 
der Erneuerung. Zeit im Grü-
nen zu verbringen – sei es im 
Garten, beim Wandern oder 
bei einem ruhigen Waldspa-
ziergang – fördert unsere 
Achtsamkeit und stärkt das 
Gefühl der Verbundenheit mit 
der Welt um uns herum.

u Fortsetzung von Seite 2

Das bewusste Wahrnehmen hilft uns, in der Gegenwart zu verweilen, im Augenblick zu sein.
 BILD: Pexels/Anastasia Shuraeva

Neben Schwimmen gibt es kaum eine gelenkschonendere
körperliche Betätigung als das Rad- bzw. Dreiradfahren.
Ärzte empfehlen z. B. bei Osteoporose erst recht körperliche
Aktivitäten wie spazieren gehen, schwimmen oder Rad- bzw.
Dreiradfahren.
Der Wechsel zum Dreirad ermöglicht vielen, ihren Mobilitäts-
radius, ihren Spaß an der Bewegung und der Natur sowie
den persönlichen Einkauf mit viel Freude weiterzuverfolgen.
Vor allem wenn man bedenkt, dass Dreiräder sehr sicher
und komfortabel sind.

www.emotion-technologies.de
www.dreirad-zentrum.de

Aktiv und Fit im Alltag!
Elektro-Fahrräder- und Dreiräder

Eva-Lessing-Straße 8 · 26160 Bad Zwischenahn
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr · Sa 10:00-16:00 Uhr
Tel: 04403 / 60 27 190
Am Bürgerpark 16 · 49661 Cloppenburg
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr · Sa 10:00-16:00 Uhr
Tel: 04471 / 70 23 860

D I E E - B I K E E X P E R T E N
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BIK

ES VOM

EXP ER T E
N



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 MEHR ZEIT Dienstag, 4. Februar 2025

Entspanntes Gärtnern auf Augenhöhe
Gartenarbeit  Hochbeete für barrierefreies Gärtnern ohne Schmerzen

Von Janine Schulze

Das Gärtnern ist für viele 
Menschen ein beruhigendes 
Hobby, das die Seele ent-
spannt und körperlich fit hält. 
Doch mit zunehmendem Al-
ter wird die Arbeit im Garten 
häufig zur Herausforderung. 
Um den Rücken zu schonen 
und die Freude am Grün zu er-
halten, gewinnen Hochbeete 
zunehmend an Beliebtheit. Sie 
bieten eine komfortable 
Arbeitshöhe und lassen sich 
individuell gestalten.

Ein Hochbeet als Lösung 
für mehr Ergonomie

Das klassische Gärtnern auf 
Bodenniveau erfordert oft-
mals beschwerliches Bücken 
und Knien, was gerade für Se-
nioren mit Rückenproblemen 
oder eingeschränkter Beweg-
lichkeit schwierig wird. Hoch-
beete können hier Abhilfe 
schaffen. Mit einer Höhe von 
etwa 80 bis 100 Zentimetern 
ermöglichen sie eine ergono-
mische Arbeitsweise, die nicht 
nur Rückenschmerzen vor-
beugt und die Gelenke schont, 
sondern auch das Gärtnern im 
Rollstuhl ermöglicht.

Zudem sind Hochbeete äu-
ßerst vielseitig einsetzbar. Ob 
Kräuter, Gemüse oder Zier-
pflanzen – alles lässt sich auf 
kleinstem Raum anpflanzen. 

Besonders vorteilhaft: Hoch-
beete können auch auf Terras-
sen oder Balkonen aufgestellt 
werden und sind somit ideal 
für Senioren, die keinen gro-
ßen Garten besitzen.

Materialien und Bauwei-
sen: Vielseitig und anpas-
sungsfähig

Hochbeete gibt es in ver-
schiedenen Materialien wie 
Holz, Metall oder Kunststoff. 
Jedes Material hat seine Vor- 
und Nachteile. Holz ist beson-
ders natürlich und fügt sich 
harmonisch in jede Garten-
landschaft ein, während Me-
tallbeete langlebiger und 
leichter zu reinigen sind. 
Kunststoffmodelle wiederum 
überzeugen durch ihr gerin-
ges Gewicht und einfache 
Montage.

Beim Kauf oder Bau eines 
Hochbeets sollte darauf ge-
achtet werden, dass es stabil 
und witterungsbeständig ist. 
Zudem können mit einer Ab-
deckung oder einem Netz 
Schädlinge wie Schnecken 
ferngehalten werden – eine 
weitere Erleichterung für äl-
tere Hobbygärtner.

Einfache Pflege und ge-
ringe Belastung

Neben der ergonomischen 
Arbeitshöhe punkten Hoch-

beete auch durch ihre pflege-
leichte Handhabung. Sie benö-
tigen weniger Wasser als groß-
flächige Beete, da das Material 
Feuchtigkeit länger speichert. 
Zudem können Dünger und 
Pflanzenerde gezielt einge-
setzt werden, was nicht nur 
ressourcenschonend ist, son-
dern auch die Pflege verein-
facht.

Ein weiterer Vorteil: Durch 
die erhöhte Lage erwärmt sich 
die Erde schneller, was einen 
früheren Anbau von Gemüse 
ermöglicht. Senioren können 
somit schon im Frühjahr ihre 
Gartenfreuden genießen.

Planung und Gestaltung: 
Das Hochbeet optimal 
nutzen

Ein Hochbeet sollte sorgfäl-
tig geplant und aufgebaut wer-
den. Die Ausrichtung spielt 
dabei eine wichtige Rolle: Ein 
sonniger Standort ist ideal für 
die meisten Pflanzen. Auch die 
Befüllung des Beets ist ent-
scheidend. In Schichten ange-
legt, sorgt sie für eine optima-
le Nährstoffversorgung. Ganz 
unten kommen grobe Mate-
rialien wie Äste oder Holzres-
te, darauf folgen Gartenabfälle 
wie Laub und Rasenschnitt 
und zum Schluss hochwertige 
Pflanzenerde.

Darüber hinaus können 
 Fortsetzung auf Seite 5 u

Ein Hochbeet kann problemlos barrierefrei gestaltet werden. BILD: Canva

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin!

info@pflegedienst-lieken.de

oder

( 04732 - 92 98 0

Freie Kapazitäten -
Grundpflege &

Hauswirtschaft im
Raum Stadland

Ab sofort unterstützen wir
Sie wieder zuverlässig und
kompetent:

- Grundpflege
- Hauswirtschaftliche Hilfe

Inh. Guido Schmidt, 26349 Jaderberg
Vareler Str. 42, Tel. 04454/979840

www.moebel-schmidt-jaderberg.de

MÖBEL SCHMIDT

Relaxsessel in
toller Auswahl!
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Hochbeete individuell gestal-
tet werden, etwa durch ver-
schiedene Pflanzenkombina-
tionen oder Dekorationsele-
mente. Kräuter wie Basilikum 
und Thymian lassen sich wun-
derbar mit bunten Blumen 
kombinieren und sorgen für 
ein stimmungsvolles Gesamt-
bild.

Hochbeete fördern die 
Gesundheit und das 
Wohlbefinden

Gärtnern hat nachweislich 
positive Effekte auf die Ge-
sundheit. Es fördert die Be-
weglichkeit, trainiert sanft 
die Muskeln und bietet zu-
gleich mentale Entspan-
nung. Besonders für Senio-
ren ist es wichtig, aktiv und 
geistig fit zu bleiben. Ein 
Hochbeet im eigenen Garten 
oder auf dem Balkon kann 
dazu einen wertvollen Bei-
trag leisten.

Durch die individuelle An-
passung an die Bedürfnisse 
der Nutzer ermöglichen 

u Fortsetzung von Seite 4

Hochbeete auch Menschen 
mit eingeschränkter Mobili-
tät, ihre Liebe zum Gärtnern 

auszuleben. Zudem lassen 
sich die Beete mit Sitzgele-
genheiten oder Haltegriffen 

erweitern, um die Nutzung 
noch komfortabler zu gestal-
ten.

Für ein Hochbeet braucht es keinen großen Garten, denn es kann auch auf der Terrasse oder 
dem Balkon angelegt werden. BILD: Canva

Alexanderstraße 53,

26121 Oldenburg

Telefon: 0441 / 8 72 51

Mo.-Fr.: 08:00 - 18:00 Uhr

Parkplätze im Hof!

www.gesunde-schuhe.org

Zwei, die es so nur bei evers gibt.
Fußgesundheitstage

vom 13.01.2025 – 14.02.2025

Sei nachhaltig!
Reparieren statt

wegwerfen!

• 20% Rabatt auf alle Schuh-
reparaturen

• Schuh- und Sneaker
Reinigung für 30,00 €
statt 50,00 €

• Fußscan und Druckmessung
mit individueller Beratung
kostenlos und unverbindlich

Entdecken Sie die Fußge-
sundheitstage bei evers
Schuh & Fußgesundheit!

Vom 13. Januar 2024 bis zum
14. Februar 2025 laden wir
Sie herzlich zu unseren Fußge-
sundheitstagen ein!

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre
Fußgesundheit in den Fokus zu
rücken.

In diesem Aktionszeitraum
bieten wir Ihnen eine
elektronische Fußdruckmes-
sung im Wert von 10,00 €
inklusive einer umfassenden
Beratung zu Fußstellung,
Schuheinlagen, Schuhtuning
und bequemen Schuhen
komplett kostenlos und
unverbindlich an.

Darüber hinaus schauen wir
uns gern Ihre alten Einlagen auf
Funktion und Verschleiß an.
Unter dem Motto „Sei nachhal-
tig, reparieren statt wegwer-
fen“ profitieren Sie von 20 %
Rabatt auf alle Schuhreparatu-
ren aus unserer Werkstatt. Und
für strahlend saubere Schuhe
bieten wir eine Sneaker- oder
Schuhreinigung für nur 30,00 €
statt 50,00 € an!

Bis Ende Februar erwarten
Sie zudem viele attraktive
Einzelpaare unserer moder-
nen Bequemschuhe zu stark
reduzierten Preisen.

Kommen Sie vorbei und tun
Sie Ihren Füßen etwas Gutes
– wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Anzeige
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Die Promenaden sind 
meist barrierefrei gestaltet, 
und zahlreiche Cafés sowie 
Restaurants bieten Gelegen-
heiten, entspannt den Tag zu 
verbringen. Viele Hotels ha-
ben sich speziell auf Senioren 
eingestellt und bieten etwa Be-
wegungsprogramme oder kul-
turelle Veranstaltungen an. 
Zudem sorgen flache Land-
schaften und kilometerlange 
Sandstrände dafür, dass Spa-
ziergänge oder Radtouren mü-
helos möglich sind.

Andalusien: Sonne, Kul-
tur und mediterranes 
Flair

Für Senioren, die Kultur 
und Sonne schätzen, ist Anda-
lusien ein perfektes Reiseziel. 
Die Region im Süden Spaniens 
bietet eine Mischung aus his-
torischen Städten, mediterra-
ner Gelassenheit und mildem 
Klima – besonders in den Win-
termonaten. Städte wie Sevil-

la, Granada oder Córdoba sind 
voller Geschichte und bequem 
mit organisierten Führungen 
zu entdecken.

Viele Senioren schätzen die 
Herzlichkeit der Einheimi-
schen sowie die Möglichkeit, 
in ruhigen Fincas oder char-
manten Hotels zu übernach-
ten. Auch das Angebot an Se-
niorenreisen mit geführten 
Gruppen ist hier breit gefä-
chert, sodass man Land und 
Leute in angenehmer Gesell-
schaft kennenlernen kann.

Tirol: Aktivurlaub mit 
Komfort

Für aktive Senioren, die 
ihre Vitalität unter Beweis stel-
len möchten, ist Tirol ein her-
vorragendes Ziel. Die österrei-
chische Alpenregion verbin-
det alpine Schönheit mit 
einem hohen Maß an Kom-
fort. Hier können ältere Rei-
sende leichte Wanderungen 

Traumhafte Aussichten in Südtirol. BILD: Pixabay

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Reisen im Al-
ter ist längst nicht mehr nur 
ein Wunschtraum – es ist eine 
Möglichkeit, die Welt auf die 
eigene Weise zu entdecken. 
Mit mehr Zeit und oft einer 
genauen Vorstellung, was man 
erleben möchte, suchen Se-
nioren gezielt nach Orten, die 
ihren Bedürfnissen entspre-
chen. Ob Wellness, Kultur oder 
sanfte Abenteuer – hier finden 
Sie eine Auswahl der besten 
Reiseziele für die Generation 
60+.

Südtirol: Naturparadies 
für Genießer

Die malerische Region Süd-
tirol in Italien ist ein wahres 
Paradies für Senioren, die Ent-
spannung und Natur lieben. 
Die sanften Hügellandschaf-
ten, umgeben von den majes-
tätischen Dolomiten, laden zu 
leichten Wanderungen ein, bei 
denen die frische Bergluft und 
beeindruckende Panoramen 
genossen werden können. Be-
sonders beliebt sind die Wein- 
und Apfelstraßen, die mit gut 
ausgebauten Wegen und kuli-
narischen Genüssen locken.

Zudem punktet Südtirol 
mit einem exzellenten Ange-
bot an Wellnesshotels, die auf 
ältere Gäste spezialisiert sind. 
Hier finden sich großzügige 
Spabereiche und Anwendun-
gen, die auf die Bedürfnisse äl-
terer Menschen abgestimmt 
sind. Auch die Anreise ist un-
kompliziert: Mit dem Auto, 
Zug oder einem kurzen Flug 
ist die Region bequem erreich-
bar, was sie besonders attrak-
tiv macht.

Kurorte an der Ostsee: 
Ruhe und Meeresbrise

Die deutsche Ostseeküste 
mit ihren traditionsreichen 
Kurorten wie Timmendorfer 
Strand oder Kühlungsborn ge-
hört zu den Klassikern für Se-
niorenreisen. Das milde Reiz-
klima und die salzhaltige Luft 
haben seit Jahrzehnten eine 
wohltuende Wirkung auf Kör-
per und Geist, besonders für 
Menschen mit Atemwegs- 
oder Hautproblemen.

unternehmen, geführte Na-
turerlebnisse genießen oder 
in gemütlichen Berghütten 
einkehren.

Zudem bietet Tirol eine 
Vielzahl von Thermen und 
Heilbädern, die sich ideal für 
Regeneration und Entspan-
nung eignen. Auch das kultu-
relle Angebot, von traditionel-
len Festen bis hin zu Museen, 
macht Tirol zu einem ab-
wechslungsreichen Reiseziel.

Kreuzfahrten: Entspan-
nung auf hoher See

Kreuzfahrten haben sich als 
besonders beliebte Reiseform 
für Senioren etabliert. Sie ver-
binden den Komfort eines Ho-
tels mit der Möglichkeit, ver-
schiedene Orte zu entdecken, 
ohne ständig die Unterkunft 
wechseln zu müssen. Beson-
ders gefragt sind Kreuzfahrten 
im Mittelmeer oder entlang 
der norwegischen Fjorde.

An Bord sorgen speziell auf 
ältere Gäste abgestimmte An-
gebote wie Tanzabende, Vor-
träge oder Wellnessprogram-
me für Abwechslung. Auch die 
ärztliche Versorgung ist ge-
währleistet, was ein beruhi-
gendes Gefühl gibt. Die barrie-
refreie Gestaltung der Schiffe 
macht es Senioren besonders 
einfach, sich an Bord zu bewe-
gen.

Die Bretagne: Frank-
reichs rauer Charme

Für Naturfreunde mit 
einem Hang zum Meer ist die 
Bretagne im Nordwesten 
Frankreichs eine traumhafte 
Wahl. Die wilde Küstenland-
schaft mit ihren Klippen und 
Sandstränden begeistert eben-
so wie die malerischen Fi-
scherdörfer. Besonders reiz-
voll ist die Region außerhalb 
der Hauptsaison, wenn es ru-
higer zugeht und man die ur-
sprüngliche Schönheit der 
Bretagne ungestört genießen 
kann. Viele kleine Hotels und 
Ferienhäuser bieten Komfort 
und eine authentische Atmo-
sphäre, die Senioren beson-
ders schätzen. Zudem lässt 
sich die Bretagne hervorra-
gend mit dem Auto erkunden, 
was viel Flexibilität bietet.

Traumhafte Reiseziele für die Generation 60+
reisen  Entspannung, Kultur und Natur: unvergessliche Momente für Senioren

Die Bretagne hat viel zu bieten. BILD: Pixabay
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weist er seinen Patienten für 
weitere Untersuchungen an 
einen Facharzt. Nimmt man 
regelmäßig Check-ups und 
Vorsorgeuntersuchungen 
wahr, ist man auf der sicheren 
Seite und weiß, wie man bei 
Bedarf seinen Körper gezielt 
unterstützen kann. 

Kleiner Piks, großer 
Schutz

Da das Immunsystem mit 
zunehmendem Alter an Leis-

tungskraft verliert, kann es ge-
rade bei älteren Menschen zu 
einer langwierigeren Grippe-
erkrankung und auch zu Kom-
plikationen kommen. Daher 
empfiehlt die Ständige Impf-
kommission (STIKO) des Ro-
bert Koch-Instituts eine Influ-
enza-Impfung für alle Perso-
nen ab 60 Jahren. Wegen der 
hohen Ansteckungsgefahr 
wird auch den Bewohnern von 
Alters- und Pflegeheimen eine 

Impfung empfohlen. Um die 
volle Wirkung zu erzielen, er-
halten ältere Menschen häufig 
Influenza-Hochdosis-Impf-
stoffe, die im Vergleich zu 
Standard-Impfstoffen eine 
„geringfügig aber signifikant 
bessere Wirksamkeit bei Se-
nioren“ haben. Bis der Impf-
schutz vollständig wirkt, dau-
ert es zehn bis 14 Tage. Daher 
rät die Ständige Impfkommis-

 Fortsetzung auf Seite 8 u

Nicht vergessen: die Termine für den nächsten Check-up und anstehende Impfungen.
BILD: Pexels

Von Melanie Jülisch

Wer noch viel vorhat im Le-
ben, dieses fit und aktiv gestal-
ten möchte, der sollte immer 
auch seine Gesundheit im 
Blick haben. Vielleicht war 
man soeben noch kerngesund 
und hat den Alltag voller Freu-
de gewuppt – und schon liegt 
man mit einer heftigen Grippe 
im Bett. Und das vermutlich 
länger als sonst, denn mit zu-
nehmenden Jahren steckt 
man so eine Infektion zumeist 
nicht mehr ganz so locker weg. 
Umso wichtiger: eine Grippe-
schutzimpfung mit Beginn 
der kalten Jahreszeit. Doch 
nicht nur eine Grippe kann 
einen schnell umhauen. Auch 
andere Erkrankungen, auch 
wenn sie manchmal unbe-
merkt und schleichend begin-
nen, sollte man möglichst 
früh erkennen und Risiken 
minimieren. Daher lohnt sich 
ein regelmäßiger Check-up, 
um Herz-Kreislauf-Krankhei-
ten wie Bluthochdruck, neuro-
logische Erkrankungen, Ge-
lenkbeschwerden oder Krebs 
frühzeitig zu erkennen. Erster 
Ansprechpartner ist in den 
meisten Fällen der Hausarzt, 
den man oft schon seit vielen 
Jahren kennt und dem man 
vertraut. Gegebenenfalls über-

Regelmäßiger Weg zum Arzt ist so wichtig
gesundheit  Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen für sich nutzen

Wir sind Ihr kompetenter und verlässlicher
Fachhändler für Reha- und Sanitätsbedarf.
Gerne laden wir Sie ein, sich in unseren
großzügigen Räumen auf über 400m2

unsere riesige Auswahl an Hilfsmitteln
zeigen zu lassen und diese natürlich auch
vor Ort auszuprobieren. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie auf unserer Homepage
www.reha-service-hutter.de.

Reha Service Hutter GmbH ∙ Borsigstr. 3 ∙ 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 04403/602720 ∙ info@reha-service-hutter.de

Elektrorollstuhl fürElektrorollstuhl für
Innen und Außen,Innen und Außen,
dreht auf der Stelle.dreht auf der Stelle.

Ob mit Rollator (super-
leicht aus Carbon) oder
Elektromobil (neu und
gebraucht), bewegen
Sie sich draußen und
genießen Sie unsere
schöne Natur.

Vereinbaren Sie ger-
ne eine Probefahrt!

Wir nehmen uns
mehr Zeit für Sie!

Herzlich Willkommen im Schuhhaus!

Wildeshauser Straße 12 • 26209 Hatten • Telefon: 04482 - 407
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

120 JAHRE120 JAHRE
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sion zu einer Impfung ab Ok-
tober bis Mitte Dezember. Zu-
sätzlich sollte man sich vorab 
beim Hausarzt über eine Imp-
fung gegen Pneumokokken, 
RSV und Covid-19 informie-
ren. Laut STIKO waren die In-
fluenza-Impfungen bei Über-
60-Jährigen übrigens lange 
Zeit rückläufig. Erst seit der 
Saison 2018/19 wird wieder 
ein Anstieg der Impfinan-
spruchnahme verzeichnet, 
wobei es regionale Unterschie-
de gibt: In der Saison 2021/22 
ließen sich in den westlichen 
Bundesländern 41 Prozent der 
Menschen über 60 impfen, in 
den östlichen Bundesländern 
waren es 56 Prozent.

Von den Windpocken zur 
Gürtelrose

Ebenfalls ab 60 empfohlen 
wird eine Impfung zum 
Schutz vor Gürtelrose. Varizel-
la-Zoster-Viren, die nach einer 
früheren Windpockenerkran-
kung im Körper verblieben 
sind der Auslöser für diese Er-
krankung. Der schmerzhafte 
Hautausschlag einer Gürtelro-
se ist nicht zu unterschätzen 
und kann sowohl den Rumpf 
als auch den Kopf betreffen. 
„Wenn das Immunsystem – 
beispielsweise im Alter – 
schwächer wird, können die 
Viren wieder aktiv werden, 
eine sogenannte Virus-Reakti-
vierung, und einen schmerz-
haften Ausschlag, die Gürtel-
rose, hervorrufen. Die 
schmerzhaften Nervenent-
zündungen können auch nach 
Abklingen des Ausschlags län-
gere Zeit andauern“, heißt es 
auf Impfen-Info, einem Infor-
mationsangebot der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA). Daher 
empfiehlt die STIKO die zwei-
fache Impfung gegen Gürtel-
rose, wobei die zweite Imp-
fung frühestens zwei und ma-
ximal sechs Monate nach der 
ersten erfolgen sollte.

Vorsorge und viel Bewe-
gung

„Wer sich täglich bewegt, 
kann das individuelle Krebsri-
siko senken. Insbesondere 
das Risiko für einige häufige 
Krebsarten wie Brustkrebs 
(nach den Wechseljahren) 
und Darmkrebs kann durch 
körperliche Aktivität um 20 

u Fortsetzung von Seite 7

bis 30 Prozent reduziert wer-
den. Auch für weitere Tumor-
arten, darunter Krebs der Bla-
se und der Nieren, des Ma-
gens und der Speiseröhre, 
gibt es Hinweise, dass Bewe-
gung das Erkrankungsrisiko 
verringern kann“, so ein Hin-
weis der Deutschen Krebshil-
fe. So entstehen schätzungs-
weise sechs Prozent aller 
Krebsneuerkrankungen in 
Deutschland als Folge von Be-
wegungsmangel. Wandern, 
schwimmen, spazierengehen: 
Die Weltgesundheitsorgani-
sation empfiehlt 150 bis 300 
Minuten moderate oder 75 bis 
150 Minuten intensive Bewe-
gung pro Woche – das gilt 
auch für Menschen, die an 
Krebs erkrankt sind. Doch 
nicht nur eine gesunde Le-
bensweise mit Bewegung und 
guter Ernährung können das 

Risiko reduzieren: Auch die 
Möglichkeit zur regelmäßi-
gen Früherkennung sollten 
Männer und Frauen in allen 
Bereichen der Krebsvorsorge 
nutzen. Eine besonders gute 

Nachricht zur Brustkrebsvor-
sorge für Frauen: Erst im Juli 
wurde die Altersgrenze beim 
bundesweiten Mammogra-
phie-Screening-Programm 
auf 75 Jahre angehoben.

Schneller da als gedacht eine Grippe. BILD: Pexels

Ausreichend Bewegung kann auch das Risiko für einige Krebsarten senken. BILD: Pixabay

Kleiner Piks mit großer Wirkung. BILD: Pexels
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Im Nordwesten – Wenn 
draußen eisiger Wind durch die 
Straßen fegt und Schnee oder 
Regen an die Fenster klopft, nei-
gen die meisten Menschen da-
zu, es sich auf dem Sofa gemüt-
lich zu machen. Allerdings soll-
ten gerade Arthrosepatienten 
der Bequemlichkeit nicht nach-
geben, denn körperliche Aktivi-
tät ist das A und O gegen Ge-
lenkverschleiß. Doch gerade im 
oft kalten und grauen Winter 
sind gelenkschonende Sportar-
ten wie Walken oder Radfahren 
nicht besonders beliebt. Gute 
Alternativen bieten hier asiati-
sche Trainingsformen.

Die positiven Effekte sind 
belegt

Zahlreiche Studien haben 
belegt, dass Yoga, Qi Gong und 
Tai Chi mit ihren fließenden Be-
wegungsabläufen die Sympto-
me und die Lebensqualität von 
Patienten mit (Knie-)Arthrose 
verbessern können und auch 
für ältere Personen machbar 
sind. Anfangs ist es sinnvoll, die 
Übungen unter Anleitung eines 
geschulten Trainers zu machen, 
der auf die richtige Ausführung 
achtet. Qualifizierte Coaches 
können außerdem auf die spe-
ziellen Gelenkprobleme der 
Teilnehmer eingehen und hel-

sprechende Kollagen-Produkte 
einzunehmen. Ich nehme täg-
lich eine Trinkampulle CH-Al-
pha Plus aus der Apotheke ein. 
Enthalten sind Kollagen-Pepti-
de und ein entzündungshem-
mender Hagebuttenextrakt. Ich 
empfehle es auch meinen Pati-
entInnen.“ Rund 550 Teilneh-
mer einer Praxisstudie bestäti-
gen die positiven Effekte in 
puncto Beweglichkeit und 
Schmerzreduktion.

Behutsam trainieren – 
auch zu Hause

Wichtig ist es, mit der Fit-
ness aus Fernost behutsam zu 
starten und sich dann erst 
nach und nach an anspruchs-
vollere Übungen heranzuwa-
gen. Und gerade in der kalten 
Jahreszeit sollte man sich vor 
jeder Trainingseinheit immer 
gut aufwärmen. Das gilt eben-
falls für alle anderen Sportar-
ten. 

Tipps hierzu finden sich 
auch unter www.ch-alpha.de. 
Wer dann mit der Zeit Routine 
entwickelt hat, findet beispiels-
weise bei YouTube oder diver-
sen Online-Anbietern abwechs-
lungsreiche Übungsreihen, die 
man bequem zu Hause vor 
dem Computer mitmachen 
kann.   (Quelle: djd)

Bewegung gegen schmerzende Winterstarre
Hilfe aus Fernost  Mit Yoga, Qi Gong und Co. gegen Arthrose

fen, falsche Belastungen zu ver-
meiden. Viele Krankenkassen 
fördern hier entsprechende 
Kurse, die etwa in Vereinen, Yo-
ga- oder Fitnessstudios und 
Volkshochschulen angeboten 
werden.

Knorpel gezielt stärken

Um möglichst schmerzfrei 
zu trainieren, ist zusätzlich eine 
gezielte Stärkung des Knorpels 
von innen empfehlenswert. Da-
zu rät auch Johannes W. Stein-
bach, Heilpraktiker, Medizin-
journalist, Ernährungsberater 
und Personal Trainer aus Kob-
lenz: „Als nicht mehr ganz so 
junger Sportler kann es aus 
meiner Sicht sinnvoll sein, ent-

Die fließenden Bewegungsabläufe etwa beim Yoga tun den 
Gelenken erwiesenermaßen gut.

 BILD: djd/CH-Alpha-Forschung/AnnaStills - stock.adobe.com

Schmerzen auf dem Sofa 
aussitzen ist keine Option - 
vielmehr verspricht scho-
nende Bewegung langfristi-
ge Linderung. BILD: djd/CH Alpha/

Syda Productions - stock.adobe

Inneneinrichtung  tischlerei
schwei    tel. 0 47 37  7 17
   fax 0 47 37  12 23
MÖBEL OSTENDORF · LINDENSTRASSE 18 · 26936 SCHWEI

möbel SEIT 1956

75 years

tele‐marc
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Petersilie 1 Handvoll
1 Schalotte 
2 Orangen 
2 getrocknete Soft-Feigen 
2 EL Balsamico 
2 EL Obstessig 
1 EL scharfer Senf 
2 EL Walnussöl 
2 EL Rapsöl 
Pfeffer

Zubereitung

1. Vom Rotkohl die äußeren 
Blätter lösen und den Kohl vier-
teln. Den Strunk entfernen und 
die Viertel in feine Streifen ho-
beln bzw. schneiden. In eine 
Schüssel geben und mit 1 TL 
Salz vermengen. 4-5 Minuten 
gut durchkneten, um den Kohl 

Vitamin C-reicher Rotkohl trifft auf knackige Walnüsse und 
süße Feigen. Ein Geschmackserlebnis, das für Abwechslung 
sorgt. BILD: Muddiskochen.de

Dieser Rotkohl-Orangen-Salat 
ist ein echter Winterstar: Mit 
seinen frischen, saisonalen 
Zutaten versorgt er den Kör-
per in der kalten Jahreszeit mit 
wichtigen Nährstoffen. Rot-
kohl ist reich an Vitamin C 
und Ballaststoffen, während 
die Orangen eine Extraportion 
Frische und Immunkraft brin-
gen. 

Die Kombination aus sü-
ßen Feigen, knackigen Wal-
nüssen und einem würzig-
fruchtigen Dressing macht 
den Salat zu einem echten Ge-
schmackserlebnis. Ob als ge-
sunde Beilage oder leichter 
Hauptgang – dieser farbenfro-
he Salat bringt Abwechslung 
und Wohlbefinden auf den 
Tisch und passt perfekt in die 
winterliche Küche.

Zutaten:

600 g Rotkohl 
2 TL Salz 
40 g Walnusskerne 

möglichst zart zu machen.
2. Die Nüsse grob hacken 

und in einer heißen Pfanne oh-
ne Fett duftend anrösten. He-
rausnehmen und abkühlen las-
sen.

3. Die Petersilie abbrausen, 
trocken tupfen und die Blätter 
abzupfen.

4. Die Schalotte schälen und 
fein würfeln. Eine Orange aus-
pressen. Die zweite Orange 
rundherum mit einem schar-
fen Messer schälen, sodass kei-
ne weiße Haut mehr sichtbar 
ist. Dann vierteln und in kleine 
Stücke schneiden.

5. Den Orangensaft mit den 
Feigen, den beiden Essigen, 
dem Senf und beiden Ölen in 
einen hohen Mixbecher geben. 
Das Dressing pürieren und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 
Das Dressing mit dem Kohl und 
den Orangen vermengen und 
den Salat abschmecken. Mit 
Nüssen und Petersilie bestreut 
servieren. Mehr Rezepte gibt es 
unter www.muddiskochen.de.

Rotkohl-Orangen-Salat als winterlicher Genuss
Rezept  Saisonale Zutaten, die Körper und Seele guttun

rum (DKFZ) verringert es das 
Risiko, an einer Krebserkran-
kung zu versterben.

Die Symptome eines Vita-
min-D-Mangels sind unter an-
derem Infektanfälligkeit, Mü-
digkeit und Schlafstörungen. 
Die Gefahr von Knochenbrü-
chen durch Osteoporose kann 
steigen. Von einem Vitamin-D-
Mangel sind vielfach Senioren, 
Schwangere und Übergewich-
tige sowie Krebspatienten be-
troffen. Ein Mangel lässt sich 
per Bluttest in der Arztpraxis 

feststellen. Eventuell wird 
dann die Einnahme eines Vita-
min-D-Präparates empfohlen.

Die Quellen des Sonnen-
vitamins

Unser Körper kann Vitamin 
D selbst bilden, wenn ausrei-
chend Sonnenstrahlen – genau-
er: UVB-Licht – unsere Haut 
treffen. Daher auch die Bezeich-
nung „Sonnenvitamin“. In 
unseren Breiten ist das etwa 
von April bis September mög-

Unser Körper kann Vitamin D selbst bilden, wenn genügend Son-
nenstrahlen auf unsere Haut treffen. BILD: foxan/stock.adobe.com/akz-o

Im Nordwesten – Viel Zeit im 
Freien zu verbringen macht 
gute Laune und ist gesund. Es 
hilft insbesondere unserem 
Vitamin-D-Spiegel. Doch im 
Winter reicht in unseren Brei-
ten die Intensität der Sonne 
nicht aus, um ausreichende 
Mengen Vitamin D zu bilden.

Vitamin D: Dafür ist es 
wichtig

Vitamin D ist in unserem 
Körper an vielen Prozessen be-
teiligt. Besonders wichtig: Es 
erhöht die Aufnahme von Cal-
cium aus dem Darm und 
unterstützt seinen Einbau in 
die Knochen. Daneben spielt 
Vitamin D eine wichtige Rolle 
für unsere Muskelkraft und bei 
der Zellteilung. Es sorgt auch 
dafür, dass sich bestimmte Ab-
wehrzellen im Fall einer Infek-
tion vermehren. Zudem unter-
drückt Vitamin D chronische 
Entzündungen und krebsför-
dernde Faktoren. Laut Deut-
schem Krebsforschungszent-

lich, während es im Winterhalb-
jahr zu einem Mangel kommen 
kann. Denn dann scheint die 
Sonne nicht intensiv genug. 
Zwar können wir im Sommer 
Vitamin D speichern, wenn wir 
uns ausreichend oft und – je 
nach Hauttyp unterschiedlich – 
lange genug bei Sonnenschein 
im Freien aufhalten. Doch das 
gespeicherte Vitamin nimmt 
während des Winters ab – aus-
gerechnet dann, wenn ver-
mehrt Atemwegserreger zirku-
lieren.

In kleinen Mengen können 
wir Vitamin D über die Nah-
rung aufnehmen. Gute Vita-
min-D-Quellen sind zum Bei-
spiel Lebertran und fetter Fisch, 
Leber, Eier oder mit UV-Licht be-
strahlte Pilze. Alternativ bieten 
sich Nahrungsergänzungsmit-
tel mit Vitamin D an – optima-
lerweise als Tropfen oder Kap-
seln mit Öl. Vorteilhaft ist eine 
Kombination mit den anderen 
fettlöslichen Vitaminen A, E 
und K. Mehr Infos unter: https:/
/natugena.de/.  (Quelle: akz)

Das Vitamin für Gesundheit und Wohlbefinden
Gesundheit  Wie ein Vitamin-D-Mangel erkannt werden kann und welche Quellen helfen
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Bewegung in der Natur macht Spaß, baut Stress ab und 
senkt den Blutdruck. Wichtig: schön warm anziehen.

 BILD: djd/Telcor Forschung/Seventyfour - stock.adobe.com

Im Nordwesten – Kälte, Wind 
und wenig Sonne: Das, was die 
meisten Menschen am Winter 
nicht mögen, bekommt auch 
dem Körper nicht gut. Denn 
wissenschaftliche Untersu-
chungen wie die schwedische 
Langzeitstudie Swedeheart zei-
gen, dass diese drei Faktoren so-
wie niedriger Luftdruck das 
Herzinfarktrisiko deutlich erhö-
hen. Den größten Einfluss hat 
dabei die Kälte. Ein Grund da-
für: Niedrige Temperaturen be-
wirken eine Verengung der 
Blutgefäße und damit eine Er-
höhung des Blutdrucks. Das be-
deutet mehr Anstrengung für 
das Herz und kann gerade bei 
Menschen, die bereits unter 
Herzkreislaufproblemen leiden, 
zu Herzinfarkten und auch 
Schlaganfällen führen. Um ge-
sund durch den Winter zu kom-
men, sollten Sie daher einige 
Dinge beachten.

Bewegen ja, überanstren-
gen nein

Regelmäßige Bewegung ist 
gut für Herz und Kreislauf, auch 
im Winter. Allerdings rät die 
Deutsche Herzstiftung vorbe-
lasteten Personen davon ab, 
sich bei kalten Temperaturen 
stark anzustrengen – etwa beim 

intensiven Schneeschippen. Al-
so lieber spazieren oder walken 
gehen – Licht und Natureindrü-
cke mindern Stress und senken 
den Blutdruck. Wichtig ist, sich 
draußen warm einzupacken 
und auch zu Hause die Räume 
gut zu beheizen, denn Wärme 
entspannt die Gefäße. Bei der 
Ernährung sollte man es gerade 
angesichts der zahlreichen Fest-
tage eher leicht halten und auf 
viel Gemüse, Hülsenfrüchte, 
Vollkornprodukte und Fisch 
setzen. Außerdem können be-
stimmte Nährstoffe einen posi-
tiven Einfluss haben – mehr 
unter www.telcor.de. „Unser 
Körper kann beispielsweise die 
Aminosäure Arginin nur be-
grenzt selbst herstellen und ist 
auf die Zufuhr aus der Nahrung 
angewiesen. Leider deckt unse-
re Ernährung den Bedarf meis-
tens nur zur Hälfte“, so Apothe-
ker Ralph Thomas aus Gagge-
nau. „Daher empfehle ich mei-
nen Kunden qualitativ hoch-
wertiges Arginin in Kombina-
tion mit B-Vitaminen wie zum 
Beispiel in Telcor Arginin plus.“

Den Blutdruck im Blick 
haben

Wer bereits unter Blut-
hochdruck leidet, sollte 

außerdem seine Werte im 
Winter besonders sorgfältig 
im Blick haben und bei Bedarf 
auch mit seinem Hausarzt 
über eine Anpassung der Me-
dikamentendosis sprechen. 
Treten bei frostigen Tempera-

turen Warnzeichen wie Druck 
oder berennende Schmerzen 
in der Brust, Atemnot, Herz-
klopfen, Schwindel oder Be-
wusstseinsstörungen auf, ist 
unbedingt zeitnah ärztlicher 
Rat einzuholen.  (Quelle: djd)

Herzgesund durch den Winter
Gesundheit  Frostiges Wetter treibt den Blutdruck hoch – schützen Sie Herz und Gefäße

Menschen mit Bluthochdruck sollten ihre Werte im Winter 
besonders gut im Blick haben.

 BILD: djd/Telcor Forschung/Halfpoint - stock.adobe.com

• modernster Fuhrpark

• zeitgemäßer Komfort

• aktuellste Sicherheitstechnik

In unserem Reisekatalog 2025
finden Sie Mehrtagesreisen, Tagesfahrten,

Musicalfahrten und Fahrradreisen.

Fordern Sie ihn doch einfach kostenlos per
Telefon 04485 201 oder

info@wiards-reisen.de an.

Wir freuen uns aus Sie!

www.wiards-reisen.dewww.wiards-reisen.de

Tagesreisen

Mehrtägige Reisen

Fahrradreisen

Musicalreisen

EUROPAWEIT

Reisen

5 Tage Osterreise ins romantische Altmühltal
17.04. bis 21.04.2025 mit geschmückten Osterbrunnen, Augsburg und

Rothenburg o.d.T.

5 Tage Reizvolle deutsche Flusslandschaften
11.05. bis 15.05.2025 Schiffsfahrten auf Main, Rhein, Mosel, Neckar und

wunderschöne Landschaften

6 Tage Tiroler Bergsommer
25.05. bis 01.06.2025 Mit Innsbruck, Ötztal, Kaunertal und beeindruckender

Natur

6 Tage Zu Besuch beim Bergdoktor am Wilden Kaiser
05.06. bis 10.06.2025 Herrliche Landschaften in der Heimat der Familie

Gruber

5 Tage Mit dem Rad durch Kopenhagen
17.06. bis 21.06.2025 inkl. kompletter Reiseleitung

7 Tage Radreise nach Bornholm, der dänischen Trauminsel
30.06. bis 06.07.2025 Hotel mit direkter Strandlage / Inklusive Ausleihe von

E-Bikes auf Bornholm

Gerne unterbreiten wir Ihnen auch Angebote für Ihren Verein.
Falls Sie Ideen benötigen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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leichtern Gartengeräte mit 
Teleskopstielen und ergono-
mischen Griffen das Arbei-
ten. Solche Griffe sind auch 

empfehlenswert, wenn man 
häufig mit Werkzeugen wie 
Zangen, Hammer oder Sägen 
hantiert. Menschen mit Ar-
throse sollten darüber hi-
naus immer wieder zwischen 
stehenden, gehenden und 
sitzenden Tätigkeiten wech-
seln.

Gezielt gegen Schmerzen 
vorgehen

Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die gezielte Thera-
pie von Gelenkbeschwerden. 
Physiotherapeut und Box-
Weltmeister David Kerkmann 
aus Gütersloh meint: „Die 
beste nicht-chirurgische Me-
thode zur Behandlung von 
Arthrose umfasst Physiothe-
rapie, therapeutisches Trai-
ning, den Einsatz von Banda-
gen und Orthesen, leichten 
Sport sowie eine angepasste 
Ernährung und spezielle Ge-
sundheitsprodukte.“ Eine 
große Rolle spielen bei Letz-
teren laut Kerkmann Kolla-
gen-Peptide: „Die Kombina-
tion aus Kollagen-Peptiden 
und natürlichem Hagebut-
tenextrakt kann eine Gelenk-
entzündung nachweislich lin-
dern.“ So habe er gute Erfah-

rungen mit CH-Alpha Trink-
ampullen aus der Apotheke 
bei seinen Patienten ge-
macht, die über eine signifi-
kante Schmerzlinderung und 
gesteigerte Mobilität berich-
teten. Das kommt auch der 
Arbeit im Garten oder Werk-
raum zugute.

Gelenke dehnen, trainie-
ren und schützen

Generell sollte man sich 
vor körperlich herausfordern-
den Tätigkeiten stets etwas 
aufwärmen und dehnen. 
Übungsanleitungen hierfür 
finden sich auch unter 
www.ch-alpha.de/gelenktrai-
ning. Geht es dann an die Ar-
beit, ist gutes Licht wichtig, 
ebenso wie gegebenenfalls 
Schutzhandschuhe und 
Schutzbrille sowie feste Schu-
he, um Stürze zu vermeiden. 
Herrschen kühlere Tempera-
turen oder feuchtes Wetter, 
sind entsprechende Kleidung 
und ein Nierengurt ratsam. 
Schwere Belastungen sind 
schlecht für die Gelenke – für 
größere Lasten darum lieber 
Blumenkübel mit Rollen, Tra-
geschlaufen oder Sackkarren 
verwenden.

Gartenarbeit macht Freude, kann aber auch auf die Gelenke gehen - hier sind Vorsorge und 
schonende Maßnahmen gefragt. BILD: djd/CH-Alpha-Forschung/Halfpoint - stock.adobe.com

Im Nordwesten – Ob pflanzen 
und säen in der eigenen 
Grünoase oder sägen, schrau-
ben und hämmern an der hei-
mischen Werkbank – viele äl-
tere Menschen werkeln gern 
in Haus und Garten herum. 
Endlich ist Zeit, um solche 
Hobbys ausgiebig zu pflegen. 
Das gilt besonders in den war-
men Monaten. Umso frustrie-
render, wenn dann Gelenkbe-
schwerden den Tatendrang 
ausbremsen. Arthrose ist 
weltweit die häufigste Ge-
lenkerkrankung bei Erwach-
senen. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Arthrose zu er-
kranken, nimmt mit steigen-
dem Alter zu. Doch mit den 
richtigen Maßnahmen gehen 
Garten- und Hausarbeit leich-
ter von der Hand.

Ergonomisches Werk-
zeug verwenden

So ist es beim Gärtnern 
sinnvoll, Kniekissen oder 
spezielle Hocker für Bodentä-
tigkeiten zu nutzen, um die 
Kniegelenke zu schonen. Wer 
Hochbeete anlegt, vermeidet 
ständiges Bücken. Zudem er-

Gelenkfit in Haus und Garten
Gelenkbeschwerden  Auch mit Arthrose häusliche Tätigkeiten besser meistern

Bei der Arbeit im Haus und Garten sollte öfter zwischen ho-
ckenden, gehenden und stehenden Tätigkeiten gewechselt 
werden. BILD: djd/CH-Alpha-Forschung/Halfpoint - stock.adobe.com
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Im Nordwesten – Wir leben in 
einer Gesellschaft, die bald 
schon mehrheitlich aus Über-
50-Jährigen bestehen wird, die 
100 Jahre und älter werden 
können. Dass wir älter werden, 
lässt sich nicht ändern – wie 
wir älter werden allerdings 
schon. Neben Diabetes, Krebs 
und Demenz zählen insbeson-
dere Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen zu den häufigsten Alters-
erscheinungen, welche die Le-
bensqualität massiv einschrän-
ken. Doch wir wünschen uns, 
nicht nur ein langes, sondern 
auch ein gesundes Leben zu 
führen. Im Rahmen einer aus-
gewogenen Ernährung und re-
gelmäßiger Bewegung können 
natürliche Mikronährstoffe wie 
Ubiquinol dazu beitragen.

Hilfe für das Herz

Ubiquinol ist einfach gesagt 
die aktive und damit besser 
wirksame Form von Coenzym 
Q10. Der vitaminähnliche Stoff 
ist für die Energieproduktion in 
unserem Körper unverzichtbar. 
Entsprechend hoch ist der Be-
darf im Herzmuskel. Aus die-
sem Grund nennt man es auch 
„Herzvitamin“. Unser Körper 
kann Ubiquinol zwar in jungen 
Jahren selbst herstellen, mit 
dem Alter nimmt die Fähigkeit 
dazu jedoch ab. Durch anhal-
tenden Stress, Krankheiten oder 
bestimmte Medikamente kann 
es ebenfalls schnell zu einem 
Mangel kommen. Die Folge: 
Leistungsfähigkeit und Ausdau-
er nehmen ab, das Herz wird 
schwächer, die Immunabwehr 
lässt nach, man fühlt sich müde 
und ausgepowert. Es ist daher 
empfehlenswert, im Alter gene-
rell Ubiquinol ergänzend einzu-
nehmen, weil man den Bedarf 
schlecht nur über die Ernäh-
rung abdecken kann. Aber auch 
Sportler, Diabetiker, Herz-Pa-
tienten oder Personen mit Mig-
räne können von einer Einnah-
me profitieren. Für Menschen, 
die cholesterinsenkende Statine 
einnehmen, ist das Herzvita-
min ebenfalls wichtig. Denn 
diese Medikamente hemmen 
die natürliche körpereigene 
Ubiquinol-Produktion. So kön-
nen Mangelerscheinungen ent-
stehen, die Muskelschmerzen 
oder Krämpfe auslösen können.

Gesund Altwerden mit dem Herzvitamin
Gesundheit  Mit Ubiquinol das Herz ausreichend stärken

Verbrauchertipp

Ubiquinol ist besser wirk-
sam als herkömmliches Coen-
zym Q10, weil es vom Körper 
effektiver aufgenommen und 
nicht erst umgewandelt wer-
den muss. Entsprechende Pro-
dukte gibt es in der Apotheke 
oder in Online-Shops. Beim 
Preisvergleich sollte man da-
rauf achten, wie viel Milli-
gramm Ubiquinol das Präparat 
pro Kapsel enthält. Die emp-
fohlene Tagesdosis für gesun-
de Erwachsene liegt zwischen 
50 und 100 mg.v  (Quelle: akz)

Ubiquinol kann als effektives Herzvitamin die Lebensqualität im Alter verbessern. Der Kör-
per produziert es weniger, je älter wir werden. BILD: 4 PM production/shutterstock.com/akz-o

Ubiquinol ist die aktive Form von Coenzym Q10 und unter-
stützt die Herzgesundheit, besonders im Alter. Es fördert die 
Energieproduktion und kann bei Mangelerscheinungen hel-
fen. BILD: ESB Professional/shutterstock.com/akz-o
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ten. Genießen Sie dieses köst-
liche Getränk – für mehr Ener-
gie und Wohlbefinden!

Zutaten

12 Mandarinen

Ein Mandarinen-Smoothie mit Ingwer sorgt für fruchtigen Ge-
nuss und stärkt das Immunsystem. Die Kombination aus Vita-
min C und Antioxidantien schützt vor Erkältungen.BILD: Muddiskochen

Dieser fruchtige Smoothie ist 
nicht nur eine Wohltat für den 
Gaumen, sondern auch für die 
Gesundheit – insbesonders in 
den noch kälteren Jahreszei-
ten. So stecken die Mandari-
nen voller Vitamin C, das das 
Immunsystem stärkt und da-
bei unterstützt, Erkältungen 
vorzubeugen. Die süßen Kakis 
wiederum liefern wichtige 
Antioxidantien, die den Kör-
per vor schädlichen Einflüssen 
schützen. Der Ingwer bringt 
nicht nur eine milde Würze 
mit sich, sondern unterstützt 
die Verdauung und wirkt 
wohltuend bei Gelenkbe-
schwerden. Ein kleiner Schuss 
Kokosblütensirup sorgt für 
eine angenehme Süße, ohne 
den Blutzucker stark zu belas-

2 Kakis
4 cm Ingwer
2 EL Kokosblütensirup

Zubereitung

1. Die Mandarinen halbie-
ren und den Saft auspressen. 
Kakis waschen, halbieren, put-
zen und das Fruchtfleisch 
kleinschneiden. Ingwer schä-
len und kleinschneiden.

2. Mandarinensaft, Kaki, 
Ingwer und Kokosblütensirup 
im Mixer fein pürieren. Bei Be-
darf noch etwas kaltes Wasser 
ergänzen. In Gläser (ca. 300 
ml) füllen und sofort servie-
ren.

Weitere Rezeptideen finden 
Sie unter www.muddisko-
chen.de.

Mandarinen-Smoothie mit Ingwer
Rezept  Ein fruchtiger Genuss für die Gesundheit

Schiebehilfe in einem, wiegt 
weniger als 19 Kilo und lässt 
sich mit praktischen Klapp-
funktionen ganz einfach zu-
sammenfalten und verstauen. 
Die beiden Elektromotoren er-
möglichen ca. 20 Kilometer 
Reichweite und schaffen bis zu 
15 Prozent Steigung. Außerdem 
unterstützen sie beim Schie-
ben, sodass es auch weniger 
kräftigen Begleitpersonen kei-
ne Mühe macht.

Fit bleiben ohne Überan-
strengung

Im Fachhandel kann man 
sich zu verschiedenen Mobili-

Flexibel mit Rollstuhl-Rol-
lator-Kombi

Nicht immer aber fällt die 
Entscheidung eindeutig aus: 
Viele Senioren und gehbehin-
derte Menschen können kürze-
re Wege noch gut mit einem 
Rollator bewältigen, bei länge-
ren Strecken, auf unebenem 
Boden oder nach einer an-
strengenden Unternehmung 
ist aber doch der Rollstuhl ge-
fragt. Statt ständig zwischen 
zwei Hilfsmitteln zu wechseln, 
kann dann ein Kombigerät die 
richtige Wahl sein. Der Mo-
vingStar AllinOne etwa ist 
Elektrorollstuhl, Rollator und 

Ein Rollator bietet Unterstützung und Sicher-
heit beim eigenständigen Gehen.

 BILD: djd/Ludwig Bertram

Im Nordwesten – In der Woh-
nung hin- und herlaufen, zum 
Einkaufen oder zum Arzt ge-
hen, Ausflüge mit der Familie 
machen oder Veranstaltungen 
besuchen: Mobilität ist ein 
Grundbedürfnis und gleichzei-
tig die Basis für ein selbstbe-
stimmtes Leben. Ist die Gehfä-
higkeit aufgrund einer Behinde-
rung oder hohen Alters einge-
schränkt, können geeignete 
Hilfsmittel Betroffene dabei 
unterstützen, mobil zu bleiben. 
Oft stellt sich dann die Frage: 
Rollator oder Rollstuhl?

Welches Hilfsmittel ist 
für wen geeignet?

Grundsätzlich sind Rollato-
ren für Menschen geeignet, die 
noch über ausreichend Bein-
kraft und Beweglichkeit verfü-
gen, um selbst zu gehen. Sie bie-
ten Unterstützung und Sicher-
heit vor Stürzen, die Möglich-
keit zum Befördern von Taschen 
und Einkäufen sowie eine Sitz-
gelegenheit für Ruhepausen. 
Wenn die eigenen Beine nicht 
mehr tragen, kann man sich im 
Rollstuhl sitzend fortbewegen – 
bei eingeschränkter Kraft ent-
weder von einer anderen Per-
son geschoben oder mit Antrieb 
durch einen Elektromotor.

tätshilfen ausführlich beraten 
lassen – eine Adresssuche gibt 
es unter www.moving-star.de. 
Die Kombination von Roll-
stuhl und Rollator hat dabei 
den Vorteil, dass man jederzeit 
die passende Mobilitätshilfe 
dabeihat und nicht zwei Geräte 
verstauen und transportieren 
muss. Außerdem unterstützt 
selbstständiges Gehen mit Rol-
lator den Erhalt der Muskel-
kraft und hält das Herz-Kreis-
lauf-System fit, ohne die Angst 
im Hinterkopf, sich zu überan-
strengen und nicht mehr wei-
ter zu können. Eine große Er-
leichterung für einen bewegli-
chen Alltag.  (Quelle: djd)

Rollstuhl, Rollator oder beides auf einmal?
Flexibilität  Mit der passenden Gehhilfe zu mehr Mobilität und Selbstbestimmung

Bei Ermüdung oder schwierigem Untergrund 
wird der Rollator ruckzuck zum Elektroroll-
stuhl. BILD: djd/Ludwig Bertram
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Im Nordwesten – Yoga üben 
am Strand, barfuß über Torf-
moor und Heidekraut gehen, 
mit einem Rentier durch den 
Wald wandern – zwischen 
Nordsee, Lüneburger Heide 
und Weserbergland warten 
intensive Naturerfahrungen, 
die Körper und Geist beleben.

Tief durchatmen am 
Strand

Am Spülsaum der Nordsee 
auf dem festen Sand durchs 
kühle Wasser gehen, tief 
durchatmen im gesunden 
Reizklima der salzigen See-
luft, Augen und Geist ent-
spannen beim Fernblick zum 
blauen Horizont und sich 
eins fühlen mit der weiten 
Natur: Das ist die Thalasso-
Therapie an der Nordsee. Die 
wohltuende Kraft des Meeres 
entfaltet sich bei Wellnessan-
wendungen und Heilverfah-
ren mit Meerwasser, aerosol-
haltiger Seeluft, Algen, Krei-
de, Schlick und Sand. So lin-
dern Massagen, Packungen, 
Meerwasser-Duschen und In-
halationen beispielsweise 
Verspannungen, Verdauungs-
beschwerden oder Stress. Die 
Nordseeluft ist frei von Pol-
len, Staub und Schadstoffen, 
was Menschen mit Allergie, 
Asthma, Neurodermitis oder 
Heuschnupfen besonders 
guttut. Und alle Urlauber, die 
neue Kraft, Balance und Aus-
geglichenheit suchen, kön-
nen bei Yoga, Pilates oder Qi-
gong direkt am Strand Erfül-
lung finden. Unter www.reise-
land-niedersachsen.de sind 
Strandyoga-Angebote zu fin-
den, ebenso die Thalasso-

berborn entspannte Tage und 
Touren mit Rentieren und 
Huskys an. Auf dem naturna-
hen Gelände können die Gäs-
te den Rentieren ganz nah 
sein, sie aus der Hand füttern 
und gemeinsam auf Trek-
kingtour gehen. Für eine län-
gere Auszeit vom Alltag sor-
gen das beheizbare Glam-
pingzelt, abendliches Lager-
feuer und Naturerlebnisse 
vom Tierfotokurs bis zum 
Survivaltraining.  (Quelle: djd)

Eins sein mit der Natur
Wohlbefinden  Well-Being in Niedersachsens urwüchsigen Naturlandschaften

Im Barfußpark geben die 
Gäste ihre Schuhe am Ein-
gang ab, um mit nackten 
Sohlen die Elemente zu spü-
ren.BILD: djd/TMN/Barfußpark Lünebur-

ger Heide/Karsten Eichhorn

Intensive Naturerlebnisse verspricht eine Wanderung mit 
Rentieren im Solling. BILD: djd/TMN/Alex Winter

Nordseeheilbäder der sieben 
Ostfriesischen Inseln sowie 
der Küstenbadeorte wie Neu-
harlingersiel.

Barfuß über Stock und 
Stein

In Ostfriesland hat im ver-
gangenen Jahr Europas längs-
ter Barfußparcour eröffnet: 
Hier wandeln die Besucher 
über kitzelndes Gras, warmes 
Holz, runde Kiesel, feinen 
Sand oder weichen Torf sowie 
durch kühles Wasser, Moor 
und Schlamm. Herzstücke 
des Leguano-Barfußparks im 
Erholungsort Friedeburg sind 
ein Irrgarten aus Eiben sowie 
ein kunstvoll angelegter Hü-
gel mit Picknickplatz und 
schöner Aussicht. Die unge-
wohnte Stimulation der Fuß-
reflexzonen regt den gesam-
ten Organismus an – eine 
Wohltat für Körper und Seele. 
Das können auch Urlauber in 
der Lüneburger Heide aus-

probieren: Im Barfußpark in 
Egestorf durchlaufen sie 60 
Stationen mit unterschiedli-
chen Böden. Daneben gibt es 
Erlebnisstationen zum Hö-
ren, Schnuppern und Spüren, 
eine Hängeseilbrücke und 
einen Yogapfad.

Mit Rentieren wandern

Ganz besondere Begeg-
nungen erwarten die Besu-
cher im urwüchsigen Hoch-
solling, ganz im Süden Nie-
dersachsens: Inmitten der 
Mischwälder und Hochmoore 
bietet die Wildnisfarm in Sil-

Salzwasser, Seeluft, Sonne und Wind sind die natürlichen 
Grundlagen der Thalasso-Therapie, zum Beispiel auf Lan-
geoog. BILD: djd/TMN/Tourismus-Service Langeoog/Martin Foddanu

Alwin's Reisedienst

Busreisen mit Fla
ir

Friesoythe
04491- 919191

www.alwins-reisedienst.de

Kleiner Auszug aus unserem Reiseprogramm 2025

4 Tg. Krokusblüte in Husum
13. - 16. März 2025

Leist.: 3x Ü/Frühst., 3x Abendessen,
Mittags-Imbiss, Nachtwächter-Rundg.
Ausflug Sylt inkl. Fährüberfahrt u.v.m.
4*Hotel am Schlosspark (zentral)

Reisepreis/DZ (EZZ 126,-) ....... €598,-
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4 Tage Ostern im Frankenland
18. - 21. April 2025

Leist.: 3x Ü/Frühst., 3x Abendessen,
Mittags-Imbiss, alle Ausflüge mit RL,
Hotel: Residenzschloss Bamberg

Reisepreis/DZ (EZZ 80,-) ...... €598,-
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4 Tg. Störtebeker-Festspiele Rügen
29.06. - 02.07. 2025

Leist.: 3x Ü/Frühst. / 2 x Abendessen,
Rügenrundfahrt mit RL, Schifffahrt
Kreidefelsen, Eintrittskarte für die
Störtebeker-Aufführung / Sitzplätze,

Kurtaxe und vieles mehr.
3*Hotel, DU/WC, TV, Tel. u.v.m.

Reisepreis/DZ (EZZ 66,-) ........ €598,-

20 + 22.03. Creativa-Messe Dortmund, Kaffee/Tee am Bus + Eintritt ... €55,-
15.04. Tulpenblüte Keukenhof, Kaffee/Tee am Bus + Eintritt ................ €65,-
29.04. Baumblüte Altes Land, Mittagessen, Kaffeetafel, Reisel. u.v.m. €76,-
04.05. Münsterland - Spargelessen, Rundf., Musik, Tanz, Kaffeetafel .. €89,-
10.05. + 10.06. Spargelessen/Thiermann + Schifffahrt Steinh. Meer .... €85,-
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Unverbindlich neuen Katalog 2025 anfordern - Zustiege: in ihrer Nähe

4 Tg. Frühlingserwachen i. Dresden
27. - 30. März 2025

Leist.: 3x Ü/Frühst., 2x Abendessen,
Ausflug + Stadtrundf. mit Reiseleiter
3*Hotel, Zi. m. DU/WC, TV, Klima usw.
Reisepreis/DZ (EZZ 57,-) ....... €333,-
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4 Tg. Schönes Sauerland/Olsberg
19.- 22. Mai 2025 (Mo.-Do.)

Leist.: 3x Ü/Frühst.- und Abendessen,
Sauerland-Rundfahrt, Mittags-Imbiss,
Schifffahrt auf dem Möhnesee u.v.m.

Täglich Getränke v. 18.oo - 22.oo Uhr
Reisepreis/DZ (EZZ 45,-) ........ €498,-
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Des Weiteren:
5 Tage Dresden, sächsische Schweiz
6 Tage Schwarzwald / Gartenschau

10 Tage Kroatien - Insel Krk
3 Tg. Rhein in Flammen - Das Original
6 Tage Almabtrieb in Hopfgarten (A)
6 Tage Kastelruther Spatzen - Südirol
7 Tage Seniorenreise Spreewald

und noch viele schöne Reisen mehr.....
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wirken. Außerdem sind sie ein 
kostbares Gut, dass bewahrt 
werden sollte. Wer sich dazu 
entschließt, sein Leben und 
seine Erinnerungen als Bio-
grafie festhalten zu lassen, 
schafft ein wertvolles Erinne-
rungsstück für kommende Ge-
nerationen. „Denn häufig 
macht man es nicht für sich 
selbst, sondern für die Hinter-
bliebenen.“

Die Kunden von Dr. Ralf 
Raabe sind meist über 70 Jahre 
alt und haben einschneidende 
Erfahrungen gemacht. Etwa 
den Zweiten Weltkrieg – eine 
Zeit, die kaum jemanden un-
berührt lässt. Immer wieder 
erfährt Dr. Ralf Raabe, dass 
ihm seine Kunden mehr an-
vertrauen als ihren eigenen 
Kindern oder Enkeln. So sei es 
für seine Tätigkeit neben dem 
Schreibhandwerk essenziell, 
sich Zeit zu nehmen und den 
Menschen zuzuhören. Dinge, 
die in der heutigen, schnellle-
bigen Zeit selten geworden 
sind, wie er festgestellt hat. „Es 

gibt manchmal Momente, in 
denen Tränen fließen“, sagt er. 
Viele Menschen, dessen Ge-
schichte er zu Papier gebracht 
hatte, fühlen sich zudem er-
leichtert, ihre Lebensgeschich-
te einmal komplett ausgespro-
chen zu haben.

Anekdoten und Wende-
punkte

Der Prozess des autobio-
grafischen Ghostwritings 
umfasst mehrere Schritte 
und wird individuell abge-
stimmt. Nach einem ersten 
Kennenlerngespräch führt 
Dr. Ralf Raabe meist fünf bis 
sechs Interviews, in denen es 
sowohl um große Wende-
punkte im Leben als auch um 
kleine, persönliche Anekdo-
ten geht. Anschließend be-
ginnt er mit dem Schreiben 
und der Gestaltung der Bio-
grafie. In zwei Überarbei-
tungsrunden können die 
Kunden Ergänzungen und 
Änderungen einbringen. „Ich 

versuche immer, dem Text 
die Erzählstimme des Kunden 
zu geben“, erklärt er.

Zusätzlich begleitet Dr. 
Ralf Raabe Menschen, die ihre 
Autobiografie selbst schrei-
ben möchten, mittels Eins-
zu-eins-Schreibbegleitung 
oder in Form einer Schreib-
werkstatt. Auch Trauerreden 
werden auf Wunsch vorzeitig 
von ihm verfasst.

Dr. Ralf Raabe hat mittler-
weile etliche Biografien ver-
fasst, die zwischen 50 und 120 
Seiten umfassen. Dabei erleb-
te er einige berührende Mo-
mente. Romane liest er seit 
seiner Tätigkeit als Ghostwri-
ter kaum noch. „Das Leben er-
zählt Geschichten, die man 
sich nicht ausdenken kann“, 
sagt er. Und bevor die Akteu-
re irgendwann die Bühne ver-
lassen, sollten die vielen Ge-
schichten für die nächsten 
Generationen bewahrt wer-
den – eine Entscheidung, die 
man mit einem Lächeln tref-
fen sollte.

Als Ghostwriter und Lektor hilft Dr. Ralf Raabe Menschen, ihre Lebensgeschichten festzuhal-
ten und für kommende Generationen zu bewahren. BILD: Dirk Auschra

Von Lina Lütje

Varel – Das Leben stellt uns 
immer wieder vor Entschei-
dungen – die Frage ist nur, wie 
wir sie am Ende treffen – aus 
Mut oder aus Angst? Dr. Ralf 
Raabe entschied sich für Mut 
und wagte einen entscheiden-
den Schritt: Nach 15 Jahren als 
Berufsschullehrer gab er seine 
Beamtenstelle auf, um die Le-
bensgeschichten anderer 
Menschen als Ghostwriter 
festzuhalten.

Weg in die Selbstständig-
keit

Zwar blickte er zunächst in 
eine ungewisse Zukunft, doch 
wie er mit einem Lächeln er-
zählt, war es eine Entschei-
dung, die er aus Mut und Freu-
de traf. „Ich habe schon immer 
gerne geschrieben“, so der Va-
reler. Bereits während seiner 
Lehrtätigkeit übernahm er die 
Öffentlichkeitsarbeit für die 
Bildungseinrichtung und ent-
deckte dabei seine Begeiste-
rung für das Schreiben. Diese 
Freude motivierte ihn, neben-
beruflich ein Journalismusstu-
dium zu beginnen.

Parallel dazu arbeitete er an 
seinem ersten Roman. Dafür 
stand er jeden Morgen bereits 
um 2.45 Uhr auf, um vor 
Schulbeginn ein paar Seiten 
zu schreiben. Auch eine Aus-
bildung zum Ghostwriter und 
Lektor absolvierte er in dieser 
Zeit und entdeckte dabei seine 
Leidenschaft für das biografi-
sche Schreiben und das Be-
wahren von Lebensgeschich-
ten. „Jedes Leben ist einzig-
artig“, sagt Dr. Ralf Raabe, „und 
jeder Mensch versucht an ir-
gendeinem Punkt in seinem 
Leben herauszufinden, wie 
man zu dem Menschen ge-
worden ist, der man ist.“

Brücke zwischen Genera-
tionen

Das Erzählen von Lebensge-
schichten sieht er als Brücke 
zwischen den Generationen. 
Die Biografien können zeigen, 
was Familien geprägt hat und 
wie die Erfahrungen der Groß-
eltern noch heute auf die 
nachfolgenden Generationen 

Das Leben schreibt die besten Geschichten
Biografien  Vareler Ghostwriter bewahrt Lebensgeschichten der Menschen
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tät und Nähe zu entdecken, sind 
dabei entscheidend. Denn ein 
erfülltes Liebesleben trägt auch 
im Alter wesentlich zur Lebens-
qualität bei. Dabei stehen weni-
ger Leistung oder spektakuläre 
Experimente im Vordergrund, 
sondern Zuneigung und körper-
liche Nähe – Kuscheln, Strei-
cheln und zärtliche Berührun-
gen gewinnen an Bedeutung. 
Auch die körperlichen und emo-
tionalen Veränderungen im Al-
ter spielen eine Rolle. Mit zuneh-
mendem Alter können gesund-
heitliche Einschränkungen oder 
Veränderungen auftreten, die 
Einfluss auf Intimität und Se-
xualität haben. Wichtig ist, offen 
über diese Themen zu sprechen 
und gemeinsam Lösungen zu 
finden. Dabei können Gesprä-

che mit Fachleuten, wie Ärzten 
oder Therapeuten, unterstüt-
zend wirken.

Gemeinsame Ziele und 
Aktivitäten

Ein weiterer Aspekt ist die 
Bedeutung gemeinsamer Ziele 
und Aktivitäten. Projekte wie 
Reisen, ein Gartenprojekt oder 
ehrenamtliches Engagement 
können das Zusammengehörig-
keitsgefühl stärken. Gleichzeitig 
ist es wichtig, im Alltag achtsam 
miteinander umzugehen. Res-
pekt, Geduld und eine offene 
Kommunikation helfen dabei, 
auf die Bedürfnisse des Partners 
einzugehen und die Beziehung 
harmonisch zu gestalten.

Auch moderne Technologien 

Mit Lebenserfahrung und Offenheit erlebt die Romantik in 
der Zweisamkeit eine ganz neue Blüte. BILD: Pexels/Cottonbro

Von Lina Lütje

Im Nordwesten – Dass Liebe 
und Sexualität auch im fortge-
schrittenen Alter eine bedeu-
tende Rolle spielen, zeigt die 
RTL-Sendung „Golden Bache-
lor“. In diesem Format konkur-
rieren 18 Single-Damen über 60 
um das Herz von Franz Stärk. 
Dabei wird deutlich, dass sich 
die Attribute des Verliebtseins – 
wie Schmetterlinge im Bauch, 
schwitzige Hände und Herz-
klopfen – zwar nicht ändern, die 
Art zu lieben im Alter jedoch 
eine ganz neue Dimension ge-
winnt. Mit der Lebenserfahrung 
kommt eine andere Intensität, 
die den Blick auf die verbleiben-
den Lebenskapitel prägt. Man 
weiß, wer man ist, was man will, 
und kann die Romantik auf 
eine reifere Weise erleben.

Zeit für Zweisamkeit

Das gilt nicht nur für neue 
Beziehungen, sondern auch für 
langjährige Partnerschaften und 
Ehen. Paare haben gemeinsam 
Höhen, Tiefen und Abenteuer 
durchlebt, ein Zuhause geschaf-
fen, Kinder großgezogen und 
gearbeitet. Mit dem Rentenein-
tritt verändert sich der Alltag: 
Die Kinder sind aus dem Haus, 
der Tagesablauf wird ruhiger, 
und es bleibt mehr Zeit für Zwei-
samkeit. Diese neue Lebenspha-
se bietet die Chance, als Paar 
wieder näher zusammenzufin-
den. Offenheit für die Gedanken 
und Wünsche des Partners, Neu-
gier füreinander und die Bereit-
schaft, neue Formen von Intimi-

eröffnen neue Möglichkeiten, 
die Romantik zu pflegen. Video-
gespräche, digitale Fotoalben 
oder gemeinsame Musik-Play-
lists können auch über räumli-
che Distanzen hinweg Verbun-
denheit schaffen.

Romantik beleben

Der bevorstehende Valen-
tinstag ist eine wunderbare Ge-
legenheit, die Romantik in der 
Beziehung neu zu beleben und 
Wertschätzung auszudrücken. 
Ein individuell gestaltetes Foto-
album mit Bildern gemeinsa-
mer Erlebnisse, ergänzt durch 
persönliche Notizen, kann 
ebenso ein liebevolles Ge-
schenk sein wie ein gemeinsa-
mes Abendessen bei Kerzen-
schein. Ein Spaziergang oder 
ein Ausflug an einen Ort mit 
besonderer Bedeutung rundet 
den Tag ab. Alternativ lassen 
sich Gefühle kreativ zum Aus-
druck bringen: Ein handge-
schriebener Brief, ein selbst ver-
fasstes Gedicht oder eine kleine 
Liebesgeschichte können die 
eigenen Emotionen auf beson-
dere Weise vermitteln.

Auch gemeinsame Aktivitä-
ten bringen frischen Wind in 
die Beziehung. Wie wäre es mit 
einem Tanzabend im Wohn-
zimmer zur Lieblingsmusik 
oder einem kreativen Work-
shop, bei dem man zusammen 
etwas Neues ausprobiert? Wich-
tig ist, dass beide Partner die ge-
meinsame Zeit bewusst genie-
ßen und füreinander da sind. 
So bleibt die Liebe lebendig – 
unabhängig vom Alter.

Romantik in den goldenen Jahren
Romantik  Zweisamkeit neu entdecken und das Leben genießen

Garrel, Amerikastraße 47, Tel. 0 44 74 / 2 44, www.betten-wehry.de

Boxspringbetten, Polsterbetten und Matratzenstudio

Boxspringbetten, Polsterbetten
Matratzen und Lattenroste von
renommierten Herstellern sowie

unseren eigenen Hausmarken.

DIREKTVERKAUF
Daunen- u. Federbetten
ohne Zwischenhändler,
in allen Variationen zum Herstellerpreis

Bettenreinigung zum Sonderpreis

Ihr Fachbetrieb
seit 1985

Ludger Wehry
Inh. U. Herbers-Wehry

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr,
Sa. 9-13 Uhr.Oldenburger Straße 209 · 26203Wardenburg

Tel. 0 44 07/89 91 · www.brouwer-gmbh.de

DenTagmit Freude beginnen
mit einem barrierefreien Bad!
Wir kreieren moderne Bäder, die
heute schon den Anforderungen
von morgen entsprechen!

Ein Ansprechpartner,
der alles für Sie regelt.

Von der Installation über das Fliesen-
legen bis hin zur Endreinigung.

Heizung • Sanitär • Wärmepumpe
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Was ist Genealogie?

Die Genealogie, eine Hilfs-
wissenschaft der Ge-
schichtsforschung, setzt 
sich mit der Erforschung von 
verwandtschaftlichen Bezie-
hungen zwischen Menschen 
auseinander. Während die 
Ahnenforschung vorwiegend 
die biologische Abstam-
mung verfolgt, richtet sich 
die Familienforschung auf 
die umfassenderen ver-
wandtschaftlichen Bezie-
hungen. Die Ergebnisse wer-
den dann in der Regel in 

einem Stammbaum darge-
stellt – eine greifbare Chro-
nik der Familiengeschichte.

Viele Hobbygenealogen wid-
men sich dieser faszinieren-
den Aufgabe über Jahre hin-
weg. Sie benötigen nicht nur 
Geduld und eine hohe Frus-
trationstoleranz, sondern 
müssen auch dazu bereit 
sein, in staubige Archive 
einzutauchen, unzählige Do-
kumente zu sichten und 
Fehlschläge zu verkraften.

Sterberegister sowie ältere Kir-
chenbücher bereitstellen kön-
nen. Für viele dieser Recher-
chen stehen mittlerweile aber 
auch digitale Plattformen zur 
Verfügung, die den Zugang zu 
Kirchen- und Personenstands-
büchern erleichtern.

Warum Ahnenforschung 
betreiben?

Die Genealogie ist mehr als 
nur ein Hobby – sie bedeutet 
für die Forschenden eine Reise 
in die eigene Vergangenheit. 
Mit ihr können unbekannte 
Verwandte entdeckt und Fa-
miliengeheimnisse gelüftet 
werden. Das Erstellen eines 
Stammbaums ist nicht nur 
eine intellektuelle Herausfor-
derung, sondern auch ein Ge-
schenk an die Nachkommen, 
eines, das die Familienge-

schichte aufbereitet und be-
wahrt.

Für Senioren ist die Ahnen-
forschung zudem eine wun-
derbare Gelegenheit, geistig 
aktiv zu bleiben, alte Erinne-
rungen zu teilen und gleich-
zeitig die Verbindung zu ihrer 
Familie zu stärken. Diese Art 
von Selbstfindung kann so-
wohl emotional bereichernd 
als auch geistig anregend sein.

Datenschutz und rechtli-
che Aspekte

Beim Sammeln und Teilen 
von Familieninformationen, 
insbesondere über das Inter-
net, sollten sich Ahnenfor-
scher der Datenschutzbestim-
mungen bewusst sein. Viele 
Daten, die online verfügbar 
sind, betreffen nicht nur die 
eigenen Vorfahren, sondern 

auch lebende Verwandte. Wer 
also beispielsweise genealogi-
sche Webseiten benutzt, sollte 
darauf achten, keine vertrauli-
chen oder sensiblen Daten oh-
ne Zustimmung zu teilen.

So gelten in vielen Ländern, 
darunter auch Deutschland, 
strenge Regelungen bezüglich 
der öffentlichen Zugänglich-
keit von Standesamts- und 
Kirchenbuchdaten. In 
Deutschland sind Geburts-, 
Heirats- und Sterberegister für 
bestimmte Jahre oftmals noch 
nicht zugänglich, um die Pri-
vatsphäre der betreffenden 
Personen zu schützen. Bevor 
der Kontakt mit Standesäm-
tern aufgenommen oder Kir-
chenbücher durchgeschaut 
werden, sollte man sich im 
Vorfeld über geltende Daten-
schutzbestimmungen infor-
mieren.

Auch alte Fotos oder Dokumente wie z. B. Tagebücher und Briefe helfen oft dabei, Erinnerun-
gen zu wecken und die Forschung zu bereichern. BILD: Pexels/Rodolfoclix

Von Lina Lütje

Im Nordwesten – Schon seit 
Jahrhunderten fasziniert es 
die Menschen ihre eigene Fa-
miliengeschichte, auch be-
kannt als Genealogie, zu erfor-
schen. Die Ahnenforschung 
bietet die Möglichkeit, die 
eigenen Wurzeln zu entde-
cken, die Vergangenheit leben-
dig werden zu lassen und da-
mit ein Vermächtnis für kom-
mende Generationen zu 
schaffen. Doch wie beginnt 
man damit die eigene Fami-
liengeschichte zu erforschen 
und welche Ressourcen ste-
hen dabei zur Verfügung?

Erste Schritte in der Ah-
nenforschung

Der Einstieg in die Ahnen-
forschung beginnt idealerwei-
se mit einem Blick in die eige-
ne Familie. Gespräche mit den 
eigenen Eltern, Großeltern 
oder anderen Verwandten 
können wertvolle Hinweise 
liefern, wie beispielsweise Na-
men, Geburtsdaten oder be-
sondere Anekdoten. Alte Fotos 
oder Dokumente wie Tagebü-
cher und Briefe helfen zudem 
oft, Erinnerungen zu wecken 
und die Recherche zu berei-
chern. Auch Stammbücher, 
Ahnenpässe oder Zeugnisse 
enthalten wichtige biografi-
sche Details und können die 
nächste Spur aufzeigen. Wer 
weiter zurückgehen möchte, 
sollte sich an Standesämter 
oder Kirchenarchive wenden, 
die Geburts-, Heirats- und 

Auf den Spuren der Vergangenheit 
Genealogie  Werkzeuge, Ressourcen und erste Schritte für die Ahnenforschung

Mit Hilfe der Genealogie ist es nicht nur möglich, die eigenen 
Wurzeln zu entdecken, sondern auch ein Vermächtnis für die 
eigenen Nachkommen zu schaffen. BILD: Lina Lütje via Dall-E 3
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Digitalisierung haben die Tä-
ter ihre Betrugsmethoden an-
gepasst. Über Messenger-
dienste wie WhatsApp schrei-
ben sie Nachrichten wie: „Hal-
lo Mama, hallo Papa, mein 
Handy ist kaputt. Das ist mei-
ne neue Nummer …“. Auch hier 
täuschen die Betrüger eine 
Notsituation vor, um an Geld 
zu gelangen. Solche Nachrich-
ten wirken oft sehr überzeu-
gend, insbesondere wenn die 
Täter über soziale Netzwerke 
bereits Informationen über 
ihre Opfer gesammelt haben.

Schockanrufe

Eine besonders hinterlisti-
ge Variante des Enkeltricks ist 
der Schockanruf. In diesem 
Fall behauptet der Anrufer, ein 
naher Verwandter habe einen 
schweren Unfall verursacht, 
bei dem jemand verletzt wur-
de. Ein angeblicher Anwalt 
übernimmt das Gespräch und 
fordert eine hohe Kaution, um 

den Verwandten aus der Haft 
zu befreien. Das Perfide daran: 
Die Kombination aus Schock 
und Zeitdruck lässt viele Men-
schen kopflos handeln.

Viele Betroffene schämen 
sich, auf die Tricks hereinge-
fallen zu sein, und erstatten 
keine Anzeige. Doch gerade 
dies ist wichtig, um die Täter 
zu stoppen. Sollten Sie oder je-
mand in Ihrem Umfeld Opfer 
eines solchen Betrugs gewor-
den sein, zögern Sie nicht, die 
Polizei zu informieren.

Schutz vor Betrugsma-
schen

Die Polizeiliche Kriminal-
prävention gibt folgende 
Tipps zum Schutz vor dem En-
keltrick und ähnlichen Be-
trugsmaschen:

 Misstrauen zeigen: Las-
sen Sie sich nicht auf Ratespie-
le wie „Rate mal, wer hier 
spricht“ ein. Fragen Sie gezielt 
nach Details, die nur die echte 

Mit betrügerischen Anrufen und anderen Tricks versuchen 
Täter, ältere Menschen um ihr Erspartes zu bringen.BILD: Pixabay

Von Lina Lütje

Im Nordwesten – Dass Senio-
ren immer öfter Opfer eines 
Betrugsdeliktes werden, ist ein 
ernstes Problem. Insbesonde-
re Manipulationen wie der En-
keltrick oder sogenannte 
Schockanrufe haben es gezielt 
auf ältere Menschen abgese-
hen. Daher ist es ist wichtig, 
diese Betrugsarten frühzeitig 
zu erkennen und sich zu 
schützen.

Der Enkeltrick

Bei dieser Betrugsmasche 
melden sich die Betrüger am 
Telefon häufig mit den Wor-
ten: „Rate mal, wer hier 
spricht.“ Sie geben sich als En-
kel, Verwandte oder gute Be-
kannte aus und schildern eine 
angebliche Notlage. Beliebte 
Szenarien sind hierbei ein Un-
fall, ein plötzlicher finanzieller 
Engpass oder der dringende 
Wunsch, ein Auto oder einen 
Computer zu kaufen. Dabei 
bauen die Täter gezielt Druck 
auf: Die Situation sei äußerst 
dringend und niemand aus der 
Familie dürfe davon erfahren, 
da dem Anrufer die Situation 
unangenehm sei.

Stimmen die Opfer einer 
Geldübergabe zu, kündigen die 
Betrüger oft einen „Boten“ an, 
der das Geld abholt. Manche 
Täter organisieren sogar Taxis, 
um ihre Opfer zur Bank zu fah-
ren, wenn diese die geforderte 
Summe nicht zu Hause haben. 
Dabei erbeuteten einige Täter 
bereits hohe Summen, teils im 
fünfstelligen Bereich.

Neue Wege des Betrugs

Im Zuge der wachsenden 

Person kennen kann.
 Keine Informationen 

preisgeben: Geben Sie keine 
Details zu Ihren familiären 
oder finanziellen Verhältnis-
sen preis.

 Anrufe überprüfen: 
Kontaktieren Sie die angeblich 
anrufende Person unter der 
bekannten Nummer, um den 
Sachverhalt zu klären.

 Keine Übergabe an 
Fremde: Geben Sie niemals 
Geld oder Wertsachen an un-
bekannte Personen weiter.

 Im Verdachtsfall Polizei 
rufen: Wenn ein Anruf ver-
dächtig erscheint, informieren 
Sie sofort die Polizei unter der 
Nummer 110.

Blockieren Sie verdächtige 
Nummern und melden Sie 
verdächtige Nachrichten der 
Polizei. Stellen Sie außerdem 
sicher, dass Ihr Profilbild nur 
für gespeicherte Kontakte 
sichtbar ist. Löschen Sie die 
Nachrichten von Betrügern 
und speichern Sie die Num-
mern nicht.

Vorsicht bei Telefonbuch-
einträgen

Gerne nutzen Betrüger 
Telefonbücher, um gezielt äl-
tere Menschen zu kontaktie-
ren. Ältere Namen wie bei-
spielsweise Wilhelmine oder 
Wilhelm und kurze Telefon-
nummern lassen oft auf Se-
nioren schließen. Aus diesem 
Grund lassen Sie sich gegebe-
nenfalls aus dem Telefonbuch 
streichen oder kürzen Sie 
Ihren Vornamen ab. Wurden 
Sie bereits Opfer eines Tele-
fonbetrugs, empfiehlt die Poli-
zei, Ihre Rufnummer zu än-
dern und auf einen Telefon-
bucheintrag zu verzichten.

Eine fiese Masche mit System
Enkeltrick  Wie Betrüger mit dem Vertrauen von Senioren spielen

Nutzen

Sie unser

Probierangebot

für Neukunden!

Bei Ihnen Zuhause.
Ab einer Portion.
Ohne Vertragsbindung.
Auch an Wochenenden.

Nur bei uns
auf echtem

orzellanteller!
0441-3900033Tel.

Ihr heißes Mittagessen
TESTSIEGER
STIFTUNG WARENTEST
mit bester Essensqualität
in Ausgabe 10/2011.

Im Test: 6 Menüdienste,
davon 2 x gut (2,5),
4 x befriedigend.

Po

33

www.
gloria-menue-bringdienst.de

Steinstraße 27
26931 Elsfleth
Tel. 08 00 - 7 24 44 11

Nichts ist so individuell wie Sie und Ihr Erlebtes.
Seien Sie Gast auf unserem Schiff, ob tage- oder wochenweise.

Bei uns entscheiden Sie, wie oft Sie mit uns reisen.
Ein kostenloser Schnuppertag ist schnell vereinbart unter:

0 44 04 - 98 74 40
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AUF
ALLE
MÖBEL
*außer auf Interliving-, Romeo-,
Culineo- & KiBa-Produkte sowie
bereits Reduziertes

Endlich ist es wieder soweit!

Der

WELLNESS-TRUCKWELLNESS-TRUCK

Europas größtes Wellness-Studio ∙ individuelle Werks-
beratung ∙ Ihr kompetenter Wellness-Partner ∙ gesundes
Sitzen mit System ∙ über 100 qm Kompetenzfläche

Wolfgang Frei &
Andreas Schiefer /
Ihre kompetente
Werksberatung

kommt wieder zu uns.

6.
Februar

10-19 Uhr

Donnerstag

7.
Februar
10-19 Uhr

Freitag

8.
Februar

9.30-18 Uhr

Samstag

0% SONDER-FINANZIERUNG**

∙ eff. Jahreszins ∙ ab300 € Einkaufswert ∙ bis zu12Monatsraten
**Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Eff. Jahreszins
und gebundener Sollzins entsprechen 0,00% p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die CRONBANK
Aktiengesellschaft, Hans-Strothoff-Platz 1, 63303 Dreieich. Die Angaben stellen zugleich das 2/3
Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

L ISTENPREISEL ISTENPREISE

000330%%
AUF DIEAUF DIE

Neueröffnung
Leuchtenstudio am 8.2.

P r o d u k t s h o w

+15%
au f a l l e
Küchen -
he l fe r
von GEFU

Jetzt 300,- Tauschprämie und
gratis Zugaben sichern.

Profis vonWMF zeigen die
aktuellenModelle ausWelt

der Vollautomaten.

Kaffeevollautomaten-
Vorführung am 7. + 8. 2.

am 7. + 8. 2.10100%%**++

Noch mehr
online

entdecken -
in unserem
neuen

Prospekt!

M E I N E M Ö B E L S T A D T
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%BESTPREIS-GARANTIEBESTPREIS-GARANTIE!!


